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DAS alte Bistritzer Archiv, auf dessen Reichhaltigkeit schon wiederholt hingewiesen 
worden ist ^), war im Laufe der Zeit in die grösste Verwirrung und Unordnung 
geraten. Dazu mag wohl einerseits die häufige Uebersiedlung des Archivs im Laufe 
des vorigen und Anfang dieses Jahrhunderts, sowie die Bergung desselben vor den 
drohenden Flammen der 1857-er Feuersbrunst, andererseits aber auch der Mangel jedweder 
Registrierung der bei weitem grössten Zahl alterer Schriftstücke beigetragen haben. 
Wiederholt wurden daher Anstalten getroffen, eine Neuordnung des gesamten Archiv- 
materials zu veranlassen. Schon gegen Ende des vorigen Jahrhunderts (in den 70er Jahren) 
beauftragte der Magistrat die damaligen Archivare, mit der Ordnung des Archives zu 
beginnen und dieselbe wenn möglich in zwei Jahren durchzuführen. Doch ist damals, wohl 
infolge der Unmöglichkeit, letzterer Forderung zu genügen, fast nichts geschehen. Auch 
die Arbeit der Archivare Gottfried Lani und Daniel Connerth, die in den Jahren 1799 
und 1800 mit vielem Fleiss an der Zusammenstellung der Akten aus dem vorigen Jahrhundert 
in jFascikel* arbeiteten und 466 Stück Aktenfascikel mit einem Specialverzeichnisse über 
dieselben fertigstellten, geriet ins Stocken, da einerseits der Magistrat in der Honorierung 
solcher »Nebenarbeiten* allzu sparsam war, andrerseits der Rathausbau und die durch 
denselben bedingte Ueberführung des Archivs die Ordnungsarbeiten unterbrach. Nachdem 
1808 das Archiv im neuen Rathause untergebracht war, begann Archivar M. Bertleflim Jahre 1812 
mit der Neuordnung und Neuregistrierung der bisher sehr stiefmütterlich behandelten älteren 
Urkunden. Mit Zugrundelegung des etwa 1558 von Christian Pomarius (Baumgarten) verfassten 
Urkunden Repertoriums -), das mit spärlichen Nachträgen seitens verschiedener Stadtbeamten 
versehen etwa 120 Urkundenregesten enthielt und bis zum Anfange des 19. Jahrhunderts 
als alleiniges Auskunftsmittel über die doch so reichhaltige Urkundengruppe diente, verfasste 

') K. V. Friedenfels sagt in seiner Abhandlung: ,Die Archive Siebenbürgens als Quellen vaterländischer 
Geschichte' (Archiv des Vereins flir siebenb. Landeskunde A. F. II, i, 22): Wenn das Bistritzer Archiv geordnet 
und sein Inhalt auch nur zum Teil bekannt wäre, su müsste ihm unter allen Archiven Siebenbürgens (das Fiskal-Archiv 
als eine unbekannte Grösse hier nicht eingerechnet) der dritte Rang gebühren und nur das Weissenburger Kapitular- 
und das sächsische National - Archiv konnten — an Reichhaltigkeit ihm nicht nachstehend — durch die allgeineine 
Wichtigkeit der Urkunden, die sie enthalten, dem Bistritzer vorangesetzt werden. — Vergl. auch Archiv des Vereins 
f. s. L. N, F. V, I, 46. Gf. Miku v. Ilidvcg: l'eber die Notwendigkeit unsere öflentUchen und Privat- Archive 
in Ordnung zu bringen. 

*) Dasselbe ist seit etwa zwei Jahrzehnten aus dem Archive verschwunden. 



— 6 — 

I 

RertleS sein »Repertorium omnium in hocce tabellario civitatensi reperibilium aevi antiquioris 
documentorum et privilegiorum, pars I, complectens seriem annorum et quidem ab anno 
1224 utpote a regimine regis Andrae II usque ad annum — * (das Jahr hat Bertleff nicht 
angegeben). Aber die Arbeit ist aus bisher unbekannten Gründen unvollendet geblieben; 
denn einerseits ist nur ein verschwindend kleiner Bruchteil des Urkundenmaterials verzeichnet 
worden, andrerseits ist die Registrierung der angeführten Urkunden in vielen Fällen nicht | 
vollständig. — Eine Weiterführung der Bertleft'schen Arbeit unterblieb gänzlich. Erst j 
das Jahr 1865 bringt nach langer Pause die erste ordnende Hand wieder ins Archiv. | 
Gymnasiallehrer Fr. Storch beginnt mit einer vollständigen Neuregistrierung der Urkunden ■; 
nach modernen Grundsätzen. Schon waren etwa 7<K) Urkunden registriert, da unterbrach 
der Tod (1869) die begonnene Arbeit. j 

Als im Jahre 1887 das gesamte Archiv in das neuerbaute Komitatshaus überfuhrt 
und in feuersicheren Räumen aufgestellt wurde, nahm man den Plan einer Neuordnung 
wieder auf. Die Komitatskongregation, unter deren Verwaltung das Archiv fortan stand, 
ersuchte den Archivar des Hermannstädter Stadt- und sächsischen National-Archivs, sein 
Gutachten über die durchzuführende gründliche Neuordnung abzugeben. Herr Franz 
Zimmermann entsprach diesem Ansuchen in der bereitwilligsten Weise, indem er nicht nur 
einen ausführlichen Ordnungs-Plan einschickte, sondern auch seine Regestensammlung 
(veröflfentlicht in Löher's Archivalische Zeitschrift XII. Bd.), welche alle bis dahin bekannten ' 
Bistritzer Urkunden von 1285 bis 1526 enthielt, zur Verfügung stellte. — Auf Grundlage 
dieses Planes wurden nun vom Verfasser der vorliegenden Regestensammlung die 
Ordnungsarbeiten bereits 1888 begonnen und das gesamte Archivmaterial zuerst räumlich 
in vier Hauptgruppen geschieden und dann, nachdem die notwendigen Unterabteilungen 
gebildet waren, streng chronologisch aufgestellt. Die vier Hauptgruppen sind : 1) Urkunden 
im weitesten Sinne des Wortes, Briefe, überhaupt Einzelschriftstücke aus der Zeit, bevor 
die aktenmässige Kanzleithätigkeit beginnt, von 1224 bis 1699. Dieselben sind nach den 
einzelnen Jahren in Bündel zusammengestellt. Die älteste Originalurkunde gehört dem 
Jahre 1291 an, das älteste Insert (Schalturkunde) ist das Andreanum (1224) und die älteste 
Urkunde überhaupt, die in einem im Archive verwahrten Stücke citiert erscheint, ist eine ; 
Urkunde König Emerichs von 1203. 2) Akten (d. i. solche Schriftstücke, über die j 
EinreichungsprotokoUe und Indices vorhanden sind) nebst der oben erwähnten, von 
Lani und Connerth zusammengestellten Fascikelgruppe. 3) Protokollbücher, nämlich 
Magistratsprotokolle, Kommunitätsprotokolle, Teilungsbücher (1570 — 1854), Urbarien und , 
Conscriptionen. Der Band mit den ältesten Magistratsprotokollen umfasst die Jahre ' 
1517 — 1522. 4) Rechnungsbücher. Das älteste Rechnungsbuch gehört in die Jahre loll 
und 1512, das älteste Steuerbuch in das Jahr 1520. Von diesen Zeitpunkten an sind 
Rechnungs- und Steuerbücher, abgesehen von einigen kleinen Lücken, bis auf die neueste 
Zeit erhalten. Bruchstücke von städtischen Rechnungen und Steuertabellen finden sich vom 
Jahre 1461 an. Dieselben werden in der nachfolgenden Regestensammlung unter besonderen 
Nummern genannt, da sie vorläufig der Urkundenabteilung einverleibt sind. — Während 
nun die Ordnungsarbeiten bezüglich der letztgenannten drei Hauptgruppen zum Abschlüsse 
gekommen sind, wird gegenwärtig an der Neuregistrierung der Urkundenabteilung gearbeitet. 
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Von der ältesten Zeit angefangen bis 1540 sind die Regesten von weit über 1000 
Urkunden fertig gestellt. 

Die vorliegende Regestensammlung bringt unter fortlaufenden Nummern die Regesten 
aller Urkunden des Archivs von 1203 bis einschliesslich 1490*), mögen diese als Originale, 
Kopien, Inserte oder nur als Regesten im Archive vertreten sein. Auf das auf unseren 
Kalender zurückgeführte Datum folgen der Ausstellungsort, das Regest selbst und die 
Bemerkung über die Sprache der Urkunde. In neuem Absätze wird die Art der Ueberlieferung 
(Original, Abschrift etc.), des Stoffes und der Besiegelung genannt. In gesonderter Zeile 
endlich folgen die Angaben über diejenigen Druckschriften, in welchen die betreffenden 
Urkunden vollständig oder in Regestenform mitgeteilt sind. Zu fast allen Nummern sind 
die im Archive befindlichen Vorlagen benützt worden ; nur Nr. 146, 262 und 336 sind 
nach der Zimmermann'schen Regestensammlung mitgeteilt, da die betreffenden Vorlagen, 
schon von Zimmermann als abgängig bezeichnet, im Archive nicht aufzufinden waren. 

Schliesslich spreche ich, einer angenehmen Pflicht genügend, dem Herrn Archivar 
Franz Zimmermann für die vielen trefflichen Winke, die er mir besonders gelegentlich 
seiner letzten Anwesenheit in Bistritz gab, meinen wärmsten Dank aus. Ebenso muss ich an dieser 
Stelle die Bereitwilligkeit dankend erwähnen, mit der mich die Herren Pfarrer Friedrich 
Schuller von Treppen und Gustav Decani von Mettersdorf bei der Benützung der dortigen 
reichhaltigen Gemeindearchive unterstützten. 



*) Die ^Veite^führung vorliegender Sammlung bis zum Jahre 1526 wird beabsichtigt. 
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Regesten. 



1. 

1203. König Emerich schenkt der Grosswardeiner Kirche \wei Dritteile der Zolleinkün/le 
aus dem Bihc^rer Komitate, Latein, 

Samt den Bestätigungsurkunden der Könige Bela IV. 1261, Stephan 1262, Ladislaus IV. 
1277, Karl 1322 und 1323, Ludwig I. 1355, erwähnt vom Palatin Michael Orszäg, eingeschaltet 
vom König Wladislaus IL, 24. November 1492. Org. Perg. 

Druck: Zimmermann und Werner: Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen I, 32. - 
Jakab Elek Okleveltdr I, 6. 

2. 

1224. König Andreas IL verleiht den deutschen Ansiedlern von Broos bis Draas den ' 
jgoldenen* FreibrieJ {Andreanum). Latein. 

Mit Erwähnung der Bestätigungsurkunden aus den Jahren 1317, 1366, 1383, 1387 und 
1428 eingeschaltet vom Palatin Michael Orszäg 1478 und damit vom König Wladislaus IL, 
24. November 1492. Org. Perg. 

Druck: Teutsch und Firnhaber: Urkundenbuch zur Geschichte Siebenbürgens I, 2S. Zimmermann und ' 
Werner a. a. O. I, 32. Jakab a. a. O. I, 6. 

3. 

126L 23, Mär^. König Bela IV. bestätigt die Urkunde König Enterichs i2o3. 
{Nro, 1.), Latein. 

Erwähnt (samt den Bestätigungsurkunden der Könige Stephan V. 1262, Ladislaus 
IV. 1277, Karl 1322 und 1323. Ludwig I. 1355) vom Palatin Michael 1478, eingeschaltet von 
König Wladislaus II. 24. November 1492. Org, Perg. 

Druck: Zimmermann und Werner a« a. O. 84. Jakab a. a. O. 6. 

4. 

1262, 3. September. König Stephan V. bestätigt die Urkunde Königs Bela IV, vom 
23. Mär\ 1261 {Nro. 3) und damit die Urkunde Königs Emerich i2o3 {Nro. i) für die' 
Grosswardeiner Kirche. Latein. 

Erwähnt samt den unter Nro. 3 genannten Bestätigungsurkunden vom Palatinj 
Michael 1478, eingeschaltet von König Wladislaus IL, 24. November 1492. Org Perg. 

Druck: Zimmermann und Werner a. a. O. 86. Jakab a. a. O. 6. 

5. 

1277, 23. Mai. König Ladislaus IV. bestätigt die Urkunde Königs Stefan V. 1262 
(Nro. 4) und damit die Urkunden Königs Bela IV. 1261 [Nro. 3) und des Königs Emerich 
i2o3 {Nro. /). Latein. 




, Erwähnt samt den Bestatigungsurkunden der Könige Karl 1323 und 1323, und 
Lvdivig I. 1355 vom Paiatin Michael, eingeschaltet von Wladislaus II. 24. November 1492. 
Org. Pcrg- 

Druck: ZimmCTmanii und Werner a. a. O. 130. Jaknb a. a O. 6. 



1286 bis 1289, J2. Juli, Grosswardein. König Ladislaus IV. befreit die durch den 
Tarlareneinfall schwer heimgesuchten Bistrit^er ro/i ^irei Driilcilen ilirer Steuerpfticht. Latein. 

Eingeschaltet von Ladislaus IV. uqo und damit von Andreas III. 10. Februar 1291. 
Org. Perg. 

Druck; Tcutsch und Kitnhalier a. a. O. I, 138. ZImnierinann unU Werner a, .1. O. 149; daselbst sind auch 
die GrUnile fllr die obige Datierung lUesec L'rhimi'e .tngeCührl. 

Regest. Fraui Zimmermann in L'iher'i .Vrchivalische Zeits.:iirift XI[, 77. 

r. 

1290, 27. Mai. König LaJislaus IV. bestätigt seine Vrktinde (Nro. 6) betreffend 
Steuerbefreiung der Bis(rit\er. Latein. 

Eingeschaltet von König Andreas IIl. ro. Februar 1291. Org. Perg. 
Druck: Teiilsch und Firnbalier a a. O. 156. Zimmermann und Werner a a. O. 166. 
ReecKt: Löliet Aicliivaiische Zciischrift XII, 78. 

8, 

1291, 10. Februar. König .Andreas IIL bestätigt die Urkunde des Königs Ladislaus IV. 
i2go (Nro. 7) betreffend Befreiung der Bistrit\er von \H'ei Drilteilen ihrer Steuerpßicht. Latein. 

Original, Pergament, Von dem an roter Seidenschnur angehängten Siegel sind 
nur Bruchstücke vorhanden. 

lHück: Teulscli und Firiihalier a. a O. 157; Zimmermann und Werner a a. O. 171, 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift .\1I, 7S. 

9. 

1317, 1'. Mai. Borgü (bei Bistrit^). Fran^ Iklodi, Obergespan des Dobokaer Komitates 
und Genossen teilen die Borgoer Gebirge ^wischen die Familien Apaffi und Belhlen auf Ungarisch. 

Abschrift, Ende des 16. Jahrhunderts. Auch eingeschaltet von Nikolaus Farkas, 
Johann Mikö und Genossen, 25. Mai 1583. Org. Pap, — Beiliegend eine Abschrift {1762) 
obiger Urkunde, jedoch in lateinischer Sprache, welche anschhessend in vier Punkten Gründe 
für die L'nechtheit der Urkunde anführt. 

Druck der otiigen Urkunde in ihrer latelui^^chen Furm: Archiv des Verein« f. siebenb. Landeskunde 
N. F. IV, 3, 259. 

lÜ. 

1317, 1*5. Mai. König Karl beitäligt das Andreanum U--4) (•'Vro. 2). Latein. 

Erwähnt (samt den Bestätiguogsurkunden des Königs Ludwig I. 1366, der Königin 
Maria 13S3, des Königs Sigmund 1387 und des Weissenburger Kapitels 1428) vom Paiatin 
Michael 1478, eingeschaltet von König Wladislaus 11. 24. November 1492. Org. Pei^. 

Druck: Zimmermann und Werner a. a. U. 312. 

11. 
132*2, König Karl bestätigt die Urkunde des Königs Ladislaus IV. i2jy {\ro. S) und 
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damit die Urkunden der Könige Stephan V. 1262 {Nro. 4), Beia IV. (AVo. 3) und Emerich 
i2o3 {Nro, i) ßir die Grossivardeiner Kirche. Latein. 

Erwähnt samt den Bestätigungsurkunden der Könige Karl 1323 und Ludwig I. 1355 
vom Palatin Michael 1478, eingeschaltet vom König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

Druck: Zimmermann und Werner a, a. Ü. 355. Jaknb a. a. O. 6. 

12. 

1323, <?. Oktober. König Karl bestätigt seine Urkunde von i322 [Nro, li) für die 
Grosswardeiner Kirche, Latein, 

Erwähnt samt der Bestätigungsurkunde Ludwig I. 1355 vom Palatin Michael 1478, 
eingeschaltet von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

Druck: Jakab a. a. O. 6. 

13. 

1329, 26'. April König Karl t^erleiht den deutschen und ungarischen Ansiedlern (Saxones 
et Hungari) von Visk, Hus\t, Tecsö und Hoss\ume^ö in der Marmaros i^erschiedene Rechte. Latein, 

Eingeschaltet von Georgius Zygethi, Vicecomes des Marmaroser Komitates, in 
seinem Berichte an den Fürsten Georg Räkoczi 16. Oktober 1648. Org. Pap. 

14 

1330, 2g. Dezember, Königin Elisabeth bestimmt, dass die Bistrit\er unabhängig von 
aller fremden Gerichtsbarkeit und nur dem von der Königin eingesetzten Grafen und dem 
eigenen, frei geivählten Richter untergeordnet seien, Latein. 

Original, Pergament. Das an roter Seidenschnur angehängte Siegel ist nur zur 
Hälfte erhalten. 

Druck: Zimmermann und Werner a. a. O. 437. 
Regest : Löher Arcliivalisclie Zeitschrift XII, 78 

15. 

1342, 10. Dezember, Wissegrad. König Ludwig L verleiht dem Grossivardeiner Bischof 
![wei Dritteile imd dem Grossivardeiner Kapitel ein Dritteil der Biharer Zölle. Latein. 

Eingeschaltet mit ICrwähnung der Bestätigungsurkunde desselben Königs vom 
27. Februar 1356 vom Palatin Michael 1478, eingeschaltet von König Wladislaus II. 
25. November 1492. Org. Perg, 

Druck : Jakab a, a. (). 6. 

O. 

1344, 21. Mär:{. Das Weissenburger Kapitel urkundet über die Besitzungen S\cplak, 
Besenyö und Pipe (Kleinkokelcr Kom.) Latein. 

Eingeschaltet vom siebenb. Vicewoiwoden Ladislaus 1406 und damit vom 
Weissenburger Kapitel, 30. Oktober 1406. Org. Perg. ^^ 

17. 

1351, vor dem 3. ApriL Der Konvent jfon Kolosmonostor ordnet behufs Entscheidung des 
:[wischen Magister Petrus und Jacobus filius Nicolai wegen der Besitzung Lechnit\ schwebenden 
Streites eine Tagsat\ung auf den 3. April vor dem siebenb. Woiwoden Thomas an. Latein. 

Erwähnt vom siebenb. Vicewoiwoden Dominicus 1356, eingeschaltet vom Weissenburger 
Kapitel, 24. März 1358. Org. Perg. 
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18. 

13öl, ^wischen 3. April und rj. Juni, Egtdius, Viceifoiiuode von Siebenbürgen vertagt die 
Verhandlung Über den Lechnit^er Besit\streit vom 3. April auf den 12. Juni. Latein, 

Erwähnt vom Vicewohvoden Dominicus 1356, eingeschaltet vom Weissenburger 
Kapitel 24. März 1358. Org. Perg 

19. 

1351, ^wischen 12. Juni und i. August. Egidius, Viceivoiwode von Siebenbürgen, verschiff 
neuerdings die' Tagsat^ung über den Lechnit^er Besiljslreit vom i-j. Juni auf den 1. August. Latein, 

Erwähnt vom Vicewoiwoden Dominicus 1356, eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 
24. März 1358. Org. Perg. 

20. 

13Ö1, nach, dem i. August. Egidius, Viceivoiivode von Siebenbürgen, vertagt die Verhandlung 
über den Lechnit\er Besttjstreit abermals um 6 Jahre. Latein. 

Erwähnt vom Vicewoiwoden Dominicus 1356, eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 
24 März 1358. Org. Perg. 

■i\. 

1353, -'«. Februar, S^enlimre, Stephanus. Vicewoiwode von Siebenbürgen, ersucht das 
Weissenburger Kapitel, die Grenzen der Besitzung Fy\kivlh ^u begehen, und Johannes de 
Fj'^kwlh in den Besit^ jenes Gebietes, welches die Sachsen aus Sankt-Georgen mderrechtlkh 
in Besit^ genommen hätten, einzuführen. Latein. 

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1353, 12. März und damit von demselben 
Kapitel 14. März 1353. — Diese Urkunde samt der Bestätigungsurkunde desselben Kapitels 
vom 18, Mai 1549 beglaubigt Frater Georgius, Rischol von Grosswardcin. am 15. April 
1551. Org. Perg. 

23. 

1353, 12. Mär^. Das Weissenburger Kapitel schaltet die vorhergehende Urkunde des 
Vicewoiwoden Stephanus ein und berichtet an denselben über die vollzogene Gren\begehung und 
die Einführung Joliann's de Fj'\kwth in den Besitz jenes Gebietsteiies, weldien die Sankt-Georgener 
widerrechtlich besetzt hatten. Latein. Das Datum heisst Jehlerhaft : Millesimo Trecentesimo tercio. 

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 14. März 1353 und damit vom selben 
Kapitel 18. Mai 1549, eingeschaltet vom Frater Georgius 15. April 1551, Org. Pap. 

23 

1353, i3. März, Szentimre, Stephanus, Vicewoiwode von Siebenbürgen, ersucht das 
Weissenburger Kapitel, das Besitzrecht Johann s de Fyzkwth bezüglich der ganzen Besitzung 
FfZkwth urkundlich |u beglaubigen. Latein Das Datum heisst wieder /ehlerhaft: Millesimo 
Trecentesimo Quingentesimo tercio. 

Eingeschaltet vom Wei.-isenburger Kapitel 14. März 1353 und damit von demselben 
Kapitel 18. Mai 1549 Diese Urkunde beglaubigt Frater Georgius am 15. April 1551. Org, Pap, 

24 
1353, 14. März. ^"^ Weissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde des Vicewoiwoden 
Stephan {Nro. 23) und seine eigene Urkunde vom 12. März '■'-'■' (■^'"O- 2-*) betreffs Fyz^^^^- Latein. 
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Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel iS. Mai 1549 und mit dieser Urkunde 
vom Bischof Krater Georgius 15. April 1551. Org. Pap. 

25. 

1353, 24, April, König Ludwig L erteilt der Stadt Bistrit^ das Jahrmarktsrecht nach 
Ofener Freitum. Latein, 

Original, Pergament. Siegel an grüner Seidenschnur angehängt. — Am 12. August 
1364 ist die Urkunde vom Könige aufs neue bestätigt worden. Damals wurde das neue 
königl. Siegel an rotgelber Seidenschnur angehängt; dasselbe ist jedoch nur zur Hälfte 
erhalten. — 

Druck: Archiv des Vereins f. siebenb. Landeskunde N. F. IV, 2, 26S. 
Regest: I-öher Archivaliiche Zeitschrift. XII. 78. 

26. 

1355, 20. Mär^, König Ludwig L bestätigt die Urkunde des Königs Karl vom 8, Ok-- 
tober i323 {Nro, rS) und damit die Urkunde desselben Königs von i3j2 {Nro. 11) und die 
Urkunden der Könige Ladislaus IV. 7277, Stephan V. r2h2, Bela IV, i2hu Emerich i2o3 
betreffend die Schenkung der Biliarer Zölle an die Gross war deiner Kirche. Latein. 

Erwähnt vom Palatin Michael Orszäg de Gwth 1478, eingeschaltet von König 
Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

Druck : Jakab a. a. O. 6. 

1356, 27. Februar, König Ludwig I, bestätigt seine Urkunde vom 10. Dezember i342 
{Nrn. t5) betreffend Schenkung der Biliarer Zölle an Bischof und Kapitel von Grosswardein. Latein. 

Erwähnt vom Palatin Michael 1478, eingeschaltet vom König Wladislaus II., 24. No- 
vember 1492. Org. Perg. 

Druck : Jakab a. a. O. 6. 

28. 

1356, vor dem 4. August. Dominicus, Vicewoiwode von Siebenbürgen, ordnet ^ur Ent^ 
Scheidung des die Besitzung Lechnit\ betreffenden Streites eine Tagsat\ung auf den 4. August 
an. Latein. 

Erwähnt von demselben Dominicus 1356, eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 

24. März 1358. Org. Perg. 

29. 

1356. nach dem 4, August. Dominicus, Vicewoiwode ivn Siebenbürgen, bestimmt, dass 
der Streit wegen Lechnil:^ auj dem diesjährigen Landtage in Thorda vor dem siebenbürg ischen 
Woiwoden Andreas entschieden werden solle. Latein. 

Elrwähnt von demselben Dominicus, eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 

1358. Org. Perg. 

30. 

1356, auf dem Landtage in Thorda. Andreas, Woiwode von Siebenbürgen, ordnet ^ur 
Entscheidung des Lechnitier Besit^streites eine Tagsat\ung auf den 7. Dezember in S^entimre 
an. Latein. 

Erwähnt vom V^icewoiwoden Dominicus 1356, eingeschaltet vom Weissenburger 
Kapitel 24. März 1358. Org. Perg. 
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31. 

1356, //. Deiember, S^enttmre. Dominicus, Vicejvoiu'ode von Siebenbürgen, ersucht den 
Konvent von Koloimonostor, die Grenzen der Besitzung Lechnil^ ^k bsgehen und den Magister 
Petrus Lilteratus und Genossen in den Besit\ derselben ein^uföbren. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 1357 und damit vom Weissenburger 
Kapitel 24. März 1358. Org, Perg. 

Regest : Löher ArchLvatische Zdischrifl XII, 78. 

32. 

1357, i3. Januar. Der Konvent von Kolosmonostor berichtet an den siebenb. Vicewoiwoden 
Dominicus über die voli\ogene Gren\begehung und die Einführung des Magister Petrus Litteretus 
ßlius Gj'berk, Mathias und Gallus in den Besil\ von Lechnit^. Latein. 

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 24. März 1358. Org. Perg. 
Regest; I.öher Archivalische Zeilschrifl XII, 78. 

33 

1358, 1'.?. Mär\, Sjentimre. Dominicus. Vicewoijvode von Siebenbürgen, ersucht das 
Weissenburger Kapitel, die Urkunde des Konvents von Kolosmonostor vom i3, Januar i35y 

■ betreffend die FÄnßbrung des Magister Petrus Litteratus und Genossen in den Besit\ von 
Lechnit^ ;« beglaubigen. Latein. 

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 24. März 1358. Org. Perg. 
Kegest : Löher Archivalische Zeilschrift XII, 7S. 

34 

1358, 24. Mär:^. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über Aufforderung des 
Vicewoiivoden Dominicus die Urkunde des Konvents von Kolosmonostor vom i3. Januar i35j 
{Nro. 32) betreffend Einföhrung des Magister Petrus Litteratus und Genossen in den Besitj 
von Lechnil\. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an violetter Seidenschnur angehängt, am oberen und 
untern Rande beschädigt. Die Urkunde ist in den Bruchstellen durch Feuchtigkeit beschädigt. 

Regest: Loher Archivalische Zeilschriß XII, 78. 

35. 
1361, 7. Man;, Grosstvardein. König Ludwig /. verbietet den Bistrit\er Fleischhauern 

■ durch Tuchverkauf die dortigen Schneider ^u schädigen. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor ii. März 136L Org. Perg. 
Regest: Löhei ArcliivalJsche Zeitschrift XII, 78. 

36, 
1361, //. Mär\. Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt die Urkunde des Königs 
.Ludung 1, vom 7. Mär:{ i3lii (Nro. 35) ^u Gunsten der Bistrit\er Schneider. Latein, 

Original, Pergament. Siegel war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

Regest: Archivalische Zeilschrifl XII, 78. 

37. 
1364, 12. August. König Ludmg l teilt in der Bestätigungsklausel \ur Urkunde vom 
24. April i3.'>3 {Nro. 25) mit, dass das königliche Siegel auf dem bosnischen Feld^uge verlorett_ 
gegangen und injolgedessen ein neues Siegel angejertigt worden sei. Latein. 
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Original, eingetragen auf den Rand der genannten Urkunde, links unten. 

Druck : Jakab a. a. O. 6. 

38. 

1366, II. Juni, Bistrit\. König Ludwig /. bestätigt der Stadt Bistrit\ das Recht, Richter 
und Geschworne frei \u wählen^ und ernennt, indem er der Stadt das Hermannstädter Freiium 
verleiht, Hermannstadt :^um OberhoJ derselben. Latein, 

Eingeschaltet von demselben Könige 17. August 1366. Org. Perg. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. Landeskunde N. F. IV, 284. Marienburg Geographie des GrossfÜrstentutns 
Siebenbürgen II, 212. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 78. 

39. 

1366, 20, Juni, König Ludwig L bestätigt die Urkunde des Königs Karl vom 25. Mai 
i3ij (Nro. 10) und damit die Urkunde des Königs Andreas //. {Andreanum) 1224. Latein. 

Erwähnt samt den Bestätigungsurkunden der Königin Maria 1383, des Königs 
Sigmund 1387 und des Weissenburger Kapitels 1428 vom Palatin Michael 1478, eingeschal- 
tet von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

Druck : Jakab a. a. O. 6. 

40. 
1366, 24. Juni, Vdsärhely, König Ludivig L bezeugt, dass die strittigen Grenzen :;mschen 
der Besit:[ung Tukas der Adligen de Fata und der Gemeinde Mettersdorf durch Benedikt 
Archidiakon de Pankata und Stephan Ponse de Zeer geregelt worden seien. Latein. 

Abschrift, Papier. (19, Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Mettersdorfer Gemeindearchiv unter Nro. 6. Das Siegel war auf der Vorderseite in rotes 
V/achs aufgedrückt. 

41. 

1366, ly, August, König Ludwig L bestätigt seinen FreibrieJ Jür Bistrit^ vom 11. Juni 
i36ti (Nro. 38) Latein, 

Original, Pergament. Siegel an rot-grüner Seidenschnur angehängt (beschädigt). 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

42. 

1367, 6. Januar, Bistrit:{, Die Gauversammlung von Bistrit\ set\t Bestimmungen fest 
hinsichtlich der Weineinfuhr und der Gewerbetreibenden. Latein, 

Original, Pergament. Die an Hanfschnüren angehängten Siegel (der Stadt und des 
Gaues) sind beschädigt. — Ein zweites Original (Pergament) dieser Urkunde befindet sich 
im Mettersdorfer Gemeindearchiv unter Nro. 14. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 2, 265 fl. (unvollständig). 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

43 

1380, 21, April, Ofen, König Ludwig /. trägt dem S^eklergrafen Nicolaus auf, die 
Sachsen von Treppen und Mettersdorf gegen Uebergriffe der umwohnenden Adligen :{U schütten 
und Streitigkeiten betreffs strittiger Gebietsteile ^u schlichten, Latein, 

Eingeschaltet von König Wladislaus II. 6. März 1443. Org. Perg. in Mettersdorf. 
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Letztere Urkunde auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13, Oktober 1446. 
Org. Perg, (in Mettersdorl). 

44. 

1383, 30. Februar, Königin Maria bestätigt die Urkunde Königs Luämg 1, {Nro. 3g) 
und damit die Urkunden des Königs Karl i3ij {Nro. 10) und des Königs Andreas II. 1224 
{Andreanuin). Latein. 

Erwähnt samt den Bestätigungsurkunden Königs Sigmund 1387 und des Weissenburger 
Kapitels 1428 vom Falatin Michael 147S, eingeschaltet von König Wladislaus II. 
24. November 1492. Org. Perg. 

Druck : Jakab a. >. O. 6. 

45. 

1387, 4. Juni, Ofen. König Sigmund bestätigt die vorhergehende Urkunde {Nro. 44) 
der Königin Maria. Latein. 

Erwähnt samt der Bestätigungsurkunde des Weissenburger Kapitels 143S vom 
Palatin Michael 147S, eingeschaltet von Wladislaus II. 24. November 1492. Org, Perg. 

Druck : Jakab a. a. O. 6. 

46. 

1399, fp. Januar, Thorda. Stiborius, Woiwode von Siebenbärgen, ersucht den Konvent 
von Kolosmonostor, die Grenzen der Besitzungen Majos, Poka-Keres^tur, S^entmdrton und 
. . . ielke ;a begehen und Margaretha, die Tochter des Andreas, in den Besit^ derselben 
ein^ußihren. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor g. Februar 1399. Org. Perg 
47. 

1399, 9. Februar. Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die vorhergehende Urkunde 
des Woiwoden Stiborius ein und berichtet an denselben über die vollzogene Gren^begehung und 
die Einföhrung der Margaretha in den Besit^ der oben genannten Gemeinden. Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. — Die Urkunde ist durch 
Feuchtigkeit sehr beschädigt, infolgede.ssen der Text lückenhaft. 

48. 

1399, 25. Mai, Der Konvent von Kolosmonostor bezeugt, dass Stephan, der Sohn des 
Andreas de Dengeleg, einen Teil seiner Besitzung Dengeleg dem Michael, Sohn des Demetrius, 
geschenkt habe. Latein. 

Eingeschaltet vom judex curiae Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg. 
49. 

1404, /. November, S^ucsawa. Ulrich Pergawer und Schurstba, Schatzmeister des 
Woiivoden, ersuchen den Richter von Bistritx, Fabian, einige Privatschulden daselbst einzutreiben. 
Deutsch. 

Original, Papier. Siegel war zum Verschluss auf der Rückseite aulgedrückt. 

50. 
1406. Ladislaus, Viceivoiwode von Siebenbürgen, ersucht das Weissenburger Kapitel, 
~die Urkunde vom 21. März i344 {Nro. iS) betretend die Besitzungen S^eptak, Besenj'ö und 
P^ in beglaubigter Anfertigung auszustellen. Latein. 
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Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1406. 30. Oktober. Org. Perg. 

Ol. 

1406, 3o, Oktober. Das Weissenburger Kapitel schaltet die vorhergehende Urkunde 
des Vicen^dwoden Ladislaus ein und beglaubigt die Urkunde desselben Kapitels vom 24. Mär\ 
i344 [Nro. 16) betreffend Sf^eplak, Besenyö und Pipe. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an Hanfschnur angehängt. Die Urkunde ist durch 
Feuchtigkeit stark beschädigt, der Text sehr lückenhaft. 

52. 

1410, 21, Oktober^ Ziebernj'c\e. König Sigmund gestattet Jreien Männern die Ansiedlung 
in Stadt und Gau Bistrit^ und befreit solche Ansiedler von allen Steuern und Abgaben auf 
einige Jahre. Latein. 

Original, Pergament, Siegel war auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

53. 

1412, 3o, Mär^, Kaschau. König Sigmund schützt auf Bitten des Bistrit^^er Johannes 
dictus Lewkew den freien Verkehr Bistrit^er Fuhrleute nach Nagj'bdnya und anderen Orten 
hin, Latein. 

Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

54. 

1412, 2j. Juli, Bistrit^. Stiborius, Woiwode von Siebenbürgen, bestimmt die Zollabgaben, 
ivelche in die Moldau und von dort her Reisende in Rodna :jw entrichten haben. Latein. 

Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt. 
Auch eingeschaltet von König Sigmund 30. Juli 1414. Org. Perg. 

Dnick: Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 2, 286. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

55. 
1412, 21. Juli, Bistrit^. Stiborius, Woijvode von Siebenbürgen, schützt die Bistrit^er in der 
freien Ausübung des Wasser- und Fischereirechts be:{üglich des S:{amos- und Bistrit^flusses. Latein. 
Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

56. 

1412, 21. Juli, Bistrit\. Stiborius, Woiwode von Siebenbürgen, teilt dem König- 
Sigmund mity dass er den Adligen von Fata, Bachna und Chege rücksichtlich ihres Gren\streites 
gegen die Sachsen von Metter sdorf und Treppen aujgetragen habe, ihre Rechtsansprüche bis 
\um 8. November vor dem König geltend \u machen. Latein. 

Eingeschaltet vom König Wladislaus II. 6. März 1443. Org. Perg. (in Mettersdorf). 
Mit dieser Urkunde auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13. Oktober 1446- 
Org. Perg. (in Mettersdorf). 

57. 

1412, 28, Juli, Bistrit\, Stiborius, Wohvode von Siebenbürgen^ nimmt Stadt und Gaw 
Bistrit{ gegen die Uebergriffe der ungarischen Richter und Beamten der S\eklergrafen in Schut\. LaL 
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Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt. 
Auch eingschaltet von König Sigmund 31 Juli 1414. Org. Perg. 

Druck: Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 2, 288, 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

08. 

1412, 3o, Juli, Bistri^. Stiborius, Woitpode von Siebenbürgen, schützt die Sachsen von 
Jaad gegen Uebergriffe der Adligen, Latein. 

Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt, 
beschädigt. 

Druck : Fejer Codex diplom. X 8. 536. Szabö, Szekely okleveltdr I, 107. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

59. 

1413, 10. Juni, Bistrit\. Richter und Rat von Bistrit^ bestätigen mehrere Schenkungen 
an das Kloster der Prediger manche in Bistrit\. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an Pergamentstreifen angehängt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

60. 

1414, 26. Juli, Speier. König Sigmund bestätigt die Urkunde des \Voi)voden Stiborius 
vom 21. Juli 1412 (Nro. 55) betreffend das Wasser- und Fischereirecht der Bistrit\er. Latein. 

Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

61. 
1414, 28. Juli, Speier, König Sigmund gewährt freien Männern, die sich in Stadt und 
Gau ^istrit^ ansiedeln^ auf einige Jahre Freiheit von allen Steuern und Abgaben. Latein, 
Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

62. 
1414, 2g, Juli, Speier, König Sigmund gebietet, dass die Wahl des ^istrit^er Richters 
nach altem Rechte durch die Gemeinde vollzogen werde. Latein. 

Original, Pergament Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. 2, 289. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

63. 
1414, 3o, Juli, Speier. König Sigmund bestätigt die Urkunde des Woiwoden Stiborius 
vom 21. Juli 1412 {Nro, 54) betreffend die Rodnaer Zölle, Latein, 

Original, Pergament. Siegel an Pergamentstreifen angehängt, stark beschädigt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

64. 
1414, 3o, Julif Speien König Sigmund trägt dem S\eklergrafen Michael de Nadasd 
und dem siebenbürgischen Viceivoiwoden Ladislaus auf die Sachsen von Jaad gegen die Ueber- 
griffe der Adligen und besonders des Nicolaus Appa und Johann de ^ethlen y« schütten. Latein. 

s 
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Abschrift, Papier, aus dem 17. Jahrhundert. Das Original (Pergament) befindet 
sich im Mettersdorfer Gemeindearchiv (Nro. 3). Siegel war in rotes Wachs auf der 
Vorderseite aufgedrückt. 

65. 

1414, 3o. Julij Speien König Sigmund trägt dem S\eklergrajen Michael und detn 
siebenbürgischen Vicewoiipoden Ladislaus auf, die Sachsen von Mettersdorf und Treppen gegen 
die Adligen von Fata, ^ächna und Chege in Schut\ \u nehmen» Latein, 

Original, Pergament im Mettersdorfer Gemeindearchiv (Nro. i). — Auch eingeschaltet 
von König Wladislaus I. 6. März 1443. Org* Perg. (in Mettersdorf). Mit dieser Urkunde 
auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13. Oktober 1446, Org. Perg. 
(in Mettersdorf). 

66. 

1414, 3o, Juli, Speier. König Sigmund befiehlt dem S\eklergrafen Michael und dem 
Vicewoiwoden Ladislaus, die Sachsen von ^aierdorj gegen die Uebergriffe des Thomas Far^ 
kas de Monyoros \u schütten. Latein. 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). 

67. 

1414, 3i. Juli, Speier. König Sigmund bestätigt die Urkunde des siebenbürgischen 
Woiwoden Sliborius vom 28. Juli 1412 (Nro, 5y) betreffend Uebergriffe der ungarischen Rich- 
ter und Beamten der S^eklergrafen, Latein, 

Original, Pergament. Siegel an Pergamentstreifen angehängt, beschädigt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 

68. 

1414, 3i. Juli, Speier, König Sigmund befreit Ansiedler auf verlassenen und ver- 
tvüsteten Hofstellen und unbebauten Feldern im T)istrikte von ^istrit\ von jeglicher Steuer^ 
Pflicht, Latein, 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Mettersdorfer G«meindearchive. Von dem an Pergamentstreifen hängenden Siegel sind nur 
Bruchstücke vorhanden. 

69. 

1416, i5, Mai, London, König Sigmund trägt dem Richter und Rat von ^istrit\ auf^ 
an Antonius Sartor das im Processe gegen Petrus Ivan und Genossen gefällte Urteil \u voll- 
:[iehen, Latein, 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

70. 

1417, 2. Juni, Hermannstadt» T)ie sieben Stühle entscheiden im T^erufungsivege den 
:[mschen der Gemeinde Almen und dem Comes Michael von Almen wegen einer Mühle und 
eines Fischteiches schwebenden Streit, Latein, 

Eingeschaltet von den sieben Stühlen 7. Dezember 1465. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 79. 
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71. 

1418, 7- ^^^^» Kokelburg. Nicolaus de Chaak, \Voi)$fode von Siebenbürgen, beglaubigt 
die Urkunde des Woiipoden Stiborius vom 2i, Juli 1412 {Nro 56) betreffend den Gren\streit der 
Sachsen von Mettersdorf und Treppen gegen die Adligen von Fata, Vachna und Chege, Latein, 

Eingeschaltet von König Wladislaus I. 6. März 1443. Org, Perg. (in Mettersdorf). 
Mit dieser Urkunde auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor am 13. Oktober 
1446. Org. Perg. (in Mettersdorf). 

72. 

1419, 27. Tye\ember, Ofen. König Sigmund verbietet, von ^istrit\ern, die in ihren 
eigenen Angelegenheiten \u ihm kämen, auf ihrer Reise irgendivelche Abgaben oder Zölle :{u 
fordern, Latein, 

Original, Pergament. Siegel war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 
Die Urkunde ist oben rechts durch Feuchtigkeit beschädigt. 

73. 

1419, 27, T>e^ember, Ofen. König Sigmund verbietet dem Adel, Unterlhanen, welche 
den schuldigen Acker\ins entrichtet haben, von der Ansiedlung in Stadt oder T)istrikt ^istrit{ 
abzuhalten, Latein. 

Original, Pergament. Siegel war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 80. 

74. 

1421, II. April, Ungarisch^Brod. König Sigmund trägt auf bitten des ^islritier Rieh- 
ters und Rates der Geistlichkeit auf sich aller Eingriffe in weltliche Rechtsfälle und besonders 
in Testamentsangelegenheiten \u enthalten, Latein. 

Original, Pergament. Siegel an Pergamentstreifen angehängt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 80. 

75. 

1428, 7. ApriL Das Weissenburger Kapitel bestätigt die Urkunde des Königs Sigmund 
vom 4. Juni i3Sy {Nro. 45) und damit die Urkunden der Königin Maria i383, des Königs 
Ludwig L i366, des Königs Karl i3i'] und des Königs Andreas IL 1224 (Andreanum). Latein. 

Erwähnt vom Palatin Michael Orszäg de Gwth 1478, eingeschaltet vom König 
Wladislaus I. 24. November 1492. Org. Perg. 

Druck : Jakab a. a. O. 6. 

76. 

1428, 28. Juni, Kö. König Sigmund sichert auf Bitten des Ladislaus Gereb von 
Mettersdorf und Marcus, Richter von Weisskirch, den Gewerbetreibenden aus dem Bistrit\er 
Distrikte freien Zutritt ^um Wochenmarkte an der Jeria tertia (Dienstag) in Bistrit^. Latein, 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich unter 
Nro. 8 im Mettersdorfer Gemeindearchiv. Siegel an grün-blauer Seidenschnur angehängt. 

77. 

1429, 24, September, Pressburg. König Sigmund schenkt den Mettersdorfern und 
Treppenern in Anbetracht treuer Dienste die Besitzungen Fata, Kys^egew, C^ygendorff und 

8* 
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Pechefalipa, welche nach dem Aussterben der männlichen Linie der Nobiles de Fata an die 
Krone ^urückgejallen waren. Latein. 

Eingeschaltet vom König Wladislaus I. 6. März 1443. Org. Perg. (in Mettersdori). 
Mit dieser Urkunde auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13. Oktober 1446. 
Org, Perg. (in Mettersdorf). 

78 

1430, 2g, November. S^ek, Nicolaus de Vi^akna bezeugt, dass er im Namen der 
S\eklergrafen Johann und Michael Jak\ith (Jakech) von den Lechnit:^ern 1000 Goldgulden als 
Kaufpreis ßir die Besitzung C\egieu erhalten habe. Latein, 

Nach einem aus dem 18. Jahrhundert stammenden Regest auf einem Papierstreifen. 

79. 

1431, 20 Mär:[, Dios-Gyor. Königin Barbara gebietet den S^^eklergrafen Johann und 
Michael Jakech, die Sachsen von Jaad gegen die Uebergriffe des Gregorius und Nicolaus de 
Bethlen und des Gregorius Appay in Schut\ \u nehmen. Latein, 

Abschrift, Papier, Anfang des XVI. Jahrhunderts. 

80. 

1432, i6. September, Bistrit\. Osualdus Dechant und das Bistrit^er Kapitel beglaubigen 
das Testament des Bistrit^er Bürgers Petrus Krec\mer. Latein, 

Gleichzeitige, beglaubigte Abschrift; Pergament. Siegel, spitzoval, war auf der 
Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XIT, 80. 

81. 

1433, 24. Juli, Reps, Ladislaus de Chaak, Woiwode von Siebenbürgen, ersucht den 
Konvent von Kolosmonostor, Blasius de Gyerjalva und Genossen in den Besit\ von Chegev, 
Fata, Bochona und Tevkes einzuführen. Latein, 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13. August 1433. Org.Perg (in Treppen)» 

82. 

1433, i3. August, Der Konvent t^on Kolosmonostor schaltet die vorhergehende Urkunde 
des Woiwoden Ladislaus ein und berichtet an denselben über die vollzogene Einführung des 
Blasius de Gyerfalva und Genossen in den Besit^ von Chegev, Fata, Bochona und Tevkes, Latein. 

Abschrift, Papier, aus dem 18. Jahrhundert. Das Original (Pergament) befindet sich 
im Treppener Archive (Nro. 13). Siegel an gelber Seidenschnur angehängt. — Auch 
eingeschaltet vom Vicewoiwoden Lepes Lorand, 12. Juli 1436. Org. Perg. (in Treppen). 

83. 

1434, 24, Februar^ Ofen, König Sigmund beauftragt den siebenbürgischen Woiwoden 
Ladislaus de Chaakj den Streit der Adligen de Györgjfalva gegen die Mettersdorfer und 
Treppener bezüglich der Besitzungen Chegev, Fata, Bachanya und Thevkes ^u untersuchen und 
sogleich darüber Bericht \u erstatten. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 21. Juni 1434 und mit dieser 
Urkunde vom Vicewoiwoden Lorand Lepes 12. Juli 1436. Org. Perg. (in Treppen). 
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84. 

1434, 21. Juni, Der Komment von Kolosmonostor schaltet die vorhergehende Urkunde 
ein und berichtet an den König über die Untersuchung des Streites betreffend Chegep, Fata, 
Bachanya und Thevkes. Latein, 

Eingeschaltet vom Vicewoiwoden Lorand Lepes 12. Juli 1436. Org. Perg. (in Treppen). 

85. 

1434, //. November, Pressburg. König Sigmund beaujtragt den Woiwoden Ladislaus 
de Chaak, den Streit \wischen den Adligen de Györgj-Jalva und den Mettersdorfern und 
Treppenern auf der Tagsat^ung am i3. Januar \u entscimden. Latein, 

Eingeschaltet vom Vicewoiwoden Lorand Lepes 12. Juli 1436. Org. Perg. (in Treppen). 

86. 

1435, 8, Mär:{. König Sigmund' s sechstes Dekret {Decretum maius)y enthaltend 
Bestimmungen über die Rechtspflege. Latein. 

Original, Pergament. Von dem an roter Seidenschnur angehängten Siegel ist nur 
ein Teil erhalten. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 80. 

87. 

1435, i3, Mär{, Pressburg. König Sigmund verbietet auf Bitten des Hermannstädter 
Bürgermeisters Jacobus und der Richter Hedericus de Olc^na und Laurencius de Veresmarth 
dem siebenb. Woiwoden Ladislaus de Chak, Rechtsfälle der Siebenbürger Sachsen vor sein 
Forum \u \iehen. Latein. 

Abschrift und zwar als urkundliche Beilage zu einer Vorstellung der Siebenbürger 
Sachsen an Kaiser Karl VL Heft bestehend aus 4 Papierbogen. 

88. 

1436, 2Q. Juni, Der Konvent von Kolosmonostor berichtet an den siebenbürgischen 
Vicewoiwoden Lorand Lepes de Varoske\i, dass Blasius de Györgyfalva und Genossen am 
j8. Juni in den Besit\ von Fatha, Chegev, Bachanya und Teukes eingejührt worden seien. Latein. 

Eingeschaltet vom Vicewoiwoden Lorand Lepes 12. Juli 1436. Org. Perg. (in Treppen). 
In der im Archive befindlichen Abschrift der Urkunde des Vicewoiwoden ist das richtige 
Datum obiger Schalturkunde (. . . post festum B. Viti martiris . .) verschrieben in . . . post 
festum B. Viri Martini . . . 

. 89. 

1436, 12. Juli, Thorda. Lorand Lepes de Varoske^i, Vicewoiwode von Siebenbürgen, 
schaltet die Urkunden des Woiwoden Ladislaus de Chaak vom 24. Juli i433 {Nro. 81), des 
Konvents von Kolosmonostor vom i3. August 1433 (Nro. 82), des Königs Sigmund vom 
24 Februar und lu November 1434 (Nro. 83 und 85), und des Konvents von Kolosmonostor 
vom 21* Juni 1434 und 2(). Juni i43h (Nro, 84 und 88) ein und beglaubigt die voll:{ogene 
Einjührung der Adligen de Györgjfalwa in den Besit:{ von Fatha, Chegev, Bachanya und 
Teukes. Latein, 

Abschrift aus dem 18, Jahrhundert. Das Original (Pergament) befindet sich im 
Treppener Archive (Nro. 12), Siegel an blauer Seidenschnur angehängt. 
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90. 
1438, 17. December, Ofen. König Albert schüttet Stadt und Distrikt Bistriti gegen die 
Uebergriffe der S^^eklergrajen Emericus de Pelsewc\ und Franciscus de Chaak. Latein, 
Original, Pergament. Siegel auf der Vorderseite in rotes Wachs gedrückt. 

Regest : Löhcr Archivalische Zeitschrift XII, So. 

91. 

1438, i8. December, Ofen, Königin Elisabeth bejreit das Armenspital der heiligen 
Elisabeth in Bistrit\ von der jährlichen Steuerzahlung einer Mark Silbers. Latein. 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

92. 

1438, 20, December, Qfen. Königin Elisabeth trägt Stadt und Distrikt Bistrit^ auf, 
die verfallenen Befestigungswerke der Stadt in guten Stand ^u set:{en. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 2, 290. 
Regest ; Löher Archivalische Zeitschrift XII, 80. 

93. 

1439, 2g. Juni, Ofen. König Albert nimmt die Mettersdor/er und Treppener gegen die 
Bedrückungen der S^eklergrafen Emericus de Pelsewc\ und Franciscus de Chaak in Schut\. Latein. 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). — Das Original (Pergament) befindet sich im 
Mettersdorfer Archive. Siegel war vorne in rotes Wachs aufgedrückt. 

94. 

1439, vor dem 3. September. Deseiv de Lossonc^, \Voi)Vode von Siebenbürgen, ersucht 
den Konvent von Kolosmonostor, \u untersuchen, ob die Besitzung Dengeleg rechtsmässiges 
Eigentum des Sigismundus de Dengeleg sei. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor, 7. September 1439. 

95. 

1439, 7. September, Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die Urkunde des 
Woiwoden Desetv de Lossonc^ von i43g {Nro. g4) ein und bezeugt, dass Sigismundus de 
Dengeleg und dessen Bruder Jacobus die rechtsmässigen Besitzer von Dengeleg seien, Latein. 

Erwähnt von den Vicewoiwoden Pangracius de t)engeleg und Nicolaus de Vyzakna 
18. Juli 1443. eingeschaltet von Comes Georgius de Rozgon 15. September 1444, Org. Perg. 

96. 

1439, 27. September, Futak. König Albert j^er leiht dem Vicekan^ler seiner Gemahlin 
Elisabeth Petrus Agmandi die Besitzung Dengeleg, tvelche nach dem Aussterben des Mannsstammes 
der Familie de Dengeleg an die Krone zurückgefallen war. Latein. 

Erwähnt von den Vicewoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vyzakna 
18. Juli 1443, eingeschaltet von Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg. 

97. 
1439, 12. November, Wissegrad. Königin Elisabeth verleiht dem siebenbürgischen Woiwoden 
Desew de Lossonc\ die Besitzungen Lechnit^, Sankt' Georgen, Tatsch und Wermesch. Latein. 
Abschrift, Papier, aus dem 18. Jahrhundert, 
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98. 

1439, /^. Not'etnber, Wissegrad. Kmigin Elisabeth beaujtragt den Konvent t^on 
Kolosmonostor den siebenbürgischen Woi)Poden Desew de Lossonc:^ in den Besit^ pon Lechnit!(, 
Sankt'Georgen, Tatsch und Wermesch ein^uföhren, Latein, 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor I2. Dezember 1439. Org. Perg. 

Regest; Löhcr Archivalische Zeitschrift XII, 80. 

99. 

1439, 12. Dezember, Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die Urkunde der Königin 
Elisabeth vom 14. November i43(j (Nro. g8) ein und bezeugt, dass der Woiwode Desew de 
Lossonc\ am 28. November in den Besit:{ von Lechnit\, Sankt-Georgen, Tatsch und Wermesch 
eingeführt worden sei. Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest: Löher Arcliivalisclie Zeitschrift XII., So. 

100. 

1440, vor dem 9. Februar, Deseiv de Lossonc^, Woiwode von Siebenbürgen, ersucht 
den Konvent von Kolosmonostor :{u ermitteln^ ob thatsächlich die Urkunden, welche das Besit^recht 
des Sigismund und Jacob de Dengeleg bezüglich der Besitzung Dengeleg betrajen, \ur Zeit des 
Bauernaufstandes verloren gegangen seien, Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 1440 nach dem 9, Februar. 

101. 

1440, nach dem g. Februar. Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die ebengenannte 
Urkunde (Nro, joo) ein und bezeugt, dass alle Dokumente und Urkunden^ welche Sigismund 
de Dengeleg über die Besitzung Dengeleg besass, von den aufständischen Bauern jfernichtet 
worden seien. Latein, 

Erwähnt von den Vicewoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vyzakna 
18. Juli 1443, eingeschaltet von Georgius de Rozgon 15. September 1444, Org. Perg. 

102. 
1440, vor dem 18. Februar. Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vy:{akna, 
Vicewoiwoden von Siebenbürgen, ersuchen den Konvent von Kolosmonostor ^ festzustellen, ob die 
.Besitzung Dengeleg auch in der weiblichen Linie der Familie de Dengeleg erblich sei. Latein. 
Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 1440 nach dem 18. Februar. 

103. 

1440, nach dem 18. Februar, Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die ebenangeföhrte 
Urkunde (Nro, 102) ein und bezeugt, dass die genannte Besitzung auch in der weiblichen Linie 
der Familie de Dengeleg erblich sei. Latein. 

Erwähnt von den Vicewoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vyzakna 
18. Juli 1443, eingeschaltet von Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg. 

104. 
1440, 25. Mai. Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt die Aussage der Margaretha^ 
Witwe des Petrus de Dengeleg^ dass sie in allen ihren Ansprüchen auf den Nachlass ihres Gatten 
j'on den rechtsmässigen Besit\ern von Dengeleg Sigismund und Jacob befriedigt worden sei. Latein. 
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Erwähnt von den Vicewoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vyzakna 
18. Juli 1443, eingeschaltet vom Comes Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg. 

105. 

1441, vor dem 18. Januar. Die Vicewoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicola us 
de Vy:[akna ersuchen den Konvent von Kolosmonosior, die Wahrheit der Aussagen des 
Sigismundus de Dengeleg und des Georgius filius Bani de Zantho betreffend Erblichkeit der 
Besitzung Dengeleg auch in der weiblichen Linie \u ermitteln. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 1441 nach dem 18. Januar. 

106. 

1441, nach dem 18, Januar, Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die ebengenannte 
Urkunde ein und bezeugt die Wahrheit der erwähnten Aussagen. Latein. 

Erwähnt von den Viccwoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vyzakna 
18. Juli 1443, eingeschaltet von Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg. 

107. 

1441, 3. Februar, Ofen, König Wladislaus I. bestätigt den Vertrag, der \wischen 
Deseiv de Lossonci^ und dessen Verwandten Ladislaus und Benedictus de Lossonc\ bezüglich der 
Besitzungen Lechnit^, Sankt-Georgen, Tatsch und Wermesch abgeschlossen worden ist. Latein» 

Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 80. 

108. 

1441, 77. Juni, Ofen, König Wladislaus L trägt den Woiwoden von Siebenbürgen 
Nicolaus de M^'lak und Johannes de Hwnj'ad auf, in den Gren\streit der Sachsen von 
MettersdorJ und Treppen gegen die umwohnenden Adligen nicht einzugreifen, sondern die 
genannten Sachsen bis ^t^r Entscheidung des Streites durch den Palatin Laurencius de Hedrehwara 
im Besitze der strittigen Gebietsteile :jw schütten. Latein. 

Eingeschaltet vom Palatin Laurencius de Hedrehwara 21. Februar 1442 und damit 

vom König Wladislaus I, 6. März 1443. Org. Perg. (in Mettersdorf). Mit dieser Urkunde 

auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13. Oktober 1446. Org. Perg. (in 

Mettersdorf). 

109. 

1442, 21. Februar, Ojen. Palatin Laurencius de Hedrehwara schaltet die ebengenannte 
Urkunde [Nro, J08) ein und schreibt einen Termin ^^r Verhandlung der Streitsache \wischen 
den Treppenern und Mettersdorf er n und den umwohnenden Adligen aus. Latein. 

Eingeschaltet vom König Wladislaus I., 6. März 1443. O'g Perg. (in Mettersdorf). 

Mit dieser Urkunde auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 13. Oktober 1446. 

Org. Perg. (in Mettersdorf). 

110. 

1442, 2g. Juni, Ofen. König Wladislaus I. verbietet ^u Stadt und Distrikt Bistrit^f 
gehörende Ortschajten durch Verleihungen an Adlige \u trennen und hebt seine und der 
Königin Elisabeth in dieser Richtung gemachten Schenkungen auf Latein. 

Original, Pergament. Siegel war auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedruckt. 
Auch eingeschaltet von Wladislaus II. 1504 (Org. Perg.) und damit von Ferdinand I. 1555.. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, So. 
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1443, 2. Januar, Dees. Dyonisius de Tharkay, Comes, und Nicolaus de Zenthgyergh, 
vnus Judex Nobilium des Inner- S^olnoker Komitates, beglaubigen die Aussage mehrerer Adligen, 
dass die Besitzung Dengeleg auch in der weiblichen Linie der Familie de Dengeleg erblich 
sei. Latein. 

Eingeschaltet von den Vicewoiwoden Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de 
Vyzakna i8. Juli 1443 und mit dieser Urkunde vom Comes Georgius de Rozgon 15. Sep- 
tember 1444. Org. Perg. 

112. 

1443, 6, Mär\, Ofen, König Wladislaus L beglaubigt die Urkunden des Königs Ludmg 
L vom 21. April i38o (Nro, 43), des Königs Sigmund vom 24, September 142g {Nro. 77), des 
Königs Sigmund vom 3o. Juli 1414 {Nro. 65), des Woiivoden Stiborius vom 21. Juli 1412 
(Nro. 56), des Woiwoden Nicolaus de Chaak vom 7. Juni 1418 [Nro. ji), des Palatins 
Laurencius de Hedrehvara vom 21. Februar 1442 (Nro. lotj) betreffend die Besitzungen Fatha^ 
Chege und Bachna, Latein, 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sicli im 
Mettersdorfer Archive. Siegel an grünroter Seidenschnur angehängt. Auch eingeschaltet vom 
Konvent von Kolosmonostor 13. Oktober 1446, Org. Perg. ebenfalls in Mettersdorf. 

113. 

1443, i5, Mai, Thorda. Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vyzakna, Vicewoiwoden 
von Siebenbürgen, beglaubigen die Aussage des Georgius Bany de Zantho, dass die Dengeleg 
betreffenden Urkunden, welche das Eigentumsrecht der jetzigen Besitzer von Dengeleg 
un\weifelhajt darlegten, über 8 Jahre lang in seinem Besitze gewesen seien, Latein, 

Erwähnt von denselben Vicewoiwoden 18. Juli 1443, eingeschaltet vom Comes 
Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg. 

114. 

1443, 18, Juli, Thorda, Pangracius de Dengeleg und Nicolaus de Vy^akna^ Vicewoiwoden 
von Siebenbürgen, legen den wegen der Besitzung Dengeleg \wischen dem Wait^ener Bischof 
Petrus Agmandi und Sigismund de Dengeleg schwebenden Streit dem Könige :[ur Entscheidung 
vor. Latein. 

Eingeschaltet vom Comes Georgius de Rozgon 15. September 1444. Org. Perg, 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 80. 

115. 

1444, vor dem i. August, König Wladislaus J, bestimmt, dass der eben erwähnte Streit 
^{wischen dem Bischof Petrus Agmandi und Sigismund de Dengeleg von der königl, Curie am 
jr. August entschieden werde. Latein. 

Erwähnt vom Comes Georgius de Rozgon 13. September 1444. Org. Perg. 

116. 
1444, i5. September. Georgius de Rozgon judex curiae entscheidet den wegen der 
Besitzung Dengeleg ^wischen Petrus Agmandi, Bischof von Wait^en, und Sigismund de Dengeleg 
schwebenden Streit. Latein. 
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Original, Pergament. Siegel war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalisch^ Zcit?clirift XII., 80. 

117. 

1446, i3. Okiober, Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt die Urkunde des Königs 
Wladislaus I. vom G, Mär\ 1443 {Nro. 112) betreffend die Besitzungen Fatha, Bachna und 
Chege, Latein. 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Mettersdorfer Archive. (Nro. 3). 

118. 

1447, 28, Aprilf Weissenburg, Matheus, BischoJ von Siebenbürgen, bestätigt einen 
Vertrag \mschen der Mettersdorfer Gemeinde und dem Mettersdorjer Pleban Christianus, 
decretorum doctor, demzufolge eine der Kirche gehörende verfallene Mühle und ein Weingarten 
in Mettersdorf gegen eine Wiese daselbst eingetauscht werden. Latein. 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Mettersdorfer Archiv. Siegel an Hanfschnur angehängt. 

119. 

1448, So. Mär:(, Der Konvent jfon Kolosmonostor ordnet \ur Entscheidung des Streites 
pvischen Johannes de Gewrgjalwa^ Blasius Henke de Geivrgfalva und Genossen einerseits nnd 
den Sachsen von Mettersdorf und Treppen andrerseits bezüglich der Besitzungen Fhata, Chegev^ 
Bochona und Thevkei^s eine Tagsat^ung auf den i. Mai an, Latein. 

Eingeschaltet von Markus de Herepe, Nikolaus de Somkerek und Georgius de 
Bala, Vicewoiwoden von Siebenbürgen, 12. Juli 1448. Org. Perg. (in Treppen). 

120. 

1448, 3. April. Lucas Waj'a Natus Mathei de Theka, öffentlicher Notar, bezeugt, dass 
Christianus, Pleban von Mettersdorf, in Gegenwart des Jeronimus, Presbyter von Mettersdorf, 
und der Szeklervicegrafen Clemens de Endeydi und Bartholomeus de Erdosch Protest eingelegt 
habe gegen das Rechtsverfahren in der Streitsache der Adligen de Gewrgfalwa gegen die 
Sachsen von Treppen und Mettersdorf Latein. 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Treppner Archive (Nro. 14). Siegel fehlt. 

121. 

1448, 12. Juli, Thorda. Marcus de Herepe, Nicolaus de Somkerek und Georgius de 
Bala, Vicewoiwoden von Siebenbürgen, schalten die Urkunde des Konvents von Kolosmonostor 
(Nro. iiy) ein und entscheiden den Streit über die Besitzungen Fhata, Chegev, Bochona und 
Thevkevs ^z/ Gunsten der Adligen de Gewrgfalwa. Latein. 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Treppner Archive (Nro. 11) Siegel an roter Seidenschnur angehängt. 

122. 

1449, 22. Mai, Bistritz* Rajnoldus de Rozgon Szeklergraf bezeugt, dass Blasius de 
Gwrgfalwa imd Genossen ihre Besitzungen Chegev, Fatha, Boczona und Thevkevs den 
Mettersdorfern imd Treppenern für 2000 Goldgulden verkauft haben, Latein. 



— 27 — 

Original, Pergament, im Treppener Archive unter Nro. i. Siegel an blau-weisser 
Wollschnur angehängt. Auch eingeschaltet von Johann de Hunyad 4. Januar 1452, (Abschrift, 
Papier) und von dem Konvent von Kolosmonostor 17. Dezember 1452. Org. Perg. (in Treppen). 

123. 

1449, 22. Mai, Bistrit\. Marcus de Herepe, Viceipoiwode von Siebenbürgen, bezeugt, 
dass Biasius de Giprgjalwa und Genossen ihre Besitzungen Chegev, Fatha, Boa^ona und Thevkevs 
den Sachsen von Mettersdorf und Treppen Jür 2000 Goldgulden verkaujt haben. Latein. 

Original, Pergament im Mettersdorfer Archive, Siegel an blau-weisser Seidenschnur 
angehängt. Auch eingeschaltet von Johann de Hunyad 4. Januar 1452. Abschrift, Papier. 

124. 

1449, 26, Mai Der Konvent von Kolosmonostor be^^eugt, dass Biasius de Geivrgfaljva 
et de Zalaha\a seine Besitzungen Chegev, Boc^ona^ Thevkevs und Fatha den Treppenern und 
Mettersdorfern für 2000 Goldgulden verkauft habe, Latein. 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich in 
Treppen. Siegel an dunkelblauer Seidenschnur angehängt. 

125. 

1451, 16. Oktober, Der Konvent von Kolosmonostor bezeug t^ dass die Mettersdorjer 
und Treppener joo Goldgulden als letzte Rate des Kaujpreises Jür Chegev, Bochonya, Fatä 
und Theivkes gezahlt haben, Latein. 

Original, Pergament in Mettersdorf (Nro. 7). Siegel an rot-weisser Wollschnur 

angehängt. Ein zweites Original (Pergan^ent) befindet sich in Treppen unter Nro. 5. Siegel 

an weisser Hanfschnur befestigt. Auch eingeschaltet von Johann de Hunyad. 4. Januar 

1452. Abschrift, Papier. 

126. 

1451, 17. Oktober ^ Thor da, Georgius Rj'calph de Tharkew^ Vicewoiwode t^on Siebenbürgen, 
bezeugt ebenjalls, dass die Treppener und Mettersdorjer die letzte Rate des Kaujpreises Jür die 
obengenannten Besitzungen gezahlt haben. Latein. 

Abschrift, Papier. (19. Jahrhundert). Ein Original (Pergament)- (Nro. 6) befindet sich 
in Mettersdorf. Siegel an weisser VVollschnur angehängt; das andere Original (Pergament) 
(Nro. 3) liegt in Treppen vor, Siegel (stark beschädigt) an rot -grüner Wollschnur befestigt. 

127. 

1451, 18. Oktober, Thor da, Georgius Rykalphde Tharkew^ Viceivoiwode von Siebenbürgen, 
ersucht den Konvent von Kolosmonostor^ bei der Einführung der Mettersdorfer und Treppener 
in den Besitz von Czcge, Boc^onj^a, Fatha und Theivkes mitzuwirken, Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 9. November 1451. 

128. 

1451, g. November. Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die ebengenannte Urkunde 
ein und bezeugt, dass die Mettersdorfer und Treppener in den Besitz von Czege, Boczonya, 
fatha und Thewkes eingeführt worden seien, Latein. 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Ein Original (Pergament) befindet sich in 
Mettersdorf unter Nro. 8, 23. Siegel (beschädigt) an braunroter Seidenschnur hängend. 
Ein zweites Original (Pergament) liegt unter Nro. 6 in Treppen. Siegel fehlt. 4* 
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129. 

1451, 22. November, Dicsö-S^cntmärton, Der Vicewoiwode Georgius filius Rykalph de 
Tharkeii/ ersucht den Konvent von Kolosmonöstor, die Grenzen der Besitzungen Chege, Bochonya, 
Fatha und Then^kes ^u begehen. Latein, 

Eingeschaltet vom Konvent 6. Dezember 1451. 

130 

1451, 6. Dezember. Der Komment von Kolosmonöstor schaltet die ebengenannte Urkunde 
ein und berichtet über die vollzogene Gren^begehung. Latein, 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) liegt im Mettersdorfer 
Archiv Nro. 5 u. 12, — Siegel (am Rande stark beschädigt) ist an rot-brauner Wollschnur 
angehängt. Ein zweites Original (Pergament) befindet sich in Treppen (Nro. 4). Siegel an 
rot-weisser Wollschnur befestigt. 

131. 

1452, 4, Januar, Ofen. Johann de Hunyad beglaubigt auf Bitten des Bisirit\€r 
Richters Petrus Herthel die Urkunden des S^eklergrafen Rajnold de Ro\gon vom 22 Mai 144g 
(Nro, 122), des Vicewoiwoden Marcus de Herepe (Nro, 123) und des Konvents von Kolosmonöstor 
vom 16. Oktober J45i (Nro. I25) betreffend die Besitzungen Chege, Bochina, Fatha und 
Thejpkws. Latein. 

Abschrift, Papier (18. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich in 
Treppen (Nro. 8). Siegel war an rot weiss -grüner Seidenschnur angehängt. 

132. 

1452, 4, December, Thorda. Georgius filius fycalph de Tharkw und Bronislaus^ 
Vicejvoitvoden von Siebenbürgen bestätigen die Grenzvereinbarung, welche z^^schen der Gemeinde 
Dürrbach einerseits und Ladislaus und Johann de Galacz andrerseits z^ Stande gekommen ist^ 
Latein, 

Original, Pergament, am oberen Rande stark beschädigt. Siegel an geflochtener 
Hanfschnur angehängt. 

Regest ; Löher Archivalische Zeitschrift XII, 81. 

133. 

1452, 17. December. Der Konvent von Kolosmonöstor beglaubigt die Urkunde des 
Szeklergrajen Rajnold de Rozgon vom 22. Mai 144g (Nro, 122). Latein. 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Treppener Archive (Nro. 7). Siegel (stark beschädigt) an blauweisser Wollschnur angehängt. 

134. 

1453, 22. Juli, Bistritz» Johann de Hunj^ad, Erbgraf von Bistritz, bestätigt die alten 
Freiheiten der Bistritzer. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an rot-schwarzer Seidenschnur angehängt. — Auch 
eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonöstor 1457. Org. Perg. und damit vom König 
Mathias 1459. Org. Perg. — Ferner eingeschaltet von König Mathias 1461 Org. Perg. und 
damit vom Konvent von Kolosmonöstor 1464. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 81. 
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135. 

1453, 3o- August, Bistril^. Johann de Hunj-ad, ErbgraJ von Bistrit^, vereinigt die 
'Gemeinden WaltersdorJ und Radla. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an blauer Seidenschnur hängend. — Auch eingeschaltet 
von König Mathias 20. Juli 1461. Org. Perg. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift Xll, Si. 

13Ö. 

1454, 2g. Mai, Bislrtl^. Richter und Rat von Bistril^ bezeugen den Bistrit^er Prediger- 
mönchen ihren Besitz in Stadt und Umgebung Bistrit^, Latein. 

Original, Pergament, Siegel an Pergamentstreifen angehängt. 
Regest: Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII, 8l. 

137. 

14Ö5, t3. Mär:( oder 1456, 4. Mär^, Enj-eä. Georgius Literatus, Secrelär des Grafen 
von Bistril^, ersucht den Richter und Rat von Bistrit^, die schuldige Geldsumme bis ^um ^weiten 
Ostertage an ihn nach Klausenburg einzusenden. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse in rotes Wachs 
aufgedrückt. 

Regelt : Löher Archivalische Zeitschrift XII, Si, wo auch die Gründe für Hie obige Ualierung der 
Urkunde angefahit sind. 

138. 

1456, /. Januar, Tövis. Johannes de Hunj'ad, Erbgraf von Bistril^, schenkt den 
Kastellanen der Bislrit^er Burg, Michael Zekel und Stefan de Hederfa, sein »BeWie* genanntes 
Haus in Bisirit^. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an blauroter Seidenschnur angehängt. Auch eingeschaltet 
von König Mathias 3L Mai 1459. Org. Perg, 

Druck : Teleki Hunyitlink kam X, 491. 

Refesl: Löber Archivalische Zeitschrift XII, 81. 

139. 

1456, 21. November. Ladislaus de Hunj-ad, Comes von Bistrit^, bestätigt den Teken~ 
-dorfern alle ihnen von Johann de Hunj'ad verliehenen Freiheiten. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an blauer Seidenschnur angehängt, 
140. 

1457, 5. Januar, Nagj'bdnya. Magister Paulus bittet den Bistritier Notarius Johann 
Barth, ihm bei Eintreibung der bei Nicolaus Grossiil ausstehenden Schuld beizustehen. Latein. 

Original, Papier. Siegel (grünes Wachs) ist auf der Rückseite zum Verschluss 
. aufgedrückt. 

141. 
J457, 3t, Januar. Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt auf Bitten des Bistril^er 
Geschworenen Georgius Erejven (.') und des Stadlnotarius Johann Parth den von Johann de 
■Huityad am 22. Juli 1453 {Nro. t34) för Bistrit\ ausgestellten Freibrief, Latein. 

Original, Pergament. Siegel an blauer Seidenschnur angehängt. Auch eingeschahet 
■von König Mathias 24. Februar 1459. Org. Perg. 
Regest : Löher Arcliivalische Zeitschrift XII. 81. 
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142. 

1458, i8. April, BistrU\. Stephan de Hederfa.und Michael Zekel, Vicegrafen von 
Bistrit:{, begnadigen die Bistrit^er Bürger Krechmer, Twmel Pellifex und Eiben^ welche an 
der Erhebung gegen Michael S:{ilagjH teilgenommen hatten. Latein. 

Original, Pergament. Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 8i. 

143 

1458, 24, Juli, Klausenburg. Richter und Rat von Klausenburg legen den ^mschen 
den Klausenburger Bürgern Michael Hawnschylt und Christian Rawas schwebenden Streit 
dem Bistrit:{er Rate \ur Entscheidung vor. Latein. 

Eingeschaltet vom Bistritzer Rate 4. August 1458. Org. Pap. 

144. 

1458, 4. August. Richter und Rat von Bistrit^ entscheiden den Streit ffwischen Michael 
Hawnschylt und Christian Ratvas. Latein. 

Original, Papier. Siegel (stark beschädigt) in grünes Wachs auf der Rückseite zum 

Verschlusse aufgedrückt. 

145 

1459, 24. Februar, Ofen. König Mathias bestätigt den von Johann de Hunyad am 
22. Juli 1453 für Bistrit\ ausgestellten Freibrief. Latein. 

Original, Pergament, Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82. 

146. 
1459, 3i, Mai. König Mathias bestätigt die Verleihung des Hauses Beche an die 
Kastellane Michael Zekel und Stejan de Hederjaya (Nro. i38) und schenkt denselben die auf 
Bistritzer Stadtgebiet liegende terra Chiger. Latein. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora X, 6i8. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82. 

147. 

1459, 18. September^ Ofen. König Mathias teilt den Kastellanen der Ristrit:{er Burg 
mit^ dass er die Bistrit\er von der Zahlung einer neulich aujerlegten Steuer befreit habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82. 

148. 

1460, I. Januar, Bistrit^. Georg Ayben, Richter, und der Rat von Bistrit^ entscheiden in der 
Streitsache pvischen den Sächsisch- Reener Bürgern Valentin Pellijex und Jakob Literatus. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82. 

149. 

1460, 20. Mai, Abdd. Michael Zilagy de Horog^eg, Erbgraf von Bistrit\^ trägt den 
Bistrit\ern auf ihm iner gute Fil:{hüte zuzuschicken. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschluss- 
aufgedrückt. 
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150. 

1460, 1461, 1471—1475 und 1479. Stefan Bertram. Bürger t>on Klausenburg ersucht 
■den Biitrit\er Stadtrichter Jerg Eyben, den Klausenhurger Michael Hawschilt ^ur sofortigen 

Zahlung seiner Schuld nicht ^u drängen. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. Das Stück, welches nicht datiert ist, nennt in der Adresse den Bistritzer 
Richter Georg Eyben und ist daher auf die obigen Jahre, in denen Georg Eyben (Ayben 
oder Eiben) nachweislich Stadtrichter von Bistritz war, anzusetzen. Stefan Bertram ist in 
-der Urkunde vom 15, Juli 1473 als Klausenhurger Bürger und Bevollmächtigter des Bistritzer 
Rates genannt. 

löl. 

1461, iS. April, Klausenburg. Der Rat von Klausenburg legt den ^mschen den 
Klausenhurger Bürgern Balthasar Craw^ ""d Jakob Polkyscher schwebenden Streit dem 
Bistritzer Rat ^ur Entscheidung iwr, Latein. 

Eingeschaltet vom Bistritzer Rate 11. November 14G1. Org. Pap. 

103. 

1461, 20. Juli, S^iks\ö. König Mathias bestätigt dan von Johann de Hunyad am 
22. Juli 1453 für Bistrit{ ausgestellten Freibrief. Latein. 

Original, Pergament. Siegel war an blau-grüner Seidenschnur angehängt. Auch 
eingeschaltet von König Mathias 1464. Org. Perg. und damit vom Konvent von Kolosmonostor 
1464. Org. Pei^. 

Re£eBt: Löher Archivalische Zeiuchrtfi .\II, Sa. 

lüS. 
1461, 20. Juli, S^iks^ö. König Mathias bestätigt die am 3o. August J453 ausgestellte 
■Urkunde {Nro. i35) betreffend die Vereinigung der Gemeinden Radia und W altersdorf. Latein. 
Original, Pergament. Siegel an blau-grüner Seidenschnur angehängt. 
Regest: Löher ArchivaÜKche ZciHdirifl XII, 82. 

IM. 
1461, //. November, Bistrit^. Der Rat von Bistrit^ legt den Streit ^u-ischen den 
Klausenhurger Bürgern Balthasar Craiv^ und Jaknb Polkyscher dem Rate von Hermannsladt 
\tir, Entscheidung vor. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt, 

155. 
1461. Bruchstück einer städtischen Rechnung: Quartale primum dicalium pro solucione 
vinorum aniiquorum et nouorum data (!) ad Castrum. Latein. 

Original, Papier in Heftform zu 6 Blättern. Auf der S. Seite folgen die Exposita 
-dicalium pro vinis antiquis et nouis ad Castrum datis. 
156. 
1461. Quartale secundum, tertium et ultimum dicalium pro solucione vinorum anti- 
.^orum et nouorum ad Castrum. Latein. 

Original, Papier in Heftform zu 6 Blattern, I-'ortsetzung von Nro. 155. Auf der 
10. Seite folgt die Exaccio tributi, Anno domini 14Ö2. 
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157. 
1462, Mai, Registrum dicalium pro diuersis expedicionibus Ciuitatis Bj'striciensis tempore 
May Anno M\ qiA LXII. exaciis, Latein, 

Original, Papier in Heftform zu 14 Blättern. 

158. 

1462, i3, Dezember, Csandd (Schölten), König Mathias trägt dem ^istrit\er Rat auf, 
den Martins\ins seinen bevollmächtigten Laurencius Literatus und Emericus de Zyno \u 
übergeben Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82 

159. 

1462, i5, Des^ember, Klausenburg. Der Rat von Klausenburg legt den ^wischen den 
Klausenburger bürgern Michael und ^enedictus schwebenden Streit dem Rate von ^istrit\ 
\ur Entscheidung vor. Latein. 

Eingeschaltet vom Bistritzer Rate 17. Dezember 1462. 

160. 

1462, 17, Dezember, ^istrit\. Der Rat von ^istrit:^ entscheidet den eben genannten 

Streit und teilt seine Entscheidung dem Klausenburger Rate mit. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

161. 

1463, 24. April, Ofen. König Mathias teilt dem ^istrit\er Richter und Rat mit, dass 
auj ^eschluss des Reichstages neue Münzen geprägt worden seien {der Goldgulden gleich wo 
Denar oder gleich 3o Obolen) und gebietet, sich im Verkehre ausschliesslich dieser neuen Mün\e 
^u bedienen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82. 

162. 

1463, i3. Mai, Klausenburg. Der Rat von Klausenburg legt den pvischen den 
Klausenburger bürgern Johann Lach und Gregor Layos einerseits und den Hermannstädter 
bürgern Stefan Agatha und oMartin Ramser andrerseits schwebenden Streit dem ^istrit^er 
Rate \ur Entscheidung vor, Latein. 

Original, Papier. Siegel (stark beschädigt) ist auf der Rückseite zum Verschlusse 

in grünes Wachs aufgedrückt. 

163. 

1463, 3i. SMai. Der Konvent von Kolosmonostor bezeugt, dass Laurencius de Galac:{ 
iwei Besitzungen in Galac\ und Lompert an Stefan de Ernye für 26 Goldgulden verkauft 
habe. Latein. 

Original, Pergament, durch Feuchtigkeit stark beschädigt, an mehreren Stellen- 
durchlöchert. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82« 

164. 

1464, 14. April, Ofen. Richter und Rat von OJen ersuchen den Hermannstädter Rat,. 
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dm nach Hermannstadi entflohenen Ojner Jacob Sellalor \u verhalten, dass er der von ihm 
gnchädigten Wilute öMargarelha Genuglhuung leiste. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite 7.um Verschlusse in rotes Wachs 
autgedrUckt. 

Reßett; Läher Archivalische Zeilschrift \II, Si 

165. 

1464, so. April, OJen. König ^Mathias bestätigt seine Urkunde vom 20. Juli 1460 (Nro. 
152) und damit den Freibrief Johannas de Hunj-ad für Bislrit^. Latein 

Original. Pergament. Siegel an rot-grüner Seidenschnur angehängt. Auch eingeschaltet 
vom Konvent von Kolosmonostor, 10. Dezember 1464. Org. Perg. 

Regest; Löher Archivallsche Zcitsclirirc XII. Ss. 

166. 

1464, 24. April, OJen. König ^fathlas beitätigt, dass Stadt und Distrikt Bistritj 
den Johannis{ins dem Kastellan Petrus de Zob eingezahlt haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war vorne in rotes Wachs aufgedrückt. 
167. 

1464, i^, iMai, Klausenburg. Stejan Erdeli de Somkerek, Vicetyoiwode von Siebenbürgen, 
ersucht den Rat von Bistrit!{, die auf seinen Gütern ansässigen Unterthanen nicht ^u beun- 
ruhigen. Latein. 

Original, Papier, Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift X[J. Sz. 

168. 

1464, 4. Juni König ^fathtas verkaufl den Bistril^ern die Burg Hunyadis Jür 6000 
Goldgulden. Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. Auch eingeschaltet vom 
Konvent von Kolosmonostor 5 September 1464. Org, Perg. 

Regest ; Löher Aichivalische Zeitschrift XII, 81. 

169. 
1464, II. Juni. Ofen. König S^fathias trägt den 'Bistrit^ern auj, 6000 Gotdgulden für 
die 'Sistrit^er 'Burg am a5. Juli an Johann Gj-^kra de "Brandis ;k jahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

170. 
1464, 14. August, Zond. König Mathias trägt dem Kastellan Petrus de Zob auf, die 
'Bistrit^er 'Burg den 'Bistrit^ern ^u übergeben. Latein. 

Original, Papier, in den Bruchstellen sehr schadhaft. Siegel war auf der Vorderseite 
in rotes Wachs aufgedrückt. 

Druck ; Teicki Hunyadiak kora XI. 9I. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, S2. 

171. 
1464, 21. August. Lippa. Johann Giskra de 'Srandis bestätigt, vom 'Bistril^er Richter 
und Rat 6000 Goldgulden erhallen ^u haben. Latein. 
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Original, Papier, stark beschädigt. Siegel vorne unter dem Text. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 82, 

172. 

1464, 5. September, Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt die Urkunde des 
Königs Mathias vom 4. Juni 1464 {Nro. 166) und be\^ugt, dass die ^istrit^er an den Bevoll^ 
mächtigten Giskra's Mathias Pan 6000 Goldgulden gezahlt haben, Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 83, 

173. 

1464, 10, Dezember, Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt die Urkunde des 
Königs Mathias vom 20, April 1464 {Nro, i65). Latein, 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 83. 

174. 

1465, 17. April^ Ofen. König Mathias gestattet den Bistrit\ern die Abtragung der 
Burg und die Verwendung des gewonnenen Materials :{ur Bejestigung der Stadt. Latein, 

Original, Pergament. Von dem an blau-rot-weisser Seidenschnur angehängten Siegel 
nur Bruchstücke erhalten. Auch eingeschaltet von Wladislaus II. 11. März 1492. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 83. 

175. 

1465, 27. April, Bistrit\ (Lücke 3, 4 cm.) Ramocha de Zerethwa^ Vicecomes 

von Bistrit\, trägt dem Bistrit:{er Rat auf, den nächstjälligen Johannis\ins seinem Bruder 
Ladislaus Ramocha \u übergeben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in gelbes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. Das 
Stück ist besonders am oberen Rande stark beschädigt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 83. 

176. 

1465, 29. April, Klausenburg. Johann Pangrac^, Woiwode von Siebenbürgen, trägt den 
Bistrit:{ern und Treppenern auf, die Unterthanen des Vicewoiwoden Stejan Erdely de Somkerek 
unbehelligt ^u lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse in grünes Wachs 

aufgedrückt. * 

177. 

1465, 3o, August, Ofen. König Mathias nimmt die Gemeinden WaltersdorJ, S^^entivdn 

und Nagyjalu gegen Ueber griffe des Johann Parkas von Erked in Schut\, Latein. 

Original, Papier. Siegel vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 83. 

178. 

1465, 10, September, Teteny, König Mathias trägt dem Kastellan von Hunyad, Johann 
Gereb de Vingarth, auj, die von Bistrit\ eingehobene ausserordentliche Steuer von 1000 Gulden 
an Anton Magyar, Kämmerer von Thorda, ab\ujühren. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 83. 
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179. 

1465, 7 De\ember^ Hermannstadt. Die sieben Stühle bestätigen die Entscheidung vom 
2, Juni 141J {Nro 70) betreffend einen Fischteich und eine SMühle bei Almen. Latein, 

Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische ZeiUchrift XII, S3. 

180. 

1466, 20. Juni, Klausenburg. Der Rat von Klausenburg legt den \mschen Symön 
Faber und detn ehemaligen Richter von Klausenburg Nicolaus schwebenden Streit dem Bistrit\er 
Rate \ur Entscheidung vor. Latein. 

Eingeschaltet vom Rate von Bistritz 2. September 1466 und damit vom Rate von 
Hermannstadt 30. Januar 1467. (Ab.schr. Pap.) 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, %i, 

181. 

1466, 2. September, Bistrit^. Der Rat von Bistrit^ leitet die ebengenannte Streitsache 
im Berufungswege an den Hermannstädter Rat. Latein. 

Eingeschaltet vom Rate von Hermannstadt 30. Januar 1467 (Abschr. Pap.) 

182. 

1467, 10. Januar, S\ek. Sophia, Gemahlin des Johann Gereb de Vingarth, ersucht den 
Bistriti^er Rat, die betvusste Abgabe möglichst schnell eintreiben und an den König abjühren 
:{U lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse in grünes Wachs 

aufgedrückt. 

183. 

1467, 20. Januar, Kos\toldnj\ König oMaihias trägt den Bistrit\ern auf, den cMartins- 

:{ins an Benedictus Bornemi\a abmführen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

184. 

1467, 3o. Januar, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt legt die berujene 
Streitsache \mschen dem Klausenburger Bürger Symon Faber und dem ehemaligen Klausen^ 
burger Richter Nicolaus den Richtern der sieben Stühle \ur Entscheidung vor. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier; in den Bruchstellen sehr schadhaft. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII. 83. 

185. 

1467, 2f. dMär^, Ofen. König oMathias trägt den S^eklergrajen auf, bei der Einhebung 
der jährlichen Abgaben in Bistrit^^ sich an die neue Geldwährung :{u halten {denarii scilicet centum 
valent florenum auri unum) und keine ungerechten SMehrforderungen \u erheben. Latein. 

Original, Papier, schadhaft. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

186. 
1467, 21* <£Mär^, Ofen. König oMathias verbietet den Einwohnern t^on Radla, die 
Waltersdorfer in der freien Ausübung ihres Weiderechtes \u hindern. Latein. 

Original, Papier, sehr schadhaft. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeltschrift Xll, S3. 

6* 
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187. 

1467, 4' November, Keisd (bei Schässburg), König <£Mathias verbietet dem Adel, solche 
Unterthanen, welche den schuldigen Acker^ins entrichtet haben und ihren sonstigen Verpßich^ 
tungen nachgekommen sind, von der An Siedlung in Stadt oder Distrikt Bistrit\ abiuhalten. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck: Teleki Hunyadiak kora XI, 288. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, ^i, 

188. 

1467, !>/• November, Bistrit^. Der Rat von Bistrit:^ bezeugt, dass der Stadtrichter 
Thomas Hauser an Elya$, Pleban von Nagybdnya, eine oMühle in der platea cerdonum in 
Bistrit\ für 400 Goldgulden verkauft habe, Latein, 

Abschrift, Papier, aus dem Anfang des XVI. Jahrhunderts. 

189. 

1468, 3, Januar, Kronstadt, König SMathias verbietet den Hütern königlicher Rinder, 
dieselben auj Kosten der Bistrit\er in Stadt oder T^istrikt Bistrit^ überwintern \u lassen, Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84. 

190. 

1468, 3. Januar, Kronstadt, König ^Mathias giebt den königlichen Steuersammlern 
bekannt^ dass er auJ Bitten der Bistrit^er den Termin \ur Einzahlung des fälligen <S\fartinS![inses 
bis \um künftigen Georgentage verlängert habe, Latein, 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit und Mäuse stark beschädigt. Siegel auf der 
Vorderseite aufgedrückt. 

191. 
1468, 4, Januar, Kronstadt, König Mathias versichert, die Bistrit^er im Genüsse aller 
ihrer Freiheiten schütten ^u wollen. Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora XI, 302. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84. 

192. 

1468, 4. Januar, Kronstadt. König Mathias begnadigt alle Bistrit^er, die sich an der 
Erhebung der Siebenbürger unter dem Woiwoden Johann Groff gegen den König beteiligt 
hatten, Latein, 

Original. Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84. 

193. 
1468, 7. Mär:{, Erlau, König Mathias gestattet den Bistrit{ern, den Martinsiins in 
Zukunß selbst unter sich einzusammeln und an den König oder dessen Bevollmächtigte ab\u^ 

liejern, Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

Druck: Teleki Hunyadiak kora, XI, 315. 
Regest : Löher Archivalische Zeltschrift XII, 84. 
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194. 

1468. 8. April, Rom. Papst Paul //. trägt den Bischöfen von Fünßirchen und 
Stuhlweissenburg, sowie dem Propste von Alt-Ofen auf, dm i^mschen den Predigermönchen 
und Pfarrern in Ungarn wegen Beisetzung verstorbener Ordensbrüder in Kirchen ausgebrochenen 
Streit 3[U untersuchen und !{u entscheiden. Latein. 

Original, Pergament. Siegel (Blei) an Hanfschnur angehängt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, S4. 

195. 

1468, 25, April^ Sächsisch- Reen. Johann Pangrac\ de Dengeleg, Woiwode von Sieben- 
bürgen, Jordert die Bistrit\er auf, ihr Kriegsvolk, Reiter und Fusssoldaten, schleunigst nach 
Broos if« schicken, da die Türken sich \u einem Einfalle nach Siebenbürgen rüsteten, Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

196. 

1468, 3, Mai, Law {Mähren). König Mathias hebt seine am 7. Mär^ in Er lau 
(s. Nro, ig3) getroffene Verßigung auf und beauftragt auf Bitten der Bistrit\er die königlichen 
Steuer Sammler aufs neue mit der Einhebung der Steuern. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora, XI. 344. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84. 

197. 
1468, 3, Mai, Diöd. Johann Pangrac\, Woiwode von Siebenbürgen^ ersucht die Bistrit\er, 
ihm 60 Latten aus Fichtenhol\ ^u schicken. Latein, 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

198. 

1468, 4. Mai, S\ds\'Erked, Ladislaus Magnus benachrichtigt den Rat von Bistritf{, 
dass er die gepfändeten Sachen dem Leonardus Currifex zurückgestellt habe, und ersucht, den 
Bistrit\er Bürger Martin Byro aufzufordern, dass er seinen Verbindlichkeiten gegenüber 
Michael Almasy nachkomme, Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse in grünes Wachs aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84. 

199^ 

1468, 4, Oktober, Johann Paruus de Zerdahel fordert die Kastellane vonCsics^und 
den Rat von Retteg auf, die Bistrit\er in Retleg und anderen Besitzungen ;{wr Zahlung i^on 
Zöllen nicht {u verhalten. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

200. 

1468, c?. Oktober, Pressburg. König Mathias giebt den königlichen Steuersammlern 
bekannt, dass er über Ansuchen der Bistritzer den Termin i[«r Einzahlung des Martinszinses 
auf den künftigen Georgentag verlegt habe, Latein, 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt. 
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201. 

1469, 20. Januar, Retleg. Der Rat x'on Retleg ersucht den Bistril^er Rat, gegen- 
diejenigen Därrbächer, welche den Reiteger Einwohner Johann Volah verwundet haben, ein- 
zuschreiten. Latein, 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aurgedrückt- 

Regest : Lüher Archivalische ZeilschriFt XII, 84. 

203. 

1469, 4. Februar, Brunn, König Mathias schüt^^t Stadt und Distrikt Bisirii\ gegen die 
Uebergriffe der Beamten der Woiwoden Pangrac^ de Dengeleg und Nicolaus Chwpar de 
I4ono\lo. Latein. 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest '. l.öher ArchiviUsche Zeitschiift XII, 84. 

203. 
1469, 21, Februar, Erlau. König Mathias verleiht das Haus Becbe und die terra 
Chiger der Stadt Bistril^. Latein. 

Beglaubigte Abschrift (Papier) vom 15. November 1769. 

Abschrifttich ia J. T, Klein: Geschichte der Deutschen im Nurilen von Siebenbürgen. 
Regest: Löher Archivalische ZeiUchrifl Xll, 84. 

204. 
1469, 16. April, Olmül^. König Mathias beauftragt den Rat von Bistril\, den Jälligen 
Martins^ins an \icolaus ArchiSakon de Kykellew ab^ujühren. Latein. 
Original, Papier, Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

205. 
1469, 18. Mai, Klausenburg. Nicolaus Archidiakon de Kykellew trifft Verfügungen 
über die Einhebung der königlichen Steuer in Bistrit^, Leclmit\, Wallendorf. Latein, 

Original, Papier. Sfegel war auf der Rückseite zum Verschlusse in grünes Wachs 
aufgedrückt. 

206. 
1469, 23. Juni, Ves\ele, König Mathias teilt dem Rate von Bistrit^ mit. dass es ihm 
gelungen sei, Victorinus, den Sohn Georg Podebraths, gefangen ^u nehmen. Latein. 
Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlus.se aufgedrückt. 

207. 
1469, -'9. Juni, Klausenburg. Dominik de Bethlen, Vicewoiwode von Siebenbürgen, 
Jordert die Bistril^er auj, gerüstet in Borsa, der Besitzung der Söhne des Bonus de Lossonc^,. 
^um Kriegs\ug gegen die Moldau einzutreffen. Latein, 

Original, Papier, Siegel (stark beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt 
Regest: Lohet Archivalischc ZeLuchrLft XII, 84. 

208. 

1469, 3, August. Bonc^hida. Georgius condam Stephani fiH Bani de Lossonc\ bittet den 
Bislrit^er Rat, den gefangen gesetzten Barnabas wenn möglich straffrei ausgehen ju lassen, Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse in g rünes Wachs» 
aufgedrückt. 
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209. 

1469, 28. September^ Qfen, König Mathias trägt dem Rate von Bistrit^ auf, den 
nächstfälligen Martins\ins sofort einheben und an Nicolaus Archidiakon de Kykellew abführen 
i{u lassen. Latein. 

Original. Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

210. 
1469, 3o, September j Ojen, König Mathias erklärt, dass das der Stadt Bistrit\ verliehene 
Rodnaer Thal in Steuerangelegenheiten ^u Bistrit\ gehöre, Latein. 

Original. Papier. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84. 

211. 

1469, 2g. November, Karlsburg, Nicolaus Archidiakon de Kykellew trifft Verfügungen 
über den Wein\ehnt, den Kirchen^ehnten und über die Steuerabgaben aus dem :{U Bistrit^ ge- 
hörenden Rodnaer Thale. Latein. 

Original, Papier. Siegel (stark beschädigt) auf der Rückseite in grünes Wachs 

aufgedrückt. 

212 

1470, 27. Februar, Wien, König Mathias verbietet den königlichen Steuersammlern, 
die Btstrit^er durch erhöhte Steuerforderungen ^u bedrücken, Latein, 

Original, Papier. Siegel (stark beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, S5. 

213. 

1470, 21. Februar, Wien, König Mathias verbietet den Woiwoden und Vicewoiwoden 
von Siebenbürgen, fortan Beamte in Stadt und Distrikt ^istrit\ \u halten. 

Original, Papier, schadhaft. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. Auch 
eingeschaltet von König Ferdinand I. 5. April 1552. Abschrift, Papier, 

Druck : Teleki Himyadiak kora X, 411. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 

214. 

1470, 2f. Februar, Wien. König Mathias gebietet den königlichen Steucrsammlern, sich 
bei Einhebung der Steuer in ^istrit\ genau an die üblichen Termine \u halten, Latein. 

Original. Papier, durch Feuchtigkeit sehr stark beschädigt. Siegel war auf der 
Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 

215. 

1470, 2u Februar, Wien, König Mathias sichert Ansiedlern auf verlassenen Hofstellen 
in und bei ^istrit^ auf 8 Jahre Steuerfreiheit :{u, Latein, 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Rechts unten fehlt ein Stück 
6, 7 cm. gross mit einem Teil des Datums. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 84, 

216. 
1470, 21. Februar, Wie.i, König Mathias trägt den siebenbürgischjn Woin^oden und 
^icewoiwoden auf, die ^istrit\er gegen die Walachen in Schut\ \u nehmen. Latein. 
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Original, Papier, von Mäusen besonders am oberen Rande links beschädigt. Siegel 

war auf der Vorderseite aufgedrückt. ' 

217. 

1470, 5. April, Ofen. König Mathias trägt den ^istrit\ern auf, statt des nächst-- 

künftigen Martins\inses von jeder einzelnen Porte einen halben Gulden \u \ahlen, Latein. 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivaltsche Zeitschrift XII, 85. 

218. 

1470, 6. Juni, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt teilt dem ^istrit^er Rate 
mit, dass Conrad Monetarius und ^artolomäus C^onkabunck nach Vistrit^ abgesendet worden 
seien, die Steuer auszuheben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII. 85. 

219. 
1470, 3. Juli, MaroS' Vdsdrhely. Johann Pangrac^ de Dengeleg, Woiwode von Sieben^ 
bürgen, bestätigt, von den ^istrit^ern ly Mark 10 Lot Silbers erhalten ^u haben. Latein. 
Original, Papier. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 

220. 

1470, 7. Juli, Kokelburg. Johann Pangrac\, Woiwode von Siebenbürgen, teilt dem 

Bistrit\er Rate einen grossen Sieg des Königs Mathias über Georg Podebrath mit. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

221. 

1470, 22. Juli, Ofen. Georg Feyer de Pesth bittet den ^istrit^er Rat, gegen den 
Zollbeamten Demetrius Kys in Bißtrit^ wegen Zahlung von 5o Gulden Zollgelder einzu- 
schreiten, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

222. 

1470, 4. September, Thorda. Albertus, notarius domini Johannis Ernust, fordert den Rat 

von Bistrit\ auf^ die Geldabgabe an ihn nach Hermannstadt oder Mediasch einzusenden. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 

223. 

1470, /<?. Oktober, Scharberg (Sdromberke). Johann Pangrac\, Woiwode von Sieben- 
bürgen, trägt dem Richter von Bistrit^ auf^ die Klage des Franciscus Me\aros aus Heidendorf 
gegen den Pleban von Bistrit\ wegen Misshandlung ijw untersuchen, Latein. 

Original, Papier, Siegel in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 

224. 
1470, /, November, S^ent-oMargita. Johann T)esew de Lossonc\ ersucht den Rat von 
Bisirit\, die seinen Unterthanen weggenommenen 3o Ochsen herauszugeben, Latein. 

Original, Papier Siegel war auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift Xu, 85. 






■V. 



^ 41 — 

225. 

1470, 14. November, Bii^a, Johann Pangrac\ de T>engeleg, Woiwode von Siebenbürgert, 
bestätigt, von den Bistrit\ern 16 Mark 6 Lot Silbers an Martins^ins erhalten :{u haben. Latein, 

Original, Papier, von Mäusen stark beschädigt. Siegel (beschädigt) auf der Vorder- 
seite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII. 85. 

226. 

1470, 2g. De:{ember, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ersucht Paul Tompa, 
Kastellan von Gyula, den Hermannstädter Johann Pryden oder andere Bürger von Hermann^ 
Stadt nicht \u behelligen, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift. Papier. Auf der Rückseite steht das Goncept einer Einladung 

zur Universitätssitzung in Hermannstadt. 

227. 

1471, 1. Januar bis 28. Mär^j Ofen. König Mathias trägt dem Woiu^oden von Sieben- 
bürgen auf^ den Streit "{wischen der Stadt Bistrit\ und einigen Adligen wegen der Ortschaft 
Ragla :(u untersuchen und ^u entscheiden. Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit überaus stark beschädigt, der Text lückenhaft. 
Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. Die obige Tages Datierung der Urkunde ergiebt 
sich aus dem Umstände, dass das Krönungsjahr als septimus bezeichnet ist und die Krönung 
am 29. März stattfand. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 

228. 

1471, 7. Januar, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt fordert im AuJ trage des 

siebenbürgischen Vicewoiwöden Dominicus de Ikthar den Bistrit:[er Rat auf, sich jeder^^eit :{U 

einem Kriegs^uge gegen die Türken bereit \u halten, Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

229. 

1471, 22. Januar, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ladet den Rat des 

Reussmärkter Stuhles \ur Beschickung der sächsischen Universitätssil\ung ein, Latein, 

Original, Papier. Siegel zum Verschlusse auf der Rückseite aufgedrückt, ist 

fortgeschnitten. 

230. 

1471, ig. Mär:{, Ofen. König Mathias bestätigt den Sachsen von Hermannstadt und 
der sieben Stühle das von alter sher ausgeübte Recht, Gold \u waschen und ^Salnitrium* ^ii 
erzeugen, Latein. 

Original, Papier, schadhaft. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck: Te^eki Hunyadiak kora, XI. 438. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 

231. 

1471, 12. Mai, Klausenburg. König Mathias bestätigt den Bistrit^ern das alte Recht 
der Jreien Nut^niessung aller Sals^quellen im Bistrit\er Distrikt, Latein. 

Original, Papier, besonders am untern Rande schadhaft. Siegel auf der Vorderseite 
aufgedrückt. 
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Druck : Teleki Hunyadiak kora XI, 444. 
Regest: Löher Archivalischc Zeitschrift XII, 8$. 

282. 

1471, 72. Mai, Klaüsenburg, König Mathias erlässt den Bistrit^ern auf \ipei Jahre die 
Steuer von 60 Mark Silbers und andere Abgaben, welche dieselben den siebenbürgischen Woi- 
woden und Vicewoiwoden \u leisten haben, Latein. 

Original, Papier, beschädigt. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

233. 
1471, 2. Juni, Klausenburg. Albert de Naghwath, Sal\kammergraJ, fordert den Bistrit!{er 
Rat auf, die fällige Steuer unpen^üglich an ihn einzusenden, Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

234. 

1471, 14. Juni, Dees, Albert Fodor und Stefan Irk, Sal\kammergrafen von Dees, f7\ 
überlassen wie bisher die Sal\kammer ^u Weisskirch und die Kammerfiliale ^u Bistrit\ der U 
Stadt ^istriti gegen spätere Verrechnung. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 

235. 
1471, 2. Juli, Klausenburg, Albert de Wath ersucht den Bistrit\er Rat, den Rest der 
Steuer sofort an ihn einzusenden. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

236. 
1471, 2g, Juli, Neustadt. Thomas Gobel, Richter von Neustadt, empfiehlt dem Bistrit\er 
Rate \ur bevorstehenden P/arrerwahl in Bistrit\ den Magister Andreas Hanko de Morauia, Latein. 
Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

237. 
1471, <?. August, Gyalu. Gregorius Literatus empfiehlt Stephan, dem Woiwoden der 
Moldau, seinen Herrn den Sal\kammergrafen Albert, Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 85. 




1471, 12. August, Klausenburg. Albertus Literatus de Wath ersucht den Rat von 
Bistrit^, gegen die Sal^kämmerer von Weisskirch, die den Kastellanen von Csicsö P/erde und 
Wagen weggenommen, einzuschreiten. Latein, — ^-»«h« 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archival'ische Zeitschrift XII, 85. 

239. 
1471, 18. September, S^ek. Dominicus, Pleban von Kolos und Beamter der Sal^kammer 
in S\ek, empfiehlt seinen Abgesandten dem Bistrit\er Richter. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 
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240. 

1471, 5. Oktober, Zsuk, Johann de Rede, Viceiuoiwode von Siebenbürgen, ersucht den 
Bistrit\er Richter^ den Ueberbringer seines Schreibens Peter Gengewsy bei der Uebernahme 
des dem Woiiuoden Chwpor gehörenden Hauses in Bistrit\ :{u unterstützen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

241. 
1471, 5. Oktober, Dee's, Petrus Literatus, Salibeamter in Dees, bekennt, vom Bistrit^er pv 
Rate 100 Gulden Steuer empfangen \u haben. Latein. ^wJm^ v 

Original, Papier, stark beschädigt. Siegel war auf der Vorderseite autgedrückt. 

242. 

1471, 26. Oktober, Dee's. Petrus Literatus, Sal\beamter ^u Dees, ersucht den Bistrit^er 
Richter mit sechs Wägen Wein abholen :{u lassen. ^\ 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit besonders rechts überaus stark beschädigt; "^^ 
Text lückenhaft. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

243. 
1471, i5. November^ Kokelburg. Johann Pangrac^ de Dengeleg, Woiwode von Sieben- 
bürgen^ bestätigt den Empfang des Bistrit^er oMartins^^inses. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 86. 

244. 

1471, 20. Dezember, Gernj'es\eg. Johann de Rede, Viceivoiivode von Siebenbürgen^ 
fordert die Bistrit\er auf ihr Kriegsvolk soivie die Streitmacht der Walachen aus dem Rodnaer- 

thale an den im Briefe genannten Ort abrücken \u lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

245. 

1472, 24. Februar, Kronstadt. Die Kronstädter Schuhmacher\unft erlässt einen Steck- 
brief nach dem Gesellen Johann Sli\ita, Latein. 

Original, Papier. Siegel in gelbes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 86. 

246. 

1472, 22. Juni, S^ucsawa. Johann Rymer bittet Jerygen Eyben^ Richter von Bistrit\y 

um Ausstellung eines Geburtsbriefes. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt, 

Druck : Fr. Müller : Deutsche Sprachdenkmäler in Siebenbürgen 87. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

247. 
1472, 25. Juni, Gernyes\eg, Johann de Waradino, Viceji/oitvode von Siebenbürgen, 
entzieht die terra Csiger und das Haus Beche, welche früher dem Michael Zegel gehört hatten, 
der ferneren Obhut der Stadt Bistrit\. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse auf- 
gedrückt. 

6* 
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248. 

1472, /5. Juli, Klausenburg. Bartholomäus Huetter und Nicolaus Kroner von Hennann- 
stadt bestätigen, durch Stejan Berthram i5oo Goldgulden Steuer von der Stadt Bistrit^ erhalten 
ijw haben, Latein, 

Original, Papier. Beide Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., %6, 

249. 

1472, 22, Juli, Thorda. Johann Pangrac^ de Dengeleg, Woin^ode von Siebenbürgen^ 
trägt dem Rate von Bistrit^ auf, die am 25, Juli fällige Steuer seinem Abgesandten cMathias 
Biro, Kastellan von Za\sebes, ^u übergeben, Latein, 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

250. 
1472, 4. November, Raab, König oMathias überträgt das ihm zustehende Patronatsrecht 
in den Gemeinden Dürrbach^ Lechnit:^ und oMettersdorf auj den Richter und Rat von Bistrit^, Latein. 
Original, Papier. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löber Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

251. 

1472, 4. November, Raab, König oMathias trägt den königlichen Steuersammlern im 
Komitate T^oboka auf, die Walachen des Rodnaer Thaies in Steuerangelegenheiten nicht dem 
^obokaer Komitate, sondern der Stadt ^istrit^ \u:{Uiählen, Latein, 

Abschrift, Papier. Mitte des 18. Jahrhunderts. 

252. 

1473, 20, Januar, Ofen, König Mathias nimmt den freien Verkehr der Kaufleute aus 
der oMoldau nach Siebenbürgen in Schut\, Latein, 

Original, Papier, schadhaft. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

253. 

1473, 3i, Januar, Klausenburg, Johann Zegen, Stadtrichter von Klausenburg, bittet 
den ^istrit:(er Stadtrichter, den ehelichen Zwist \tvischen Andreas Kothler und dessen Gattin 
Veronica beizulegen. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

254. 

1473, 8, Februar, Ofen, König oMathias beauftragt die sächsische Universität, die 

am 2, cMärz fällige Steuer von iiooo Goldgulden sofort einheben und an den Sal^kammergrafen 

T^ominicus abführen \u lassen, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

255. 

1473, p. Februar, Thorda. ^lasius oMagyar, Woiwode von Siebenbürgen, teilt den 
n^istrit\ern mit, dass ^Magister Paulus als Abgesandter an Stefan, Woiwoden der Moldau, 
abgeschickt ivorden sei, und ersucht, demselben ein Pferd \ur Verfügung \u stellen, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 
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256. 

1473, 14' Mär^, Hermannstadt, T)er Rat von Hennannstadt ladet den ^istrit^er Rat 
-jfw einer ausserordentlichen Unipersitätssit\img nach Hermannstadt ein, um über Massregeln 
gegen die neue Besteuerung der sächsischen Besitzungen \u beraten, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zuni Verschlusse 
aufgedrückt. 

257. 

1473, 23. QMär:(, Hermannstadt, Cristannus Faber berichtet, dass wegen Besteuerung 
der sächsischen Besit:(ungen der Hermannstädter Bürgermeister ijwm Propst Dominicus nach 
Dees geschickt worden sei, und empfiehlt, wegen Besteuerung des Rodnaer Thaies einen ^weiten 
Abgeordneten nach Dees :[U schicken, Latein, 

Original. Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

258. 

1473, ip. April, Dees. Blasius SMagyar, Woiwode von Siebenbürgen, fordert den 
Bistrit\er Stadtrichter auf, :{u einer wichtigen Besprechung nach Dees \u kommen, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

259. 

1473, 10. Mai, Gernyes^eg, Paulus Horwath, Kastellan von Gernyes\eg, Jordert den 
in Bistrit\ weilenden Laurencius Panchel auf, das \urückbehaltene Eigentum seines Herrn 
Chwpor herauszugeben. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

260. 

1473, 26. Mai, Majer {bei Bistrit\), Magister Paulus und Johannes Notar ius ersuchen 
den Bistrit\er Rat, den siebenbürgischen Woiwoden Blasius davon z^ verständigen, dass der 
Woiwode der Moldau einen Gesandten an ihn abgeschickt habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

261. 

1473, 6, Juni, Ofen. Mathuss de Mislymic^, Hauptmann des siebenbürgischen Woiwoden 
Chtippor, ersucht den Bistrit^er Rat um Herausgabe seines mit Beschlag belegten Eigentums. 
.Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 

262. 
1473, /5. Junif S^ucsawa, ^Der Rat von S\ucsawa giebt ein Zeugenverhör nach 
Bistriti bekannt. T^eutsch, 

Druck : Müller Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgeu 88. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 86. 
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263. 

1473, 10. August, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistrit^er 

Ratf in Zollangelegenheiten gleichfalls einen Abgesandten an den König nach Ofen \u schicken, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

264. 

1473, 6, Oktober, Ojen, König Mathias kündigt den Bistrit^ern die Auferlegung einer 
ausserordentlichen Steuer an und überträgt deren Aushebung dem Propste Dominicus. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

265. 

1474, 28, Februar, Bartjeld. König dMathias /ordert den Konvent von Kolosmonostor 
auf, bei der Einführung der Stadt Bistrit:; in den Besit{ des Hauses Beche und der terra- 
Chiger mitzuwirken, Latein, 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 5. Mai 1474. Org. I^p. Auch 
eingeschaltet von König Wladislaus II. i. September 1494. Org. Perg. 

266. 

1474, /. Mär{, Bartfeld. König Mathias versichert, dass er die Stadt Bistrit\ niemals 
von der ungarischen Krongerichtsbarkeit trennen und Jemandem verleihen würde, und räumt 
den Bistrit^ern im Gegenjalle das Aujstandsrecht ein, Latein. 

Original, Pergament. Siegel an roter Seidenschnur angehängt. Auch eingeschaltet 
von König Wladislaus II. 11. März 1492. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

267. 

1474, 2, QMär\, Bartfeld. König oMathias erlässt den Bistrit^ern von allen ordentlichen 
und ausserordentlichen Abgaben durch drei aufeinanderfolgende Jahre je 200 Gulden jährlich, 
mit der Verfügung, dass diese Summe ^u Stadtbejestigungsarbeiten verwendet würde, Latein, 

Original, Papier mit auf der Vorderseite aufgedrücktem Fingerringsiegel. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, S7. 

268. 
1474, 2, £Mär!(, Bartfeld, König SMathias gebietet oMichael, dem Sohne Petrus de 
Zob, die Stadt Bistrit!{ im Besit!{e der Gemeinde Radla in keiner Weise \u stören, Latein^ 
Original, Papier mit auf der Vorderseite aufgedrücktem Fingerringsiegel. 

269. 

1474, 5. Mai, Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die Urkunde des Königs 
Mathias vom 28. Februar 14^4 {Nro. 265) ein und be\eugt, dass die Stadt Bistrit^ in den 
Besit^ des Hauses Beche und der terra Chiger eingejührt worden sei. Latein, 

Original, Papier; durch Feuchtigkeit und Mäuse stark beschädigt. Siegel war in 
weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. — Auch eingeschaltet von König Wladislaus 
II. I. September 1494. Org. Perg. 

1474, i5. September. Stefan, Woiwode der Moldau, benachrichtigt die ^istrit^er, dass 
er einen Abgesandten an den Kastellan von Oicso geschickt habe, Latein. 
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Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

271. 

1474, 25. Oktober, S^ek. Mathias Magnus, Vicekämmerer von S^ek, bittet den Stadt^ 
richter von Bistrit:{, das Schwert^ das einem gewissen Paulus Chy^ar :{ur Arbeit übergeben 
»worden sei, ihm zurückschicken ;i/ lassen. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

272. 

1474. Verschiedene Notizen, wahrscheinlich über Angelegenheiten, die an den König 
berichtet werden sollen. Latein* 

Original, Papier. 

273. 

1475, 22. Januar, Thorda» Blasius Magyar, Woiwode von Siebenbürgen, ersucht den 
Konvent von Kolosmonostor, bei der Einführung der Stadt Bistrit\ in den Besiti von Radla 
mitzuwirken. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor, ii. April 1475. Org. Papier, 

Regest ; Löher Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

274. 
1475, 77. Februar, Klausenburg. Blasius Magyar, Woiwode von Siebenbürgen, ladet 
die Bistrit^er \um Landtage nach Thor da ein. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löhcr Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

275.. 
1475, 22. Mär^, Brunn. König Mathias ladet die Bistrit^er auf den 24. April ^wm 
Reichstage nach Ofen ein. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

276. 

1475, II, April. Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die Urkunde des Woiwoden 
Blasius Magyar vom 22. Januar i4y5 {Nro 2j3) ein und berichtet, dass betreffend Einführung 
der Bistrit\er in den Besit\ von Radla über Einsprache Michaels von Almas eine Verhandlung 
vor dem Woiwoden ausgeschrieben worden sei. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeilschrift XII, 87. 

277. 
1475, 3. Juni, OJen. König Mathias verleiht den Gemeinden Lechnit\, Dürrbach und 
MettersdorJ das Recht, ihre PJarrer mit Zustimmung des Bistrit^er Rates \u wählen. Latein, 
Original, Pergament. Siegel (beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora XI. 535. Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 3, Z6. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

278. 
1475, 3. Juni, Ojen. König Mathias j^erleiht der Stadt Bistrit\ das Haus Beche und 
die terra Chiger, Latein. 
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Beglaubigte Abschrift (Papier) aus dem i8. Jahrhundert. Auch eingeschaltet von.- 
König Mathias i6. April 1488 und mit dieser Urkunde von König Wladislaus II. i. Sep- 
tember 1494. Org. Perg. 

Druck : Telcki Hunyadiak kora. XI, 533. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 87. 

279. 

1475, 3, Juni, Ofen. König Mathias vereinigt Rodna und das Rodnaer Thal mit 
Bistrit^y so ^war, dass Rodna der Stadt Bistrit^ untergeordnet sei, im übrigen aber alle Rechte 
und Freiheiten besit^^e^ die Bistrit:^ selbst geniesse. Latein, 

Zwei Abschriften, Papier. Die ältere stammt aus dem 17. Jahrhundert ; die andere, 
mit den Abschriften der Urkunden vom 18. August 1475 und 5. November 1475 in ein Heft 
vereinigt, trägt auf der Rückseite die Bemerkung: Collatae Cibinii die 21. December 1763 
cum veris suis Originalibus. — Auch eingeschaltet von König Wladislaus IL 29. August 
1492. Gleichzeitige Abschrift, Papier. — Ferner eingeschaltet von Wladislaus IL 1494. 
Beglaubigte Abschrift, Papier, und von König Ferdinand I. 5. April 1552. Beglaubigte 
Abschrift, Papier. 

Druck: Marienburg, Geographie des Gross! ürstentums Siebenbürgens II, 387. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

280. 

1475, 5. Juni, Ofen, König Mathias per leiht der Stadt Bistrit^ auf 10 aufeinanderfol- 
gende Jahre die Einkünfte der Sal:{kammer in Weisskirch mit der Bestimmung, dieselben ßir 
Stadtbejestigungs\wecke :{U venpenden. 

Original, Papier. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

281. 

1475, /. Juli, Rom* Papst Sixtus IV. gestattet den Predigermönchen, alle aus dem 
unbeweglichen Ordensvermögen stammenden Einkünfte !{um Unterhalte besonders der Ordens- 
\öglinge :{U verwenden. Latein. 

Eingeschaltet vom Subdiakon Aloisius de Toscanis, ausgefertigt vom öffentlichen 
Notar Bartolomeus, 11. März 1477. 0''S- P^rg. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII, 87. 

282. 

1475, 25. Juli. Bruchstück einer Steuer tabelle: Quartum Registrum. Exaccio dicalium 
in taxam Regalem. Latein. 

Original, Papierheft aus 7 Bogen. Auf den beiden letzten Blättern folgen die 
Extradata huius pecunie, 

283. 

1475, 18. August, Ofen. König Mathias befiehlt den Sal^kammergrafen, die Einkünfte 
der Weisskircher Sal\kammer im Sinne seiner Verleihungsurkunde vom 5. Juni i4j5 an die- 
Stadt Bistrit\ abzuliefern^ da diese Einkünfte :{u Stadtbefestigungs^wecken verwendet werden^ 
sollen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 
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28-1. 

1475, iS. August, Ofen. König Mathias trägt dem Konvent t'on Kolosmonosior 
auf, bei der Einführung der Stadt Bislrit^ in den Besit\ des Rodnaer Thaies miliuwirken. 
Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor, 5. November 1475. 

Regest : Löher Archivalisshe Zeitschrift XIT, 87. 

285. 

147Ö, 26. Oktober, S^egedin. König Mathias fordert die Stadl Bistrit^ auf, ^u Kiiegs- 
jHVcken die Summe Geldes ^u fahlen, welche sein Abgesandter Dominicus, Propst von Slulil- 
jveissenburg, in seinem Namen verlangen werde, Latein, 

Original, Papier, mit auf der Vorderseite au/gedrücktem Fingerringsiegel. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XU., S8. 

286, 
1475, 5, November. Der Konvent yon Kolosmonostor schaltet die Urkunde des Königs 
Mathias vom 18. August {Nro. -284) ein und bezeugt die vollzogene Einführung der Stadl 
Bisttit^ in den Besit^ von Rodna und des Rodnaer Thaies. Latein 

Abschrilt, Papier, in dem bei Nr. 279 erwähnten Hefte. Auch eingeschaltet von 
König Mathias 16. April 1488 und mit dieser Urkunde eingeschaltet von König Wladis- 
laus II. I. September 1494. Beglaubigte Abschrift. Letztere Urkunde auch eingeschaltet 
von König Ferdinand I. 1552. Beglaubigte Abschrift, 
Regest : Löher Archivaliiche Zeilschrift XII, 88, 

287. 

1475, 20. December, "Bistril^. Richter und Rat von 'Bistrilj bezeugen, dass Laurentius, 
Pfarrer von Weisskirch, und Marlin Kret^mer ein Viertel der cMühle in der Ungargasse 
in "Bistrilz dem Hauptaltar der 'Bistrit^er Pfarrkirche geschenkt haben. Latein. 

Abschrift, Papier, aus dsm 18. Jahrhundert. 

288. 

1476, i5. April, Somkerek. Stefan Erdet}' de Somkerek, Hauptmann des siebenbürgischen 
Woiwoden Johann Pangrac^, bezeugt die Aussage einiger Adligen, dass der 'Bistrit^er Rat 
neun Strassenrauber habe einfangen und hinrichten lassen. Latein. 

Original, Papier, Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. In 
dem Datum hat der Schreiber der Urkunde neben sexagestmo richtiger septuagesimo sexto 
gesetzt, ohne ersteres durchzustreichen. Im Herrn annstadter Archiv findet sich Stefan Erdely 
fiir das Jahr 1476 als capitaneus des Woiwoden angeführt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, ü. 

289. 

1476, I. August, Ofen. König Mathias beauftragt das Arader Kapitel, eine gründliche 
Untersuchung darüber vorzunehmen, ob das Grosswar deiner Kapitel von altersher im 'Besitze 
der Grosswaräeiner Zölle gewesen und in welcher Höhe diese Zölle eingehoben worden seien. Latein. 

Eingeschaltet vom Arader Kapitel 23. August 1476, sowie vom Vicecomes des 
Biharer Komitates 23. August 1476. 
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290. 
1476, 23. August. Das Arader Kapitel schaltet die ebengenannte Urkunde des Königs 
Mathias ein und berichtet an denselben über die Ergebnisse der verlangten Untersuchung^ Latein. 
Erwähnt von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

291. 

1476, 23. August. Der Vicecomes und vier iudices nobilium des biliarer Komitates 
schalten die Urkunde des Königs Mathias vom /. August i4j6 (Nro. 28g) ein und berichten 
über die Untersuchung, welche das Arader Kapitel bezüglich der Grosswardeiner Zölle angestellt 
hat. Latein. 

Erwähnt von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

292. 

1476, i5. September, Ofen. König Mathias Jordert von den Bistrit^ern ^u Kriegszwecken 
sowie \ur Deckung der Auslagen für die königliche Hochzeit Zahlung einer ausserordentlichen 
Steuer. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

293. 

1476, 17. September, Ofen. König Mathias ladet den Rat von Bistrit{ \u seiner am 
1 8. Oktober stattfindenden Hochzeit ein. Latein. 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt. 

294. 

1477, g. Januar, Ofen. König oMathias nimmt das Patronatsrecht des Bistrit\er Rates 
über die Pfarrkirche in MettersdorJ gegen Uebergriffe des siebenbürgischen Bischofs Ladislaus 
in Schut\. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 3, 87, Teleki Hunyadiak kora XII, 3. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 88.- 

295. 

1477, //. Januar, Ofen, König Mathias befiehlt dem vom siebenbürgischen Bischof 
eingesetzten Rartholomeus Literatus, die Mettersdorfer Pfarre ^^ verlassen, da seine Einsetzung 
ofme Rücksicht auj das Patronatsrecht des Bistritzer Rates erfolgt sei Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, SS. 

296. 

1477, //. März, Rom. ^er öffentliche Notar Bartholomeus stellt die Urkunde des Sub^ 
diaconus Aloisius de Toscanis aus, in welcher die Urkunde des Papstes Sixtus IV. vom i. Juli 
i4j5 {Nro. 281) beglaubigt wird. Latein. 

Original, Pergament. Siegel (in Blechkapsel) an Hanfschnur angehängt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 88. 

297. 
1477, <?. Juni^ Ojen. König Mathias ermächtigt den ^istritzer Rat, bei Grenzstreitig- 
keiten zwischen Gemeinden des Distrikts die Hattertgrenzen richtigzustellen. Latein. 
Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 88 
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298. 

1477, 8. Juni, Ofen, König Mathias gebietet dem siebenbürgischen Bischof Ladislaus 
neuerdings, sich aller IJeber griffe gegen das Patronatsrecht des ^istrit\er Rates über die Pfarre 
in oMettersdorf ij« enthalten. Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck; Archiv des Vereins f. s. L. N. F IV, 3, $S. Tcleki, Hunyadiak kora, XII, 25. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 8S. 

299. 

1477, //. Juni, Ofen. Das Ofener Kapitel bezeugt, dass Petrus Theg:^es de Anarc!{ 
und Simon de Jenew, Kanoniker der Grosswardeiner Kirche, im Namen des Grosswardeiner 
Kapitels Protest erheben gegen Verfügungen des Königs Mathias oder seiner Nachfolger über 
die Grosswardeiner Zölle. Latein. 

Eingeschaltet von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

300. 

1478, 17. Februar, Pressburg. König oMathias ordnet die Verhandlung über den Zoll^ 
streit siebenbürgischer Städte gegen das Kapitel von Grossipardein auf den 5. April nach 
Ofen an, Latein. 

Eingeschaltet vom Palatin Michael Orszäg de Guth 1478 und mit dieser Urkunde 
von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org. Perg. 

301. 
1478, 5. April, Ofen. Palatin oMichael Ors\ag de Guth entscheidet den Zollstreit 
siebenbürgischer Städte gegen das Kapitel von Grosswardein. Latein. 

Eingeschaltet von König Wladislaus II. 24. November 1492. Org Perg. 

Druck: Jakab Oklcveltdr I 6. 

302. 

■ 

1478, /. September, Ofen. König oMathias bestimmt, dass der Bistrit^er Rat für Stadt 
und Distrikt Bistrit\ Gerichtsbehörde erster Instan\, der Hermannstädter Rat der Oberhof 
sei. Latein, 

Original, Pergament. Siegel an blassroter Seidenschnur angehängt. Auch einge- 
schaltet von König Ferdinand I. 5. April 1552. Gleichzeitige Abschrift. 

Druck: Archiv des Vereins fiir siebenb. Lande.skunde N. F. IV, 291. Teleki, Hunyadiak kora III, 72. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 88* 

303. 
1478, <?. Oktober, Kronstadt. Stefan Pechjr de Thorda und Johann de Felegha\ geben 
ihrem Abgesandten Ladislaus Literatus ein Beglaubigungsschreiben an den Bistrit\er Rat mit. Latein. 
Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

304. 
1478, 22. Oktober, Enyed. Thomas Paruus de Lack, königlicher Kämmerer, ersucht 
den Rat von Bistrit\, über etwa auftauchende Kriegsgerüchte sofort an ihn die <£Meldung ^u 
maclien. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

7* 
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305. 

1479, 27. Aprilj Hu$\U Paulus Literatus de Dees^ Sal\kämmerer von oMarmaros, be- 
nachrichtigt den ^i$trit\er Stadtrichter von einem Raubanfalle, den Bewohner des Rodnaer 
Thaies an bürgern von S^iget verübt haben^ und bittet, gegen die Räuber einzuschreiten, Latein. 

Original. Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 88. 

306. 

1481, 7. oMärs^, .S;ucsawa. Stejan, Woiwode der oMoldau, bittet den Bistrit^er Rat, 
einen Goldschmied namens Anthonius, der bei Gelegenheit eines Türkeneinjalles in die oMoldau 
nach Bistriti geflohen sei, :{ur Heimkehr :{u veranlassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

307. 
1481, 10. April, S:{ucsawa. Richter und Rat von S^ucsawa ersuchen den ^istrit^er 
Rat, der Frau des Petermann Fleischer :{u ihrem' Rechte \u verhelfen. Deutsch, 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

308. 

1481, 24. April, Bistrit\. Stefan de Bathor, judex curiae und Woiwode von Sieben- 
bürgen, untersagt den Kastellanen von Bdhfdnyos alle Eingriffe in das Fischereirecht der 
Bistrit{er bezüglich des Sajö- und Bistrit^flusses, Latein. 

Original. Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

309. 

1481, 10. April, Bistrit!{, Stefan de Bathor, judex curiae und Woiwode von Sieben- 
bürgen, verleiht den Gemeinden Jaad, Kleinbistrit^, Pintak, Oberwallendorf und Neudorf das 
Jus gladii. Latein, 

Eingeschaltet vom Woiwoden Johann de Zapolya, 3. Februar 1525. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeit«;chrift XII, 89. 

310. 

1481, //. Juni, Dees, Petrus Janhas, Vicekämmerer von Dees, bittet den Stadtrichter 
von Bistrit^, die Walachen des Rodnaer Thaies \ur Zujuhr von Latten bis an den S\amosfluss 
:{U verhalten* Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest ; Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

311. 

1481, 20. oder 21. August, Al\en, Stefan Horvath^ Kastellan von Vilaguswar^ trägt 
namens des Woiwoden den Bistrit\ern auf, ihre Streitmacht sofort an ihn abrücken \u lassen, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. Die 

Urkunde ist datiert: Montag am zweiten Tage des K. Stefans- Festes etc und 

schliesslich deutlich LXXX^ primo. Der zweite Tag des genannten Festes fällt aber 1481 
auf einen Dienstag. Das Tagesdatum würde auf das Jahr 1480 passen. Sehr frühe schon 
wurde neben der alten Archivnummer (loco 8, Nro. 53. B ) 1480 als Jahr auf der Rückseite 
der Urkunde angesetzt. Ebenso findet sich letztere Jahreszahl auf einem beiliegenden aus 
dem 18. Jahrhundert stammenden lateinischen Regest. 
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312. 

1481, 23. August. Das Csanäder Kapitel bezeugt, dass der Kanonikus Matheus im 
J^amen des Grosswardeiner Kapitels gegen alle Verfügungen des Königs Mathias über die 
Grosswardeiner Zölle Einsprache erhebe. 

Eingeschaltet vom König Wladislaus II. 24. November 1492. Org Perg. 

313. 

1481, 21. September, Agnetheln, Georg, Propst von Grosswardein, fordert namens des 
.Königs den Rat von Bistrit^ auf, die am 2g. September fällige Steuer sofort einheben und bis 
\üm 24. September an ihn nach Klausenburg abjühren \u lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite in grünes Wachs aufgedrückt. 

314. 

1481, i5. November, Ofen. König Mathias beauftragt den Woiwoden Stefan de Bathor, 
die Klausenburger ^u verhalten, dass sie ihre Streitigkeiten nicht direkt nach Hermannstadt, 
sondern nach Bistrit^ :{ur Entscheidung vorlegen, da der Bistrit\er Rat von alter sher ihre 
\weite Instant sei. Latein. 

Original, Papier, in den Bruchstellen sehr schadhaft. Siegel auf der Vorderseite 
aufgedrückt. 

Druck: Teleki Munyadiak kora Xli, 193. 
Regest: Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII, 89. 

315. 
1481, i5, November, Ofen. König Mathias verbietet den Kastellanen von Bdlvdnj'os, 
das Weide- und Fischereirecht der Bistrit\er :^u verletzen. Latein. 
Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). 

316. 

1483, 22. Januar^ oMäramaros-Siiget, Dominicus Imry^ Comes und Kämmerer von 
oMarmaros, ersucht den Stadtrichter von Bistrit^, einem gewissen Peter Ithec^ de Barthjalva 
gegen Johann Pap von oMajor [Maier) :{u seinem Rechte \u verhelfen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

317. 

1483, 5. Februar, Ofen. König Mathias beauftragt den Rat von Bistrit:^^ die rückkeh- 
renden Gesandten des Herzogs von Moskau ehrenvoll aufzunehmen, \u bewirten und endlich 
\u Stefan^ Woiwoden der Moldau, geleiten ij« lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

318. 

1484, 21. Februar. Das Ojener Kapitel bezeugt, dass der Viceschat^meister Fran:{ de 
Pomä\ et de Bodofalva das Gut Fedemes im Piliser Komitate vom gewesenen Ofener Stadt- 
richter Stefan Literatus gekauft habe. Latein. 

Zwei gleichlautende Originale, Pergament, der alten Signatur nach Nro. 7 und 
Nro. 12. Bei beiden sind die Siegel an rot-gelb-grüner Seidenschnur angehängt; das Siegel 
von Nro. 7 ist nur zur Hafte erhalten. 

Regest : Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII, 89. 
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319. 
1484, //. Attrif, Ofen, König Mathias trägt dem Ofener Kapitel auf, den Viceschat^ 
meister Fran\ de Pomai et de Bodofalva in den Besit^ des Gutes Fedemes einzuführen. Latein.- 
Eingeschaltet vom Ofener Kapitel 27. April 1484. Zwei Org. Perg. 

Regest : Löber Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

320. 
1484, 2f. JVi^rjf, OJen. König Mathias nimmt den zollfreien Verkehr der Bistrit^er 
durch Siebenbürgen und Ungarn in Schut:^, Latein, 

Original, Pergament. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora XII. 259. 
Regest : Löber Archivalische Zeitschrift XII, 89, 

321. 
1484, 2!, Mär^, Ojen, König Mathias sichert den Bistrit^ern zollfreien Verkehr auf 
den Märkten von Bonc\hida, Bu\a, Sächsisch- Reen und Marosvdsdrhely, Latein. 
Original, Pergament. Siegel war auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora XII, 237. 
Regest : Lüher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

322. 

1484, 27. ApriL Das Ofener Kapitel schaltet die Urkunde des Königs Mathias vom 
II. März 1484 [Nro. 3ig) ein und bezeugt die vollzogene Einßihrung des Viceschatzmeisters 
Franz de Pomaz in den Besitz von Fedemes. Latein. 

Zwei gleichlautende Originale, Pergament. Beide sind mit an rot-gelb-grüner Seiden- 
schnur angehängten Siegeln versehen. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89 

323. 

1484, 27. Juni, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ladet die Bistritzer ^ii einer 
ausserordentlichen Sitzung der Universität ein^ Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

324. 

1485, ti. Januar, Thor da. Stejan de Bathor, judex curiae und Woiwode von Sieben-- 
bürgen^ bestätigt, vom Bistritzer Stadtrichter 33o Goldgulden an Steuer Jür das verflossene 
Jahr 1484 erhalten z^ haben. Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Siegel war in grünes Wachs 
auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

325. 

1486, 2/. Februar, Ofen. König oMathias gebietet dem Bistritzer Rat, gegen das über»- 
handnehmende Raubgesindel im bistritzer Distrikte einzuschreiten. Latein. 

Original. Papier. Siegel (beschädigt) auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Teleki Hunyadiak kora XII, 305. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 
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326. 

1486, 24* SMai, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt Jordert den Bistrit\er 
Jiat auf^ den auf Bistr%t\ entfallenden Anteil der vom König den Sachsen au/erlegten Steuer 
.binnen i5 Tagen einzusenden. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

327. 

1486, II. September, Bistrit^, Der Rat von Bistrit^ weist die Walachen von Kis-Rebra 

. mit ihren Ansprüchen, die den Mettersdorjern gehörenden Besitzungen Fatha, Bot^ina, C\ege 

und Thekes in jedem dritten Jahr als Viehweide benutzen \u dürjen^ ab, Latein, 

Eingeschaltet vom Bistritzer Rat, 12. Juli 1514. Abschrift, Papier. Auch eingeschaltet 

vom Bistritzer Rat 4. Oktober 1514. Beide Urkunden des Rates befinden sich im Original 

(Pergament) in Mettersdorf. 

328. 

1486, 1487, 1488. Bruchstück eines Rechnungsbuches über städtische Ausgaben aus 
. den genannten Jahren. Latein. 

Pajpier, Heft bestehend aus 3 Halbbogen. 

329. 

1487, g, Februar, Maros-Väsärhely, Stefan de Bathor, judex curiae und Woiwode von 
- Siebenbürgen, ersucht den Bistritzer Rat, seinen nach Bistrit^ entwichenen Trompeter an ihn 
: s[urückzuschicken. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

330. 
1487, 77. Mai, MdramaroS'S\iget. Der Rat von S^iget ersucht den Bistritzer Rat, 
. dem Ueberbringer des Schreibens zu seinem Rechte verhelfen z^ wollen. Latein. 

Original, Papier, Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

331. 

1487, 22, Mai, Thorda. oMartin Tharczay, Salzkammergraj von Siebenbürgen, ersucht 
den Bistritzer Rat, seine Unterbeamten bei der Einhebung der königlichen Zölle in Bistritz 
ZU unterstützen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

332. 

1487, 8. Juni, Sächsisch* Reen. Janus Barlabaschy kündigt dem Bistritzer Stadtrichter 

Johann Henrici die Ankunft eines Boten namens Sebastian an. Latein. 

Original, Papier Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 89. 

333. 
1487. Bruchstück einer städtischen Steuertabelle; im i[;m/e« Teil Verrechnung einiger 
.städtischen Ausgaben. Latein. 

Original, Papier; Heft bestehend aus 6 Bogen. 
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334. 

1488, 27. Januar, Enyed. Bartholomeus Paihay ersucht den Bistrit^er Stadtrichter, 
den berechtigten Forderungen seines Unterthanen Johann bezüglich einer Mühle bei Makod 
Geltung \u verschaffen, Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

335. 
1488, 14, Mär^, Görgeny, Stefan de Telegd, Vicewoiwode von Siebenbürgen, ersucht 
die Bistrit^er, wo Goldgulden Jälliger Steuer an seinen Boten Georg aus\u\ahlen» . 
Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII, 90. 

336. 
1488, i6, April, Wien, König Mathias verbietet, Unterthanen, die den schuldigen Acker- 
lins entrichtet haben, von der Ansiedlung in und bei Bistrit\ abzuhalten, Latein. 
Eingeschaltet von König Ferdinand I. 1552. 

Regest: Löher Archivalischc Zeitschrift XII., 90, 

337. 

1488, 16, April, Wien. König Mathias . gebietet dem siebenbürgischen Wmwoden und 
judex curiae, Stefan Bathor, die Bistrit\er im freien Verkauf ihrer Waren an allen Orten, 
Marosväsdrhely ausgenommen, :{u schütten, Latein, 

Original, Pergament. Siegel an gelb-rot-violetter Seidenschnur angehängt 

Druck : Teleki Hunyadiak kora XII, 402. 
Regest : Löher Archivalischc Zeitschrift X!I, 90. 

338 
1488, 16, April, Wien, König Mathias verbietet dem Vikar von Weissenburg, welt- 
liche Rechtsjälle der Bistrit\er vor das geistliche Gericht :{u Riehen, Latein. 
Original, Papier, in den Bruchstellen sehr stark beschädigt. 

Druck : Teleki Huoyadiak kora XII, 404. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

339. 
1488, 16, April, Wien, König Mathias bestätigt seine Urkunde vom 3, Juni 14^5 (Nro. 2jS) 
betreffend Verleihung des Hauses Beche und der terra Chiger an die Stadt Bistrit\. Latein, 
Eingeschaltet von König Wladislaus II. i. September 1494. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

340. 

1488, 16. April, Wien. König Mathias bestätigt seine Urkunde vom 18. August I4j5 (Nro. 
284) und die Urkunde des Konvents von Kolosmonostor vom 5. November I4j5 {Nro. 286) 
betreffend die Einjührung der Stadt Bistrit\ in den Besit\ von Rodna und des Rodnaer Tha- 
ies. Latein. 

Eingeschaltet von König Wladislaus II. i. September 1494, Abschrift, Pap. und 
damit auch von König Ferdinand I. 1552. Abschritt. Papier. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

341. 
1488, 14. September. Das Arader Capitel bezeugt, dass der Lector Gregor de Monqy 
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und der Kanonikus Peter Theg^e^ de Anarch gegen alle Verfügungen des Königs über die 
Grosiwardeiner Zölle Einsprache erheben. Latein. 

Eingeschaltet von König Wladi-slaus IL 27. November 1492. Org. Perg. 
342. 

1488. Tabelle enthaltend die Anzahl der Einivohner, Pfarrer, Schulen, perwlisieten 
Häuser, oMühlen und \war von i) Oppidum W'inc^ j) Oppidum Bross 3) Sedes Müllenbach 
4) Sedes Retfsmark und Sedes und Ctuilas Cibinicnsis 5) Sedes Laivskirch 6) Sedes Rj'pess 
7) Schenker Stul 8) Schesbu^rger Stul. 

Original. Papier; Heft von 6 Blättern. 
343 

1489, to. Januar, Klausenburg. Stejan de Bathor, judex curiae und Woin'ode von Ste- 
berdfürgen, schützt den zollfreien Verkehr der 'Blstrit^er durch die Besitzungen des Georg, 
Michael und IHonrsius Banjy de Lossonc^. Latein. 

Original. Papier. Siegel auf der Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt. 

344. 
1489, 26. April, <iMaros~Va'sa'rhel)\ Stefan de Bathor, judex curiae und Woiwode 
ron Siebenbürgen, bezeugt, dass der Bistriljer Rat durch Zahlung von 25 Goldgulden die Tö- 
tung eines Tiieners des Kastellans von Bälpänyos Johann Wancha de Galfalva gesühnt habe. Lat, 
Original, Papier, Siegel in gelbes Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

Üb. 
1489, 22. Juli, Ofen. König aMathias beauftragt den siebenbärgischen Woitvoden Stefan 
de Bathor, die moldauischen Kaufleute an der Einfuhr von Kleidungsstücken auf verschiedene 
Märkte des Landes ;a bindern, da solche Einfuhr ^u grossem Schaden der Bistrilzer Schneider 
geschehe. Latein. 

Zwei Abschriften, Papier, aus dem i3. Jahrhundert. Die eine ist durch Andreas 
Ziemer, Senator und Notar von Bistritz, beglaubigt. 
346. 

1489, g. Oktober, Ofen. König Mathias verleiht dem Pfarrer von Dee's jährlich 1000, 
dem Schullehrer 400 Sal^steine aus den Einkünften der königlichen Sal\kammer in Ttees. Lat. 

Original, Papier, durch Mäuse stark beschädigt, Tc.tt lückenhaft. Siegel auf der 
Vorderseite aufgedrückt. Auch eingeschaltet von König Johann 11. 28. April 1569. Org. Pap. 
347. 

1490, i5. Februar, Hermannstadt. Thomas Allemperger, Bürgermeister von Hermann- 
stadt, Valentin Piclor, Bürgermeister von Schässburg, sowie Richter und Geschworne der sieben 
Stühle beglatd>igen die Artikel der Wagner^unft in den sieben Stühlen. Latein, die Artikel selbst 
in deutscher Sprache. 

Eingeschaltet von den Zunftmeistern der Schässburger Wagnerzunft 1490 nach 
dem 15. Februar. Cop. Perg, 

348. 

1490, nach dem i5. Februar. 'Die Zunftmeister der Schässburger Wagner\unft teilen 
auf Verlangen der Bistrit^er Wagner^unft die 'Bestätigung der Zunftartikel durch Thomas 
Altemperger vom i5. Februar 14^0 mit. Latein. 
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Abschrift, Papier (19. Jahrhundert), nach der Abschrift auf Pergament in der 
Bistritzer Wagnerzunftlade, welche (ohne Datum) den äusseren Merkmalen nach in die 
Zeit um das Ende des 15, Jahrhunderts hineinpasst. 

349. 

1490, /. Mai, Ofen. Königin Beatrix fordert den ^istrit^er Rat auf, die Jür den ver- 
storbenen König eingekauften Sachen an Martin Tharc\ay abzuführen und für die pünktliche 
Einhebung der königlichen Zölle Sorge \u tragen. Latein. 

Original, Papier. Siegel der Königin und einiger Prälaten und Keichsbarone auf 
der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

350. 

1490, 1. September, Ofen. König Wladislaus IL fordert von der sächsischen Nation 

sofortige Einhebung der Steuer, da das Geld \ur Erhaltung der Truppen dringend nötig sei. Lat. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

351. 

1490, /<?. Oktober, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt die Bistritzer im Genüsse aller 

ihnen von den ungarischen Königen gewährleisteten Freiheiten. Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

352. 
1490, 22. Oktober, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt den Bistrit\ern das Recht der 
Zollfreiheit. Latein. 

Zwei Originale, Papier; das eine durch Feuchtigkeit am oberen Rande beschädigt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

353. 

1490, 22. Oktober, Ofen. König Wladislaus IL trägt auf Bitten der Bistritzer allen 
Besuchern der Bistritzer Märkte auf, ausschliesslich die in Bistritz gebräuchlichen Masse und 
Gewichte ;f£/ benützen. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

354. 

1490, ly. December. Das Waitzener Kapitel bezeugt, dass Michael de Zob den Prediger- 
mönchen in Bistritz einen Fischteich bei Szäsz'Erked geschenkt habe. Latein. 

Original, Pergament; durch Feuchtigkeit .«tark beschädigt, der Text lückenhaft. 
Das Siegel war an blau grüner Seidenschnur angehängt. Auch eingeschaltet von König 
Ludwig II. 1521. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 




Sehulnaehriehten 



über das Gymnasium, das Seminar und die Knaben- 
eleinentarschule für das Schuljahr 189293. 



GEORii VISVHF.R, 

GyiH HosialJireilor, 



I. Die Lehrer. 

a) Veränderungen im Personalstande der vereinigten Lehranstalten. 

Da der bisherige Fachlehrer Tür den Zeichenunterricht am Gymnasium und Semi- 
nar Kenaud Villforth mit Ende August 1892 auf sein Amt resignierte, berief das 
Presbyterium an dessen Stelle den absolvierten Zögling der Budapester Landes-Zeichen- 
lehrer-Bildungsanstalt und akademischen Maler Fritz SchuUerus, welcher seinen Dienst 
am 3. Oktober 1892 antrat. 

Fritz Schullerus, geboren am 22. Juli 1866 in Fogarasch, absolvierte 1885 
das Hermannstädter ev. Gymnasium A. B. Vom Jahre 1885 — 1889 besuchte derselbe die 
Landes-Zeichenlehrer-Bildungsanstalt in Budapest und sodann durch 3 Jahre die Maler- 
Akademie in München. Seine Anstellung war vorerst eine provisorische. 

Ebenso trat der Fachlehrer für magyarische Sprache Carl Jacobi, da er zum 
Lehrer der Staatsrealschule in Grosswardein ernannt wurde, am 30. September 1892 aus 
dem Dienste des Gymnasiums und Seminars. 

Ihm folgte am 15. April 1893 der Lehrer für Naturgeschichte Gustav Arz. Der- 
selbe wurde nämlich am 26. Februar d. J von der Gemeinde Deutsch-Budak zu ihrem 
Pfarrer gewählt und am 15. April in dies sein neues Amt eingesetzt. 

Beide sahen die Anstalten, an denen sie gedient, nur ungern aus ihrer Mitte 
so früh scheiden und sagen ihnen besten Dank für ihre kurze, doch erspriessliche 
Lehrerthätigkeit. 

In Folge der von der letzten Landeskirchenversammlung beschlossenen Zusammen- 
ziehung der Seminare der Landeskirche hörte mit Anlang dieses Schuljahres die I. Semi- 
narklasse auf und erfolgt mit Anfang des Schuljahres 1892 3 die Auflassung auch der 
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IL Seminarklasse. Mit Rücksicht hierauf, sowie in Berücksichtigung des Umstandes, dass 
die Erledigung der Lehrerstelle für magyarische Sprache bereits mitten im Schuljahre er- 
folgte und bei der Erledigung der Lehrerstelle für Naturgeschichte das Schuljahr sich seinem 
Ende näherte, wurde von der ordentlichen Besetzung dieser beiden Lehrerstellen vorläufig 
Umgang genommen und die Supplierung derselben angeordnet. — Dieselbe übernahmen 
in bereitwilliger und dankenswerter Weise bezüglich der magyarischen Sprache Herr Ge- 
werbeschuldirektor Michael Miess und bezüglich der Naturgeschichte Herr Pfarrer 
Gustav Arz für die Dauer dieses Schuljahres, 

Am 3L August 1892 trat auch der Kandidat der Theologie und des Lehramtes 
Rudolf Ki seh, da er als Lehrer an die evang. Lehranstalten in Ober-Schützen berufen 
worden, nach nicht ganz einjähriger Thätigkeit aus dem Dienste der Elementarschule. An 
seine Stelle wählte das Presbyterium am 6. Oktober 1892 den Rektor der Schönbirker 
Volksschule Georg Höchsmann, welcher bereits am 17. Oktober den Dienst übernahm. 

Georg Höchsmann, geboren am 19. September 1853 in Rosein — Grosskokler 
Komitat — , absolvierte das evang. Lehrerseminar in Schässburg im Jahre 1873, diente 
vorerst als Rektor in Gross-Probstdorf, sodann vom 20. Juli 1876 als Rektor in Schönbirk. 

Die Anstellung einer weiteren Lehrkraft in der Elementarschule wurde durch die 
mit Beginn des Schuljahres 1892/3 durchgeführte Erweiterung dieser Anstalt notwendig. 
Nach reiflicher Erwägung aller einschlägigen Verhältnisse beschloss nämlich das Presby- 
terium in seiner Sitzung vom 28. August 1892: es sei, um dem Uebelstande der Ueber- 
füllung der untersten Gymnasialklassen vorzubeugen und jenen Elementen der Bistritzer 
Bürgerschaft, die ihre Söhne nicht studieren lassen und die städtische Bürgerschule mit 
magyarischer Unterrichtssprache nicht benützen wollen, die Möglichkeit einer entsprechen- 
den Ausbildung für ihren künftigen Beruf zu bieten, der Versuch zum Ausbau der vier- 
klassigen Knabenelementarschule zu einer vollständigen Volksschule unter Leitung der 
Gymnasialdirektion zu machen. Dieser Beschluss wurde am 4. September von der grösse- 
ren Gemeindevertretung genehmigt und das Presbyterium ermächtigt, die mit dem Ausbau 
dieser Schule verbundenen Kosten aus dem Volksschulfonde zu decken. Der damit ge- 
machte Versuch gelang über Erwarten, indem sich für die geplante V. Elementarklasse 18 
und die VI. Klasse 9 Schüler, zusammen 27 Schüler, meldeten. Die Schülerzahl beträgt 
am Schlüsse des Schuljahres noch immer 24 Schüler und zwar 15 in der V. und 9 in der 
VI. Klasse. So erscheint denn die Erweiterung der Anstalt schon durch das erste Jahr ihres 
Bestandes gerechtfertigt. Unterrichtet wurden beide Klassen gemeinsam durch einen Lehrer. 

Als solcher wurde durch das Presbyterium am 25. September 1892 Wilhelm 
Arz, Rektor in Wallendorf, berufen. Derselbe ist geboren am 14. April 1861 in Reps, 
absolvierte 1878 das Lehrerseminar in Schässburg und diente sodann seit 1. April 1879 
bis Juni 1881 als zweiter, seither als erster Lehrer in Wallendorf. Seinen Dienst trat der- 
selbe am 2. Oktober 1892 an. — Bis dahin besorgte den Unterricht der beiden neu er- 
richteten Klassen suppletorisch Herr Gewerbeschuldirektor Michael Miess. 

Als Kandidat im Uebungsjahr war seit 25. Februar 1893 am Gymnasium thätig 
der Kandidat der Theologie und des Lehramtes Alwin Kramer aus Bistritz. Derselbe 
unterrichtete Geographie und Geschichte in Gymnasialklasse V. 
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b) Verteilung der Lehrgegenstände unter die einzelnen Lehrer. 

/. Am Gymnasium und Seminar lehrten: 





Lehrer 


Gymnasium 


lil 

seminarium ! |^ 


1 


Georg Fischer, 

Direktor. 


VIII Religion 1 St. 
Griecblsch 4 . 


III Latein 3 St. 
III— II Obst- und Garten- 
bau comb, circa '/i > 


9'/. 


2 


Friedrich Lang, 

KlasMDUhrer m Gyrnnkl. VII. 


VIII Latein 5 St. 

Vn Religion 2 , 

Deulach 3 , 

Lntein 6 . 


11 L.ui» 3 Si. 


19 


3 


Johann Schuster, 

KlasMalehrer in Cymnki. VI. 


VII Griechisch 5 St. 

VI Religion 2 . 

Latein 6 . 

Griechi^h 6 . 


11 R.llgl.» 3 . 


22 


4 


Gottfried Poschner, 

luglelcli Turolehrer. 


VIII Geschichte 3 St. 
VII Geograi.hie und 

Geschichte 3 . 
IV L.tei,i 6 . 
Geogra|ihie und 

Geschichte 4 . 


in Geographie und GeschicMe 

3V, Sl. 


19V, 


Turnen in allen Klassen. 


10 


B 


Albert Silex, 

Klassenlehrer in Gymnkl. VUI. 


VIII und VII Mathematik 5 St. 

VIII und VII Physik 6 , 

IV Deutsch 3 , 

Religion 2 , 

Arithmetik 2 . 

III Arithmetik 2 . 

Naturgeschichte und 

Physik 2 , 




22 


6 


Dr. Georg Keintzel, 

Bibliothekar der Schulerbibliothek 

Seminars 


VI Deutsch 3 St 
Geschichte 3 , 


III und I[ Pädagogik » St. 
III Deutsch 4 . 


22 


7 


Gustav Siegmund, 

Klassenlehrer in Semkt. II. 


VIII Deutsch 3 St. 

Propädeutik 3 . 

IV Magyarisch 3 , 

Physik 3 , 


II DeuUch 3 St 
Muthemutilc 3 , 
Ph,,ik 3 , 


21 
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• 
• 


Lehrer 


1 

Gymnasium [ Semin arium 

r 

i 


i Wöchentliche 

■ Stundenzahl ! 

1 


8 
9 

10 
11 

12 

13 
14 

15 

1 


Gottfried Daichendt, 

Klassenlehrer in Gymnkl. V. 


VIII Hebräisch 2 . 

V Religion 2 , 

Deutsch 3 St. 

Latein 6 , 

Griechisch 6 , 


II Geschichte 3V, , 


22V, 


Gustav Arz, 

Gustos der naturwissenschaftlichen 
Sammlungen. 


VI u. V Naturgeschichte 4 St. 

II Naturgeschichte 3 , 

II und I Arithmetik 4 , 

I Geographie 3 « 


III Religion 3 St. 
Mathematik 2 , 
Naturkunde 3 ^ 


22 


Dr. Albert Berger. 

Klassenlehrer in Gymnkl. II und 
SchriftfUhrer der Conferenz. 


VI und V Mathematik 6 St. 

II Religion 2 , 

Deutsch 3 , 

Magyarisch 3 , 

Latein 7 , 




21 


Martin Bartelmäss, 

Klassenlehrer in Gymnkl. I und 

Bibliothekar der wissenschaftlichen 

und Lesebibliothek. 


II Geschichte 3 St. 

I Religion 2 , 
Deutsch 4 , 
Magyarisch 3 , 
Latein 8 , 




20 


Dr. Alfred Csallner, 

Klassenlehrer in Gymnkl. III. 


V Geschichte 3 , 
III Religion 2 St. 
Deutsch 3 , 
Magyarisch 3 , 
Latein 7 , 
Geschichte 4 , 




22 


Michael Miess, 

Gewerbeschuldirektor, 
Supplent für niagy. Sprache. 


VIII— V Magyarisch 12 St. 


III und II Magyarisch 6 ^ 


18 


Fritz Schullerus, 

Supplent 
für den Zeichenunterricht. 


VIII— V Freihandzeichnen 2 St. 
IV — I Geometrie u. geo- 

metr Zeichnen 12 , 
I Schönschreiben i , 


III Methodik des Zeichnens i St. 
II Zeichnen comb, mit dem 
Obergymnasium 


16 


Carl Dähn, 

Gesang- untl Musiklehrer. 


VIII-I Gesang 7 St 


III — II u. Aspiranten, jede Klasse 
I St , zusammen 4 St. Klavier 
und Theorie der Musik. 

III^II Geiiang, comb, mit dem 
Obergymnasium 2 St. 

III — II und Aspiranten in 4 Ab- 
teilungen Violinspiel 8 St 


19 








• 



.//. Ah der unter derselben Direktion stehenden Knaheneleuientarsclmle lehrten: 

1. Wilhelm Ars Klassenlehrer der comb. V. und VI. Klasse, 2-1 St. 

3 Daniel Fritsch, , , IV. , 24 , 

3. Georg Höchsmann, , , [11 , 24 , 

4. Johann Krause, » , II. , 22 , 
ö. Johann Höchsmann, , , I, , 2Ü , 

II. Die Lehrverfassung. 

A. Gymnasium und Seminar. 

Zu Folge der im vorjährigen Programme berührten teiUveisen Acnderung des 
Lehrplanes des Gymnasiums begann der L'nterricht in Naturgeschichte in diesem 
Schuljahre erst in Gymnkl. II. Darin wurden behandelt: Vögel, Amphibien, Fische, Säuge- 
tiere, Insekten, Arachniden und Weichtiere nach I'okorny. — Sonst stimmten die Lehrplane 
beider Anstalten mit denen des Vorjahres völlig überein. 

Gelesen wurde im Gj'mnasium und Seminar im Schuljahr 18923. 
im Deutschen : 

V. Gj-mnasialklasse : Ausgewählte Stücke aus Magers Lesebuch IIl. Band und 
Lesstngs Minna von Barnhelm. 

VI. Gj'mnasialklasse : Luthers Sendschreiben an den christlichen Adel deutscher 
Nation etc., Lessings Nathan der Weise und ausgewählte Abschnitte aus dem Nibelungen- 
lied und aus Walther von der Vogelweide im Urtext. 

VII. Gj-mnasiaikiasxe : Ausgewählte Abschnitte aus Lessings Laokoon und der 
Hambui^er Dramaturgie und Schillers Teil und Wallenstein. 

VIII. Gj'mnasialklasse: Schiller: Ueber das Erhabene ; über den moralischen Nutzen 
aesthetischer Sitten ; Gedanken über den Gebrauch des Gemeinen und Niedrigen in der 
Kunst; Briefe über Don Carlos, Jungfrau von Orleans; Göthe, aus meinem Leben, Wahr- 
heit und Dichtung, Iphigenie und Hermann und Dorothea. 

//. Seminarklasse: Ausgewählte Abschnitte aus Kehr und Kriebitzsch's Lesebuch 
m. und rV., dann Lessings Minna von Barnhelm und Nathan der Weise, Schillers Wilhelm 
Teil und Göthes Hermann und Dorothea. 

///. Seminarklasse: Schillers Wallenstein und Abschnitte aus seiner Geschichte des 
. dreissigjährigen Kiegcs, über die tragische Kunst, Stücke aus Lessings Hamburger 
Dramaturgie. 

Im Magyarischen: 

V. Gymnasialklasse: Petofi, költem^nyei mit Auswahl. 

VI. Gymnasialklasse: Jökai, novellai mit Auswahl, 
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VII. Gymnaiialklasse : Kistaludy Karoly, vijj beszclyei- 

VIIF. Gymnasialklasse: Arany, Toldi estcje. 

//■ Seminarklasse: Pallfy A., egy kaslely az erdöben, 

///, Seminarklasse: Kisfaludy K, csalödasok und Jökai regei. 

Im Lateinischen: 
///, Gymnasialklasse : Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, Cimon, 
Alcibiades. I— X. Thrasybulus. Agesilaus. 

IV. Gymnasialklasse: Caesars bellum GalHcum lib. I und If mit Auswahl und Ovids 
Metamorphosen lib. V, 1—249. 

V. Gymnasialklasse: Ltvius I, Ovids Metamorphosen lib. I. 1—88, löS- 451, 
IV, 615—789, Vir, 1—353, VIII, 157-259, 6U— 727 und XV, 745—879. 

VI. Gj-mnasialklassc: Sallusts Conjuratio Catilinae und Vergils Aeneis lib. IV — Vi 
mit Auswahl. 

VII. Gymnasialklasse: Vergils Kcloge V, Aeneis lib. VIII und XI, Georgicon lib. 
H, 475—542 und Cicero in Verrem üb. V. 

VIII. Gj-mnasialklasse : Cicero de officiis lib. II; Tacitus Germania und Annaten 
lib. XV; Horaz Auswahl aus den Oden, Epoden 1, 'i, 7, 9, Satiren I, 9. 11. 3 und 
Episteln I, 1. 

//. Seminarklasse: Sallust, bellum Jugurthinum, Vergils Aeneis lib. II und III mit 
Auswahl, Hcloge I und Georgicon lib. IV, 386—566. 

///. Scminarklasse : Cicero, Cato major de senectute und einige Briefe und Tacitus 
Germania. 

Im Griechischen: 

VI. Gymnasialklasse: Einige Abschnitte aus Schenkis Chrestomathie aus Xenophon, 
sodann Homers Odyssee lib. IX. 

Vn. Gymnasialklasse: Homers Ilias lib. I, II, VI und Herodot lib. V— VII, beide 
mit Auswahl. 

VIII. Gymnasialklassc : Homers Odysse, lib. VII und XIX und Ilias lib. XI und 
XVI, dann Sophokles .Antigone und l'latos Apologie des .Sokrates. 

Die Aufgaben, 

welche die Schüler des Obergymnasiiims und Seminars als deutsche Aufsätze 
bearbeitet haben, waren folgende; 

/. Ohcrgyinihisiinn: 

V. Gymnasialklasse: 
I. Der Herbst (SchiUleniii|;l. x. Vergleich iivischeii ,I>cr King Hes Polykralcs" vun Schiller uud tleroiloU 
Kriählung III, 39 .ils Quelle. 3. Hcilingunyeii iles Volk^wohlsismles {nach Mager), 4. Wns Ft. 1.. Jahn Uher 
,T 11 man stalten' meml ;. Was bericblel I.ivius über die GHliidung Roms? (I.ivius I, 1—6). 6, Inhültsangabe nus 
Biirgers .Leiiore.' 7. Ex|>Osiliuii zu Lesslng* .Minna von Uarnbclm.* S. Ge<liiiikengaiit' aus OvUls Schöpfung. 
9. WitkuDgeii <ler Winde, u. Sladl- un.l Landleben (Vergleich). II, Friihlingslied (melriscb). 12. CharaklerUtik 
Tellheima (Schularbeit). 



l 
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VI. Gymnasialklasse. 

I. Kämpfe um den Besitz Italiens während der Völkerwanderung. 2. Die erste Begegnung Siegfrieds mit 
Kriemhilde (metrische Uebersetzung aus dem Nibelungenliede). 3« Die Elemente hassen das Gebild der Menschen- 
hand. 4. Die Bedeutung der Treue für die Handlung im Nibelungenlied. 5. Charakteristik Kriemhilds, 6. Folgen 
der Entdeckung Amerikas. 7. Vorzüge der gemässigten Zone. 8. C. Julius Caesar und M. Porcius Cato (Ver- 
gleichende Charakteristik nach Sallusts .bellum Catilinae')« 9. Grundgedanken in Lessings .Emilia Galotti.* 

10. Andächtig schwärmen ist leichter, als gut handeln. 11. Vertreter christlicher Grundsätze und Namenchristen in 
Lessings , Nathan dem Weisen.* 12. Die Stadt Worms in der Sage und Geschichte. 

VII. Gymnasialklasse. 

I, Warum ist die Arbeit nicht eine Last, sondern eine Wohlthat? 2 Was zieht uns zu der freien Natura 
3. Warum darf der Künstler den Affekt nicht auf der höchsten Stufe darstellen ? 4. Gedankengang und Compo- 
sition in Klopstocks Ode ,Der Zürchersee.* 5. Camillas Tod (poetisch frei nach Virgil). 6. Der Gang der Ver- 
handlungen in der Rütli-Scene. 7. Wie können wir uns zur Selbstbeherrschung erziehen? 8. Charakteristik a) At- 
tinghausens, b) Wilhelm Teils, c) Arnold von Melchthals, d) der Frauengestalten, e) des Werner Stauffacher in 
Schillers »Wilhelm Teil«. 9 Charfreitagsgedicht. 10. Welches sind die vorzüglichsten Mittel der Selbstaufklärung? 
(Schularbeit). 11. Zur Auswahl: a) Die Spannkraft des Wasserdampfes und ihre Anwendung; b) Die Wirkungen 
der Wärme; c) Welche Bedeutung hatte die Regierung Maria Theresias für Oesterreich-Ungarn ? 12. Welches sind 
die Ursachen des Sturzes Wallensteins ? 

VIII. Gymnasialklasse. 

I. Qui studet optatam cursu contingere metam, multa tulit fecitque puer, sudavit et alsit. 2. Wohlthätig 
ist des Feuers Macht, wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht; doch furchtbar wird die Himmelskraft, wenn sie der 
Fessel sich entrafft. 3. Welches Bild entwirft Goethe von seinem Vater in , Wahrheit und Dichtung.« 4. Inwiefern 
ist in Herders Wahlspruch: , Licht, Liebe, Leben!* die Bestimmung jedes Menschen vorgezeichnet? 5. Eine frei- 
gewählte Sentenz aus Goethes .Torquato Tasso* ist zu bearbeiten. 6. Orests Heilung in Goethes Iphigenie. 7. In- 
wiefern hat Goethe in , Hermann und Dorothea* das Kunstgesetz befolgt, welches Lessiug in seinem .Laokoon* auf- 
stellt? 8. Auf welchem Wege gelangen wir zur Kenntnis seelischer Erscheinungen? 9. Charfreitagsrede über i Petr. 
3, 18: , Christus ist getötet nach dem Fleische, aber lebendig gemacht nach dem Geiste.* 10 Zur Auswahl: 
a) Non omnis morias; b) Der Augenblick verschlingt ein ganzes Leben; c) Das Experiment im Dienste der Physik. 

11. Non omnis morias. 12. Bericht über meine Lektüre philosophischer Abhandlungen Schillers. 

Freie Vorträge in GymnasialkUsBe VIII: 
I. Das Leben ist der Güter höchstes nicht, der Uebel grösstes ist die Schuld. 2. Carpe diem! 3. Des 
Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. 4. Dreifach ist der Schritt der Zeit: Zögernd kommt 
di't Zukunft angezogen, pfeilschnell ist das Jetzt entflogen, ewig still steht die Vergangenheit. 5. Im engen Kreis 
verengert sich der Sinn, es wächst der Mensch mit seinen grossem Zwecken. 6. Hinaus auf die Berge! 

//. Seminarium. 

II. Seminarklasse. 

I. Was uns Goethes: ^Der Sänger*, Schillers: .Der Graf von Habsburg* und Uhlands: ^Des Sängers 
Fluch* über die Minnesänger erzählen. 2. Zum 12. Oktober 1892. 3. Was der Herbst uns lehrt. 4. Wodurch 
wurde der Niedergang der Hohenstaufen bedingt? 5. Was hat der Schüler zu beobachten, um gute Aufsätze zu 
fertigen? 6. Die Quellen der Elektricität. 7. Welche Ereignisse liegen vor dem Beginn der Handlung in Lessings 
^Minna von Bamhelm*? 8. Die Anschauung im Unterrichte. 9. Goethes Jugendjahre (nach Goethes ^Wahrheit 
und Dichtung*) 10. Goethes Aufenthalt in Strassburg. 11. Gedankengang in Goethes ,Götz von Berlichingen.* 

12. Charakteristik Egmonts. 13. Wie sah das Städtchen aus, welches Goethe zum Schauplatz von ^Hermann und 
Dorothea* erwählt hat? 14. Die Ueberschriften der einzelnen Gesänge in Goethes ^Hermann und Dorothea*, ver- 
glichen mit ihrem Inhalte. 15« Was unten tief dem Erdensohne das wechselnde Verhängnis bringt, das schlägt an 
die metallne Krone, die es erbaulich weiter klingt, 16. Wozu dienen die Ferien und wie soll man dieselben am 
besten ausnützen? 

9 



— Be- 
lli Seminarklasse. 

I. Bedeutung der bevorstehenden 400-jährigen Feier der Entdeckung Amerikas. 2. Die Forderung, dass 
^er Unterricht von der Anschauung ausgehe, ist psychologisch zu begründen. 3 Kultur- und Sittenbilder aus dem 
30-jährigen Kriege (nach Schillers ^Wallensteins Lager)*. 4. Rusticane vita, au urbane potior? 5 Octavio und 
Max Piccolomini (eine vergleichende Charakteristik). 6. Gang der Handlung in Goethes .Egmont.* 7. Wie kann 
der Unterricht zur Bildung eines sittlich-religiösen Willens bettragen? 8. Bedeutung der wichtigsten Erfindungen 
unseres Jahrhunderts. 9. Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? 10. Orests Seelenkrankheit und Genesung 
(nach Goethes .Iphigenie*). ii. Gründonnerstagsrede über Psalm 51, 12, 12. Ungarn als Schauplatz weltgeschicht- 
licher Ereignisse während des Mittelalters. 13 Des Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. 
14. Wesen und Zweck der Tragödie. 15. Unglücklich ist derjenige Unterricht, welcher nicht zu guten Sitten und 
Frömmigkeit fiihrt (Comenius). 16. Warum erfordert der Lehrerberuf eine unausgesetzte Fortbildung des Lehrers? 

Die magyarischen AufsStse waren folgende : 

In Gymnasialklasse VI.: 

I. Achilles. 2. A tavasz. 3. Az alföld (Petöfi Sändor utän). 

In Gymnasialklasse VII: 

I. A hunok Pannonia elfoglaldsäig. 2. A szüret. 3. A magyar menekültek panasza Borics elött (A trön- 
keresö L felvondsa szerint). 4. Mi6rt hagytäk el Boricsot a lengyel seg^dhadak? 5. A t^l örömei. 6. Dobozi 
Mihäly ^s hitvese (Kisfaludy utän). 7. Hogy järt ToUagi a pesti szinhäzban ? (Kisfaludy K. vig beszelye utan). 
S, Tollagi sötalovagldsa Pesten (Kisfaludy K. vig besz61ye utdn). 

In Gymnasialklasse VIII: 

L Szünidöi ^Im^nyeim. 2. Szondi (Czuczor Gergely utdn) 3 Mi^rt hivatta a kiräly a v^n Toldit Budära? 
4. A futö csillagröl (Tompa Mihäly utän). 5. Kardesony ünnepe. 6. Petfifi ,Jdnos viteze* (Kömyei szerint) 
7. Lactfi Endre moldvai harcza a tatdrok eilen (Toldi est^je). 8. Toldi Miklös haldla (Arany Jdnos szerint). 
9. Mdtyds kirdly. 10. A mdjdlis. 

In Seminarklasse II: 

I. Palö Pdl ür (Petöfi Sdndor utdn). 2. Nyalka huszdr (Arany J. utdn). 

In Seminarklasse III: 

I. Teli utazds Sziberidban. 2. Mint dllanak Lombai pldnumai a .Csalöddsok' III -ik felvondsdnak v6gen? 
3. A cserfa. 4. Szdmla, Nyugta. 5. A kert. 6 Gazdagsdgi lev^l. 7. Hogyan k6szül a vildgitö gdz? 8. Az üstökös 
magyardzata (Hün monda szerint. Jökai M6r reg6I). 

Die Aufgaben fQr die schriftliche Maturitätsprüfung des Gymnasiums 

am Schlüsse des Schuljahres 1892/3 waren folgende: 

1. Aus der deutschen Spreche zur Auswahl: a) Welche Erinnerungen erweckt in uns die Wartburg? 
b) Dass wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das Haupt dir; Doch, dass Menschen wir sind, richte dich 
freudig empor. (Von sämtlichen Schülern gewählt), c) Worauf gründet sich die Hypothese der modernen Physik, 
dass alle Erscheinungen Bewegungen ganzer Körper oder ihrer kleinsten Teilchen sind ? 

2. Aus magyarischer Sprache: Maria Terezia uralkoddsdnak befolydsa a magyar nemzet szellemi fejlöd^^re. 

3. Aus der lateinischen SprcLche: Uebersetzung aus A, W. Grube's > Charakterbildern aus der Geschichte 
und Sage: L Teil, S. 150: Scrvius Tullius 1—2. 

4. Aus der griechischen Sprache: Homers Ilias, XII, 429—459. 

5. Aus der Mathematik: a) Es gibt 3 Zahlen, die eine arithmetische, und 3 andere, die eine geometrische 
Progression bilden. Addiert man zu den Gliedern der arithmetischen die mit demselben Zeiger versehenen Glieder 
der geometrischen Progression, so erhält man der Reihe nach die Summen 27, 39, 87. Die Summe der Glieder der arith- 
metischen Reihe ist s =: 26. Wie lauten die beiden Reihen? — b) Bei einer geraden sechsseitigen Pyramide ist die 
Basiskante 4 Meter lang; die Seitenflächen bilden mit der Grandfläche den Winkel a = 50^ Um wieviel Meter wird 
die Pyramide von einem Kegel überragt, der mit ihr gleiches Volumen hat und dessen Grandfläche der Kreis bildet» 
welcher der Pyramidenbasis eingeschrieben ist? 
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B. Die Knabenelementarschule. 

Der Lehrplan der vier ersten Klassen der Anstalt blieb derselbe wie im Vorjahr. 
Für die V. und VI. Klasse galt folgender Lehrplan: 

I. Religion. 

V. Klasse: 2 St. Katechismus I. und III« Hauptstück (Sittenlehre). Das christliche Kirchenjahr und dessen 
Feiertage. Die evangelischen Perikopen, I. Reihe. Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. Nach Mi- 
chaelis kleinem Konfirmandenbüchlein. 

VL Klasse: 2 St. Katechismus, Schluss (Glaubens- und Heilslehre). Die evang. Perikopen, II. Reihe. 
Memorieren, wie in Klasse V. Nach Michaelis kleinem Konfirmandenbiichlein. 

II. Deutsche Sprache. 

V. Klasse: 4 St. Weiterübung der Lesefertigkeit und Orthographie (Diktate). Lektüre und Aneignung 
passender poetischer und prosaischer Lesestücke. Vortrag. Wiederholung der Deklination und Konjugation. Erwei- 
ternde Wiederholung und Abschluss der Lehre vom einfachen Satz, der einfach erweiterte und zusammengesetzte 
Satz. Wöchentlich eine schriftliche Uebung, teils als Schul-, teils als Hausaufgabe (Erzählungen, Beschreibungen, 
Briefe, Quittungen). Wolffs Lesebuch IV. Teil. 

VI. Klasse: 4. St. Lektüre und Uebungen im Sprechen und Vortragen, wie in Klasse V. Wiederholung 
und Abschluss der gesamten Wort-, Formen- und Satzlehre. Schriftliche Uebungen, wie in V (Erzählungen, Be- 
schreibungen, Briefe, Gesuche und einfache Geschäftsaufsätze). Wolfis Lesebuch IV. Teil. 

III. Magyarische Sprache. 

V. Klasse: 4 St. Lektüre und Aneignung von Lesestücken aus Kakujay III. Teil. Im Anschluss daran 
verschiedene Postpositionen, die Deklination, die Konjugation des Verbs im Aktiv, in bestimmter und unbestimmter 
Form, die Besitzendungen. Aus der Satzlehre: Ergänzung im Genitiv und Dativ, die Umstände. Memorieren und 
Vortragen passender kleiner Gedichte. — Alle 14 Tage eine schriftliche Schul- oder Hausaufgabe, auch kleinere 
GeschäftsauBsätze. 

VI. Klasse: 4 St. Lektüre und Aneignung von Lesestücken aus Kakuja^rs IV. Teil. Im Anschluss daran 
Wortbildung und zusammenfassende Wiederholung der Wortbiegung und Satzlehre. — Memorieren und Arbeiten 
wie in Klasse V. 

IV. Rechnen und Geometrie. 

V. Klasse ; 3 St. a) Rechnen : Wiederholung der 4 Grundoperationen mit benannten ganzen Zahlen und 
Decimalbrüchen, Teilbarkeit der Zahlen, die 4 Grundoperationen mit gemeinen Brüchen. Verwandlung der gemeinen 
Brüche in Decimalbrüche. Münz-, Mass- und Gewichtskunde. — b) Geometrie: Elemente der Planimetrie: Punkt, 
Linie, Winkel. Konstruktion der wichtigsten ebenen Figuren: Drei-, Vier-, Vieleck, Kreis. Kongruenz, Symmetrie, 
Aehnlichkeit und Inhaltsbestimmung der ebenen Figuren. Die kreisförmigen Linien. 

VI. Klasse; 3 St. a) Rechnen: Einfache und zusammengesetzte Verbältnisrechnungen, einfache Regeldetri, 
Interessenrechnung, Terminrechnung, Kettenrechnung, Teilregel etc. Einfache Buchführung. — b) Geometrie: Ele- 
mente der Stereometrie: Die Ebene, absolute und relative Lage der Geraden und Ebenen, Flächeowinkel und 
Ecken, Eigenschaften und Netze der wichtigsten Körper und zwar : Prisma, Pyramide, regelmässige Körper, Cylinder, 
Kegel, Kugel; Kongruenz, Symmetrie, Aehnlichkeit der Körper. Bestimmung der Oberüäche und des Inhalts der 
Körper. Anfertigung von Körpermodellen. 

V. Geographie. 

V. und VI. Klasse: i St. Alternierend: Ein Jahr (1892/3): Wiederholung der Geographie der öst.-ung. 
Monarchie mit besonderer Berücksichtigung Ungarns, sodann Geographie Europas. — Das andere Jahr : Uebersicht 
Europas und der übrigen Weltteile ; die wichtigsten Elemente der math. Geographie. — Lehrbuch : Gustav Schuller, 
Leitfaden der Erdbeschreibung. 

9* 
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VI Geschichte. 

V. und VI. Klasse: 2 St. Wechselnd: Ein Jahr: 20 ausgewählte Geschichtsbilder aus der ungarischen 
und der Weltgeschichte. — Das andere Jahr: 20 (andere) ausgewählte Geschichtsbilder aus der ungarischen und 
Weltgeschichte, jedoch so, dass die ungarische Geschichte den Mittelpunkt abgibt und die Bilder aus der Welt- 
geschichte sich darum gruppieren. — Jedesmal: Grundzüge der Verfassung Ungarns, bürgerliche Rechte und Pflichten. 

VII. Naturgeschichte. 

V. und VI Klasse: 3 St. (wechselt jährlich mit Physik und Chemie). Zoologie: Gestalt, Bau und Leben des 
Menschen, Insektenfresser, Raubtiere, Nagetiere, Einhufer, Zwei- und Vielhufer; Raubvögel, Klettervögel, Singvögel, 
Hühner, Schwimmvögel, Kriechtiere, Lurche, Fische, Weichtiere, Insekten, Würmer und deren wichtigste Vertreter. — 
Mineralogie: Steinsalz, Kalk, Quarz, Gyps, Glimmer, Feldspat, Eisen, Gold, Silber, Petroleum, Kohle, Granit, Gneis, 
Glimmerschiefer. Kurzer Ueberblick über die Entwickelungsgeschichte der Erde. — Botanik: Wurzel, Stamm, Blät- 
ter, Blüten, Früchte. — Beschreibung blühender Pflanzen: Schneeglöckchen, Märzveilchen, Leberblümchen, Niess- 
-wurz, Frühlingssafran und andere mehr; Kenntnis der wichtigsten Obstbäume, Waldbäume, Gemüsepflanzen und 
Grasarten. — Lehrbuch: Meschendörfer, Lehrbuch dtr Naturgeschichte. 

VIII. Naturlehre und Chemie. 

V. und VI. Klasse: 3 St« (wechselt jährlich mit Naturgeschichte): Mechanik, Schall, Magnetismus, Elek* 
tricität, Licht und Wärme. Hauptlehren der Chemie. 

IX. Schönschreiben. 

1 Stunde. Beide Klassen zusammen. 

X. Freihand- und geometrisches Zeichnen, 

2 Stunden. Beide Klassen zusammen. 

IX. Turnen. 

I Stunde. Beide Klassen zusammen. Turnspiele, Frei- und Ordnungsübungen, einfache Geräteübungen. 

XII. Gesang. 

I Stunde. Beide Klassen zusammen 

Uebersicht der Stundenzahl beider Klassen : 
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Naturgeschichte bez. Physik- 

Schönschreiben 
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• Chemie 

... 


Turnen : 


Gesang 


Zusammen 


24 


24 


24 



III. Die Schüler, 

Die mündliche Maluritälsprii/ung des Gymnasiums für das Schuljahr 1891/92 fand 
am 6. Juli 1892 unter dem Vorsitze Sr, HochehrwUrden des Herrn Bezirksdechanten und 
Stadtpfarrers in Bistritz GoitHeb 'Budaker als vom Landeskonsistorium entsendeten Prüfungs- 
kommissärs und im Beisein Seiner Hoch wohlgeboren des ordentlichen öSentlichen Professors 
an der Universität in Budapest Dr. Gustav Heinrich als vom hohen Kultus- und Unterrichts- 
ministerium entsendeten Regierungsvertreters statt. Zu derselben waren zugelassen 6 Schuler. 
Von denselben entsprachen den Anforderungen .vorzüglich' : Johann 'Bredt, Carl H. Csallner 
und Adolf Schuster, »gut': Michael Salier und wurden für .reif erklärt: Richard Alberti 
und Ernst Krauts. 

Der am nächsten Tage, den 7. Juli 1893 unter derselben Leitung und im Beisein 
des Schulinspektors des Bistritz-Nassoder Komitates Sr. Hochwohlgeboren des Herrn Dr. 
Julius Csernatoni abgehaltenen mündlichen Lehrbefähigungspriijung am Seminar unterzogen 
sich 3 Schüler der III. Klasse. Von denselben entsprach den Anforderungen mit ,gut* : 
■Carl Fortieff und wurde für »reif* erklärt Gustav f ritsch. 

VehersUiltt der Schiller an den drei vereinigten X^hranstalten, dem 
Gymnasium, dem Seminar und der Elementarschule. 

Am Anfange des Schuljahres 1893/93 j^lte das Gymnasium 348 Schüler gegen 
241 am Anfange des Vorjahres, also um 7 mehr. Davon traten im Laufe des Schuljahres 
aus 10, so dass am Schlüsse 338 verblieben d. i. um 10 weniger als am Anfange dieses 
und eben soviel als am Ende des Vorjahres. 

Das theologisch-pfidagogische Seminar zählte am Be^nn und am Ende des Schul- 
jahres 8 Schüler d. i. 4 weniger als am Anfange und Ende des Vorjahres, Die aufilalhge 
Verminderung der Schüterzahl rührt von der Auflassung der I. Seminarklasse her. 

Die Knabenelemeotarschule hatte am Anfang des Schuljahres 3ä6 Schüler, so- 
-mit um 33 mehr als am Anfange und um 38 mehr als am Schlüsse des Vorjahres. Dazu 
kamen im Laufe des Jahres 6 Schüler, wogegen austraten 9 Schüler. Gegenwärtig beträgt 
demnach die Schülerzahl 353 d. i. um 3 weniger als am Anfang dieses und um 35 mehr 
als am Schlüsse des Vorjahres. Die namhafte Erhöhung der Schülerzahl erklärt sich durch 
die Erweiterung dieser Anstalt. 

Sämtliche drei Anstalten zählten am Anfange des Schuljahres 513 Schüler gegen 
486 am Anfange und 478 am Schlüsse des Vorjahres, also mehr um 26, bezüglich 34 Schüler, 
Diese Zahl vermehrte sich im Laufe des Schuljahres um 6 Schüler auf 518. Davon traten 
aus 19 Schüler, so dass gegenwärtig der Schülerstand 499 beträgt. Es zählen somit sämt- 
liche drei Anstalten um 13 Schüler weniger als am Anfange dieses und um 31 mehr als 
am Ende des vorigen Schuljahres I891|92. 

Den Schülerstand im Einzelnen weist der tabellarische Ausweis nach. 
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Von den on den drei vereinigten Anstalten bestehenden Prämien 
und Stipendien erhielten: 

1. Petersdorfer ZehententBchädigungsstipendien von je 12 fl. pro 1892; Fer- 
-dinand Graf und Heinrich Sanchen, Schüler der VII., Carl Höchitnann der VI , Friedrick 
IJeb der IV. und Gottfried Eisner der III. Gkl. 

3. Die Zinsen des Straussenburg'schen Legates mit 31 fl. nO kr pro 189^: 
ThomOi Rehner, Scliüler der VII. Gkl. 

3. Von den beiden Max Emanuel von Regius'schen Prämien, welche an die 
-fleissigsten Schüler der Anstalt verliehen werden, erhielt das grössere mit 5 fl. 04 kr. Emil 

Schulter. Schuler der VII. Gkl. und das kleinere mit 2 fl. 10 kr. der Schüler der VI. GW. 
Georg Müller. 

4. Das Emilianum 2 Stipendien zu je 63 fl. ö. W. verlieh die Conferenz für das 
Schuljahr 1891/92 am Schlüsse desselben an die Schüler Gustav Haltrich der IV. und 
Alfred Schuster der III. Gkl. 

ö. Die Kaufmann Carl Nussbächer'schen Stipendien von je 60 fl. wurden von 
-dem Stifter für das Schuljahr 1891/92 am Schlüsse desselben über Vorschlag der Conferenz 
an die Schüler Adolf Schuster und Carl Csallner der VIII., Custav Haydl und Albert Knall 
der VI. Gkl. verliehen. Den Rest des Erträgnisses mit 23 fl. 94 kr. erhielt der Schüler 
der VII. Gkl. Robert Csallner. 

6. Der Ertrag der Dr. Theodor Filfceni-Siftung mit 16 fl. 23 kr. wurde von der 
Conferenz dem Schüler der IV. Gkl. Gustav Clemens verliehen. 

7. Von den 8 Seminarstipendien aus der sächsischen Nationaldotation im 
Betrag von je 52 fl. 50 kr. verlieh das Bistritzer ev. ßezirkskonsistorium A. B. über Vor- 
schlag der Conferenz pro 1892/93 je eines an die Seminarschüler Friedrich Höchsmann, 
Albert Preis\, Georg Theis:{ der III , Julius Brenndorfer, Gustav Lani und Martin LSrin^ der 
II. Seminarklasse Ucber die zwei nicht verliehenen Stipendien verfügte das hochlöbliche 
Landeskonsistorium zu Gunsten des Landeskirchenseminarfondes. 

8. Aus dem Seminarfreitischfonde des Bistritzer ev. Kirchenbezirkes A. li. 
-erhielten in diesem Jahre monatliche Unterstützungen zu 4 fl.: Julius Lang und Gustav 
Poschner, Schüler der III. Seminarklasse, zu je 2 fl. die Seminaraspiranten Friedrich Lieb 
-der IV. Gkl. und Gottfried Eisner, Michael Eisner, Johann Hartig und Gustav Maurer der III. Gkl. 

9. Das von med. Dr. Carl Connerth und dessen Gemahlin Claudine geb. Hof- 
%v%S zum Andenken an ihren am 27. August 1869 geborenen und am 2. März 1878 als 
Schüler der III Elementarklasse gestorbenen Sohn Hans Carl Connerth gestiftete Prämium 
«lit 10 fl. ö. W. erhielt am Schlüsse des vorigen Jahres der Schuler der III. Elementar- 
Jtlasse Michael Johrendt, 
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IV. Lehrmittelsammlungen. 

I. Die Bibliothek. 

a) Wissenschaftliche und Lesebibliothek. 

Dem Fonde, der am Schlüsse des Jahres 1891 einen baren Kassarest von 6 fl. 50 kr.. 
aufwies, flössen im Jahre 1892 zu: 

1. Der Jahresbeitrag aus dem Gymnasialfonde pro 1892 mit . fl. 150. — 

2. Beiträge von Subscribenten und Lesern pro 1892 . . . . fl. 206. — 

3. Verschiedene uneingeteilte Einnahmen fl. 8451 

Zusammen . fl. 440.51 

Aus demselben wurdeft verwendet zur Anschaffung wissenschaftlicher Zeitschriften 

79 fl. 28 kr., zur Anschaffung von Büchern für die wissenschaftliche Bibliothek 111 fl. Ol kr., 

für die Lesebibliothek 4 fl. 80 kr., für Buchbinderarbeiten 104 fl. 40 kr., zur Bedeckung 

uneingeteilter Ausgaben 5 fl. 82 kr ; zusammen 205 fl. 31 kr. ö W. 

b) Die Schalerbibliothek. 

Dieselbe hatte Ende 1891 einen Vermögensstand von fl. 49.74 

Dazu kamen im Jahre 1892: Aufnahmstaxen aus dem Gymnasium 

pro 1892 fl. 70. — 

Zusammen . fl. 119.74 
Eine grössere Anschaffung für diese Bibliothek ist im Zuge. 

A. Die wissenschaftliche Bibliothek erhielt im Jahre 1892/93: 

a) durch Kauf: 

Zeitschriften : 1. Oesterreichische Gymnasialzeitschrift. 2. Zeitschrift für das Gym- 
nasialwesen von Kern und Müller. 3. Hoffmann, Zeitschrift für mathematischen und natur- 
wissenschaftlichen Unterricht. 4. Zarncke^s literarisches Centralblatt 5. Dr. Schullerus, Cor- 
respondenzblatt des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. 6. Allgemeine deutsche Lehrer- 
zeitung. 7. OberVs Schul- und Kirchenbote, herausgegeben von Morres. 8. Protestantische- 
Kirchenzeitung. 9. Orszägos köz^piskolai tanäregyesületi közlöny. 10. Magyar nyelvör. 11. Hiva- 
talos közlöny, herausgegeben vom k. ung. Ministeriums für Kultus und Unterricht, ferner:. 

Jahrbuch des Vereines für wissenschaftliche Pädagogik, XXV. Jgg. nebst Erläu« 
terungen zum XXIV. Jgg. ; Frick und Meier, Lehrproben und Lehrgänge, Heft 33 — 85 ;^ 
Max Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften pro 1892|3; Reihwisch, Jahresberichte- 
für das höhere Schulwesen, VI. Jgg. 1891; Paul und Braune, Beiträge zur Geschichte der- 
deutschen Sprache und Literatur, Bd. XVII; Ss^arvas Gabor und Simonyi Zsigmond, magyar 
nyelvtört^neti szötär, Bd. III, Heft 9—11; Grimm, deutsches Wörterbuch, Bd. IV, I. Ab- 
teilung, II. Hälfte, 9. Lief., Bd. VIII. 10—12. Lief, und Bd. XII, 5. Lieferung; Hermann- 
Paul, Grundriss der germanischen Philosophie, Bd. II, 1. Abtlg., Lieferung 7; die vom- 
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Verein ßlr Rejormätionsgeschichte herausgegebenen Schriften Nro. 36 — 39 und von den 
Schriften für das deutsche Volk: Nro. XVII und XVIII; die Verhandlungen und Mitteilungen 
des naturwissenschaftlichen Vereines in Hermannstadt, 42. Jgg. ; die von der ung. Akademie 
der Wissenschaften herausgegebenen Werke : Ribbeck, a römai költ^szet tört^nete, übersetzt 
von Csiky Gergely^ III. Bd.; Magyar tud. akad^miai Almanach pro 1893; Akad^miai 6rtesit6 
Heft 31—42; Ärtekez^sek a tört^neti tudomänyok kör^böl. XV. Bd. Nro. 7—12 und XVL 
Bd. Nro. 1; Ärtekez^sek a nyelv- €s sz^ptudomänyok kör^böl. XV. Bd. Nro. 11—12, 
XVI. 1 — 3; Ertekez^sek a mathematikai tudomänyok kör^böl, Bd. XV, Nro. 2 — 3; 
Mathematikai ^s term^szettudomänyi közlem^nyek, Bd. XXV, Nro. 1 — 3; Mathematikai 
€s termöszettudomänyi ^rtesitö, X. Bd. Nro. 8 — 9 und XI. Bd. Nro. 1 — 5; Nyelvtudomänyi 
közlem^nyek, Bd. XXII, 5. — 6. und XXIII, 1. — 2. Heft; A magyar tudomänyos akad^mia 
elhünyt tagjai fölött tartott eml^kbesz^dek, VII. Bd. Nro. 5—9; Archaeologiai ^rtesitö, N. 
F., Bd. XII, Nro. 3—5, XIII, Nro. 1—2; Ertekez&ek a term^szettudomänyok kör^böl, Bd. 
XXII, 4—8: XXIII, Nro. 1—2; S^ildgyi Sändor, Erd^lyi orszäggyül^si eml^kek, XV. Bd. 
(1669 — 1674); Török-magyarkori tört^nelmi eml^kek, II. osztäly: irök, török tört^netirök, 
1 Bd.; Bungitay, a gyulafeh^rväri sz^kesegyhäz k^söbbi r^szei €s egy magyar humanista, 
Budapest, 1893, 1 Heft; Dr. Fr. Teutsch, siebenbürgischsächsische Schulordnungen, II. 
(Schluss-) Band ; Paul Giemen, die Kunstdenkmäler der Rheinprovinz, I. Bd. IV, II. Bd. 
I — II; Zimmermann und Werner^ Urkundenbuch zur Geschichte Siebenbürgens, I. Bd. 1191 
— 1342. Hermannstadt, Michaelis, 1892; die Familienstiftungen Deutschlands und Deutsch- 
Oesterreichs, IL Teil ; Baumstarck Ant , ausführliche Erläuterung des allg. Teiles der Ger- 
mania des Tacitus ; Baumstarck Ant., ausführliche Erläuterung des besonderen völkerschaft- 
lichen Teiles der Germania des Tacitus ; Gabelent\, die Sprachwissenschaft, ihre Aufgaben, 
Methoden .und bisherigen Ergebnisse, 1 Bd.; Magyarorszag tiszti czim- ^s n^vtära pro 1893; 
Dr, Klamarik, a magyarorszägi köz^piskoläk ujabb szervezete, I. Hälfte, Budapest, 1893; 
Braune Heinr,, griechische Kunstgeschichte, erstes Buch ; Gerec\e, a p^csi sz^kesegyhäz 
különös tekintettel falfestm^nyeire, Budapest, Hornyänszky, 1893 ; Dortsäk, a köz^piskolai 

rendtartäs magyaräzata, 1 Bd. 

. b) Durch Tausch: 

127 Stück Programme und Jahresberichte ungarischer, 22 österreichischer und 79 
Stück deutschländischer Gymnasien, Realgymnasien, Realschulen, Fachschulen, Bürgerschulen» 
Gewerbeschulen, Lehrerbildungsanstalten und Akademien. 

c) Durch Geschenk: 

Vom Landeskonsistorium der epang, Kirche A. B, in Siebenbürgen: Jahrbuch für die 
Vertretung und Verwaltung der Landeskirche, Bd. VI, Nro. 9 — 11 und VII. Bd. Nro. 
1 — 3; 1 Exemplar des Protokolls über die XV. Landeskirchenversammlung; 1 Exemplar 
des VIII. Jahresberichtes des allgemeinen Frauenvereines der Landeskirche pro 1891 ; 1 
Exemplar des Protokolls über die im Jahre 1892 in Budapest abgehaltene Vollversamm- 
lung des ref. Kirchendistriktes längs der Donau. 

Von der sächsischen Nationsuniversität: das Protokoll der Generalversammlung vom 
Jahre 1892. 

10 
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Vom Verein Jür siebenbürgische Landeskunde : das Vereinsarchiv, Band XXIV, Heft 
2 und 3, nebst Jahresbericht pro 1881/2. 

Vom ßiohen k. ung. Ministerium ßir Kultus und Unterricht: den XXiV. Bericht über 
den Stand des öffentlichen Unterrichts wesens und XXI. Bericht über die Landeslehrer- 
Pensionsanstalt und Jakab EIek, Kolozsvär tört^nete, IL und III. Band nebst Oklevcltär. 

Von der Ar. Akademie der Wissenschaften in Wien: Sitzungsberichte der philosophisch- 
historischen Klasse, Bd. 124 — 127; Sitzungsberichte der mathematisch naturwissenschaft- 
lichen Klasse: I. Abtlg. 1891, Heft 1—10, 1892, Heft 1-7, II. a) Abtlg. 1891, Heft 1—10 ; 
1888, Heft 1—7 II. b) Abtlg. 1891, Heft 1—7; III. Abteilung 1891, Heft 1—10. 1892, Heft 
1—7 und Archiv, 77. Bd., 2. Hälfte und 78. Bd.. 1. Hälfte und Almanach pro 1891 und 1892. 

Von der k. ung. Universität in Klausenburg \ die Akten ex 1891/2 fasc. III. und 
ex 1892/3 fasc. I. und den Almanach mit Vorlesungsverzeichnis pro II. Semester 1892/3. 

Von der Universität C\ernomti: die Vorlesungsverzeichnisse pro 1892/3. 

Von der Universität Jena: die Verzeichnisse der Vorlesungen für das Jahr 1892/3, 
deutsch und lateinisch. 

Von der Universität Heidelberg : Prof. Dr. Merx, akademische Rede über die Ideen 
vom Staat und Staatsmann im Zusammenhang mit der geschichtlichen Entwickelung der 
Menschheit und von demselben die akademische Rede über Idee und Grundlinien einer all- 
gemeinen Geschichte der Mystik. 

Von der Universität Kiel: 6 Stück Universitätschriften ex 1890/1 und 1891/2. 

Vom Haupt" Vorstande des Vereins der Gustav-Adolf ^Stiftung för Siebenbürgen in 
Hermannstadt: 1 Exemplar Bericht des Centralvorstandes über die Thätigkeit des Gustav- 
Adolf- Vereins im 60. Vereinsjahr 1890/1. 

Vom evang. Presbyterium A. B. in Hermannstadt: 1 Exemplar seines XIV. Jahres- 
berichtes der ev. Gemeinde A. B. in Hermannstadt über die Jahre 1889 bis 1892. 

Vom Stadt' Magistrat in Kronstadt: Beiträge zu einer Monographie der Stadt Kronstadt. 

Von der Gymnasial- Direktion in Sächsisch- Regen: Zur Feier der Einweihung des 
neuen Gymnasial gebäudes in Sächsisch-Regen am 28. Mai 1893. 

Von der Direktion des unitarischen Kollegiums in Klausenburg: Tanär-beiktatö ün- 
nep^ly a kolozsväri unitärius föiskoläban 1891 November 5-6n. 

Von der landmrtschajtlichen Lehr-Anstalt in Kolons- Monostor : das Jahrbuch pro 1891/2. 

Vom Bistrit\er Gesangskrän^chen : den Jahresbericht pro 1892. 

Von der Buchhandlung Carl Stampfet in Pressburg: Eml^klapok az orszägos közep- 
iskolai tanäregyesületnek Pozsonyban tartott 26-ik közgyül6se alkalmära. 

Von Herrn Oberkirchenrat JoseJ Andreas Zimmermann in Hermannstadt: Döllinger 
und Reusch^ die Selbstbiographie des Kardinals Bellarmins, Bonn, 1887; Köstlin, Friedrich 
der Weise und die Schlosskirche zu Wittenberg, Festschrift, Wittenberg, 1892; Dr, Uhlig: 
die Heidelberger Erklärung in Betreff der humanist. Gymnasien Deutschlands, Heidelberg, 
1888; Dr. Zorn, Für das humanistische Gymnasium, Berlin und Leipzig, 1888; Füger, die 
Schulordnungen der Studienanstalten etc. im Königreiche Bayern, Bamberg, 1889; Disci- 
plinarsatzungen für die Schüler der Studienanstalten des Königreichs Bayern; Dr. Uhlig^ 
die Einheitsschule mit lateinlosem Unterbau, Heidelberg, 189:^; Dr. Uhlig: die Stundenpläne 
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für Gymnasien, Realgymnasien und lateinlose Realschulen, Heidelberg, 1891; akademische 
Gutachten über die Zulassung von R'ealschul- Abiturienten zu Fakultäts-Studien, Berlin, 1870; 
Dr, Volkmann, Cornelius Nepos zum Uebersetzen aus dem Lateinischen ins Griechische, 
Leipzig, 1874; Dr, Gotthold, Ueber den Ursprung der Erasmischen Aussprache des Grie- 
chischen, Königsberg, 1836; Gedenkblätter für das k. und k. Infanterie-Regiment Friedrich 
Wilhelm, Grossherzog von Mecklenburg-Strelitz, Hermannstadt, 189L 

Von Herrn Bet^irksdechanten und Stadtpjarrer Gottlieb Budaker : Michaelis, neue 
Handfibel nach der Schreiblese-Methode, Hermannstadt, 1864; We^en^/, Handfibel nach der 
analytisch-synthetischen Methode, Hermannstadt, 1872; Albrich, Handbuch des sächsischen 
Privatrechts, Hermannstadt, 1817; Kries, Lehrbuch der Physik, Jena, 1827; Lenke^ Lehr- 
buch der Mathematik, Wien, 1837; Wunder, Lehrbuch der Mathematik, 2 Bände, Leipzig, 
1837—1840; Gedike, lat Chrestomathie, Beriin, 1822; Äos/, griechische Grammatik ; Döring 
und Jacobs, lat. Elementarbuch, 2. und 3. Bändchen, Jena, 1837; Grotejend, grössere lat. 
Grammatik, 2 Bde., Frankfurt a. M., 1823 und 1824; Buttmann, griech. Grammatik, Berlin, 
1829; Sincerus, Cornelius Nepos, Augsburg. Kühtzen. 

Von Herrn Bürgermeister Martin Pellion in Bistritz : Nordenskiöld, die Umsegelung 
Asiens und Europas auf der Vega, Leipzig, Brockhaus, 1882, 2 Bände. 

Von Herrn Sanitätsrat Dr. Lot\ in Frankfurt a. M. : 10. Jahresbericht pro 1891 
des Frankfurter Vereins zur Unterstützung deutscher Schulen im Auslande; Dr, Goethe, 
die Erziehung der Knaben zur praktischen Arbeit, Leipzig, 1892. 

Von Herrn Dr. Ed, Gusbeth, praktischer Arzt in Kronstadt: dessen Schriften: die 
Gesundheitspflege in Kronstadt im XIX. Jahrhundert; die vorherrschenden Infektionskrank- 
heiten in Kronstadt im XIX. Jahrhundert; das Gesundheitswesen in Kronstadt im Jahre 
1891, VIII. Jahresbericht. 

Von Herrn Fran\ S\ab6, Pfarrer in Nagy-Ellem6r : 34 Bände des von ihm heraus- 
gegebenen tört^neti n^p- ^s földrajzi könyvtär. 

Von Herrn Eduard Lani senior, Kaufmann in Bistritz : A kolozsväri kereskedelmi 
6s iparkamara jelentese pro 1886 — 1889 und pro 1891, 2 Bände. 

Von Herrn Gustav Wachsmann, Uhrmacher in Bistritz: Wanderbuch des Samuel 
Gottl. Glandschek aus den 20-er Jahren dieses Jahrhunderts. 

Von Vi^rrn Albert Schuller, Buchhändlerin Bistritz: Antiquitates Christi cultorum prae- 
lectae a viro summe venerando Jac. Baumgarten calamo excerptae a Christophoro Müller 
Bistricio S. theologiae cultore Halae Magdeburgicae anno 1743 (sehr schön geschriebene» 
und gut erhaltenes Manuscript) 1 Band ; Starcke, Synopsis bibliothecae exegeticae in novun» 
testamentum etc. II. Teil, 3. Auflage, Leipzig, Breitkopf, 1745, 1 Band. 

Von Herrn Gymnasialprofessor Dr, Alfred Csallner in Bistritz: dessen Dpctordisser-' 
tation : de jure connubii variisque matrimonii generibus apud Romanos, Oberschützen, 1891. 

Von Herrn Dr. G. O. Kisch, Mädchenlehrer in Bistritz: dessen Doctordissertation ; 
die Bistritzer Mundart verglichen mit der Moselfränkischen, Halle a. S., 1893, in 3 Exempl. 

Von Herrn Elementar lehr er und Redakteur Carl Schell: von dessen Bistritzer 
Wochenschrift die seit Juli 1892 erschienenen Nummern ex 1892 und 1893. 

Von der Redaktion der „Bistritzer Zeitung": die seit 1. Juli 1892 erschienenen 
Nummern ihres Blattes 10* 
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Vom Berichterstatter: Jahrbuch des siebenb. Karpathenvereins, Jgg* XII, 1892; 

siebcnbürgisch-deutsches Tageblatt, Jgg. XIX, 1892 und Siebenbürgischer Volksfreund 

Jahi^ang 1892. 

B. Die Lesebibliothek 

Für dieselbe wurde neuangeschafTt : Traugott Teutsch, Sachs von Harteneck, ein 
Trauerspiel in 5 Aufzügen, in 2 Exemplaren. Ausserdem erhielt dieselbe als Geschenk von 
Oberkirchenrat Josef Andreas Zimmermann: Ernst ThuHner, Aus der Rockestuw, lastich 
Geschichten ä sacksesche Reimen, Hermannstadt, W. Kraflft, 1892. — Die längst geplante 
ausgiebigere Vermehrung derselben wird demnächst durchgeführt werden. 

C. Die Schülerbibliotheken. 

Auch in diesem Schuljahre musste eine grössere Anzahl von Büchern, namentlich aus 
den Klassenbibliotheken der I., II. und III. Gymnasialklasse, neu gebunden werden. Eine 
grössere Neuanschaffung für sämtliche Bibliotheken wird durch die Konferenz am Schlüsse 
dieses Schuljahres beschlossen werden. 

D. Die bibliotheca pauperum. 

Für dieselbe schenkte : 

Die Buchhandlung W. Krafft in Hermannstadt: 12 Exemplare von Gustav Schullers 
Leitfaden der Erdbeschreibung. 

Auch bedachten wieder mehrere Schüler der Anstalt dieselbe mit Lehrbuchern 
und einzelnen Klassikerausgaben. 

II. Die Münzen- und Altertums-Sammlung. 

Diese Sammlung erhielt als Geschenk: 

Von Herrn Michael Prall, Lehrer in Pintak : einen daselbst gefundenen versteiner- 
ten Vogelschnabel. 

Von Herrn Gustav Decani, ev. Pfarrer in Mettersdorf: ein eisernes Beil und Mes- 
ser, gefunden daselbst, und 4 Stück kleinere Silbermünzen aus dem Mittelalter. 

III. Die Sammlung der Lehrmittel für Geschichte, Altertumskunde 

und Geographie. 

Für dieselbe wurden angeschafft: ein zweites Exemplar Kogutounc\ und Loc^y, 
magyar korona orszägainak iskolai falit^rk^pe, Budapest, Hölzel und Comp. ; Gustav Schuller, 
Hauptformen der Erdoberfläche, Relief in Rahmen, ferner Höl\els geographische Charakter- 
bilder lür Schule und Haus, 32 Blatt in Oelfarbendruck, nebst 1 Band Text dazu; Langls 
Bilder zur Geschichte, 62 Blätter nebst 5 Bändchen Text; Lehmann, kulturgeschichtliche 
Bilder, I Abteilung: deutsche Kulturgeschichte, 12 farbige Wandtafeln nebst 3 Heften 
Kommentar dazu; Luchs, kulturhistorische Wandtafeln mit 1 Band Text; ebenso 1 Stück 
Holzklapprahmen zu Lehmanns kulturgeschichtlichen Bildern 
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IV. Die naturgeschichtliche Sammlung. 

Derselben wuchsen zu durch Geschenk: 

Von Herrn Elementarlehrer Johann Höchsmann: eine ausländische Finkenart. 

Von Herrn Johann Fabi: 1 Stück Haarballen aus dem Magen eines Ochsen. 

Von einem Schüler: eine kleine Muschelsammlung. 

Angekauft wurde eine Boa constrictor. 

V. Die physikalische Sammlung. 

Für dieselbe wurde angeschafft: eine Wasserstrahlpumpe, Communicationsgefasse, 
'DifTusionsapparat für Gase, Apparat zu Toricellis Fundamentalversuchen, Kartesianischer 
Taucher, Thermometer, Aneroidbarometer, Endiometer, Heliostat, Prisma aus Glas, Prisma 
aus Steinsalz, eine Biconvexlinse, dynamo-elektrische Maschine, 2 Stück Glühlampen, ver- 
schiedene Utensilien zu Experimenten mittelst Elektricität, Gläser, Flaschen, Röhren etc. 
für die chemischen Grundversuche, pneumatische Wanne, diverse Chemikalien, einige Neben- 
apparate zu optischen Versuchen. 

V. Zur Chronik der vereinigten Anstalten. 

Am Schlüsse des Schuljahres 1891/92 fanden die öffentlichen Prikfungen an den 
Vormittagen des 8. 9. und 11. Juli statt. Die Promotion erfolgte am 12. Juli. Mit derselben 
schloss das Schuljahr. 

Das Schuljahr 1892/3 begann Donnerstag, den 1. September 1892. Das I. Seme- 
ster schloss am 24. Januar 1893. das II. Semester begann am 30. Januar 1893. 

Am 13. und 14. Januar 1893 visitierte Se. Hochwohlgeboren Herr Schulinspektor 
des Bistrit^-Nasioder Komitates Dr, Julius Csernätoni das Seminar und die damit verbundene 
Uebungsschule in der unteren Vorstadt und wohnte dem Unterricht in mehreren Lehrge- 
genständen bei. 

Am 12. und 13. Mai unterzog ebenso das Gymnasium Se, Hochwohlgeboren Herr 
Oberstudiendirektor Alexius Kunc\ der Visitation. 

Bei der am j^grünen Donnerstag"' stattfindenden Versöhnungsfeier hielt heuer die 
Rede der Schüler der III. Semkl. M Preis:^, worauf am Charjreitage der Rektor nebst 
einigen Collegen in Gemeinschaft mit den Schülern des Obergymnasiums und Seminars, 
sowie mit den eben konfirmierten Schülern zusammen mit der Gemeinde die Feier des 
heiligen AbendmaiUs begingen. Bei der an demselben Tage nach der Vesper in der ev. 
Pfarrkirche abgehaltenen Schulfeier des Todes des Erlösers trug ein von ihm selbst verfasstes 
Gedicht der Schüler der VII. Gymnkl. Gust. Haydl vor und hielt die Rede der Schüler 
der VIII. Gymnasialklasse Robert Csallner, 

V/egen andauernd ungünstiger Witterung konnte diesmal das übliche Maifest 
nicht abgehalten werden. 

Für den Gustav- Adolf-- Verein trugen pro 1892/93 bei : die Schüler der Elementar- 
schule (210): 10 fl. 02 kr., die Schüler des Seminars (8): 60 kr., die Schüler des Gyia- 



nasiuins (216): 19 A. 94 kr., di« Gymnasial-, Seminar- und Elementarlehrer (19); 9 fT. 
90 kr., demnach Lehrer und Schuler zusammen 40 fl. jt6 kr. ö. W. 

Auch in diesem Jahre widmeten der Bislril^er Credit- und Vorschuss-Verein wieder- 
wie im Vorjahre allen drei Anstalten zur Anschaßung von Lehrmitteln und Lernmitteln 
filr arme Schiller und für die Schülerbibliothek 100 fl. und die Bistril\er Distrikts-Sparkasse 
zu dem gleichen Zwecke den Betrag von 100 fl. ö. W. 

Mitte September 1893 erkrankte College Gustav Arz und konnte erst am 8. De> 
cember 1892 den Unterricht vollständig wieder aufnehmen. — Ebenso musste College 
Gottfried Daichendt wegen länger andauernder Erkrankung vom 7. Januar bis 5. März 
der Schule fernbleiben. — Beider Unterrichtsstunden wurden während dessen von den 
übrigen Collegen suppliert. 

Nachdem die Frage der Regelung der Gehalte und Bezüge unserer Mittelschut- 
lehrer von der im Juni v. J. tagenden XV. Landeskirchenversammlung für eine Sache der 
ganzen Landeskirche erklärt worden war und die grundsätzlichen Bestimmungen hierüber 
beschlossen worden, erfolgte endlich auch für das Bistritzer Gymnasium die Lösung dieser 
seit Jahren schwebenden hochwichtigen Angelegenheit durch die Beschlüsse der Bistritzer 
grössern Gemeindevertretung am 18. Dccember 1893. Durch dieselben wurden für sämt- 
liche ordentlichen Lehrer der Grundgehalt mit 800 fl. bestimmt und denselben 5 Fünf- 
jahreszulagen (die ersten drei zu je 100 fl., die letzten zwei zu je 150 fl.) zugesichert. Der 
Direktor erhielt eine Funktionszulage von 400 fl. ; der Gehalt des Musiklehrers wurde mit 
ebenfalls 800 fl. normiert und demselben das Recht auf den Bezug von 3 Fünfjahrs7u1agen 
zu 100 fl. ö. W. zugesprochen. Den dadurch nicht unbedeutend gesteigerten Anforderungen 
war die Gemeinde nur durch die Erhöhung des Schulgeldes und durch die neue Dotierung 
des Gymnasiums seitens der sächsischen Nationsuniversität mit jährlich 7öO fl. ö. W. zu 
entsprechen im Stande. 

Durch diese Erhöhung der Lehrergehalte hat die evang. Kirchengemeinde Bistritz 
den Anforderungen der Zeit entsprechend ihrer tiefen Teilnahme für die Entwickelung 
ihrer vornehmsten Bildungsanstalt, des Gymnasiums, beredten Ausdruck gegeben und sich 
gleichzeitig den lebhaftesten Dank des Lehrerkollegiums desselben verdient. 

Die geplante Erhöhung der Gehalte der Elementarlehrer konnte aus verschiedenen 
Gründen nicht gleichzeitig durchgeführt werden. Doch wurde denselben für die Dauer des- 
Jahres 1893 eine lO^/^-'ige Teuerungszulage bewilligt. 
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Sehulnaehriehten 



über die Bistritzer ev. Elementar- und Bürger-Mädchenschule A. B. 

für 1892193. 

Von 

CARZ. WEIXGÄRTNER, 

Direktor, 



I. Beginn des Schuljahres. 

Das Schuljahr 1892/93 nahm seinen Anfang am 1. September 1892 mit der Ein- 
schreibung der neuen Schülerinnen. Auf den 2. und 3. fielen die Nach«, Nachtrags- und 
Aufnahmsprüfungen, auf den 5. der Beginn des Unterrichts, nachdem in Gegenwart der 
Eltern, des Lehrkörpers und der Schülerinnen der zwei höchsten Klassen die feierliche 
Eröfinung des Schuljahres stattgefunden hatte. 

II. Der Lehrplan. 

Der Lehrplan wurde für das neue Schuljahr in der alten Fassung beibehalten. 

III. Der Lehrkörper. 

Nachdem College Georg Brückner sich gesund gemeldet, konnte derselbe am Be- 
ginne des Schuljahres den Unterricht wieder aufnehmen. Dagegen hatte der Supplent der 
I. akadem. Lehrstelle, Carl Budaker, eine Stelle als Professor in Oberschützen angenommen, 
und musste für anderweitige Besetzung Sorge getragen werden. Das Presbyterium betraute 
in der Sitzung vom 28. August 1892 mit der Supplierung den bisherigen Supplenten der 
IL akadem. Lehrstelle Dr. Gustav Kisch und nahm an Stelle dieses den Lehramtskandi- 
daten Alwin Kramer in Verwendung, welcher im Vorjahre den erkrankten Collegen G. 
Brückner suppliert hatte. 

Dr. G. Kisch hat am 16. März 1893 den philosophisch • pädagogischen Teil der 
Mittelschullehrerprüfung in Budapest, Alwin Kramer am 17. Februar 1893 die Grundprüfung 
in Klausenburg abgelegt. 
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IV. Verteilung der Lehrgegenstände. 



A. Bürgerschule. 



1. Weingärtner Carl» 



Direktor, Ordinarius in Klasse (III und IV) der 
Bürgerschule, lehrte : 

Deutsch in B.-Sch.-KI. (III und IV) 3 St. 

Rechnen und Geometrie . , III 3 . 

'Buchführung, Rechnen u. 

Geometrie « , IV 3 , 

(III und IV) 2 , 



Chemie 
Gartenbau 
Naturgeschichte 
Naturgeschichte 



B 
B 



• 2 . 

I 2 . 
II 2 . 



Declamationsstunde (nicht obligat) (III und IV) i ^ 



Zusammen 18 ^ 

2. Dr. Kisch Gustav, 

Supplent der I. akad. Lehrstelle, Ordinarius in 
Klasse II der Bürgerschule, lehrte: 



Deutsch 



in BUrgerschul.-Kl. II 4 St. 



Geschichte und Geographie , 






B 4 




Rechnen und Geometrie , 






> 3 




Geschichte und Geographie . 






I" 3 




Geschichte und Geographie , 






IV 3 




Magyarisch . 




(III u 


IV) 3 




Religion . 




B 


. 2 






Zusammen 22 





3. Kramer Alwin, 

Supplent der II. akad. Lehrerstelle, Ordinarius in 

Bttrgerschulklasse I, Schriftführer der Conferenz und 

Bibliothekar im II, Semester, lehrte: 



Deutsch 

Religion 

Geschichte 

Geographie 

Magyarisch 

Rechnen und Geometrie 

Ma^arisch 

Religion 



in Bürgerschul-Klasse I 3 St. 

. 2 . 



. 2 » 

. 2 > 

» 3 B 

• 4 B 

II 3 . 

• 2 . 



Zusammen 21 



4. Broser Louise, 

Lehrerin für weibliche Handarbeit, 

lehrte diesen Gegenstand in den Bürgerschul-Klassen 

I, II und (III und IV) in je 4 Unterrichtsstunden in 

der Woche; zusammen 12 Stunden. 

5. Schullerus Fritz, 

Zeichenlehrer am Gymnasium, 

lehrte diesen Gegenstand in den Bürgerschul-KIassen 

I, II und (III und IV) in je 2 Unterrichtsstunden in 

der Woche; zusammen 6 Stunden. 

6. Falk Friedrich, 

Turnlehrer, 

lehrte Turnen in Bürgerschulklasse I, II und (III und 
IV) in je 2 Stunden; zusammen 6 Stunden. 

7. Croner Carl, 

Hilfslehrer fUr Gesang, 

lehrte Gesang in Bürgerschulklasse I und [II, (III und 
IV]) in je 2 Stunden ; zusammen 4 Stunden. 



1. Höchsmann Georg, 

Ordinarius in £1 -Kl. IV und Schulgeldkassier, lehrte: 

Religion in £1 -KI. IV 2 St. 

Denk- u. Sprechübungen (deutsch-magy.) . » 6 , 
Deutsch 9 B 3 » 

Lesen und Schreiben (deutsch-magy.) . » 4 » 

Geographie und Geschichte . » 3 » 

Rechnen , * 3 » 

Zusammen 21 , 



B. Elementarschule. 

2. Croner Carl, 

Ordinarius in Elementarklasse III, lehrte: 



Denk- U.Sprechübungen (deutsch-magy.) in £1 -Kl. III 6 St. 
Lesen und Schreiben (deutsch-magy.) ^ ^ » 4 » 
Deutsch , , . 3 . 

Rechnen , , » 4 » 

Heimalskunde 3 , » 2 , 



Zusammen 19 ^ 



3. Brückner Georg, 

Ordinarius in EIcin«ii[ark1is!ie II, lehrle: 
Religion in El.-Kl II l 

Denk- u. Sprechübungen (deulsch-magj.) 
Leien und Schreiben (deutsch ■mag]'.] 
Deutsch 
Rech neu 

ReligioD . Uli 

Zeicbnen 
Zeichnen 



ZusainDK 

4. Falk Friedrich, 

iariu5 in Elemcntarklasse 1, leliiie 



Religion i 


Elemenurklasse I 1 St. 


Deutsch 


> «o . 


Aoschauungsunlerricht , 


> » . 


Rechnen , 


. > 4 > 


Turnen in I-IV je (Stunde 


4 . 







5. Broser Louise, 

che II and arbeiten in Elcmeatirkliue II, 
e 4 Stunden in der Woche, 
12 Stunden. 



V. Ausweis über die Bewegung der Schülerinnen an der ev. Elementar- 

und Bürger- Mädchenschule A. B. in Bistritz nach Alter, Confession und 

Zuständigkeit für 1892193. 
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Die Schülerinnenzahl betrug am Schlüsse des Scliuljahie 
Vorjahres; also um 32 mehr. 



3iy gegen 287 des 
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VI. Gesundheitszustand und Schulbesuch. 

Wenn unsere Stadt auch von epidemischen Kinderkrankheiten verschont geblieben 
ist, so hat doch der überaus strenge Winter viele Versäumnisse zur Folge gehabt. Die 
Zahl betrug nicht weniger als 5595 halbe Tage, so dass auf eine Schülerin durchschnitt- 
lich 17*5 halbe Tage entfallen Auch die Glieder des Lehrkörpers haben oft, wenn auch 
nicht für längere Zeit, wegen Krankheit der Schule fernbleiben müssen. Für Supplierung 
ist, so gut es eben möglich war, auch heuer gesorgt worden. 

Die Augen der Schülerinnen wurden zweimal und zwar im Oktober und Mai 
von Herrn Stadtphysikus Dr. Gottfried Haupt untersucht und gesund befunden. 



VII. Bibliothek. 

A. Die Lesebibliothek. 

Zweck der diesjährigen Anschaflfung war, für die älteren Schülerinnen, namentlich auch 
für solche, welche die Anstalt absolviert haben und die Bibliothek doch noch benützen, 
Lektüre zu besorgen. Die Lesebibliothek zählte am Schlüsse des Schuljahres 1891/92 
1153 Werke in 973 Bänden und 168 Heften; im Ganzen 1159 Stück. Dazu kamen: 

a) als Geschenke: Henry M. Stanley: Im dunkelsten Afrika. 2 Bände. Von Herrn 
Martin PelHon, Bürgermeister. 

b) Durch Kauf: L Petofi Alexander, Gedichte. Uebertragen von H. Melas. 2 Bde. 
2. Roquette Otto: Waldmeisters Brautfahrt. 1 Bd. 3. Knigge Adolf: Ueber den Umgang 
mit Menschen. 1 Bd. 4. Knigge Adolf, Buch des feinen Tones, l Bd. 5. Jordan W.: 
Nibelunge. 2 Bde. 6. Schrutz Demetrius: Perlen für den Vortrag. 2 Bde. 7. Thullner 
Ernst: Aus der Rokestuw. 1 Bd. 8. Vollmar A.: Drei Weihnachtsabende. 1 Bd. 9. Voll- 
mar A.: Das Pfarrhaus im Harz 1 Bd. 10. Vollmar A : Das Pfarrhaus in Indien. 1 Bd 
11. FrommelEmil: Aus allen Winden. 1 Bd. 12 FrommelEmil: Allerlei Sang und Klang 
1 Bd. 13. Frommel Fmil: Beim Ampelschein 1 Bd. 14. Frommel Emil: Aus der Som 
tnerfrische. 1 Bd. 15, Frommel Emil : Von der Kunst im täglichen Leben. 1 Bd. 16. From 
mel Emil: In des Königs Rock. 1 Bd. 17. Frommel Emil: Blätter von allerlei Bäumen 
1 Bd. 18. Frommel Emil: Aus der Hausapotheke. 1 Bd. 19. Frommel Emil: Händel und 
Bach. 1 Bd. 20. Baisch Amalie: Aus der Töchterschule ins Leben 1 Bd. 21. Geibel 
Emanuel: Gedichte 1 Bd. 22. SchefielV.: Eckehardt. 1 Bd. 23. ScheftelV.: Trompeter 
von Säckingen. 1 Bd. 24. Kinkel Gottfried: Otto, der Schütz. 1 Bd. 25. Heyse Paul: 
Buch der Freundschaft. 1 Bd. 26. Heyse Paul: Neue Novellen. 4. Sammlung. 1 Band. 
27. Polko Elise: Stimmungsbilder. 1 Bd. 28. Polko Elise: Miniaturen und Novellen. 1 Bd. 
29. Wolflf Julius : Der Rattenfänger von Hameln. 1 Bd. 30. Greif Martin : Gedichte. 1 Bd. 
31. König Robert: Deutsche Literaturgeschichte 1 Band. 

b) Durch Tausch mehrere Programme. 
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An Zeitschriften bezog die Mädchenschule: 1. Morres Ed.: Schul- und Kirchen- 
bote. 2. Vorträge des deutschen Vereines zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in 
Prag 3. Gumpert's Töchteralbum, 4. Herfurth's: Der siebenbürgische Volksfreund samt 
Beilagen. 5. Kleine : Deutsche Lehrerzeitung. 6. Neptanitök lapja als Geschenk des k. ung. 
Ministeriums für Kultus und Unterricht. 7. Die Bistritzer Wochenschrift als Geschenk des 
Verlegers Herrn C. Schell. 8 Die Bistritzer Zeitung als Geschenk der Redaktion. 

Die Lesebibliothek umfasste am Ende des Schuljahres 1892J93 1204 Werke in 
1015 Bänden und 242 Heften; im Ganzen 1257 Stück. 

Das Bibliothekariat ging am Anfang des Schuljahres aus den Händen des Collegen 
Georg Brückner, welcher es mit Liebe und Mühe durch viele Jahre gewissenhaft verwaltet 
hatte, in die des Collegen Friedrich Falk über und mit Beginn des Sommersemesters in 
die des Supplenten Alwin Kramer. 

B. Die Armenbibliothek. 

Dieselbe bestand am Schlüsse des Schuljahres 1891 aus 190 Bänden und ist im 
Jahre 1892 auf 237 Bände gewachsen, nachdem 28 ausgeschieden und 75 Bände neu 
beschafft worden waren. 

VIII. Die Lehrmittelsammlungen und andere Anschaffungen. 

Die Lehrmittelsammlungen erhielten folgenden Zuwachs: 

1. Für Naturgeschichte: Scorpio europaeus und Testudo graeca. Geschenk des 
Herrn Rittmeisters Josef Benkner. 

2. Für Religion: Schnorr Julius: Bilder aus der Biblischen Geschichte in Photo- 
lithographie ausgeführt. 30 Stück. 

3. Für Geschichte ; Magyarorszäg uralkodöi egy 6vezreden ät. 

4. Für Zeichnen: Taubinger L. : Elementar-Ornamente. 155 Stück Vorlagen. 

5. Für Naturlehre: Ein Aneroid-Barometer, einen schiefen Cylinder, eine Holz- 
scheibe mit 3 Bohrungen, einen Pendelapparat, Senkel aus Eisen, hydrostatische Wage, 
Flasche mit Kugel zur Ausdehnung, Auftriebapparat, Seitendruckapparat, Luftballon, Tau- 
cherglocke aus Metall, 6 mikroscopische Präparate. 

6. Für Chemie: 12 Stück Eprouvetten, Filtriergestell mit 3 Ringen, Retorten, 
Spirituslampe, 2 Trichterröhren. Dazu Präparate und Chemikalien. 

7. Für Turnen: Ein La wen temiis-Spiel, wozu das Netz von der Lehrerin Frl Louise 
Broser unter Mithilfe der Schülerinnen gefertigt wurde. Die Stricke am Rundlauf im Gar- 
ten wurden durch neue ersetzt. 

IX. Unterstützungen 

Auch im Jahre 1892/93 ist manche freundliche Spende der Anstalt zugegangen. 
Die Generalversammlung der Bistritzer Distrikts- Sparkassa schenkte 100 fl, die des Bi^ 

11* 
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stritzer Credit- und Vorschuss-Vereines ebenfalls 100 fl. aus dem 1892-er Reinerträgnis für 
Schulzwecke. Ein Teil dieser Spenden ist zu den oben aufgezählten Anschaffungen, ein 
anderer zur Unterstützung armer Schülerinnen verwendet worden. Der Rest wird ebenfalls 
seiner Bestimmung zugeführt werden. 



X. Bertha Dahinten-Stiftung. 

Der Erträgnisrest derselben betrug im Jahre 1892 273 fl. 24 kr., wovon jeder 
ordentliche Lehrer als Neujahrsgeschenk 45 fl. 54 kr. erhielt. Der hochherzige Stifter, Herr 
Carl Nussbächer, ist am 3. Mai 1893 seiner tiefbetrauerten Gattin in's Grab gefolgt. Sein 
allzufrüher Tod ist für unser von ihm so liebreich gefördertes Schulwesen ein unersetz- 
licher Verlust. Möchte sich erfüllen, was er angestrebt hat, möchte die Lehrerschaft der 
Bistritzer Mädchenschule aus seiner Stiftung Begeisterung schöpfen zu rastloser, gewissen- 
hafter Arbeit im Dienste der Menschheit! 



XL Der Bibliotheksfond. 

Derselbe belief sich am Schlüsse des Jahres 1892 auf 1358 fl. 03 kr. gegen 
1266 fl. 56 kr. des Vorjahres, ist also um 92 fl. 47 kr. gestiegen. 



XII. Armenpflege. 

Aus dem Armenbücherfond wurden im Jahre 1892 43 Schülerinnen der Mädchen- 
schule zum Teil mit Büchern, zum Teil mit Arbeitsmaterialien und Lehrmitteln unterstützt 

Vom Schulgeld befreit waren 78 Schülerinnen, also etwa der vierte Teil. 

In der Weihnachtszeit bereiteten die Schülerinnen der III. und IV. Bürgerschul- 
klasse den Schmuck für der Christbaum, welchen der ev. Ortsfrauenverein A. B. für arme 
Kinder in der Kirche aufzustellen pflegt, vor. 

Das Ergebnis der Gustav AdoHVereins-Sammlung für 1893 betrug 25 fl. 09 kr , 
also wieder um 1 fl. 55 kr. mehr als im Vorjahr. 



XIII. Festlichkeiten und Exkursionen. 

Der Schulball fiel auf den 7. Februar 1893 und wurde das Erträgnisdrittel mit 
80 fl 26 kr. dem Bibliotheksfonde zugeführt. 

Das Schulfest konnte schlechter Witterung halber nicht abgehalten werden. 

Ausflüge mit Unterrichts- oder Vergnügungszwecken waren nur im Herbst möglich, 
weil der ganze Frühling kalt und regnerisch war. 



XIV. Ferien. 

Vom 3 bis 19. Januar 1893 war die Anstalt wegen eines schweren Diphtheritis- 
falles in der Familie des Direktors behördlich gesperrt. 

Ueber Vorschlag der Direktion wurde in Befolgung des Erlasses des hochlöblichen 
Landeskonsistoriums d. d. 16. November 1892 Zahl 2477|1892 vom löblichen Presbyterium 
nachstehende Ferienordnung für die Bistritzer ev. Elementar- und Bürger- Mädchenschule 
A. B. angenommen. 

1. VVeihnachtsferien vom 24. Dezember bis 2. Januar 10 Tage. 2. Osterferien 
7 Tage. 3. Pfingstferien 5 Tage, 4. Als Ferialtage; Epiphanias, Maria Reinigung, Maria 
Verkündigung, Chrisi Himmelfahrt, Peter und Paul 5 Tage. 5. Mai- und November-Markt 
2 Tage 6. Herbstferien 7 Tage 7. Semestralfericn 5 Tage. 8. Schulfest 1'/, Tage. 
9. Aschermittwoch 1 Tag. 10. Nach dem Schulball '/» "^^S- l^- Z""' Verfügung des 
Direktors 2 Tage. Zusammen 46 Tage. 

Das Schuljahr schliesst in Zukunft auch hier am letzten Juni und beginnt am 
1. September. 

Diese Ferienordnung konnte jedoch erst mit Ostern 1893 in Kraft treten. Demnach 
waren im Laufe des Jahres schulfrei: die Weinleseferien vom 12. — 26. Oktober; die Weih- 
nachtsferten vom 24. Dezember bis 2. Januar; als Semestralferien wegen der Schulsperre 
nur der 16. Februar; die Osterferien vom 29. März bis 5. April; die Pfingstferien vom 
20. — 24. Mai. Ferner: Epiphanias, Maria Reinigung, Maria Verkündigung, Christi Himmel- 
fahrt, Peter und Paul, November- und Maimarkt, '/t ^^g nacii dem Schulball, '/t Tag am 
Gustav-Adolf-Vereins-Feste. Ausser der Schulsperre also 45 Tage. 

XV. Visitationen. 

Visitiert wurde die Anstalt von dem k. ung. Schulinspektor Herrn Dr. Julius 
Csemätoni am 25. November 1892. 



XVI. Scbluss des Schuljahres 1893/93 und Beginn des 
Schuljahres i893'94. 

Die Visitation fand am 22., 33. und 24. Juni, die öflentlichen Prüfungen am 27. 
4ind 28., die Promotion am 30. Juni statt. 

Schliesslich dankt die Direktion für alle Beweise freundlichen Wohlwollens, welche 
■die Bistritzer ev. Mädchenschule A. B. auch im Jahre 1892/93 so reichlich erfahren und 
gibt bekannt, dass das Schuljahr 1893/94 am 1. September 1893 beginnt. 
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Die Einschreibungen werden auf den 1. September, die Nach-, Nachtrags- und' 
Aufhahmsprüfungen auf den 2. September, der Beginn des Unterrichtes nach der feierlichen- 
Aufnahme der neuen Schülerinnen auf den 4 September fallen. 

Zur Aufnahme ist die Beibringung des Taufscheines für die nichtevangelischen 
Schülerinnen, die des Impfscheines für alle, die von Zeugnissen für solche Schülerinnen. 
unbedingtes Erfordernis, v/elche von anderen Anstalten kommen. 



Bistritz, im Juni 1893. 

Carl Weiftgärtner, 

Direktor der ev, Eletnentar' und Bürger 'Mädchenschule A, B, 




Für alle Geschenke, welche auch im abgelaufenen Schuljahre den Lehrmittelsamm- 
lungen des Gymnasiums^ des Seminars und der Elementarschule zuflössen, sowie für die 
sonstigen Beweise fördernder Teilnahme, welche diese Lehranstalten auch in diesem Jahre 
vielfach erfahren haben, wird hiemit den Freunden und Gönnern derselben von der Gymna- 
sialdirektion der geziemende Dank dargebracht. 



Das Schuljahr 1893/94 beginnt Freitag den L September 1893 7 Uhr früh. Die 
Aufnahms- und Wiederholungs-, sowie etwaige Nachtragsprüfungen finden an demselben 
Tage statt. 

Die Aufzunehmenden, sowie die zu Prüfenden haben sich rechtzeitig an diesem 
Tage bei der Direktion anzumelden. Zur Aufnahme selbst ist die Beibringung des Tauf- 
scheines, der etwa an anderen Lehranstalten erworbenen Zeugnisse, sowie des Impfscheines 
unerlässliche Bedingung. 

Bezüglich der Aufnahmstaxen und der Entrichtung des Schulgeldes gelten folgende 
Bestimmungen : 

I. An Aufnahmstaxen haben zu entrichten: 1. einen Gulden alle einheimischen 
Schüler ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses sowohl an der Elementarschule, 
als auch an dem Gymnasium ; 2. ifu^ri Gulden alle auswärtigen Schüler ohne Unterschied 
des Glaubensbekenntnisses in der Elementarschule, dann die auswärtigen evangel. Schüler 
des Gymnasiums; 3. drei Gulden alle übrigen auswärtigen Schüler des Gymnasiums. 



^ 



^»•i^^^»» 
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Die Einschreibungen werden auf den 1. September, die Nach-, Nachtrags- und' 
AufhahtAsprüfungen auf den 2. September, der Beginn des Unterrichtes nach der feierlichen- 
Aufnahme der neuen Schülerinnen auf den 4 September fallen. 

Zur Aufnahme ist die Beibringung des Taufscheines für die nichtevangelischen 
Schülerinnen, die des Impfscheines für alle, die von Zeugnissen für solche Schülerinnen. 
unbedingtes Erfordernis, v/elche von anderen Anstalten kommen. 

Bistritz, im Juni 1893. 

Carl Weingärtner, 

Direktor der ev. Elementar^ und Bürger' Mädchenschule A. B,. 
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Für alle Geschenke, welche auch im abgelaufenen Schuljahre den Lehrmittelsamm- 
lungen des Gymnasiums, des Seminars und der Elementarschule zuflössen, sowie für die 
sonstigen Beweise fördernder Teilnahme, welche diese Lehranstalten auch in diesem Jahre 
vielfach erfahren haben, wird hiemit den Freunden und Gönnern derselben von der Gymna- 
sialdirektion der geziemende Dank dargebracht. 



Das Schuljahr 1893/94 beginnt Freitag den L September 1893 7 Uhr früh. Die 
Aufnahms- und Wiederholungs-, sowie etwaige Nachtragsprüfungen finden an demselben 
Tage statt. 

Die Aufzunehmenden, sowie die zu Prüfenden haben sich rechtzeitig an diesem 
Tage bei der Direktion anzumelden. Zur Aufnahme selbst ist die Beibringung des Tauf- 
scheines, der etwa an anderen Lehranstalten erworbenen Zeugnisse, sowie des Impfscheines 
unerlässliche Bedingung. 

Bezüglich der Aufnahmstaxen und der Entrichtung des Schulgeldes gelten folgende 
Bestimmungen : 

I. An Aufnahmstaxen haben zu entrichten: 1. einen Gulden alle einheimischen 
Schüler ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses sowohl an der Elementarschule, 
als auch an dem Gymnasium; 2. ijji'ei Gulden alle auswärtigen Schüler ohne Unterschied 
des Glaubensbekenntnisses in der Elementarschule, dann die auswärtigen evangel. Schüler 
des Gymnasiums; 3. drei Gulden alle übrigen auswärtigen Schüler des Gymnasiums. 



— ST- 
IL An Schulgeld an der Elementarschule für Knaben haben zu entrichten: 1. sechs 
•GuUen alle einheimischen evang. Schüler A. B. und alle einheimischen nichtevangeliscben 
:Schiiler, deren Eltern die Schulumlage entrichten; 2 acht Gulden alle auswärtigen Schüler 
aus dem Bistritzer evang. Kirchenbezirke A. B, ; 3. vierzehn Gulden die einheimischen 
nichtevangelischen Schüler, deren Eltern die Schulumlage nicht entrichten; 4. \wan\ig Cai~ 
■den alle auswärtigen Schüler, welche nicht dem Bistritzer Kircbenbezirke A. B. angehören, 
m. An Schulgeld am Gymnasium zahlen: 1. acht Gulden in der ersten und zwei> 
ten Gymnasialklasse, \n>ölf Gulden in der dritten und vierten Gymnasialklasse, %wan\ig 
Gulden im Obergymnasium die einheimischen evang. Schüler A. B., sowie diejenigen ein* 
heimischen nichtevangelischen Schüler, deren Eltern die Schulumlage entrichten, dann die 
Schüler aus solchen politischen oder Kirchengemeinden, welche das Gymnasium mittelst 
einer ständigen Jabres-Dotation unterstützen; 2. sechsjehn Gulden im Untei^mnasium und 
vierund^wan^ig Gulden im Obergymnasium einheimische nichtevangelische Schüler, deren 
Eltern die Schulumlage nicht entrichten, sowie auswärtige evang. Schiller, welche nicht 
unter die erste Kategorie fallen ; 3. vierunäjwaniig Gulden im Untergymnasium und sechs- 
unddreissig Gulden im Obergymnasium alle übrigen auswärtigen Schüler. 



Bistritz, im Juni 1893. 



Georg Fischer, 

Gym nasialäirekier. 
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evangelischen Obergymnasiums A. B. 

und der damit itrlnnientD Lgtrinstilteii 

<iann der 

evangelischen Mädchenschule A. B. 

ISiebenbQrgen). 

GKORG FISCHER 

Gymiins'aMircktur 
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1. Ut kund CD -Regatten aus dem alten Bistritier Archive, II. TtiJ: von 1491 bis 1516. iForlseUuiig cler vut- 

jrihriycii rroyrninmal.haii.lUiiig). Vom Gym.iüsialldiriT Dr. A'ii'-tl //.-rgtr. 
t Sc huln ach richten Üln-r das Gymnasium, <1« Scii^inar umi tlie Knnlieiieleiiieutarschule pro l«9.1/94. Vom Gyin- 

;t. Scbulnacbricbten ähet «lie UI$ttit»[ evanfcli-'u-li.: Kl einem ar- iiu.l BUrger-Mätlchensclnile A B. pru lillJlS/lM. 
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Blfftrlte 2094. 

Verlag des Bistritzer Gymnasiums. 

Druck von Theii.lür BuWchar. 
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Urkunden-Regesten 

aus dem alten ßistritzer Archive, 



von 1491 bis 1516. 
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Regesten. 



355. 

1491, //. Mai, Harina. Nicolaus Farkas de Harj-nna schenkt Johannes Erdejvs ^ur 
Belohnung treuer Dienste den achten Teil seiner Besitzung Sjeplak im Klausenburger Ko- 
mitale. Latein. 

Eingeschaltet von den siebenbürgischen Woiwoden Ladislaus de Lossoncz und 
Bartholomäus Draghfy de Belthewk, 19. November 1493. Org. Perg. 
356. 

14QZ. 21. Januar, Das Arader Kapitel be^^eugt, dass der Kanonikus Barnabas de 
Keleseer im Namen des Grosswardeiner Kapitels gegen alle ^ Gunsten der siebenbürgischen 
Städte getroffenen Verfögungen der Könige Mathias, Wladislaus II. und deren Nachfolger über 
die Grosswar deiner Zölle Einsprache erhebe, Latein. 

Eingeschattet von König Wladislaus IL, 24. November 1492. Org, Perg. 
357. 
1492, 16. Februar, Ofen. König Wladislaus II. beauftragt den Woiwoden von Sieben- 
bürgen und judex curiae Stejan de Bathor, die Btslrlt^er im freien Verkehr auf den Wochen- 
markten der benachbarten Ortschaften {ausgenommen Maros-Vdsdrhely) t^u schlitzen. Latein. 

Original, Pergament. Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Drück: Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 97. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 90. 

358. 
149y, 25. Februar bis I4g3, ig, Januar. Bruchstück eines städtischen Rechnungsbuches 
mit dem Titel: Extraeta pecuniarum cauponalium per officiales prudentes Laurencium PelUficem 
et Andream Fabrum. 14^2 Sabbato ipso die sancti Mathiae apostoli .... Auf der fünften 
Seite folgen die exposita Ularum modo subscripto. Latein. 

Original, Papierheft bestehend aus 3 der Länge nach gebrochenen und zusammen- 
genähten Halbbogen (12 Seiten.) 

359. 

1492, II. Märi, Ofen. König Wladislaus II. bestätigt auf Bitten des Bistrit^er Richters 
Johann Tyrmann, des Bistrit^er Geschworenen Johann Henrici und des Lechmt\er Geschworenen 
Johann 2aaj die Urkunde des Königs Mathias vom 27, April 1465 {Nro. iy4) beireffend die 
Abtragung der Bistrit!{er Burg und die Urkunde desselben Königs vom t, Mär^ I4J4 (Nro. 266) 
betreffend die Unterstellung von Stadt und Distrikt Bistrit;{ unter die Krone. Latein. 
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Original Pergament, Hängesiegel und Schnur fehlen. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 90. 

360 

1492, II. Mä'r:(, Ofen, König Wladislaus IL gewährleistet den Bistrii\ern das alte Recht 
der Jreien Nut^niessung aller Salzquellen auf Bistrit\er Gebiet, Latein. 

Original, Pergament, Siegel war auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 90. 

361. 

1492, 17. Mär:{, Ofen, König Wladislaus IL gewährt auf Bitten des Grosswardeiner 
Kapitels eine abermalige Aufnahme und Verhandlung des Streites über die Grosswardeiner Zölle 
und beauftragt den Konvent von Kolosmonoslor, die siebenbürgischen Städte \ur Verhandlung 
vorzuladen, Latein. 

Erwähnt von demselben Könige 24. November 1492. Org. Perg 

362. 

1492, 18, Mai, Ofen, König Wladislaus IL fordert die Bistrit^er und Kronstädter auf, 
den auf sie entfallenden Teil von 20 000 Gulden^ welche Summe der König des drohenden Tür- 
kenkrieges wegen der sächsischen Nation auferlegt hat, sofort ein^uheben und an den siebenbür- 
gischen Salykammergrafen Michael Barathy einzuzahlen, Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

363. 

1492, 20 Juni, Thorda. Comes Stephanus de Bathor, judex curiae und Woiwode von 
Siebenbürgen, bezeugt, dass Thomas und Nicolaus Parkas de Harynna z^^^ Fischteiche bei 
Nagy-Ida dem Kloster der Predigermönche in Bistritz geschenkt und dadurch sich und Vtren 
Nachkommen Seelenmessen gestiftet haben, Latein. 

Original, Papier. Die Urkunde ist überaus schadhaft ; der ganze untere Teil mit dem 
Datum fehlt. Sie findet sich aber auch einge.schaltet von König Wladislaus II. (1501) und 
mit dieser Urkunde von König Ludwig II. 19. März 1521. Org, Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII.. 91. 

364 

1492, 2 Juli, Mediasch. Comes Stephanus de Bathor, Woiwode von Siebenbürgen und 
Graf der Szekler, bezeugt, von dem Bistritzer Richter Johann Mezaros und dem Bistritzer Bür- 
ger Nicolaus Kys 2200 Gulden Steuer erhalten z^ haben. Latein. 

Original, Papier, Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

365 

1492, 24. August, Thorda. Comes Stephanus de Bathor, judex curiae, Woiwode von 
Siebenbürgen und Graf der Szekler, ersucht den Konvent von Kolosmonoslor, die Bistritzer Prediger- 
mönche in den Besitz der denselben gewidmeten Fischteiche bei Erked und Nagy-Ida (vergL 
Nr, 354 und 363) einzuführen, Latein. 

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolosmonostor 13. September 1492. Org. Perg. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 91. 



306. 

149^, 2^. August, Ofen. König Wladislaus II. bestätigt auf Bitten des Bislril^er Ge~ 
sc/ijvorenen Marlin Krechtner die Urkunde des Königs Mathias vom 3. Juni I4j5 {Nro. 27p) 
betreffend die Verleihung von Rodna und des Rodnaer Tltales an die Stadt Bistrit\. Latein^ 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest: Loher Archivalische Zeitschrirt Xlt , 91. 

367. 

1492, /. September bis s6. Oktober. Bruchstück eines Rechnungsbuches über verschiedene 
städtische Ausgaben (besonders ^u Stadcbejesligungs^wecken) mit dem Titel: Sequuntur exposila 
florenorum, quos provindales tempore mensis Septembris prebuere ad structuräm civitatis noslrae. 
14^2 dominica ante feslum nalivilatis Mariae .... Latein, 

Original, Papierheft bestehend aus zwei der Länge nach gebrochenen und zusam- 
mengenähten Halbbogen (8 Seiten), 

368. 

1492, i3. September. Der Konvent von Kolosmonostor schaltet die Urkunde des Woi- 
tvoden Stefan de Batkor vom 24. August I4g2 {Nro. 365) ein und bezeugt, dass die Bistrit^er 
Predigermönche am 2p. August in den Besit^ der denselben gewidmeten Fischteiche bei Erked 
und Nagy-lda eingeführt ivorden seien. Latein. 

Original, Pergament. Siegel war an rotgrüner Seidenschnur angehängt. 

Kegesl : Lüher Archivalische Zeiuchiift Xtl , 91. 

■ 369. 
1492, 23. September, Ofen. König Wladislaus IL ersucht den Bistrit\er Rat, anstatt 
des diesjährigen Martins^imes sofort 35oo Gulden ein\uheben und an seine ^gesandten, den 
Sal^kammergrajen Blasius Magnus und pran^ de Wy^akna, einzuzahlen, da er jur Instand- 
set:;ung der Goldgruben in Nagybdnya dringend Geld benötige. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 
370. 

1492, 24. November, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt die Urkunden des Palatins 
Michael Ors^ag de Guth vom 5- April I4y8 {Nro. 3oi), des Oßter Kapitels vom 11. Juni i4yy 
{Nro. 2^g), des Csandder Kapitels vom 23. August 1481 (Nro. 3i2), des Arader Kapitels vom 
14. September 1488 (Nro. 341) und vom 21. Januar 14^2 (Nro. 356} betreffend den Zollstreit 
siebenbürgischer Städte mit dem Grosswardeiner Kapitel. Latein. 

Original, Pergament, in Form eines Heftes von 10 Folio- Pergame ntblättem. Siegel 
an violett-rot grüner Seidenschnur angehängt. 
Druck: Teleki HunyadiaW koia X[I., 5S. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 91. 

371. 

1493, /p. Januar, Ofen. König Wladislaus IL giebt dem Bistrit\er Rate die Ernennung 
des Ober stschat^meisters Ladislaus de Lossonc^ und des Oberstkämmerers Bartholomäus Dragffy 
de Belthewk ^« Woiwoden von Siebenbürgen bekannt. Latein, 

Oiiginal, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII,, 91, 



— 8 — 



372. 



1493, 20. Januar bis i4()4, 8. Februar, Fortset:^ung der unter Nro 358 erwäJmten 
städtischen Rechnung: Percepta cauponalium pecuniarum de anno i4()3 per honestos Paulum 
Sutorem et Andream Fabrum extorsarum. Latein. 

Original, Papierheft, bestehend aus 3 der Länge nach gebrochenen und zusammen- 
genähten Halbbogen (12 Seiten). Auf der vierten Seite folgen die Exposita illarum pecunia 
rum cauponalium in anno praescripto extorsarum. 

373. 

1493, 3 Juli, Ofen, König Wladislaus IL trägt dem Bistrit:^er Rate auj, die der Krone 
gebührenden Steuern aus dem Rodnaer Thale sofort einheben und an die königlichen Steuer- 
einnehmer abführen :{U lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

374. 

1493, 22. Juli, Ofen. König Wladislaus IL legt der sächsischen Nation eine ausser- 
ordentliche Steuer im Betrage von loooo Gulden auj. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. Am linken Rande von Mäusen stark beschädigt. 

375. 

1493, ig. November ^ Bistrit^. Ladislaus de Lossonc^ und Bartholomäus Draghjy de 
Belthetvk, Woiwoden von Siebenbürgen^ bestätigen die Urkunde des Nicolaus Farkas de Harynna 
vom II. Mai i4gi (Nro. 355) betreffend die Schenkung des achten Teiles der Besitzung S^eplak 
an Johann Erdews. Latein, 

Original, Pergament. Siegel an brauner Seidenschnur angehängt. 

376. 

1493, 2/. November, OJen, König Wladislaus II. trägt den siebenbürgischen Woiwoden 
Ladislaus de Lossonc\ und Bartholomäus Dragfy de Belthewk auf^ die nach Bistrit:^ mitge- 
brachte Habe von Adligen und Kaufleuten aus der Moldau, welche sich bei Türkengejahr nach 
Bistrit:^ flüchten, \u schütten. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite autgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 91. 

377. 

1494, 24. Januar, Ofen. König Wladislaus IL fordert den Bistrit\er Rat auf die 
schon vor einigen Tagen geforderte Geldsumme sofort ein:{uheben und an den siebenbürgischen 
Sal^kammergrajen Blasius Magnus ab\ujühren^ da er \u Kriegszwecken dringend Geld be- 
nötige, Latein. 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel war in rotes Wachs auf der Rück- 
seite zum Verschlusse aufgedrückt. 



378. 

1494, /. September *). König Wladislaus II. bestätigt auf Bitten des Bistrit^er Sladl- 
-richters Petrus Bewel und der Bistrit\er Geschworenen Georg Aywen, Johann Thyrmann und 
Johann Zaa\ die Urkunde des Königs Mathias vom i6. April 1488 {Nro. 33g) mit der Ur- 
kunde desselben Königs vom 3. Juni 14^4 (Nro. 2jS) und der Urkunde des Konvents von 
Kolosmonostor vom 5. Mai I4j5 (Nro- sgö) betreffend die Verleihung des Hauses Seche und 
der terra Chiger an die Stadt Bistril^. Latein. 

Original, Pergament. Siegel (stark beschädigt) an rot-weiss-griiner Seidensciinur 
angehängt. 

Diuck : Archiv de» Vereines f. s. L N. F. IV , 277. 

Regest: Loher Arcliivalisclie Zeilschrirt XII., 91. 

379. 

1494, I. September *). König Wladislaus II. bestätigt au/ Bitten der ebengenannten 
Personen die Urkunde des Königs Mathias vom 16. April 1488 (Nro. 340) mit der Urkunde 
desselben Königs vom 3. Juni t4j5 (Nro, 2jg) und der Urkunde des Konventes von Kolos- 
monostor vom 5, November I4j5 (Nro. 2S6) betreffend die Einjährung der Stadt "Bistrit^ in 
den Besitj von Rodna und des Rodnaer Thaies. Latein 

Zwei Abschriften; die eine (auf zwei und einem halben aneinandergeklebten Papier- 
bogen) stammt aus der ersten Hälfte des XVI Jahrhunderts; die andere {auf 3 zu einem 
Hefte zusammengenähten Papierbogen) trägt die Bemerkung: CoUatum cum veris suis 
originalibus Cibinii die 21, Xbris 1763. — Auch eingeschaltet von König Ferdinand I. 
5. April 1552. Abschr. Pap. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift Xlt , 91 

380' 

1494, 3. September, Hermannstadt. König Wladislaus II. verbietet den Kastelianen 
von Balvanyos, die Einwohner von Heidendorf und BaierdorJ an der Fischerei und an U/er- 
bauten im Bistrit^usse ^« hindern Latein. 

Original, Pergament Siegel (stark beschädigt) an rot-weiss-grüner Seidenschnur an- 
gehängt. — Auch eingeschaltet von König Ferdinand L, 26. August 1555. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zsilschnft XII., 91. 

381. 
1494, 3. September, Hermannstadt. König Wladislaus II. schützt den zollfreien Ver- 
kehr der Bistritjer auf Wochen- und Jahrmärkten. Latein. 

Original, Pergament. Siegel war an rot-weiss-grüner Seidenschnur angehängt. 
Regest: Lühet Archivalische Zeitachrill Xll., 9). 

38y. 

1494. 5. September, Hermannstadt. König Wladislaus II. verbietet dem Vikar von 
Weissenburg, Einwohner der Stadt Bistrit^ in weltlichen Dingen vor das geistliche Gericht \u 
\iehen. Latein, 

•) Her Ausstellungsort ist nicht genannt. 
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Original. Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel (stark beschädigt) ist in 
rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt, 

383. 

1495. Rechnung über Einnahmen aus den städtischen Fischteichen und Veru^ndung 
dieser Gelder ^u Stadtbefestigung s^wecken, Latein 

Original, Papierheft, bestehend aus zwei der Länge nach gebrochenen und zusam- 
mengenähten Halbbogen (8 Seiten). 

384. 

1496. 7. August, Ofen. König Wladislaus IL gebietet, dass Bürger von ^istrit^ nur 
vor ihren eigenen Richtern belangt werden dürfen. Latein. 

Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 92. 

385. 

1496, 7 August, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt das der Stadt ^istritj von 
König Mathias verliehene Patrona tsrecht in Dürrbach, Lechnit\ und MettersdorJ. Latein 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XU, 92 

386 

1496, 7. August, Ofen, König Wladislaus IL verbietet auf bitten der ^istrit^er der 
Geistlichkeit den AnkauJ von Häusern und Grundstücken in ^istrit\. Latein. 

Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII., 92. 

387. 

1497, 7. Mär\, Ofen. Sigismund, Propst von Leles:^, ersucht über königlichen Aujtragr 
die ^istrit^er, auf Rechnung des diesjährigen Martins^inses sofort 1000 Goldgulden an die sieben- 
bürgischen Sal:{kammergrajen Johann Tharc:[äy und Nicolaus Proll \u i^ahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrücUt. 

388. 

1497, 25. November, Magister Christannus Heningk, Kämmerer von Nagybanya,. 
bestätigt, vom ^istrit\er Rate 25o Gulden an Martins\ins erhalten \u haben. Latein 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

389. 

1498, 21. Februar, Görgeny. Paulus de Zylagh\egh, Comes de Gergen, bestätigt im 
Namen seines Herrn, des siebenbürgischen Woiwoden^ vom ^istrit\er Rate So Gulden erhalten 
\u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

390. 

1498, 5, December, OJen. König Wladislaus IL verbietet den königlichen Steuerein^ 
nehmern, die Bewohner des Rodnaer Thaies in Steuerangelegenheiten dem Inner-S^olnoker 



k 
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Komilate ^u^u^ählen, da dieselben jwr Sladt 'Bhlrit^ gehören und aller Freiheiten teilhaftig 
seien, die "Bistrit^ selbst gemesse. Latein. 

Original, Pergament. Siegel (stark beschädigt) in rotes Wachs auf der Vorder- 
seite aufgedrückt. 

Regest: Läher Archivatiscbe Zeitschrift XII., 93. 

3Ö1. 

1499, 2. April, 'Bistrit:{. Peter, Graf inm Sankt-Georgen und 'Bösing. Woitmde von 
Siebenbürgen, trägt dem Grafen des Inner- S^olnoker Komitates auf, den Mathias Frydmann 
aus MettersdorJ gegen ungerechte Angriffe besonders seitens des 'Bistrit^er Rates ^u schUljen. 
Latein. 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Lolier Archivaliiche Zeitschrift XII., 92. 

392. 

1499, ig. Juli, Ofen. König Wladislaus II. gebietet, die aus sächsischen Gemeinden des 
'Bistrit^er Distrikts nach Besitzungen des Adels ausgewanderten Sachsen in ihre früheren Wohn- 
orte \wück\uföhren und verbietet fernerhin Vebersiedelung von 'Betvohnern des "Bistritjer 
'Distrikts auf adeligen Grund und 'Boden. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Loher Archivalische Zeitschrilt XII., 9z. 

393. 

1499, -jo. November, Rom, Jerommus, KardinalbtschoJ von Palästrina und fünf Kar- 
dinäle erteilen för den Altar der Apostel Peter und Paul in der Pfarrkirche des heil. Nikolaus 
in Esen{!) Indulgen\ver!eihungen, welche später durch den 'Bischof und Generalvikar Andreas 
bei seiner Anwesenheit in 'Bistrit^ auf 'Bitten des Johann Feyer, Johann Monkus und Lukas 
Textor und ferner im Jahre i5o6 durch denselben Andreas auf 'Bitten der Bistrit^er Weber- 
i^unfl vermehrt werden. Latein. 

Original, Pergament. Die Siegel der sechs Kardinäle waren in Blechkapseln an 
Hanfschniiren angehängt. Rechts am Ende befindet sich das Hängesiegel des Bischofs Andreas. 

Regest ; Lriher Archivalische Zeiuchrifl XII. 93. 

394. 

1499, 9. December, Bistrit^. Der Rat von Bistrit^ giebt seinem Boten ein Beglaubi- 
gungsschreiben an den Hermannstädter Bürgermeister Nikolaus Prolt mit. Latein. 

Original. Papier, von Mäusen beschädigt. Das Siegel war in rotes Wachs aut der 
Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

395. 

1500, 4. April, Uj-Os Mathäus Jankaffy de Ews ersucht den Bistril^er Richter, die 
Vebersiedelung eines Unterthanen ungehindert geschehen lassen \u wollen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs tum Verschlusse aufgedrückt. 

396. 
Ende des fiinfzehnten Jahrhunderts, 26. Januar bis i. Februar, Ve'cs. Valentin Aknedi, 
.Burgbeamter von Vecs, bittet den Bislrit^er Richter, das eingebogene Eigentum einiger Burg- 
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unterthanen diesen zurückzustellen. Auf beiliegendem Papier streifen wird auch die Freilassung 
dreier Knaben verlangt. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII. 92. 

3^7. 
Ende des fünfzehnten Jahrhunderts, 6. bis 12. December, Nagybdnfa. Mathias, Bacca- 
laureus Wienensis, bittet den Bistrit^er Rat, ihm die Schulrektor stelle \u verleihen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in gelbes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

398. 

Ende des fünfzehnten Jahrhunderts. Tabelle enthaltend die Volkszählung in den sieben 
Stühlen. Latein, 

Original, Papier, Heft von 6 Blättern. Das Stück ist fast gleichlautend der unter 
Nro. 342 erwähnten Volkszählungstabelle. 

399. 

1501, 25. Januar, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt die Urkunde des siebenbürgischen 
Woiwoden Stephan de Bathor vom 20. Juni i4g2 {Nro. 363) betreffend die Schenkung zweier 
Fischteiche an das Kloster der Predigermönche in Bistritz. Latein. 

Eingeschaltet von König Ludwig II. 19. März 1521. Org. Perg. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII., 92, 

400. 

loOl, //. Juni, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt den Beschluss des Bistritzer Rates, 
dass zum Zwecke öffentlicher Bauten und Befestigungsarbeiten von dem ausserhalb des Stadt- 
grundes erzeugten Wein bei der Einfuhr 5o Denare für jedes Fass eingehoben werden sollen. 
Latein. 

Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck: Archiv des Vereines f. s L. N F. IV, 3, 74. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 95 

401. 

1501, 2. December, Görgeny. Michael Literatus von Klausenburg, Kammerverwalter 
in Görgenj-, bezeugt vom Bistritzer Rate 600 Rinder für den siebenbürgischen Woiwoden in 
Empfang genommen z^ haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

402. 

1502, 6. April, Dees. Graf Peter, Woiwode von Siebenbürgen, teilt dem Bistritzer 
Rate mit, dass er im Auftrage des Königs den Nicolaus Curstner an den Woiwoden der 
Moldau abgeschickt habe und ersucht, demselben ein Pferd zur Verfügung z^ stellen und einen 
Menschen mitzugeben, der die ungarische und walachische Sprache spreche. Latein. 

Original, Papie?r^'SiTcfc^ FcucKfigkeif stark Keschädrgt Siegel in rotes Wachs auf 
der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 



^ 



403: 

1002, 17- Mai, Thorda. Paulus de Thomor ersucht den Bistrit^er Rat, seinem Bruder 
Stephan die rückständigen Steuern aus:(uJolgen. Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse auf- 
gedrückt. 

404 

liJOa, 3i. Mai, Bistrili- Der Rat von Bistrit^ bestätigt den Hauskaufvertrag jmschen 
den Bistrit:{er Bürgern Johann Pannirasor und David Ltteratus. Latein- 
Abschrift (Papier) von der Hand des Bistritzer Stadtnotarius Georg Seraphin 
(1541—63.) 

405, 

150"3, 20. Juni, Motdowa. 'Der Rat von Moldowa ersucht den Bistritzer Rat, einen 
gewissen Mayrosch von R^ra jur Zahlung von 10 ungarischen Gulden %u verhalten, welche 
derselbe dem Moldowaer Bürger Negrille schulde. Deutsch. 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt, Siegel in grünes Wachs auf der Rück- 
seite zum Verschlusse aufgedrückt. 

406. 

1502, 2.5 Juni, Görgeny. Petrus, Graf von Sankl-Georgen und Bösing, Wutwode von 
Siebenbürgen, beaujlragl den Bistrit:fer Rat, ein Fass guten Weines auj seine Rechnung \u 
kaujen und ihm nach Görgeny überjühren \u lassen. Zum Schlüsse wird der Bistritzer Richter 
aufgefordert, mit einem Mitbürger jur Besprechung dringender Angelegenheiten nach Görgeny 
ju kommen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

407. 

1502, 8. August, Thorda. Petrus, GraJ von Sankt-Georgen und Bösing, Woiwode von 
Siebenbürgen, trägt dem Bistritzer Rate bei Androhung schwerer Straje auf, die von: König 
verlangte Geldsumme sofort einheben und bis ^am i5. August an Paul Thomori nach Hermann- 
stadt abführen ^u lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

408. 

1502, iS. September oder 18. Dezember, Bistrit^. Testament des Albert Ltteratus de 
Maray, ausgestellt durch den Bistritzer Notarius Lauren\ Kopprer. Latein. 

Original, Papier; von Mäusen sehr stark beschädigt, der Text lückenhaft. Vom 
Tagesdatum der Urkunde sind bloss die Worte erhalten; die sotls, quae fuit dectma octava 
mensLs ... Die obige Datierung stützt sich auf den Umstand, dass im Jahre 1Ö02 nur der 
18 September und 18 December auf einen Sonntag fiel 
409. 

1502, //. Oktober, Ofen König Wladislaus II. untersagt den Kastellanen von Csi«t>_ 
neuerdings, von den Bistrit\ern einen Zoll ein^uheben. Latein. "" 
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Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher. Archivaliscbe Zeitschrift XII, 92. 

410. 

1502, II. Oktober, Ofen. König Wladislaus IL verbietet dem Rate von Mediasch und 
Schässburg, die Bistrit\er Schmiede am Jreien Besuche der dortigen Jahrmärkte ^u hindern, 
Latein, 

Original, Papier, Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 96, 
Regest: Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII , 92. 

411. 

1502, II. Oktober, OJen. König Wladislaus IL verbietet deniAdel, einstige Unterthanen, 
die sich schon seit längerer Zeit in Stadt und Distrikt Bistrit\ angesiedelt haben, \ur Rückkehr 
auf die adligen Güter \u \wingen. Latein. 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII., 92, 

412. 

1502, 5. November, Bistrii:^. Testament des Martin de Birthalben, Pfarrers von Unter^ 
Wallendorf, Latein. 

Eingeschaltet vom öflfentlichen Notar Laurenz Kopprer 8. November 1502. Org. Perg. 

413. 

1502, 8. November, Bistrit^. Lauren\ Kopprer, öffentlicher Notar in Bistrit:^, beglau- 
bigt das Testament des Martin de Birthalben, Pfarrers von Unter- Wallendorf Latein, 

Original, Papier. Bestätigt von Georg Literatus provisor curiae Albensis. Dessen 
Siegel (stark verstümmelt) ist in weisses Wachs vorne aufgedrückt. 

414. 

1502, i3. November, Hermannstadt. HOer Rat von Hermannstadt ladet die Bistrii:^er 
:[ur Universitätssit\ung auf den 27. November nach Hermannstadt ein, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

415. 

1503, 4. Januar, Hermannstadt, Jakob Mj^dmscher, Bürgermeister von Hermannstadt, 
ersucht den Bistrit^er Richter, ihm über die Pachtung des Bistrit^er Zwanzigsten Nachricht 
lu geben, Latein. 

Original, Papier. Siegel (grünes Wachs) zum Verschlusse aufgedrückt. 

416. 

1503, 17. Januar, Thorda. Paulus de Thomor benachrichtigt den Bistrit^er Rat, dass 
er \ur Beilegung des \mschen den Vicekämmerern von Weisskirch und den dortigen Einwoh- 
nern ausgebrochenen Streites den Martin Walkay und Johann Galac^y entsendet habe. Latein, 

Original, Papier. Siegel (braunes Wachs) zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 93. 
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417. 

1503, i-y. Januar, Thorda. Nicolaus Erdeiv, sid^enbürgischer Vicekämmerer, fordert 
die Bistrit^er auf, ihren Streit mit dem Weisskircher Vicekämmerer Benedikt durch von beiden 
Teilen gewählte, rechtschaffene Männer entscheiden \u lassen. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel , (braunes Wachs). 

Regest: Löher Archivatische Zeitjchrifl XII., 93. 

418. 

1503, -22. Januar, S\ekely~Keres\tur. Die Universität der S\ekler fordert den Bistrit^er 
Rat auf, die demnächst in Thorda zusammentretende Versammlung der drei Nationen ^u be- 
schicken, damit man per eint die ungerechten Beschuldigungen, die der Wbiwode gegen die 
S^ekier beim Könige erht^en, zurückweisen könne. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedruckt. 

419. 

1503, 29. Januar, Thorda. Emrich C^obor de Zenthmi/tal, Kammergraf von Sieben- 
bürgen, teilt dem Bistril^er Rate mit, dass er in Dees eintreffen werde, um eine Untersuchung 
über Gewaltthätigkeiten seiner Unterbeamten abzuhalten, und fordert den Rat auf, die Kläger 
nach Dees ju schicken. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 
420. 

1503, 6. Februar, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ladet die Bistrit^er jwr 
Beschickung der sächsischen Nation^niversität ein, da eine gemeinsame Vorberatung wichtiger 
Angelegenheiten für den Landtag, der am ig. Februar in Thorda zusammentreten soll, drin- 
gend nötig sei. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

Regest; Löher Arctiivalisclie Ze[lschrift XIL, 93.' 

421. 

1503, 21. Mai bis 18. Juni. Bruchstück einer Rechnung über städtische Ausgaben, be- 
sonders für Stadibefestigungsarbeiten. Latein. 

Original auf einem halben der Länge nach gebrochenen Papierbogen. 
422. 

1503, I. Juli, Ofen. Petrus, Woiwode von Siebenbürgen, ersucht den Bistritier Rat 
neuerdings, die Dienslleule des Georg Kalnay mit der nötigen Geldsumme ^u unterstützen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Ze[t5chrirt XII., 93. 

423. 
1503, 5. Juli, Ofen. König Wladislaus IL fordert vom Bistritzer Rate die Zahlung 
des Fünfzigsten aus dem Rodnaer Thale. Latein. 

Abschriftlich in J. T. Klein: Geschichte der Deutschen im Norden von Siebenbürgen. 

Regest; Lüher Archivali sehe Zeitschrift Xu., 93. 
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424. 

1503, 23. Juli, Ofen, König Wladislaus IL teilt dem Bistrit^er Rate mit, dass ihm 
eine Tochter geboren sei. Latein, 

Original, Papier, von Mäusen am unteren Rande beschädigt. Siegel war in rotes 
Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

425. 
1503, 27. September, Ofen, König Wladislaus IL verleiht Fogaras und den Fogaraser 
Distrikt an Hermannstadt und die sieben Stühle. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) aus der Hermannstädter Ratskanzlei. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 93. 

426. 

1503, ig. Oktober, Ofen, Johann Bornemis\a, Oberstschat^rneister, teilt dem Bistrit^er 
Rate mitj dass Paul Thomori ein königliches Schreiben nach Bistrit\ schicken werde mit der 
Aufforderung^ dieses Schreiben sofort an die königlichen Gesandten in der Moldau Stejan The* 
legdi, Fran\ Balassa und Emerich C\obor weiter^ubefördern, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

427. 

1503, 27. Oktober, Thorda. Paulus de Thomor übersendet dem Bistrit^er Rate ein 
königliches Schreiben mit dem AuJ trage, dasselbe unbedingt bis lum i. November an die könig-- 
liehen Gesandten in der Moldau Stefan und Fran\ Balassa gelangen ^u lassen. Latein. 

Original, Papier; Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. Im Datum 
(feria sexta 1503) fehlt die Angabe des Monates. Aus dem Umstände jedoch, dass Paul 
Thomori das königliche Schreiben zugleich mit dem ebenerwähnten Briefe des Oberst- 
schatzmeisters Johann Bornemisza nach Bistritz schickt, lässt sich mit bicherheit schliessen, 
dass der Brief Thomoris am 27. Oktober ausgestellt worden ist. 

428. 

1503, 3, November^ Gyalu. Nicolaus, ^ischoj von Siebenbürgen, übersendet dem Bi^ 
strit\er Rate einen ^riej des Moldauer Woiwoden mit dem Aujtrage, darüber :{u verhandeln 
und ihm das Resultat dieser Verhandlung unter Rückschluss besagten Briefes mitzuteilen, damit 
er dem Woiwoden antworten könne. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. Das Stück 
ist am oberen Rande bis zur vierten Zeile von Mäusen beschädigt. 

429. 

1503, 27. December, Enyed. Adrianus Wolphardi^ j^ Diener des heiligen Leichnams^, 
ersucht den ^istril^er Kirchenvater Stejan Schneider, eine Schuld von 25 Gulden {« \ahlen. 
deutsch. 

Original, Papier. Vom Siegel sind keine Spuren vorhanden. 

430. 

1504, 10, Januar, Bistrit^, Pflichten des TMstrit:{er Plebans, \usammengefasst in sieb^ 
:^ehn Punkte (Articuli pro domino plebano huius almae Civitatis ^istriciensis deputati). Latein. 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) von der Hand des damaligen Bistritzer Ratsschreibers. 



431. 
1504, 3i. Mär^, OJen, König Wladislaus II. trägt dem 'Bistrit^er Rat auf, seine 
Truppen in Kriegsbereilscha/i j« halten und auf den 'Bejehl des Vicetvoiwodett sofort abrücken 
■ifu lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

43a. 

1504, 14. April, Ofen. König Wladislaus IL trägt dem 'Bistrit^er Rate auf, alle An- 
ordnungen, wiche Nicolaus Glesan bezüglich des Feld^uges treffen »'erde, unbedingt aus^u- 
Jühren. Latein 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. Das 
Stück ist auf der linken Seite von Mäusen stark beschädigt. 

433. 

1604, 4. Mai, Hermannstadt. T)er Rat von' Hermannstadt ladet die 'Bistril^er ^u einer 
Sitzung der Naiionsuniversität ein, damit man über das Truppen- Aufgebot verhandeln könne, 
welches der König von der sächsischen Nation verlangt habe Latein. 

Original, Papier; durch Feuchtigkeit unbedeutend beschädigt. Siegel war in rotes 
Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

434. 

1Ö04, 29. Juni, Alsöpeteny. Peter, Graf von Sankt-Georgen und 'Bösing, Woio'ode 
von Siebenbürgen, bezeugt, dass Michael de Zob dem Kloster der Predigermönche in 'Bistrit^ 
einen und einen halben Fischteich bei Erked geschenkt habe. Latein, 

Original, Pergament; durch Feuchtigkeit auf der linken Seite beschädigt. Siegel 
an blau rot-weisser Seidenschnur angehängt. Auch eingeschaltet von König Wladislaus IL, 
7. Juli, 1504. Org. Perg. und damit von König Ludwig IL, 19 März 152J, Org Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XU, 93. 

435. 

1504, 7. Juli, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt die Urkunde des siebenbürgischen 
Woitvoden Peter vom 2g, Juni i5o4 (Nro. 434) ^u Gunsten der Predigermönche in 'Bistrit^, 
Latein. 

Original, Pergament. Siegel an blaurot- weisser Seidenschnur angehängt Auch ein- 
geschaltet von König Ludwig II., 19. März 1521. Org. Perg. 

Regest : Löher ArchivaLische Zeitschrift XII., 93. 

436. 

1.Ö04, 3. August, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt die Urkunde des Königs Wladis- 
laus I. vom 2g. Juni 1442 (Nro. ito) betreffend die Zusicherung, keine ^um 'Bislrit\er Distrikt 
gehörige Ortschaft von demselben \u trennen. Latein, 

Original, Pergament, Hängesiege! und Schnur fehlen, Dem Originale sind beigelegt 
eine gleichzeitige und eine aus der Mitte des XVL Jahrhunderts stammende Abschrift auf 
Japier. — Auch eingeschaltet von König Ferdinand I., 26. August., 1555 Oi^. Perg. 

Regest: Loher Archivalische ZeiUcbriri XII, 93. 
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437. 

1504, 20, August, "Bistrit^. Der Rat von 'Bistnt:^ klagt bei dem Könige über Gewalt- 
thätigkeiten, welche Dienstleute des Peter Palasti, Provisors der ^urg Görgenjr, an Einwohnern 
der Gemeinde S^entivdn verübt haben* Latein. 

Concept des Briefes von der Hand des damaligen Bistritzer Stadtschreibers auf 
einem halben Papierbogen, Auf der Rückseite an zwei Stellen der Anfang desselben Briefes. 

438. 

1504, 8. September, Also-Sajo. Michael de Zob schenkt der Kirche dess heil. Nicolaus 
in Radla \wei Wiesen im Gebiete der Gemeinde Radla, sowie den Zehnten der Gemeinden Ar- 
dan und ^udak, Latein. 

Eingeschaltet vom Kanzler Stefan de Werbewez, 7. September 1527. Org. Perg. 

439. 
1504, 18. September, Hermannstadt, Oswald Tharnok mahnt den ^istrit^er Rat \ur 
schleunigen Steuerzahlung, Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt. Verschluss Siegel grünes Wachs. 

440. 

1504, 26, September, Nagybdn/a, Der Rat von Nagybdnya teilt dem Bistrit\er Rate 
mit, dass der Kämmerer von Nagybdnya Georg More das zurückbehaltene Eigentum des bi- 
stritzer Bürgers Stefan Nyrew [Rasor) aus dem Grunde nicht herausgeben wolle, weil er ihn 
für den Teilnehmer an einem betrüge halte, den ein gewisser ^arthus Aurifaber mit falschem 
Gelde verübt habe. Latein. 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

441. 

1504, II. Oktober, Bistrit^, Verrechnung von Steuereinnahmen aus dem Rodnaer 
Ihale, Latein. 

Original, Papier, auf einem der Länge nach gebrochenen Papierbogen. 

442. 

1504, 23. OktcAer, OJen. König Wladislaus IL verbietet den Bistritzern, das aus den 
Rodnaer Bergwerken gewonnene Silber ^«m Nachteile der königlichen Kammer zu Hermann- 
Stadt Jernerhin in Bistritz auszuscheiden und droht, Jalls diesem Verbote nicht Folge geleistet 
würde, durch den Hermannstädter Kämmerer Johann Lulaj den OJen und alle ;^wr Ausschei- 
dung nötigen Instrumente in Bistritz vernichten z^ lassen, Latein. 

Abschrift von der Hand des damaligen Bistritzer Stadtschreibers. Papier. 

443. 

1504, 24. December, OJen. König Wladislaus //. hebt das in Bistritz eingesetzte Pro- 
bieramt auf und gebietet, das aus den städtischen Bergwerken gewonnene Silber ausschliesslich 
in Offenbänya probieren ifi/ lassen, Latein. 

Abschrift von der Hand des gleichzeitigen Bistritzer Stadtschreibers. Papier. 

Druck : Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 98 und N. F. VI , 2, 190. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 93. 



444. 

1504, Bislrit^. Petrus, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, judex curtae und Woi- 
ivode von Siebenbärgen, vermacht von der Zeit an, wo er das Amt eines siebenbiirgischen Woi^ 
woden nicht mehr bekleiden würde, seine Besitzung S^ent-Mdrton dem Kloster der Prediger- 
mönche in Bistrit^. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. Auch eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 
i6. Februar, 1508. Org. I'erg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XIl , 93. 

445. 

.1505, 2t. Januar, Weissenburg. Melchior de Rakos, Vikar von Weissefäiurg, legt ei~ 
nem königlichen Auftrage Jolgend die Streitsache jmschen Bernhard Vermes, Kastellan des 
verstorbenen Moldauer Woiwoden Stefan, und der Witwe eines gewissen Johann Koller dem 
Bistrit^er Rate jwr Entscheidung vor. Latein. 

Original, Papier. Siegel in gelbes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

446 

t.ö05, 2'j. Januar, Thorda. "Der königliche Sal\kämmerei- Georg Chehy berichtet an 

den Bistrit^er Rat über ein an den Oberstschat^metster gelangtes königliches Schreiben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

447. 

1505, April, Ofen. König Wiadislaus II. trägt dem Bistrit^er Rate auf, für -joo Gulden 
Hanfseile anfertigen und nach Nagybänj-a schaffen |k lassen, da dieselben beim dortigen Berg~ 
bau dringend benötigt werden. Latein. 

Original, Papier, Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

448. 
1505, //. Mai, Hermannsladt. Der Rat von Hermannstadt ladet den Bistrit^er Rat 
^u einer Besprechung über verschiedene Aufträge des Königs nach Hermannsladt ein. Latein. 
Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

449. 

1505, 24. Mai, Ofen. König Wiadislaus II. trägt dem Bistrit^er Rat auf, den Her- 
mannstääter Kämmerer Johann de Lulya in seinem Besitze in Rodna gegen Johann 'Bj-kly ^w 
schütten, da dieser Bestt^ nach dem Richterspruch des Woiwoden und judex curiae dem ersteren 
zuerkannt worden sei. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 



450. 



Haec 



1505. im Mai. Bruchstück einer städtischen Sleuertabelle mit der Aufschrift: 
registratio designat taxam regiam diebus Maj' levata a quaUbet dtca den, 40. Latein. 

Original, Papier; Heft bestehend aus I2 Blattern. Auf den 3 letzten Blättern sind 
Ausgaben (besonders für städtische Bauten) verzeichnet. 






l . 
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451. 

1505, ^]. Juni^ Tur. Benedikt de THun- und Ladislaus Chertßi}nnger^ Vicewoiwodef 
von Siebenbürgen, fordern den Bistrit^er Rat auf, sein Truppencontirtgeni in KriegsbereitschaJ 
\u set:{en, da sich die Türken mit einem grossen Heere schon bei Kissnikapol befänden um 
Siebenbürgen mit einem Einfalle bedrohten, Latein, 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite in grünes Wachs aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 93. 

452. 

1505, 3o, Juli, Weissenburg. Andreas, BischoJ von Argis uud Kanoniker von Weissen- 
bürg, erteilt der bei dem Fischteiche der Bislrit\er Predigermönche bei Nagy-Ida befindlicheti 
Kapelle einen Indulgen\brief, Latein, 

Original, Pergament. Siegel an weisser V/ollschnur angehängt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII ,93. 

453. 

1505, 7. August, S\es\drma. Johann Bjrkly de Bykol ersucht den Bistrit^er Richtet 
Paul Pellifex, :[wischen dem Magister Heinrich Separator und dem Bistrit^er Stadtnotarim 
einen Vergleich \u bemrken, Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII , 93. 

454. 

1505, 20. August, Ofen. König Wladislaus II. teilt dem Bistrit:{er Rate mit, dass er 
Emericus C^obor, Salikammergrafen von Siebenbürgen, und Demetrius Jaxyth de Naghlah 
als Abgesandte an Bogdanus, Woiwoden der Moldau, geschickt habe, und gebietet, denselben :^u 
ihrer Reise Wagen und PJerde \ur Verfügung \u stellen. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

455. 

1505, p. September, Thorda. Georg de Chehy, siebenbürgischer Kämmerer, bestätigt 
vom Bistrit^er Rate i584 Gulden Steuer erhalten ^u haben, Latein, 

Original, Papier, Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

456. 

1505, 12. September, Hermannstadt. Ambrosius Literatus, Kämmerer von Nagybdnya^ 
bestätigt vom Bistrit:{er Rate 25o Gulden ^ur Förderung des Nagj^bdnyaer Bergbaues erhalten 
\u haben, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

457. 

1505, i3. September, Klausenbutg, Peter, judex curiae und Woiwode von Siebenbürgen, 
ladet den Bistrit\er Richter mit vier Geschworenen \ur Besprechung wichtiger Angelegenheiten 
nach Klausenburg ein, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite aufgedrückt 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 93. 



1505, 20. September, Klausenburg. Peter, judex curiae und Woiwode von Siebenbürgen, 
ersucht den Bistrit\er Rat, die Abgesandten sofort ^u ihm ^u schicken, da er in kurzer Zeit 
nach Ofen reisen müsse. Latein. 

Original, Papier. Siegel (rotes Wachs) abgefallen. 

459. 
15l>5, 28. Septemher, Bistrit^. Concept eines Briefes des gleichzeitigen Bislriljer Sladt- 
nolarius in Angelegenheit des Streites i^ifischen einem gewissen Ambrosius und einigen Talschern. 
Latein. 

Papier. Eingangs steht ein Zeugenverhör gegen eine gewisse Weysz Cristel. 

460. 
1505, 21. Oktober, Nagybdnya. Ambrosius Literatus, Kämmerer von l^agybdnya, be- 
stätigt vom Bistril^er Rat Soo Culäen Zwan^igst-Geld erhallen ^u haben. Latein. 
Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs vorne aulgedrückt. 

461 
1505, 26. November, Hermannstadt, Jokob Mydivescher, Bürgermeister von Hermann- 
stadt, bestätigt vom Bislril^er Rate Soo Gulden Martins\ins erhalten ^u haben. Latein. 
Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt 

469. 
1505, II. December, OJen. König Wladislaus II. trägt dem Rate i'on Hermannstadt 
auj, die Geldsumme, welche derselbe ^ur Erhaltung der Bergwerke in Nagybdnya ju ^ahlen 
verpflichtet ist, unverzüglich abzuliefern, da sonst jeder Schaden, der durch die Vernachlässigung 
der Schutzarbeiten gegen das eindringende Wasser entstehen würde, von den Hermannstädtern 
ersetzt werden mässle. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift aus der Hermannstädter Ratskanzlei, Papier. Links oben 
fehlt ein 9,6 cm. grosses Stück mit einem Teil des Textes. 
Regest: Löher Archivalische Zellschrifi XH , 94. 
463. 

1505, Artikel der Bistritzer Leineweberzun/t. Deutsch. 
Original, Pergament, ohne Siegel. 

Druck : Müller Deutsche Spiachdenlciiiäler aus SiebeabUrgen 154. 
Kegesl : Löher Archivalische Zeiischiifl XII , 94. 

464. 

1506, S. Februar, Klausenburg. Georg de Cheh, siebenbürgischer Kämmerer, bestätigt 
vom Bistritzer Rat 1400 Gulden Martinszins erhalten |« haben. Latein. 

Original. Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt. Sieget in grünes Wachs auf der 
Vorderseite aufgedrückt. 

465. 

1506, 1',^. Februar, Bistrity- ^er Rat von Bistritz bezeugt, dass Johann Henrici ein 
Haus in Bistritz "" ^''"' Corrigia/or für 104 Gulden verkauft habe. Latein. 
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■ 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 94. 

466. 

1506, 2. Mär^, Nagybdnya, Amhrosius Liieratus, Kämmerer von Nagybdnya, bestätigt 
vom Bistrit:{er Rate 116 Gulden 66 Denar Zwan\igstgeld ^ur Förderung des Bergbaues in 
Nagybdnya erhalten \u liaben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt 

467. 

1506, 4. Mai, Csicso, Peter Po ^tolnik, Kas tellan von Csicsö, verpflichtet sich, alle Csi- 
esoer Burgunter thanen^ die ' sich' im ' Sistnts^er Distrikt niederlassen wollen, frei und ungehindert 
:{iehen \u lassen» Latein. 

Original, Papier. Siegel in braunes Wachs vorne aufgedrückt. 

468. 

1506, 21. Mai, Ofen. König Wlädislaus IL bestätigt, dass Magister Andreas, Kanoniker 
von Grosswardein, eine Kapelle des heiligen Kreuzes in Bistrit^ errichtet, dieselbe mit seinem 
in der Stadt Bistrit\ gelegenen Hause, \wei Weingärten und dem vierten Teile einer Mühle 
bei Budak beschenkt habe, und bestimmt, dass nach dem Tode des genannten Andreas und seines 
Bruders David, Einwohners von Bistrit\, das Patronatsrecht an den Bistrit:^er Rat übert^ugehen 
habe. Latein. 

Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

469. 

1506, 'jS. Mai, Ofen. König Wlädislaus IL verbietet dem Rate von Bistrit^^ den 
Bistrit\er Bürger HOavid daran \u hindern, dass er das von ihm gekaufte Backhaus der hei- 
ligen Kr eu\' Kapelle schenke, die sein Bruder Andreas, Kanoniker von Grosstvardein, in Bistriti^ 
gestiftet hat. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs aufgedrückt. 

470. 

1506, 3. Juni, Thor da. Peter, GraJ von Sankt-Georgen und Bösing, judex curiae und 
Woiwode von Siebenbürgen, bezeugt, dass Nicolaus de Bethlen seinen Besit^ in Also- und Felsö- 
Borgo für 600 Goldgulden an die Stadt Bistril\ verkauft habe. Latein. 

Zwei gleichlautende Originale, Pergament. Bei dem einen ist das Siegel an rot- 
weiss-grüner Seidenschnur angehängt; bei dem anderen fehlen Siegel und Schnur. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 94. 

471. 

1506, /2. Juni, S\ucsdg. Peter, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, judex curiae 
und Woiwode von Siebenbürgen, ersucht den Konvent von Kolosmonostor, die Stadt Bistrit^ in 
den Besit\ von Also- und Felsö-Borgo einzuführen. Latein, 

P2ingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 26. Juli 1506. Org. Perg. und 
Org, Papier. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 94. 
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473. 

1506, 26. Juli. Der Kottt'ent von Kolosmonostor schallet die ebengenannte Urkunde 
des Woiwoden Peter ein und bezeugt, dass die Stadt 'Bistrit^ in den "Besit^ der beiden Horgo 
eingeföhrt worden sei. Latein. 

Zwei gleichlautende Originale; das eine auf Pergament mit an blau-rot-griiner Sei- 
denschtiur angehängtem Siegel, das andere auf Papier (in zwei Teile zerrissen); Siegel auf 
der Rückseite in weisses Wachs aufgedrückt, 

473. 

1Ö06, g. August, 'Bislritj. Die Distriklsgeschworenen von 'Bistril\ bezeugen, dass das 
panschen den Gemeindegren^en von 'Sistrit^, MettersdorJ und Treppen liegende Gebiet, Sidel 
genannt, der Stadt 'Bistril^ ;ar Ntil^niessung übergeben worden sei, um die Errichtung der 
'Bistrit^er "Befestigung swerke \u fördern. Latein. 

Abschrift {19. Jahrhundert), Papier. Das Original (Pergament) befindet sich im 
Meltersdorfcr Gemeindearchiv. Siegel an weisser Wollschnur angehängt. 

474. 
|.n07. 7. Februar, 'Bistrit^. Johann Liieratus bestätigt im Namen des Deeser Vice- 
kämmeren, vom 'Bistrit^er Rat 720 Gulden erhalten \u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 
KegesC^ Löher Archivalische Zeitschrift XII, 94. 
475. 

1507, 28. Mär^. Nagybänya. "Benedikt de "Bathyan, Oberstschat:fmeister, teilt dem 
"Bistrit^er Rate mit, dass er die -{wischen Stadt und Distrikt Bistrilj schwebenden Streitigkeiten 
beigelegt habe unter Androhung schwerer Strafe Jär Jeden, der die Ruhe Jorian stören 
würde. Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite in grüner Wachs zum Verschlusse 
aufgedrückt 

476. 

1507, 26'. Mai, "Dees. Ludwig Zerecben de Me^tegnyew, Kammergraf von Sieben- 
bürgen, bestätigt vom Bistrit^er Rate 200 Gulden Subsidiengelder erhalten ^u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Lohet Archivalieche ZeilGchTift XII., 94. 

477. 
1507, 3i. Mai. "Die Bistrtt^er Predigermikiche übernehmen von der Stadt Bistrit^ ei- 
nen Fischteich auj 10 Jahre mit der Verpflichtung, denselben in guten Stand :{u setzen. Latein, 
Original, Papier. Siegel in gelbes Wachs vorne aufgedruckt. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 94. 

478. 
I.ÖO7, 22. Juni, Ofen. König Wladislaus II, gebietet den Bewohnern des Bistrit^er 
Distrikts, die durch den Oberslschat^meister Benedikt de Baihyan ^wischen Stadt und Distrikt 
Bisiritj angebahnte Uebereinkunjt ;a beimachten und dem Rate der Stadt ^u gehorchen. Latein. 
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{[. Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

rt" 

^. Druck: Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 89. 

\' Regest: Löber Archivalische Zeitschrift XII, 94, 

r 479. 

■r ' 

H 1 0O8, 10. Januar, Ofen, König Wladislaus IL verbietet dem siebenbiirgisdien Woiwodei 

'•■■ Grafen Peter und dessen Stellvertretern, iH)n den Sachsen ungebührliche Abgaben :{U Jordern 

Latein. 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt 

^' Druck : Archiv des Vereines f. s L. N. F. IV., 3, 81. 

jf ' Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 94 

I ; 480. 

f \ 1 508, 10, Januar, Ofen. König Wladislaus IL verbietet dem siebenbürgischen Woiwodei 

I Grafen Peter, sowie den Vicewoiwoden und deren Nachfolgern, Sachsen widerrechtlich in Haf 
J :^u seltnen und durch neue und ungebührliche Abgaben i[« bedrücken. Latein. 

g Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. Beiliegend auch eim 

k gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 95. 

481. 

I6O8, 10 Januar, Ofen. König Wladislaus II. verbietet seinen in die Moldau um 
^\ Walachei abgeschickten Gesandten, bei ihrer Durchreise durch sächsisches Gebiet die Sachser 

\u widerrechtlichen Abgaben und Dienstleistungen \u ^{wingen. Latein. 

Original, Papier. Siegel (beschädigt) in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt 

■■■.■ Regest; Löher Archivalische Zeitschiift XII., 94. 

1 

^^ 482. 

• 

1508, 10 Januar, OJen, König Wladislaus IL verbietet den Leuten, welche die den 
Könige zukommenden Rinder aus dem Sachsenlande abholen, auf ihrem Durchzug durch säch- 
sische Ortschaften i*on den Einwohnern Geldabgaben Jür den Rinder transport :{u Jordern, dl 
Rinder von den Einwohnern bewachen und auf deren Kosten füttern \u lassen, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 94. 

483, 

1508, 20. Januar, Ofen. Benedikt de Bathyan, Oberstschat\meister, bestätigt, dass dii 

^istrit^er auj Rechnung des vorjährigen Martins^inses dem Florentiner Kaufmanne Rasof 

u. 1200 Gulden, ihm selbst y5o Gulden ge:{ahlt haben und dass die Zahlung des Restes {25o Gulden 

II vom Könige nachgesehen worden sei. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

484. 

1508, 16. Februar. Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt die Urkunde des sieben- 
bürgischen Woiwoden Peter, Grafen von Sankt- Georgen und Bösing, vom Jahre i5o4 {Nr, 444 
betreffend die Schenkung der Besitzung S\ent-Mdrton an das Heilig kreu^- Kloster der Bistriti^ef 
Predigermönche, Latein. 
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Original, Pergament. Siegel an rot-weiss-grüner Seidenschnur angehängt. Die Ur- 
kunde ist durch Feuchtigkeit stark beschädigt. 
Reg«xt; Löher Archivallsche Zeitschrift XII, 95. 

485. 

1508, 0. MSr^, 'Bistrit^, Paulus Leopold von Senndorf, Blasius Ktobs von MettersdorJ, 
Jakob Weydenl von Dürrbach, Andreas Ruffus von Sankt-Georgen wid die übrigen Bistritier 
Distriktsgeschiyorenen verbrechen, dem Bistritjer Rate gehorsam und unterthan ja sein. Latein. 

Abschrift (19. Jahrhundert) Papier. Das Original (Pergament) befindet sich im Metters- 
dorfer Gcmeindearchiv. Siegel an weisser Wollschnur angehängt. 
486. 

1508, 14. Mai, Kronstadt. Josa de Som, Temescher Graf, gebietet dem Kapitän des 
Woiwoden, Simon Horwath, seine Leute, welche Dörfer und Besitzungen der Stadt Bistrit\ mit 
'Brandlegung bedrohten, im Zaume ^u halten und Jeden, der etjva eine Klage gegen die 'Bi- 
strit^cr habe, auf den Rechtsweg ^u iveisen. Latein. 

Original. Papier, Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt 

487. 

l.iOS, -•;. Juni, Ofen. Mathias Musnay, VUlicus von Mediasch, bestätigt im Auftrage 
des Oberstscltat^meisters Benedikt de 'Batyan, vom Bistrit^er Rate 2100 Gulden als den auj 
Bistrit^ entfallenden Teil der vom Könige den Sachsen auferlegten Steuer von '20000 Gulden 
erhalten ^u haben. Latein. 

Original. Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

488. 

150S, 24 Juni, Ojen. König Wladislaus II. verbietet dem Adel, Unterthanen. die sich 
in Stadt oder 'Distrikt Bislrit^ angesiedelt haben, jwr Rückkehr auJ die adligen Güter ^u 
zwingen. Latein. 

Original. Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Kegc^l: Lnlivr Arcbivalische ZcUschrift XU, 95. 

489. 

1508, ■J4- Juni, Ofen. König Wladislaus IL trägt dem Rate von Hermannstadt, Kron- 
stadt und 'Bistrit^ auf, fremde Kaufleute welche siebenbürgische Märkte besuchen, anzuhalten, 
dass sie ihre Waren vorerst an den Stapelplät^en auslegen und die üblichen Zölle entrichten. 
Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest : Löher Archlvalische Zeitschrift XH , 95. 

490. 

1508, 2iy. Juni, OJen. König Wladislaus IL verbietet dem siebenbiirgischen Woiivoden 
Grafen Peter und dessen Nachfolgern, im Kriegsfalle die Sachsen früher als den Adel und 
die Sjekler ja den Waßen j« rujen. Latein. 

Original, Papier Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrückt 

Regest; I.Öher Arcliivulische Zeilschrift XII, 95. 
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491. 

1508, 2. Juli, Ofen, König Wiadislaus IL befreit diejenigen Üistrii:{er ^iit^ger, deren 
Häuser durch die letzte Feuersbrunst s(erstört worden sind, von der Zahlung aller ordentlichen 
Steuern auf \wei Jahre, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

492. 

1508, 2. Juli, Ofen, König Wiadislaus //, verbietet, von der Bevölkerung des Bistritf^er 
Distrikts eine höhere als die von König Mathias festgesetzte Steuer ein\uheben, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs ^uf der Vorderseite aufgedrückt. Dem 
Originale liegen zwei gleichzeitige Abschriften (Papier) bei. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 95. 

493. 

I.ÖO8, 2g. Juli, Ofen. König Wiadislaus IL gebietet den Bistrit^ern, von den Moldaui- 
schen Kaufleuten, welche mit ihren Waren die Bistrit^er Jahrmärkte besuchen, nicht früher den 
Dreissigst'Zoll ein:{ulieben, als bis der Jahrmarkt seinen ordentlichen Anfang genommen hat, 
Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

494. 

1508, 8. Oktober, Thor da, Peter, Graf von Sankt- Georgen und Bösing, judex curiae 
und Woiivode von Siebenbürgen, bestätigt vom ^istrit\er Rate 3oo Goldgulden Steuer erhalten 
\u haben, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 95. 

495. 

1508. 5. November, ^ex domo Bahloviensi^ , Bogdan, Woiwode der Moldau^ ersucht 
den Bistrit:;er Rat, seine Unterthanen unbehelligt ;« lassen und die Pferde, welche die Bistrit\er 
einem Moldauer Boten neulich abgenommen, zurückzustellen. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

496. 

1508, Ofen. Benedikt de Bathyan, Oberstschatzmeister ^ bestätigt vom Bistritzer Rate 
760 Gulden vom nächstkünftigen Martinszins erhalten i^w haben. Latein. 

Original, Papier. Die Urkunde ist durch Feuchtigkeit sehr stark beschädigt; aus der 

Mitte fehlt ein grosses Stück. Vom Datum ist blos erhalten : Datum Budae feria 

tionis beatissimae Mariae virginis Anno domini tavo . . . Dass das Stück in das 

Jahr 1508 gehört, geht auch aus der Nennung des Fabian Eyben als Stadtrichter hervor. 

497. 

1508. Volkszählungstabelle, enthaltend die Zahl der Wirte (hospites), Schulen, veru/üsteten^ 
Häuser etc. in den sieben Stühlen. Fast gleichlautend dem unter Nro. 342 angejührten Stück. 
Latein^ 

Original, Papier; Heft von acht Blättern. 
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498. 

1508, Bruchstück einer Rechnung über Ausgaben für das Kriegsvolk, mit der Ueber» 

sehr iß: Ratio expensarunt super pedites anno praeter ito puta i5o8 sub ductu domini Jose. 

Original, Papier. 

499. 

1509, /. Januar, Tirnau, König Wtadislaus II. teilt dem Bistrit\er Rate mit, dass er 
:{ur Erledigung dringender Angelegenheiten mit seinem Sohne Ludmg nach Böhmen reisen 
müsse und Jür die Zeit seiner Abwesenheit den Palatin Emerich de Peren mit der Regentschaft 
von Ungarn betraue, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

500 

1509, 2. Januar, Erdöd, Johann Draghffy de Belthewk ersucht den Bistrit\er Rat, 
einen gemssen Botha Wana von der Verfolgung seiner (fDraghffy^s) Unterthanen abzuhalten, 
Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

.001. 

1509. //. Januar, Nemeti* Dominicus Porkolab, Provisor von Nemeti, ersucht den 
Bistrit^er Richter, ihm sowie dem Richter von Dees die Zeugenaussage des Bistrit\er Bürgers 
Johann Thymar über den Diebstahl einer Ochsenhaut mitzuteilen. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt 

502. 

1509, iSi. Januar, Dees, Der Rat von Dees ersucht den Bistrit^er Rat, den Bistrit\er 
Johann Thymar über den AnkauJ von einigen Ochsenhäuten \u vernehmen und dessen Aussagen 
brieflich mitzuteilen, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest- I.öher Archivalische Zeitschrift XII. 95. 

503. 

1509, 18. Januar, „In curia episcopali Nemethy^ Dominicus Porkolab, Kastellan von 
Bdlvdnyos und Provisor von Nemeti, teilt dem Bistrit^er Rat mit, dass er die Fällung des 
gewünschten Holzes auf dem Gebiete seines Herrn gestatte, mit der Zuführung desselben aber 
die Unterthanen seines Herrn nicht belasten könne. Latein, 

Original, Papier. Verschluss- Siegel grünes Wachs. 

504. 

1509, 24. Januar, Tirnau, König Wladislaus IL beauftragt den ^istritzer Rat, 
joo Gulden als Rest des fälligen Martinszinses und eines Beitrages z^^ Krönung des Königs- 
Sohnes Ludwig sofort einzuheben und an Mathias Muschnay de Megyes abzuliefern, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) aus der Bistritzer Kanzlei. 

505. 
1509, 27. Februar, Csicsö, Ladislaus, Kastellan von Csicsö, bittet den Bistritzer Richter, 
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einem gemssen Nicolaus aus S^alva die Uebersiedlung auf die Güter seines Herrn !fu ge^ 
statten, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt, 

506. 

1509, i6. Mär^, Klausenburg. Peter, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, Woiwode 
von Siebenbürgen, ersucht den Bistrit\er Rat, die fällige Geldsumme nach Hermannsiadt ab- 
führen und dort seinem Bevollmächtigten einhändigen ^u lassen. Latein. 

Original, Papier, Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

507. 

1509, 8, April, Körösbdnya. Peter, Graf von Sankt- Georgen und Bösing, Woiwode 
von Siebenbürgen, beauftragt den Bistrit^er Rat, sein Truppencontingent ^u einem Kriegs\uge 
gegen den Woiwoden der Walachei, der das Kronstädter und Fogaraser Gebiet mit einem Ein- 
falle bedrohe, in Bereitschaft i[u set:{en. Latein, 

Original. Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

508.' 

1509, 8. April, Minarken. Johannes Presbiter, Pfarrer in Minarken, bittet den Bistrit^^er 
Richter Fabian Ewb, den Streit bezüglich des Baues eines Weinkelters i{u entscheiden. Latein. 
Original, Papier. Siegel war in gelbes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

509. 

1509. 4. Mai, Mediasch. Mathias Muschnay teilt dem Bistrit\er Richter Fabian Ywen 
mit, dass er in einigen Tagen nach Bistrit:^ kommen werde. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeilschrift. XII., 95. 

510. 

1509, (f. Mai, Ofen. Benedikt de Bathyan, Oberstschat{meisten beauftragt den Bi- 
strit^er Rat, an den Florentiner Kaufmann Rason i5oo Gulden auf Rechnung des nächst- 
fälligen Martins^inses auszuzahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrüclvt. 

511. 

1509, -22. Mai, Maros-Väsärhelj^ Die auf dem Landtage in Vdsdrhely versammelten 
Adligen und S^eklcr schicken in wichtigen Angelegenheiten eine Deputation an die sächsische 
Nation und bitten den Hermannstädter Rat, eine Universitätssit^ung nach Hermannstadt schleu- 
fügst einzuberufen, damit nach Anhörung der Deputation der Beschluss an den Landtag sofort 
mitgeteilt werde. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) aus der Hermannstädter Ratskanzlei 

51-2. 

1509, 10 Juni, Ofen. Benedikt de Bathyan, Oberstschatzmeister, fordert den Bistritzer 
Rat neuerdings auf, dem Florentiner Kaufmanne Rason i5oo Gulden auf Rechnung des nächst' 
fälligen Martinszinses ztt ifa/i/^n. Latein 



Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 
Regest: Lölier Arcliivalische Zeitschrift XII., 95. 

513. 

1509, 4. Juli, Thorda Peter, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, Woiu^ode von 
Siebenbürgen, gtebt den: Bistrii^er Rate bekannt, dass er die ^wischen diesem und Martin Er- 
dely de Soinkerek schwebende Streitsache bei Gelegenheit seiner nächsten Anwesenheit in Bistrit:^ 
entscheiden werde. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrücitt. 

Regest; Löher Archivalische ZeiWohrift .XII, 95. 

514. 

1509, r2. Juli Görgenj-. Peter, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, Woiwode von 
Siebenbürgen, bezeugt, dass Martin Erdelf de Somkerek den von seinem Bruder Johann den 
Bistril^er und Klausenburger Predigermönchen vermachten Fischteich bei Kötelend diesen mit 
der Bedingung übergeben habe, dass die Mönche daselbst keine Mühle errichten dürfen. Latein. 

Eingeschaltet von König Ludwig II 19 März 1521. Org. Perg. 

Regest: Läher Archlvalische Zeitschrift Xtl., 95. 

515. 
1509, 28. Juli, Prag. König Wladislaus U. giebt den Bistrit^ern die Ernennung des 
Bischofs von Wai\en Fran\ Vardaj ^um Oberstschat\meister bekannt- Latein. 

Original, Papier. Siegel war auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

516 
1509, 23. August, Ofen. Emerich de Peren, Palatin, verbietet dem Martin Erdely de 
Somkerek, über Einschreiten der Bistrit\er die von demselben beabsichtigte Ansiedlung von Wa- 
lachen an der Grenze des Bistrit\er Distrikts auszuführen. Latein, 

Original, Papier, Siegel in lotes Wachs vorne aufgedrückt. 
Redest: Löher Archivalische Zeilschrift XII, 95. 

517. 

1509, 5. Oktober, Thorda. Peler, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, Woiwode von 
Siebenbärgen, trägt dem Bistrit^er Richter Fabian und dem Bürger Simon Warga auf, aMartha 
die Frau des Lucas Hif\ar aus Thorda durch ihre Aussagen vor dem Bistrit\er Gericht ^u 
unterstützen. Latein. 

Original, Papier Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII , 95, 

518. 

1509, 25. Oktober, Gran. Thomas, Er^bischof von Gran, ersucht den Bislrit\er Rat, 
dem Florentiner Kaufmanne Rason 2000 Gulden auf Rechnung der eben fälligen Steuer ^w 
fahlen. Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt, Siegel war iii rotes Wachs zum 
Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Lüher Archivalische Zeitschrift XIL, 96. 
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519. 

lf)09, 2-j. November, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistrit^er 
Rat, die für die Ausrüstung des Kriegsvolkes schuldige Summe dem Ueberbnnger des Schrei- 
bens ein :^uf ländigen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs znm Verschlusse aufgedrückt. 

520. 

1509, 12, December, S^ucsawa. Oswald de Korlathkew und ^arnabas Belay, Abge- 
sandte des Königs Wladislaus an den Woiwoden der Moldau, bitten den n^istrit\er Rat, dem 
Ueberbringer des Schreibens, der wichtige Nachrichten an den siebenbürgischen Woiwoden brin- 
gen soll, ein Pferd \ur Verjügung \u stellen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

521. 

1509, n^istrit:{ T>er Rat i*on Bistrit\ berichtet {wahrscheinlich an den Oberstschat^- 
meister) über die Unmöglichkeit, die Summe von i5oo Gulden, welche die Stadt ^istrit\ auf 
Rechnung des nächsten Martins^inses dem Florentiner Rason :[ahlen soll, auj^ubringen. Latein. 

Briefkonzept von der Hand des gleichzeitigen Bistritzer Ratsnotarius, Papier. Das 
Stück ist undatiert, lässt sich aber mit Rücksicht auf Nro. 5l0 und 512 in die zweite 
Hälfte des Jahres 1509 setzen. 

522. 

1509. Hermannstadt. Artikel der Drechsler:^un/t, deutsch. 
Abschrift aus dem 18. Jahrhundert, Papier. 

523 

1510, 7. Januar, Ofen Fran\ de War da, Oberstschat\meister, Jordert die sächsische 
Nationsuniversität auf, die :{ur Förderung des Nagybdnyaer Bergbaues bestimmte Geldsumme 
unver:{üglich 71/ \ahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

524. 

1510, 7. Januar, Nagy^bänya. Hieronjnnus Baibus teilt dem ^istrit\er Richter mit, 
dass Martin Krec^mer wegen des in Nagybänya herrschenden Hafermangels nach ^istrity 
geschickt worden sei, um Hafer einzukaufen, und bittet, denselben dabei \u unterstützen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

525 

1510, <?. Januar, Kronstadt. Mathäus Zeler, Richter von Kronstadt, ersucht den Bi- 
stritzer Rat, den Bistritzer Peter Schuler, der einem Kronstädter Schmied Jür gelieferte Sicheln 
ly Gulden schuldet, ifwr Zahlung dieser Schuld ^w verhalten. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

526. 
1510, i3. Januar, Szokolocz. Emrich de Peren, Palatin, trägt dem Bistritzer Rate auf^ 
die rückständigen Subsidiengelder ohne Verzug einzuheben und an den Oberstschatzmeister ab-- 
zuliefern, Latein. 
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Original, I'apier, Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

527. 
ItJlO, ij Januar, Hermannstadt. Peter Martell bittet den 'Bistrit^er Rat, die ihm ver- 
sprochene Summe von yoo Gulden bis \um 28. Januar nach Hermannstadt \u senden. Latein. 
Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

528. 

1510, 5. Februar. Volkszählung im Kronstädter 'Distrikt mit der Aujschrift: Item 
Anno i5to ipsa die sanctae Agathas vtrginis ac martiris inchoata est registrum hoc pertinens 
ad Braschoi'iam et ad villas circumjacentes. 

Original ; Heft, bestehend aus zwei der Lange nach gebrochenen und zusammen- 
genähten Papierhalbbogen — Beiliegend auf einem Papierbogen Notizen des gleichzeitigen 
Bistritzer Ratsnotarius über die Einwohnerzahl der 7 und 2 Stühle, des Kronstädter und 
Bistritzer Distriktes, 

529. 

1510, 21. Februar, Joöd (Marmaros). Der Rat von Joöd macht dem 'Bistritzer Rate 
Mitteilung über den Process eines Unterthanen des Nicolaus Bethlen aus Kapos gegen den 
Meltersdorjer Simon, betreffend einige Pferde. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in gelbes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt 

530. 

1510, 5. Mär^. S^enl-Agola. Peter, Graf von Sankt-Georgen und Bösing, Woiwode 
von Siebenbürgen, trägt dem Bistritzer Richter Johann Feyer auf, mit 5o wohlausgeriisteten 
Heitern z" ''"" T" kommen und auch das übrige Kriegsvolk der Stadt in BereilschaJt \u 
setzen. Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit sehr stark beschädigt. Siegel abgefallen. 

531. 

1510, i5 März, Galacz {urnveit Bistrit^). Stejan de Galac^ teilt dem Bistritzer Rate 
mit, dass Micline. der Woiwode der Walachei, am 11. März *''*" '^^'^ Wottvoden Jakchj-th und 
Cipetlj'ws in Hermannstadt getötet worden sei und dass Mirche, der Sohn des Getöteten, diesen 
Mord durch Niedermet\elung der beiden Verschworenen und ihres Gefolges sofort gerächt 
habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrücict. 

532. 
1510, 2. April, Hermannstadt. Benedikt Dersy bestätigt, vom Bistritzer Rate i3So Gulden 
Steuer erhalten ;u haben, Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

533. 
1510, i5. April, Wissegrad. König Wladislaus II, bestätigt, vom 'Bistritzer Rate den 
nächslkünftigen Martinszins erhalten fu haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt 
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534. 
15 10, 3o. Mai, "Ban. 'Der Rat von 'Ban benachrichtigt den ^Bistrit^er Rat über das 
sittliche Verhalten eines gewissen Jakob, Sohn des Simon Henrich. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

535. 

lölO, 10. Juli, Badeut\ {Bukowina). Taltrosan, Schat\nieister des Moldauer Woiwoden^ 
ersucht den Bistrit^er Rat, den Moldauer Mathee, der bei Gelegenheit des Verkaufs von Ochsen 
in Bistrit:{ gejänglich eingebogen wurde, au/ freien Fuss :{U selben, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

536. 
1510, 20, Oktober, Hermannstadt, Stejan Deesha^^y, siebenbürgischer Sal\'Vicekämmerer, 
bestätigt, vom ^istrit:[er Rate io8o ungar, Gulden Steuer erhalten :^u haben, Latein. 
Original, Papier, Siegel in grünes Wachs vorne autgedrückt. 

Regest ; Löher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 

537. 
1510, g. November bis 28. December, Bruchstück einer städtischen Rechnung: Regis- 
trum pecuniärum cauponalium. Latein. 

Original, Heft, bestehend aus zwei der Länge nach gebrochenen Halbbogen. 

538. 
1510, i3. December, Marina, Johann Parkas de Harinna bezeugt, dass er einen Teil 
seiner Besitzung Bilak für 400 Goldgulden an den ^istrit\er Richter Fabian Eyb, dessen 
Gattin Barbara und dessen Söhne Servatius und Georg verkauft habe, Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. Auch 
eingeschaltet von König Johann II. 15. November 1565. 

539. 
1510. Testament des Bistrit^er Bürgers Caspar Mensator. Latein, 
Eingeschaltet vom öf!entlichen Notar Blasius 18. September 1518. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeilschrift XII., 96. 

540. 

1510. Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben der Weineinjuhrtaxen [eingehoben 
beim Ungargässer Thor durch Jeronimus Sutor], Latein. 

Original, Heft be.stehend aus fünf der Länge nach gebrochenen Halbbogen. 

541. 

1510 Namensver^eichnis der städtischen Söldner: Anno iSio Stipendiarii in bellum. 

Original, Papier. 

54'^. 

1511, 6, Januar, Ungarisch- Brod, König Wladislaus II, bestätigt, vom ^istrit\er 
Rate den nächstkünjtigen Martins\ins erhalten ^u haben, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. Das Stück ist durch 
Feuchtigkeit sehr stark beschädigt 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 
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543 
1511, g, Januar, Ofen. T^enedikt de ^atthyan, Oberstschat^meister, bestätigt vom 
^Bistrit^er Rate den nächstkünftigen Martins\ins erhalten ^w haben. Latein, 
Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

544. 

IBII, 21. Januar, MarmaroS''S:[iget, Der Vicecomes und vier Richter der Mar mar os 
ersuchen den ^istrit^er Rat^ seine Leute an der Grenze von Ausschreitungen abzuhalten, und 
sich bezüglich der Weideplätze an der Grenze an das mit Sigismund Popan abgeschlossene Ueber- 
einkommen \u halten. Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

545. 

1511, 14. Februar, Klausenburg. Der Rat von Klausenburg übersendet dem Bistrit^er 
Rate ein Zeugenverhör in der Streitsache des. Ofener Buchhändlers Urbanus gegen den Bistrit^er 
Bürger Martin Prews\ wegen ^e\ahlung von gelieferten Büchern Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

B46. 

1511, '2g. Mär:{j Thorda. Johann de Zapolya, Woiivode i*on Siebenbürgen, beauftragt 
den Bistrit\er Rat, die Streitsache des Bistrit:[er Bürgers Nicolaus Me^aros gegen Unter thanen 
des Johann Weres de Famos, des Ladislaus und TMasius de Kecheth im ordentlichen Process- 
n^ege auszutragen, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: I^öher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 

547. 

1511, 21, April, Detui. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, trägt dem 
Bistriti[er Rate auf, sein Truppencontingent in Kriegsbereitschajt ^u setzen und über Aufforde- 
rung des Vice)voiwoden Leonardus Barlabassj^ de Hederfaya sogleich abrücken ^u lassen, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

548. 

1511, i5. Juni, Ofen, König Wladislaus IL bestätigt den Sachsen das Recht, dass 
Klagen, tvelche Adlige oder S:{ekler gegen Sachsen erheben, nur vor den sächsischen Richtern^ 
im Falle der Berufung aber unmittelbar vor dem König verhandelt werden sollen, Latein. 

Original, Pergament. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 
Auch in Abschrift vorhanden und zwar als urkundliche Beilage zu einer Vorstellung der 
sächsischen Nation an Kaiser Karl VI. Vergl. Nro. 87. 

Druck : Schlözer Kritische Sammlungen etc 84. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 

549. 
1511, 3. September, Bistrit^, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, trägt den 
^istrit\ern auf, die alte, Zolden genannte Mün\e bei KauJ und VerkauJ anzunehmen und die- 
jenigen, die dies ^u thun sich iveigern, mit Wegnahme der feilgebotenen Waren :{u strajen* 
Latein, 
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Original, Papier; durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel in rotes Wachs vorn« 
aufgedrückt. 

Regest : Löhcr Archivalischc Zeitschrift XII , 96, 

550. 
1511, 5. September, Gross- Schogen. Johann de Zapolya, Wowode von Siebenbürgen 
ruß die Bistrit\er eines drohenden Tariareneinfalles wegen \u den Waffen. Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Druck: Archiv des Vereines f. s. L, N. F. IV., 3, 75. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII.^ 96. 

551. 

1511, 18, November ^ Weissenburg, Melchior de Rakos, Vikar von Weissenburg, nimm\ 
die Bisirit\er Predigermönche gegen die Pjarrgeistlichkeit ron Stadt und Distrikt ^istrit\ 
in Schut:^. 

Eingeschaltet vom öffentlichen Notar Blasius 16. Mai 1516. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 

552. 

1512, 2. Februar, Harina, Sinsiana, Witwe des Johann Parkas de Harinna, schenki 
dem Heiligkreu\kloster der Bistrit\er Predigermönche mehrere Schmuckgegenstände, Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel in grünes Wachs auf dei 
Vorderseite aufgedrückt. 

553. 
1512, II. Februar, Weissenburg. Fran\ de Peren, Bischof von Siebenbürgen, bestätigi 
den Bistrit^er Presbyter Nicolaus als Pfarrer von Lechnit\. Latein, 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest ^ Löher Archivalische Zeitschrift XII , 96. 

554. 
IB12, 20 Februar, Bistrit\, Rechnung über Einnahmen und Ausgaben des Bistrit\et 
Aussät^igen-Spitals ^.V^m heiligen Geiste"^. Latein, teilweise auch Deutsch. 

Original in Form eines in Pergament-Schutzdecken eingebundenen Büchleins. 

555. 

1512, 14* Ji^ni, S\ek. Michael Barobasy de Che\chwe, Vicekämmerer von S\ek, teili 
dem ^istrit^er Rate mit, dass die Diebe, die einem seiner Unterthanen ein Pferd gestohlen 
haben, in BaierdorJ ergriffen worden seien. Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

556. 

1512, 27. Juni, Thorda. Leonardus Barlabasy de Heder faya, Vicewoiwode von Sieben- 
bürgen, trägt dem Bistrit\er Rate auf, den Georg Chongway de Che\thwe bei Auslösung seinep 
gestohlenen und in Mettersdorf befindlichen Pferde :[u unter stüt:^en, Latein^ 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 
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B57. 

1612, 12, Juli, Ofen. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ersucht den 
Bistrit\er Rat, den Woiwoden Merche, der ihm heimlich entflohen sei, sich auf die Burg Csicsö 
begeben habe und wahrscheinlich in die Moldau !jz/ fliehen gesonnen sei, anzuhalten und wenn 
nötig auch mit Gewalt gefangen ^u nehmen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

B58. 
1512, 3o. September, Hermannstadt, Ladislaus Schertinger stellt dem Bistrit^er Richter 
Fabian Eyb einen Schuldschein über So Gulden aus. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 96. 

559. 
1512, 7. November, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt ladet die Bistrit^er 
\ur Beschickung der sächsichen Nationsuniversität ein, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

560. 

1512, 2. December, S^ucsawa, Bogdan, Woiwode der ^Moldau, ersucht den Bistrit\er 
Rat, seinen Unterthanen Andreas Faber bei Erlangung seines väterlichen Erbteiles \u unter- 
stützen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 96. 

561. 
1512, 7. December bis i5i3, 22. Mai, Bruchstück eines Rechnungsbuches über städtische 
Ausgaben. Latein, 

Original ; Heft, bestehend aus fünf zusammengenähten Papierbogen. 

562. 

1512, 18, December, Mediasch, Nicolaus de Herend, Oberstschatzmeister, bestätigt vom 
Bistritzer Rat 25o Gulden ^ad exsolutionem nobilis Silvestri chirurgici regiae majestatis^ er- 
-halten ztt haben. Latein, 

Original, Papier; Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt, 

563. 

1512, Hederjdja, Leonard Barlabassy, Vicewoiwode von Siebenbürgen, fordert die 
Bistritzer auf, ihre Truppen der drohenden Türkengefahr wegen soJort nach Agnetheln abzu- 
schicken. Latein, 

Original, Papier ; durch Feuchtigkeit sehr stark beschädigt, der Text lückenhaft. 

564. 

1613, 5. Januar, Hermannstadt. Johann Lwlay ersucht den Bistritzer Rat, den Bistritzer 
Thomas Auricampsor anzuhalten, dass er sein Gold der Hermannstädter Kammer vorlege. Zum 
Schlüsse teilt Lwlay mit, dass er diesmal mit den sächsischen Abgeordneten auf den Ofner 
JReichstag nicht reisen könne, da sein Weib schwer erkrankt sei. Latein. 
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Original, Papier. Siegel war in braunes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

565. 

1513, 77. (iMai, Klausenburg, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, trägt 
Benedikt hiagh de Simontelke aujj die den Einwohnern i^on S^ent-Ivdn gewaltsam weggenom^ 
menen 12 Ochsen sofort \urück\ustellen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 96. 

566 

1513, /. Juni, oMaros-Vdsdrhely, Johann Monyorosy, Richter von Vdsdrhely^ über- 
sendet dem Bistrit^er Rate ein Zeugenverhör in dem Process des Albert Lewrinch aus Weiss-- 
kirch gegen Johann Sas^ir. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

567 

1513, ig. Juni, Bethlen, T>ie Gemahlin des Nicolaus de Bethleen ersucht den Bistrit\er 
Richter Fabian, ihren in Bistrit\ gefangen gehaltenen Unterthanen auf freien Fuss i{U setzen, 
Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

568. 
1513, 8, Juli, n^istrit\, T)er Rat von Bistrit\ beglaubigt das Testament des Anton 
Heenn Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 97, 

o69. 

1513, g August, Ofen. König Wladislaus IL bestätigt den Kürschnern in den sieben-- 
bürgischen Städten das alte Recht, den Handel mit Fellen allein treiben \u dürfen Latein. 

Eingeschaltet von König Ludwig II., 16. März 1519 und mit dieser Urkunde vom 
Konvent von Kolosmonostor 5. November 1519 (Abschrift aus dem 18. Jahrhundert). 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 97, 

570. 

1513, /. November, Ofen. König Wladislaus IL teilt der sächsischen Nationsuniversität 
mitj dass er den Woijvoden Johann de Zapolya und den Ofener Kastellan Johann Bornemy:[a 
:{ur Beschwichtigung der unter den Sachsen ausgebrochenen Unruhen abgeschickt habe und ge- 
bietet den Anordnungen dieser oMänner sich niu fügen, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift aus der Hermannstädter Ratskanzlei auf einem halben Papier* 
bogen, auf dessen anderer Seite sich die Abschrift des Briefes des Johann Rornemyza vom 
30. November 1513 (Nro. 572) befindet. 

571. 
1513, 20, November, Rom {bei Sankt- Peter). Papst Leo X, bestätigt alle dem Orden- 
der Prediger manche bisher verliehenen Rechte und Freiheiten, Latein. 

Eingeschaltet auf Veranlassung des päpstlichen Generalauditors Hieronymus de-- 



Ghenuciis vom Öflentlicheti Notar Andreas de Porciis 3, December 1513 und mit dieser Ur- 
kunde vom öfientlichen Notar Nicolaus, Stadtnotarius in Kronstadt. Org. Perg. 
Regest: Lbher ArchivalUchc Zeilächrift Xll , 37 

572. 
1513, 3o. November, Klausenburg. Johann Bornemj'^a, Kastellan pon Ofen, Ladislaus 
Cberlhynger, Kapitän der königl. Truppen, Leonhard Barlabassy de Hederfaya und Nicolaus 
lIiH^roc^y, Vicewoiwoden von Siebenbürgen, Jordern die sächsische Naliomuniversität auj, am 
lt. Dezember in aller Ruhe in Hermannstadt zusammenzutreten, um daselbst den Wunsch und 
Willen Sr Majestät ju vernehmen. Latein. 

GleicliKciti^e Absclirift aus der Hermannstädter Ratskanzlei. (Vergl. die Bemer- 
kungen zu Nro. S70). 

573. 

1513, 3. December, Rom. Hieronymus de Ghenuciis, päpstlicher Generalauditor „cau- 
sarum camerae aptstoltcae"^ lässt durch den öffentlichen Notar Andreas de Porciis die Bulle des 
Papstes Leo X. vom 20. November i5i3 {Nro. 5yt) beglaubigen. Latein. 

Eingeschaltet vom öfientlichen Notar Nicolaus, Stadtnotarius in Kronstadt, wahr- 
scheinlich Anfang 1514. Org Perg. 

Regesi : Löher Archivalisehe Zeitschrift XEI , 97. 

574. 
1513 und 1514. Kur^e Notizen über an die sächsische Nationsuniversität abgelieferte 
Gelder. Latein. 

Original (Papier) aus der Her mann Städter Ratskanzlei. 

575 

1514, 6. Februar, Klausenburg. Johann, Woiwode von Siebenbürgen dankt dem Bistritzer 
Rate für die mitgeteilten Nachrichten und bittet auch in Zukunft wachsam ^f sein. Latein. 

Original, Papier, Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

576. 
1514, 24 Februar, Ofen. König Wladislaus II. trägt dem Bistrit^er Rate auf, den 
nächslkünjtigen Martins^ins dem Ueberbringer des Briefes unverzüglich auszuzahlen. Latein. 
Original, Papier, Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

577. 

1514, 21?. Februar, S^ucsaiva {„auf der Czocze"). Der Rat von Szucsawa ersucht den 
Bisiritzer Richter Fabian, den Bistritzer Peter Rymer zur Zahlung seiner Schuld an Salamon 
Schneider aus Szucsawa zu verhalten. Deutsch. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel in grünes Wachs zum 
Verschlusse aufgedrückt. 

578. 

1514, 3. März. Thorda. Stejan Josa und Benedikt Tiersy, siebenbürgische Kämmerer, 
bitten den Bistritzer Rat, die Einivohner von Weisskirch, die einen Sal^beamten getötet, dessen 
Diener schwer misshandelt und das Gebäude der königlichen Kammer anzuzünden versucht 
haben, zu bestrajen und von weiteren Gewaltthätigkeiten gegen die Salzbeamten abzuhalten. Latein. 
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Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt 

579. 

1514, 4. Mär^^ Ofen. Paul de Warda, Schat:[meisier, Jordert im Auftrage des Königs 
den Bistrit:{er Rat auf, den nächsten Martins:{ins dem Florentiner Kaujmanne FelLx entweder 
sofort aus:^u^ahlen, oder demselben einen Schuldschein darüber auszustellen, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

580. 

1514, /ry Mär^, Thor da. Benedikt n^ersj% siebenbürgischer Kämmerer, bestätigt vom 
Bistrit\er Rate 2000 Gulden Subsidiengelder erhalten :{u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 97. 

581. 

1514, 28. oMär:;, Ofen. Paul de Warda, Schatzmeister, trägt dem Bistrit^er Rate im 
Namen des Königs auf, die eine Häljte des künftigen Martins^inses dem Florentiner Rason, die 
andere den Venetianern Felix und Anthonius unverzüglich auszuzahlen, Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

582. 

1514, 2. April, OJen König Wladislaus IL trägt dem Bistritzer Rate auf, dem Flo- 
rentiner Kaufmanne Peter Pythys über 2000 Gulden, die dieser dem Hofe vorgestreckt, einen 
Schuldschein auszustellen auf Rechmmg der nächsten ausserordentlichen Steuer. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

583. 

1514, i5. Mai, Ojen König Wladislaus beauftragt die sächsische Universität, seinem 
Rate Stejan de Thelegd, den er in wichtigen Angelegenheiten an den Woiwoden der Moldau 
geschickt hat, 400 Gulden bares Geld und sechs vergoldete Kannen im Werte von 400 Gulden 
mitzugeben und sich für diese 800 Gulden aus den königL Einkünjten bezahlt z^ machen Latein, 

Gleichzeitige Abschrift aus der Hermannstädter Ratskanzlei (Papier). 

584 

1514, g. Juni, Deva. Johann de Zapolya ruft den Adel der Inner szolnoker Gespan- 
schajt gegen die Kreuzträger ^w den Waffen, Latein, 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

585. 

1514, 18, Juni, Thorda. Stejan Josa und Benedikt Dersy, siebenbürgische Kämmerer^ 
ersuchen den Bistritzer Rat, im Distrikt auftauchende Aufständische, besonders aber deren Haupt- 
mann Albertus, sofort gefangen z^ nehmen und davon den siebenbürgischen Woiwoden sogleich 
ZU i^er ständigen, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

586. 
1514, 27, Juni, Weissenburg, Johann ä$ Jlggoh^a^ WoimKk vom^/tlfit^gen, heauf- 




i 
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tragt den ^istrit^er Rat, die Angehörigen der Adligen, die mit der Bekämpjung der Aufstän^ 
dischen auswärts beschäftigt sind^ mit Hab und Gut in Bistrit\ aufzunehmen. Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

587. 

1514, 2q. Juni, Klausenburg. Leonardas ^arrabasy de Hederjaya^ Vicewoiwode von 
Siebenbürgen, ersucht den ^istrit\er Richter Fabian, Schiesspulper nach Görgeny :(u schicken, 
Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

588. 

1514, J'J. Juli, ^istrit:^, Fabian Eyb, Richter, und der Rat von ^istrit:^ beglaubigen 
die Urkunde desselben Rates vom ii. September i486 {Nro. 32y) betreffend das Weiderecht 
auf den Mettersdorfev Besitzungen Fatha, Bot^ina, C\ege und Thekes. Latein 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich im 
Mettersdorfer Gemeindearchiv. Siegel an rot grüner Seidenschnur angehängt. 

589. 

1514, 2/ August, MaroS'Väsdrhely. Johann de Zapolya^ Woiivode von Siebenbürgen, 
befreit die Stadt Bistrit^ von einer Zahlung, welche dieselbe z^r Zeit des Aufstandes für Be- 
förderung von Geschulten hätte leisten sollen, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 97. 

590. 

1514, 4 Oktober, Bisiritz. Valentin Pelliparius, Richter, und der Rat von Bistrit^ 
beglaubigen die Urkunde desselben Rates vom n, September i486 {Nro. 32j) betreffend das 
Weiderecht in Fatha, Bot^ina, C:^ege und Thekes. Latein. 

Abschrift, Papier (19. Jahrhundert). Das Original (Pergament) befindet sich in 
Mettersdorf. Siegel an blauer Seidenschnur angehäugt. 

591. 

1514, /. November. T)er Konvent von Kolosmonostor be:^eugl, dass Johann Bykli de 
Bikol und dessen Gattin Margaretha, Tochter des verstorbenen Thomas Färkas de Marina, 
ihren Gesamt- Anteil an den Gold- und Silbergruben in Rodna für 1000 ungar, Goldgulden an 
Barbara, Wiiyve des Bistrit^er Richters Fabian Eyb, und an Woljgang Förster^ Bürger von 
Bistrit\, verkaujt haben. Latein, 

Abschrift (Papier) aus dem 17. Jahrhundert. 

592. 
' 1514, 23. ^ecember, Ofen, Peter Bery':[lo, BischoJ von Vesjprim und Oberstschati^-- 
meister, bezeugt, dass der König die Weisskircher Sal^kammer den Bistrit^ern für 5o jährlich 
:{U entrichtende Gulden in Pacht gegeben habe, Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Vorderseite in rotes Wachs aufgedrückt. 

593. 
1514, 28 T)ecember, Klausenburg, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, 

6^ 



k 



— 40 — 

trägt dem Bistnts[€r Rate auf, ^ur Bekämpfung einiger Räuberliorden 16 wohlausgerüstele 
Büchsenschüt^^en auf den 6. Januar nach Thorda :{U schicken. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse a'ifgedrückt. 

594. 

1514. Nicolaus, öffentlicher Notar und Stadtnotarius von Kronstadt, beglaubigt die unter 
Nro, 5j3 genannte Urkunde mit der Bulle des Papstes Leo X. Latein. 

Original, Pergament Siegel fehlt. Die Urkunde ist nicht datiert; da aber die Ur- 
künde des Notars Andreas de Porciis am 3. Dezember 1513 in Rom ausgestellt worden 
ist, so kann dieselbe wohl Anfangs 1514 von Nicolaus beglaubigt worden sein, und würde 
demnach, da Nicolaus von 1511 — 1524 als Kronstädter Stadtnotarius thätig war, in den Zeit- 
raum von 1514 — 1524 gehören. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII , 97. 

595. 

1515, 4, Januar, Klausenburg. Johann de Zapolya^ Woiwode von Siebenbürgen, beauf^ 
tragt den Bistrit\er Rat, alle Unterthanen des Schlosses Bdlvdnyos, welche sich :{ur Zeit des 
Aufstandes in den Bistrit\er Distrikt begeben haben, nach Bdlvdnyos \urück:{uschicken. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

596. 
1515, 5. Februar, Hermannstadt, Ambrosius Sarkan de Akosha:{a bestätigt vom Bi- 
strit\er Rate 1000 ungarische Gulden Subsidieng eider erhalten :{u haben. Latein 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

597. 

1515, 11 Februar^ Hederfdja. Leonard ^arlabassy de Hederfaya^ Vicewoiwode von 
Siebenbürgen, trägt dem ^istrit^er Rate auf, einige gelegentlich des Kreu:{trägeraufstandes 
auf Bistrit^er Gebiet übergetretene Unterthanen den Grundherrn derselben :{urück\ustellen, Latein. 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) von der Hand des damaligen Bistritzer Ratsschreibers, 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 97. 

598. 

1515, 18, Februar, Lippa. Johann de Zäpolya, Woiwode von Siebenbürgen, giebt dem 
Siebenbürger Vicewoiwoden Nicolaus Thwroci^i Verhaltungsmassregeln bezüglich ^Bestrafung 
des in der Bistritzer Gegend gefangen genommenen Hauptmannes der Kreu\träger. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

599. 

1515, 5. Mär:{, ^istrit^. Johann H^utjann de Zomkuthi und Thodor de Thamani be- 
stätigen, vom Rate der Stadt Rodna 28 Gulden als Ersat^ des gelegentlich des Kreu^träger- 
Aufstandes ihrem Herrn Johann Dragfy von den Rodnaern zugefügten Schadens erhalten ;fM 
haben. Latein. 

Original (Papier) von der Hand des damaligen Bistritzer Ratsschreibers. Beide 
Siegel unter dem Texte in gelbes Wachs aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV„ 3, 77. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 97. 
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600, 
1515, i3. Mär^, Mühlbach. Michael Ola\ bittet den 'Bistritjer Richter Valentin Kugler, 
-das Eigentum des Valentin Sermer Uim selbst oder einem seiner Leute ju übergeben, Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

601. 
1515, 2'j. Mär:^, Hermannstadt. Der Rat von Hermannsladt ersucht den Bistril^er 
Rat, :fur Beratung wichtiger Angelegenheilen Abgeordnete nach Hermannstadt ^u schicken. 
Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedruckt. 

602. 
lÖlö, 27. JtfäV^, oMikefalva. (bei Mediasch). Michael Altemberger kündigt Thomas 
Tivmel in Uistrit^ die nach Hermannstadt einberufene Versammlung der sächsischen Nations- 
-universität an. 

Mitgeteilt nach dem Regest in Löhers Archivalische Zeitschrift XII, 97, da die 
Urkunde im Archive nicht aufzufinden war. 

603. 
1515, 3. Mai. Testament des Bistritjer Bürgers Iheronimus Sulor. Latein. 
Original, Papier, mit 6 in gelbes Wachs unter den Text gedrückten Siegeln. Die 
Urkunde ist durch Feuchtigkeit beinahe ganz zerstört. 
604. 
1515, 8. Mai. 'Bisirit^. Michael Olos bestätigt im Namen seines Herrn, des Florentiner 
Kaufmannes Felix, vom Bistrit\er Rate den Martinspns des Jahres i5i4 erhallen ^u hohen. 
Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

605. 
1515, iS. Mai, Hermannstadt. Benedikt Dersy bestätigt, vom Bistrit^er Rate 2000 Gul- 
den Steuer erhallen ^u haben. Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

606. 
1515, 25. Mai, Pressburg, König Wladislaus II. befiehlt dem Rat von Bislrit^, die 
Rückstände an den Subsidiengeldern unperi^äglich an Ambrosius Sarkan de Olnod einzuzahlen. 
Latein. 

Original, Papier ; durch Feuchtigkeit und Mäuse beschädigt. Siegel war in rotes 
Wachs zum Verschlusse aufgedruckt. 

6or. 

1515, 5. Juni, Lippa. Johann de Zapolya, Wcdwode von Siebenbürgen, rujt die Bi- 
.strit^er eines drohenden Türkeneinjalles wegen ^m den Waffen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite anfgedrückt. 

608. 
1515, i5. Juni, Pressburg. König Wladislaus II. befreit die Eintvohner von Weiss' 
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kirch und S\entivdn, deren Hab und Gut durch eine Feuersbrunst :;erslört worden ist, von- 
allen ordentlichen und ausserordentlichen Steuern auf 6 JaJire, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufc^edrückt. 

609. 

1515, ig, Juni, Pressburg, König Wiadislaus IL trägt dem Bislrit^er Rate neuerdings 
auf, die Rückstände an den Subsidiengeldern binnen jner Tagen j{U :{ahlen, da sonst diese Summe 
und auch der Martins:{ins mit Gewalt aus Stadt und Distrikt Bistrit:; eingetrieben werden 
würde. Latein 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

610 

1515, 6, August, Bistrit^. Der Rat der Stadt Bistrit:^ stellt auj Verlangen des Königs 
dem Florentiner Kaujmanne Petrus Mor talin einen Schuldschein über jgoo Gulden vom Mar- 
tins:{inse des Jahres iSiti aus. Latein. 

Original, Papier, oben eingerissen. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite 

aufgedrückt. 

611. 

1515, lü. Oktober, Ofen König Wiadislaus iL trägt dem Bistrit\er Rate auf, dem- 
Florentiner Kau/manne Felix 2000 Gulden vom Martins^inse des Jahres i5ij entweder sogleich 
auszuzahlen oder einen Schuldschein darüber auszustellen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII., 97. 

612. 

1515, id. Oktober, Ofen. Paul de Warda, Schatzmeister, fordert den Bistritzer Rat 
auf, dem Florentiner Felix die Geldsumme, welche dieser dem Könige geliehen hat, vom Mar-- 
tinszins des Jahres i5ij sogleich auszuzahlen oder darüber einen Schuldschein auszustellen, Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

613. 

1515, 18. Oktober, Ojen. König Wiadislaus IL verbietet dem Bistritzer Rate, der 
Schusterzunjt in Bistritz die derselben seit fast wo Jahren gehörige Lohmühle wegzunehmen. 
Latein. 

Abschrift (Papier) aus dem 18. Jahrhundert, beglaubigt vom Senator und Notarius 

Andreas Czierner. 

614. 

1515, ig Oktober, Klausenburg. Michael Regheny, Richter, und der Rat von Klausen- 
bürg beglaubigen die Artikel der Klausenburger Riemerzunft. Latein. 

ICingeschaltet vom Klausenburger Rate am 8. Januar 1582 und damit vom Fürsten 
Georg Rdkoczi 11. Juli 1642, eingeschaltet von demselben im Jahre 1647. Org. Pap. Das- 
Original der Urkunde vom 11. Juli 1642 befindet sich in der Klausenburger Riemerzunftlade 
und ist abgedruckt in Jakab Okleveltar I, 331 

615. 

1515, 14. November, Hermannstadt. Der Rat jfon Hermannstadt ladet die Bistritzer 
zur ordentlichen Sitzung der sächsischen Nationstmiversität ein, Latein, 
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Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

616. 

1515, 20. ^ecember, Sucsawa. Bogdan, Woiwode der Moldau, bittet den ^istrit^er 
Rat, die moldauischen Goldgräber, ivelche das Gold entgegen ihrer Verpflichtung nach ^istrit\ 
:{um Verkaufe bringen, Jest^unehmen und an ihn \u schicken. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

617. 

1515, 3i. Decemberj Ofen. König Wladislaus IL bestätigt, vom Bistrit^er Rate den 
Martins\ins des Jahres i5ij erhalten \u haben, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 98. 

618 

1516, 24. Januar^ „Baloina.^ Bogdan, Woiwode der Moldau, ersucht den ^istrit\er 
Rat, den Paul Porkolab bei Besorgung seiner Geschäjte in ^istrit\ \u unterstützen, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

619. 

1516, //• Mär:[, MarmaroS'S:{iget. Fran:^ Falko, Vicecomes der Marmaroser Gespan- 
schaft, ersucht den ^istrit^er Richter Valentin Nagh, seinen geschädigten Unterthanen Gerech- 
tigkeit widerfahren :{U lassen, Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

620 
1516, /<?. April, Ofen, Der Palatin Emerich de Peren ermahnt die Bistrit^er, den 
wiederholten königlichen Aufträgen gemäss die Kriegssteuer ^u \ahlen. Latein. 
Gleichzeitige Abschrift, Papier 

Druck : Archiv des Vereines f. s L. N. F. IV., 3, 77. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII , 98, 

621. 

1516, itf. Mai, ^istrit^. Blasius natus Laurencii Salicidae de Corona, öffentlicher No- 
tar, beglaubigt die vom Weissenburger Vikar Melchior de Rakos am j8. November i5ii 
(Nr. 55i) ausgestellte Urkunde \u Gunsten der Bistrit^er Predigermönche, Latein. 

Original, Pergament ; war als Einbanddecke eines Rechnungsbuches benützt worden. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

622. 
1516, iJ. Juni, Ofen, König Ludwig IL bestätigt die von seinen Vorgängern den Bi- 
strit\ern verliehene Zollfreiheit, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift Xil , 98. 

623. 
15 16, 21. September^ Rodna. Simon, Pleban von Rodna, teilt dem Bistrit^er Rate die 
.Aussage des sterbenden Valentin Fawago mit. Latein. 
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Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift Xll. 98. 

624. 

I0I6, 2p. Oktober^ Weissenburg . Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen^ trägt 
dem Bistrit\er Rate auf, der alten, Zolden genannten Mün\e in Bistrit\ Kurs \u sichern. LaL 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf der Vorder- 
seite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII , 98 

625. 
1516, ij. December, Bistrit:^. Andreas, öffentlicher Notar, urkundet in Angelegenheit 
des Erbschajtsstreites ^wischen dem Bistrit:{er Richter Valentin Kugler und dessen Schwager. 
Latein. 

f 

Original, Pergament; rechts durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Das Stück war 
als Einbanddecke eines städtischen Steuerbuches (»Quartale primum*) benützt worden. 




Sehulnaehriehten 



über das Gy iTinasium, das Seminar und die Knaben- 
eleinentarschLU-le für das Schuljahr 189394. 



ÜKORO FISCHER, 

OymiiasialJirfitor, 



I. Die Lehrer. 

a) Veränderungen im Personalstande der vereinigten Lehranstalten. 

Die Lehrerstelle für magyarische Sprache, welche im Vorjahre suppletorisch ver- 
sehen werden musste, wurde am 5. September 1894 von dem ßistritzer Presbyterium 
durch Erwählung des Professors Rudolf Kartmann zum Fachlehrer für diesen Lehrge- 
genstand wieder besetzt. 

Rudolt Kartmann ist geboren am 19. Dezember 18ö9 in Mediasch. Derselbe 
absolvierte das dortige evang. Gymnasium A. B. im Jahre 1887 und studierte sodann in 
den Jahren 1887 — 1893 an den Universitäten Halle, Berlin und Klausenburg Theologie, 
magyarische und lateinische Sprache und Literatur. Vom September 1892 bis Januar 1893 
diente derselbe inzwi.schen auch als Supplent an den ev. Lehranstalten in Oberschützen. 
Er trat seinen Dienst am 10- September 1894 an. 

Die andere am Gymnasium und Seminar durch den Abgang des Lehrers Gustav 
Arz erledigte Lehrerstelle wurde in Folge des Eingehens der II. Seminarklasse aufgelassen. 

Als Candtdaten im Uebuiigsj'ahr waren während des I. Semesters dieses Schuljahres am 
Gymnasium thätig die Candidaten der Theologie und des Lehramtes Emil Csallner und 
Alwin Kramer aus Bistritz. Ersterer unterrichtete Geographie und Geschichte in Gym- 
nasialklasse IV., Alwin Kramer denselben Lehrgegenstand in Gymnasialklasse V. 
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b) Verteilung der Lehrgegenstände unter die einzelnen Lehrer. 

/. Am Gymnasium und Seminar lehiien: 



L. Z. 


Lehrer 


Gymnasium 


Sem inar i um 


Wöchentliche 
Stundenzahl 


1 

2 
3 

4 

5 
6 

7 


Georg Fischer, 

Direktor, 
Gustos der Altertumssammlung. 


VIII Religion 2 St. 
Griechisch 4 , 


III Latein 3 St. 
III Obst- und Gartenbau 

comb, circa 7* » 


97. 


Friedrich Lang. 

Klassenlehrer in Gymkl. VII. 


VIII Latein 5 St. 

VII Religion 2 , 

Deutsch 3 , 

Latein 6 . 

V Geschichte 3 , 




19 


Johann Schuster, 

Klassenlehrer in Gymkl. VI, 


VII Griechisch 5 St 

VI Religion 2 , 

Latein 6 ^ 

Griechisch 6 , 




19 


Gottfried Poschner, 

Klassenlehrer in Gymkl. IV, 
zugleich Turnlehrer. 


VIII Geschichte 3 St 
VII Geographie und 

Geschichte 3 , 
IV Latein 6 , 
Geographie und 
Geschichte 4 , 


III Geographie und Geschichte 

37« St. 


19V, 


Turnen in allen Klassen. 


10 


Albert Silex, 

Klassenlehrer in Gymkl. VIII. 


VIII Mathematik 2 St, 

VIII und VII Physik 6 , 

VI Mathematik 3 , 

Naturgeschichte 2 , 

IV Physik 3 , 

III Naturgeschichte 2 , 


III Naturkunde 3 St. 


21 


Dr. Georg Keintzel, 

Klassenlehrer in Semkl. III und 

Bibliothekar der Schtilerbibliothek 

des Obergymnasiums und 

Seminars 


VI Deutsch 3 St. 
Geschichte 3 , 
IV Magyarisch 3 , 


III Pädagogik 7 St 
Deutsch 4 , 


20 


Gustav Siegmund, 


VIII Deutsch 3 St. 

Propädeutik 3 , 

V Mathematik 3 , 

Naturgeschichte 2 , 

IV Deutsch 3 , 

Arithmetik 2 , 


m Religion 3 St. 
Mathematik 2 , 


21 
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N 



Lehrer 



Gymnasium 



Seminarium 



'S g 



8 



10 



11 



12 



13 



14 



Gottfried Däichendt, 

Klassenlehrer in Gymnkl. V. 



Dr. Albert Berger, 

Klassenlehrer in Gymnkl. II und 
Schriftführer der Conferenz 



Martin Bartelmäss, 

Klassenlehrer in Gymnkl I und 

Bibliothekar der wissenschaftlichen 

und Lesebihliothek. 



Dr. Alfred Csallner, 

Klassenlehrer in Gymnkl. III. 



Fritz Schullerus, 

Supplent 
für den Zeichenunterricht 



Rudolf Kartmann, 

Fachlehrer fiir magyarische 
Sprache. 



Carl Dähn, 

Gesang- und Musiklehrer. 



VIII Hebräisch 
V Religion 
Deutsch 
Latein 
Griechisch 
IV Religion 



2 St 

2 

3 
6 

6 

2 



VII Mathematik 3 

n Religion 2 

Deutsch 3 

Magyarisch 3 

Latein 7 

Naturgeschichte 2 



St 



I Religion 
Deutsch 
Magyarisch 
Latein 
Geographie 



2 St. 

4 

3 
8 

3 



III Religion 
Deutsch 
Magyarisch 
Latein 
Geschichte 
Arithmetik 



2 St. 

3 
3 

7 

4 

2 



VIII— V Freihandzeichnen 2 St. 

IV — I Geometrie u. geo- 

metr. Zeichnen 12 , 
I Arithmetik 2 , 

Schönschreiben i . 



VIII — V Magyarisch 


12 St. 


II Geschichte 


3 . 


Arithmetik 


2 . 



VlII-I Gesang 



7 St. 



III Methodik des Zeichnens i St. 



III Magyarisch 



3 St 



in und Aspiranten, jede Klasse 
I St., zusammen 3 St« : Klavier 
und Theorie der Musik. 

III Gesang comb, mit dem Ober- 
gymnasium 2 St. 

III und Aspiranten in 4 Abteilun- 
gen: Violinspiel 8 St. 



21 



20 



20 



21 



18 



20 



18 



7» 
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//. An der unter derselben Direktion stehenden Knabenelementarschule lehrten 

1, Wilhelm Arz, Klassenlehrer der comb. V., VI. und VIL Klasse, 26 St. 

2. Daniel Fritsch. » » 



3. Georg Höchsmann. 

4. Johann Krauss, 

5. Johann Höchsmann, » » 



» 



> » 



IV. 


> 


24 , 


III. 


> 


24 , 


II. 


> 


21 , 


I. 


1 


20 , 




IL Die Lehrverfassung. 

A. Gymnasium und Seminar. 

Zu Folge der in den Programmen der beiden Vorjahre 1891/92 und 1892/93 be- 
rührten teil weisen Aenderungen des Lehrplanes des Gymnasiums wurden in Naturge- 
schichte in diesem Schuljahre in Gymnkl. II. behandelt: Vögel, Amphibien, Fische, 
Säugetiere, Insekten, Arachniden und Weichtiere, in Gymnkl. III im I. Semester: Mineralogie, 
im II. Semester: Botanik, — Sonst stimmten die Lehrpläne beider Anstalten mit denen 
des Vorjahres völlig überein. 

Gelesen wurde im Gymnasium und Seminar im Schuljahr I893J94. 

Im Deutschen: 

V. Gymnasialklasse: Ausgewählte Stücke aus Magers Lesebuch III. Band und 
Lessings Minna von Barnhelm. 

VI. Gymnasialklasse: Luthers Sendschreiben an den christlichen Adel deutscher 
Nation etc., Lessings Nathan der Weise und ausgewählte Abschnitte aus dem Nibelungen- 
lied, aus Gudrun und aus Walther von der Vogelweide im Urtext. 

VII. Gymnasialklasse: Ausgewählte Abschnitte aus Lessings Laokoon und der 
Hamburger Dramaturgie und Schillers Teil und Wallenstein. 

VIIL Gymnasialk lasse: Schiller: Ueber naive und sentimentale Dichtung; 
Was heisst und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte .^ ; über den moralischen 
Nutzen aesthetischer Sitten; Jungfrau von Orleans; Göthe, aus meinem Leben, Wahrheit und 
Dichtung, Iphigenie und Hermann und Dorothea. 

III. Seminarklasse: Schillers Wallen.stein und Abschnitte aus seiner Geschichte 

des dreissigjährigen Krieges, Goethe Iphigenie auf Tauris, Stücke aus Lessings Hamburger 

Dramaturgie. 

Im Magyarischen: 

V. Gymnasialklasse: Petofi költem^nyei mit Auswahl. 
VI Gymnasialklasse: Jökai, Sonkoly Gergely. 

VII. Gymnasialklasse: Kisfaludy Käroly, Irene und ToUagi Jonas. 

VIII. Gymnasialklasse: Arany Toldi. 

III. Seminarklasse: Kistaludy K., a partütök und Jökai regei (1 — 5), dann aus- 
gewählte Stücke aus Gäspärs Lesebuch, V. und VI. Teil. 
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Im Lateinischen: 

III. Gymnas ialklasse; Cornelius Nepos: Miltlades, Themistokles, Aiistides, 
■Cimon, Alcibiades, I — VII, Agesilaus, cap. I — VI. 

IV. Gy masialklasse: Caesars bellum Gallicum lib. I und IV mit Auswahl und 
Ovids Metamorphosen lib I, 163—383 

V. Gymnasialklasse: Livius I, und XXI mit Auswalil, O^ids Metamorphosen 
lib. 1-^88. 748—779, II. 1-408. IIl, 337—340, 513-799, V. 250-268. 214-371, 64*^-678 
und VI. 146—312. 

VI. Gymnasialklasse: Sallusts bellum jugurtliinura und Vergib Äeneis lib. I 
und II mit Auswahl, 

VII. Gymnasialklasse.- Vergils Ecloge IX, Aeneis üb. IX und XII, Geor- 
gicon lib. IV. 315 — 566 und Cicero de imperio Cn. Pompeji und pro Archia poeta. 

VIII. Gymnasialklasse: Cicero de ofticiis lib. III. ; Tacitus Germania und 
Annalcn lib. XIV. Horaz Auswahl aus den Oden, Flpoden 1, 2, 7. 9. Satiren I, l, Episteln 
II, 1 und Carmen seculare. 

III. Seminarklas.se: Cicero, Laelius de amicitia und einige Briefe und Tacitus 
Germania, 1 — 27. 

Im Griechischen: 

VI. Gymnasialklasse: Einige Abshnitte aus Schenkls Chrestomathie, aus 
Xenophon, sodann Homers Odyssee lib. VI. 

Vli. Gymnasialklasse: Homers Ilias lib. V und XI und Herodot lib. VIII 
mit Auswahl. 

VIII. Gymnasialklasse: Homers Odyssee, lib. V. und XVI und Ilias üb. XII, 
dann Sophokles, Oedipus rex und Piatons Gorgias mit Auswahl. 



Uie Aufgaben, 

-welche die Schüler des Obergymnasiiims und Seminars als deutsche Aufsatze 
bearbeitet haben, waren folgende: 

1. Obergymnasmm : 



V. Gymnasialklasse. 
I. Der Schenk von Limburg (lahaltEiuieabe). l. Das Verhältnis iler Tiere zu den Menschen. 
Valerland (eine Schilderung). 4. Sleter Tropfen höhlt den Stein. 5. Der Mythos von Demeter un.l Kon 
.Freundschaft. 7. Ueber Fussreisen. S. Sparen ist ein grosser Zoll. 9 Inhaltsangabe aui dem 1. Akte 
von Barabelm, 10. Früh lingsei wachen (metrisch), ir. Wer »oll am indsleii verschwiegen sein? 13. Vi 
die Wälder? 

VI. Gymnasialklasse. 
I, Vor die Tugend haben die Götter den Schweisi gesellt |Hesiod}. z. Aus welchen Beweggriini 
3runhild und Hagen den Plan lur Krmordung Siegfrieds. 3. Drr Burgunder Ankunh und Empfang im H 
(Poetisch nach dem Nibelungenliede), 4. Wissen ist Macht 5. Ueber den tragischen Gehalt des Nibelu 
•6, Durch welche Vorgänge am Ausgange des Mittelalters ist die Reformation vorbereitet und befördF 
-_7 Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Sleiblichen lu teil, S. Charakteristik der drei Haupivi 
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drei Religionen in Lessings .Nathan dem Weisen* (Auf Grund der Exposition des Stückes). 9. Inwiefern enthält. 
Lessings Nathan eine Verherrlichung werkthäliger Nächstenliebe? 10. Charakteristik des Guethe'schen Egroont. 
II. Ueber die wichtigsten Mittel der Sclbstbildung. 12. Frühling und Jugend. 

VII. Gymnasialklasse. 

I. Die schönsten Augenblicke meines Lebens. 2. Bedeutung der alten orientalischen Völker für die Ent- 
wickelung der Menschheit. 3. Wodurch kann man sich bei der Nachwelt verdient machen? 4. Warum kann der 
Dichter und warum darf der Künstler die Leidenschaft nicht auf der höchsten Stufe darstellen? 5. Welche Ver- 
dienste hat sich Lessing um die Entwickelung eines nationalen Dramas errungen? 6. Zur Auswahl: a) Der Kampf 
des Turnus und Aeneas; b) Nisus und Euryalus; c) Turnus im Lager der Troer (alle drei poetisch frei nach Virgil). 
7. Gedankengang in Wielands Oberon. 8. Zur Auswahl: a) Charfreitagsgedicht; b) Die alten Zustände der Schwei- 
zer (nach Wilhelm Teil: Rüttliscene) 9. Das kleinste Ding kann wichtig werden. 10. Der Prolog zu Schillers 
Wallenstein nach Inhalt und Gliederung. 11 Welches sind die vorzüglichsten Tugendmittel? ( Schularbeit}* 12. Wo 
viel Freiheit, ist viel Irrtum ; Doch sicher ist der schmale Weg der Pflicht. 

VIII. Gymnasialklasse. 

I. Drei Beweggründe zum Studium (nach Schillers: .Archimedes und der Schüler* und .Wissenschaft'), 
2 Goethe als Universitätsstudent (nach Goethes .Wahrheit und Dichtung*). 3. Liegt Dir gestern klar und offen, 
Wirkst du heute kräftig, frei; Darfst Du anf ein morgen hoffen, Das nicht minder glücklich sei. 4. Bericht über 
meine Lektüre Gocthe'scher Werke. 5. Orests Entsühnung in Goethes .Iphigenie auf Tauris.* 6. Der Augenblick 
nur entscheidet über das Leben des Menschen und über sein ganzes Geschicke 7. Welche Scenen in .Hermana 
und Dorothea* eignen sich zum Vorwurf schöner Gemälde? 8. Charfreitagsrede über Johannes 12, 20—27. 9 Zur 
Auswahl: a) Vergleichende Züge aus dem Leben Goethes und Schillers; b) Ein Wassertropfen auf seiner Wande- 
rung; c) Was man ist, das blieb man Andern schuldig. 10. Wo<lurch unterscheidet sich die seutimentalische Dich- 
tung von der naiven? II Schularbeit zur Auswahl: a) Natura non nisi parendo vincitur; b) Der wertvollste Sinn« 
c) Immer strebe zum Ganzen und kannst Du selber kein Ganzes werden, als dienendes Glied schliess' an ein Gan- 
zes Dich an ! 12. Die Geschichte lehrt uns Wert auf die Güter legen, denen Gewohnheit und unangefochtener Besitz 
so gerne unsere Dankbarkeit rauben. 

Freie Vorträge in Gymnasialklasse VIII: 

I. Wenn das Leben eine Reise ist, welche Gefährten sollen wir uns wählen? 2. Was veranlasst uds^ 
fremde Sprachen zu erlernen? 3. Der Schule wähne niemals Dich entwachsen, sie setzet sich durchs ganze Leben 
fort. 4. Nicht der ist in der Welt verwaist. Dem Vater und Mutter gestorben. Sondern der für Herz und Geist 
Keine Liebe und kein Wissen erworben. 5. Warum ist die Wahl eines Berufes so schwierig? 6. Warum soll man 
die Gelegenheit zur Ausbildung in der Musik nicht versäumen? 7. Das Beste, was wir von dem Studium der Ge« 
schichte haben, ist die Begeisterung. 8. Die Stätte, die ein guter Mensch betrat, ist eingeweiht. 9. Welche Bande 
knüpfen uns an unser Vaterland ^ 

//. Seminarium. 

III. Seminarklasse. 

I. Ueber die Wechselwirkung zwischen Seele und Leib. 2. Wallensteins .Schattenbild* in Wallensteins 
Lager. 3 Ferco nocentias aurum. 4. Beispiel und Gewöhnung als Erziehungsmittel. 5. Charakteristik des Octavio 
Piccolomini 6. Arbeit ist des Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe Preis 7. Gang der Handlung in Schillers 
.Braut von Messina.* 8. Wodurch wurde der Verfall des ungarischen Staatswesens nach dem Zeitalter der Hunyadi 
herbeigeführt? 9. Der tragische Gehalt von Schillers .Wallenstein.* 10. Wodurch unterscheidet sich der ersiehende 
Unterricht von dem Fachunterricht? ii. Gründonnerstagsrede über Matth. 20, 28. 12. Alle menschlichen Gebrechen 
sühnet reine Menschlichkeit. 13. Die Regeln für die Tragoedie nach Aristoteles und den Franzosen (auf Grund der- 
Hamburgischen Dramaturgie). 14. Die Entwickelung des Grundsatzes, dass der Unterricht von der Anschauung aus- 
gehen solle, in der neueren Pädagogik seit Comenius. 15. Die Natur des Menschen Freund und Feind* 16. Wo*- 
von ist eine gedeihliche Wirksamkeit des Volksschullehrers in seinem Berufe abhängig? 



Die magyariBChen AufaKtse waren folgende : 
In GymnasialWlasse V: 

r. Gyakorlat a mester (Gdspar uiän). 3. Jinos vilei elsö elmeiiyei, 3 A keresü«« aranj (Gispdr utiii), 
4, A Capilolium (Scbul arbeit). 

In Gymnasiatklasse VI: 

1. Araiiy Jänos .Mätyds anyja' ciimil lölteni^nyinek törlenülmi bittere s tartilina. 2. A fäldörek. 5 Föld- 
mive«, keimives is kcreskeilö. 4 PetSfi .Istvin öcsembcz' czimil költemfo]'«. 5. A biirgunilok iitoliä kiU<<eltne 
(a NilieltTng-enek uMd). 6. Tutdi Miklös ehö p£rviadala (Arany Jfinos utän). 

In Gymnasial k lasse VII: 
I. A keie»seg (Schiller hasoncnimU költemenje uldn), a. Öiszel. 3. Nagy Frigyes 4. Irene kel elsö 
fetvonäsdnnk tartalma. 5. Fdzmänjr, Kaludi, Mikes mta! präzairük. 6. A magyar irodalom ujjlsiilletese Maria Teriizia 
alatl. 7. Turnus es Aeaeas p^iadaln. 

In Gymnasialklasse VIII: 
I. Dikok is rdmaiak Magyaroistdgban. 1. A termesiet, ai embemek ellensege 3. A magyar epos Garay 
JiDosig. 4. Vir ii kunyhö (Eotvös költemdiiye utda). 5, Herder l>e[olydsA az iljd Goethere. 6 Tuldi 3 elsC eiie- 
k£aek tartalma. 7. Knziaciy Kerencz C9 a ayelvtijllas. 8. A futö csillagrül (Tompa M. vlia). 

In Seminarklasse III : 
I. Hogyan löltottem a nynri siünidöt? (level). 2. A inohdcsi v£*inap (Gdspdr utäii). 3. Kisfaludy ,Pärt- 
-Ütök* elsö rdvoadsdaak tartalma. 4 A repülÖ fecske (Gdspdr uiän), 5. Besitercie iskolii. 6. A tündernC tia (Jükai 
Mdr utäa). 7. Siecheuyi Istvän (Gispär utän) S. Szenl Istvda. 

Die Aufgaben fUr die acbriftlicbe MaturitXiapTDfLuig am Ojrmnaiium 

am Schlüsse dieses Schidjahres 1893/4 "'iTea folgende: 

I. Ans <ler ileulscHen Sjirachc zur Auswahl : a) Die Geschichte verHussener Zeiten ist ein Baum der Er- 
kenntnis des Guten und Bösen, die Vergaugenheil die Lehrerin der Zukunft; wer ihre Stimme nicht hört oder nicht 
boren will, Ist schon gerichtet (wurde von 2 Schülern gewählt); b) Die Sonne als Leb eosspe aderin (von 7 Scliitlern 
gewihlt); c) Ein jeglicher rauss seinen Helden wählen, dem er die Wege zum Olymp hinauf sich nacharbeitet (von 
3 SchQlern bearbeitet). 

3. Aus magyarischer Spracht! Földi ember kevessel beeri vägyait ba kevesebbre miri (Arany Jänos). 

3. Aus der lateinischen Sprache; Uebersetzuiig aus A. VV Grubes Charakterbilder aus der Geschichte und 
Sage, 1. Teil, Seite 141 : Romulus' En<Ie. 

4 Au» An griechischen Sprache: Homers lüas, XXII, 1—36, 

5 Aus der Mathematik: a) Man beslinime a positive reelle Zahlenwerte x und y so, dass das Quadrat 
von X + y \j — 1 gleich 34 + 70 \j — 1 ist, berechne sodann den Binom inalcoelficientea als die Steighöhe eines 
vertical aufwärts geworfenen Körpers, Wie gross ist die Steigzeit und die Geschwindigkeit, mit welcher der Körper 
geworfen wurde? b) Eine Kugel mit dem Radius K = l0 wird durch eine Ebene so geschnitten, dass der darauf 
■eokrechte Durchmesser nach stetiger Proportion geteilt winl. In den Schnillkrris ist ein Quadrat eingezeichnet und 
über diesem im grossen Kugelsegment eine gerade Pyramide errichtet, deren Scheitel in der KugeloberflSche liegt. 
■Vfie gross ist die Oberfläche und das Volumen der Pyramide? 

B. Die Knabenelementarschule. 



Der Lehrplan der vier ersten Klassen blieb unverändert. Die V., VI. und VII Klasse 
wurden in 2 Abteilungen von dem Lehrer Wilhelm Arz gemeinsam unterrichtet. Die erste 
Abteilung bildete die V„ die zweite Abteilung die VI. und VII. Klasse. Der Lehrplan 0er 
vier ersten Klassen war folgender: 
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I. Religion. 

I. Klasse : i St. Erzählungen von moralischem Gehalte, insbesondere Märchen, daneben Denksprttche und 
Gebete, die sich anschliessen lassen, 

II. Klasse: i St. Die Patriarchenzeit nachdem alten Testament (Abraham, Isaak, Sarahs Tod, Esau, Jakob)^ 
Im II. Semester Josephs Geschichte ganz. Dazu gehörige Bibelsprüche. 

III. Klasse : 2 St. I Geschichte des Moses, die Richterzeit gedrängt, Sprüche, Dekalog. II. Die Königszeit 
(Saul, David, Salomo, Trennung, Untergang des Reiches.) 

IV. Klasse: 2 St. I. Leben Jesu nach dem Evangelium des Markus. Angemessene Gesangbuchverse. 
II. Bibelkunde. Erklärung und Memorieren ausgewählter Perikopen. 

II. Muttersprache. 

I. Klasse : a) Anschauungsunterricht, resp. Denk* und Sprechübungen : 2 St. I. Vorführung und Besprechung 
von Gegenständen aus der Umgebung der Schüler, mit Rücksicht auf die Erscheinungen der Jahreszeiten und Natur- 
reiche (Tiere, Pflanzen, Minerale ) II. Die Schule (Gebäude, Schulleben); das Elternhaus (Haus und Hof, Familie.)- 
b) Schreiblesen I2 St. I. Auflösen kurzer fasslicher Sätze in Wörter, dieser in Silben und Laute, deren ausdnickvolle 
Unterscheidung. Erkennen und Darstellen der Laute in deutscher Schreibschrift. Normahvörter Lesen des Geschriebe- 
nen. Die grossen Buchstaben. II Lesen von Sätzen und kurzen leichten Lesestücken in deutscher Schreibschrift. 
Einübung der Druckschrift in sog. gothischen Lettern. Schreibübungen mit Tinte und Feder. Auswendiglernen 
von Verschen. 

IL Klasse : a) Lesen und Schreiben 9 St. I. Lesen von längeren Lesestücken mit Beachtung von Betonung,. 
Geläufigkeit und Verständnis. Einprägung des Inhaltes der gelesenen und besprocheneu Stücke, Memorieren der 
leichteren davon. Schreiben der gelesenen Worte aus dem Buche und aus dem Gedächtnis II. Einübung der la- 
teinischen Druckschrift bis zum geläufigen Lesen. Behandlung von Lesestücken. Schreiben von kurzen Sätzen nach 
dem Buch und dem Gedächtnis, b) Sprachlehre: I. Unterscheidung der Laute in Mit* und Selbstlaute, Dehnung 
und Schärfung der Silben. Kenntnis des Hauptwortes in Ein- und Mehrzahl, das Geschlechtswort, das Eigenschafts- 
wort II. Der einfach nackte Satz, die Satzteile desselben. Das Zeitwort in den llauptzeiten des Aktivums. Die Satz- 
zeichen immer im Anschluss an die Lesestücke. 

III. Klasse, a) Lesen und Schreiben: Logisches Lesen von Stücken in deutscher und lateinischer Druck- 
schrift. Besprechung und Einpräguug des Inhaltes Memorieren einiger leichter Stücke poetischer und prosaischer 
Form. Niederschreiben derselben aus dem Gedächtnis, b) Sprachlehre : I. Abwandlung des Haupt- und Eigenschafts- 
wortes, einzeln und verbunden, Steigerung des letzteren, Konjugation des starken und schwachen Zeitwortes im 
Activum. II. Abwandlung des Zeitwortes im Passivum Das Objekt im Wenfall Das Fürwort (persönliches, hinwei- 
sendes, besitzanzeigendes.) Das Zahlwort (anreihendes, ordnendes.) 

IV. Klasse, a) Lesen und Schreibübungen : Euphonisches Lesen von mustergiltigen Lesestttcken, Wort- und 
Sacherklärungen dazu, fliessende Wiedergabe, Nachbildung. Memorieren einzelner Lesestücke. Schriftliche Aufzeich- 
nung von Nachbildungen und Diktaten, b) Sprachlehre: I. Der einfach erweiterte Satz. Lateinische Benennung der 
Satzteile. Das Verbältni.s- und Umstandswort. II. Unterscheidung der starken und schwachen Deklination und Konju- 
gation, der Wirklichkeits- und Möglichkeitsform, der graden und verkehrten Wortfolge, Rection. 

III. Magyarische Sprache. 

II. Klasse : 3 St. Denk- und Sprechübungen : Schule, Schulgeräte, Lehrmittel, Kleidung, Speise und Trank,. 
Besprechung einiger Tiere. Nach Kakujay's I. Teil. 

III. Klasse: a) Denk- und Sprechübungen: Wiederholungen aus dem Stoffe der II. Klasse, sodann einige 
Gewächse, der menschliche Leib, Tauf- und Familiennamen, Namen von .Städten, Seen, Flüssen und Bergen. Ver- 
schiedene einfache Sätze. Memorieren einiger kleinen Gedichte, b) Mechanisch fliessendes und verständiges Lesen 
und Schreiben in kleinen und grossen Buchstaben, c) Im Anschlüsse hieran aus der Wortlehre: das Dingwort, das 
Eigenschaftswort, Einzahl und Mehrzahl derselben, Comparation des Eigenschaftswortes. Nach Kakujay I Teil und 
II. Teil Seite 1—30. 

IV. Klasse: a) Denk- und Sprechübungen im Anschluss an die Lesestücke Nro. 25 — 31 des I. Teils und 
die des II. Teils des 2. Jahrganges des Lesebuchs von Kakujay. Memorieren einiger Gedichte, b) Mechanisch^ 
fliessendes und verständiges Lesen und Schreiben wie in Klasse III, doch mit gesteigerten Anforderungen, c) Sprach- 
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lehre: Aus der Wortlchre: das Zeitwort in der 3. Person der Einzahl und Mehrzahl der Gegenwart und Vergangeu- 
Reit bestimmter und unbestimmter Form im Aktiv. Aus der Satzlehre: Subjekt, Prädikat und Objekt im Accusatir» 
Nach Kakujay's Lesebuch 2. Jahrgang; Seite 31 bis Schluss. 

IV. Rechnen. 

I Klasse 4 St. I. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraume von i — 10. Jede Zahl tritt zuerst indivi- 
duell, konkret, dann angewandt und zuletzt abstrakt auf. Zur Veranschaulichung dienen Gegenstände (Münzen, Masse, 
Naturprodukte) und die russische Rechenmaschine. Bezeichnung der Zahlen durch Punkte, Striche, später durch 
Ziffern (arabische) II Der Zahlenraum von i — 20 in allen Grundverhältnissen dieser Zahlen. Zählen vor- und rück- 
wärts in geraden und ungeraden Zahlen. Einübung der Ziffern. Zusammensetzung der Operationen an einer Aufgabe. 

IL Klasse : 4 St I. Die vier Operationen im Zahlenraume von i — 100, mündlich in anschaulichem Aufbau 
des ersten Hunderters aus Zehnern, doch zunächst nur Addition und Subtraction. Zählen vor- und rückwärts, Reihen 
von geraden und ungeraden Zahlen. Mehrere Summanden und Subtrahende. Römische Ziffern. II. Im Zahlenraume 
von I— 100 die Multiplikation und Division an angewandten und reinen Beispielen, aus denen das Verständnis des 
Einmaleins und dessen Gebrauch hervorgeht. Einübung desselben bis zur mechanischen Sicherheit. Mehrere Opera- 
tionen an einer Aufgabe Jede Aufgabe zuerst mündlich, dann schriftlich. Die Münzen Oesterreich-Ungams. 

III Klasse: 4 St I Einübung des Zahlenrauroes von i — 1000 in den vier Rechnungsarten. Im I. Se- 
mester Addition und Subtraktion in benannten und reinen Zahlen. Reducieren und Resolvieren. Die Gewichte zu- 
sammenhängend, ebenso die Masse (Hohl-, Längen-, Zeitmasse). II. Verarbeitung des Zahlenraumes von 1 — 1000 
in der Multiplikation und Division mit reinen, angewandten, mehrfach benannten Zahlen. Das Vielfache. Die Teil- 
barkeit. Das grosse Einmaleins zu üben, ohne es systematisch auswendig lernen zu lassen. 

IV. Klasse : 3 St. I. Einführung in das dekadische System. Die Decimalbrüche in allen Operationen. 
Resolvieren und Reducieren damit bei ein-, zwei- und dreistelligen Decimalen. Praktische Beispiele für mündliches 
und schriftliches Rechnen. II. Fortsetzung des Rechnens in Ganzen und Decimalen. Erklärung des gemeinen Bru- 
ches in anschaulicher Weise. Bearbeitimg der möglichen Brüche mit den Zählern und Nennern von i — 10, jeden 
Bruch davon einzeln, im Verhältnis zu den andern, alle vier Rechnungsarten nur mündlich in leichten Beispielen 
von einzifTrigen Bruchbestandteilen zu üben. 

V. Geographie. 

II. Klasse : i St. I. Anknüpfend an den Anschauungsunterricht in der I. Klasse die Umgebung des Schul- 
hauses, Gassen, Plätze (Marktplätze), die Mauern, Vorstädte, öffentliche Gebäude; alles nach vorhergegangener An- 
schauung auf Ausgängen. Grundriss der Stadt. II. Entstehung der Stadt; Bewohner nach der Beschäftigung, Klei- 
dung, Sprache; Bevölkerungszahl noch nur in Hundertern, getrennt nach den Hauptteilen der Stadt. Der Horizont. 
Besuch von Werkstätten. 

III. Klasse: I. St. I. Der nächste Flnss (Ufer, Breite, Tiefe, Gefälle, Ueberschwemmung, Eis, das Fluss- 
wasser als Betriebsmittel) Das Weichbild der Stadt, der Schieferberg, die Burg, Berg und Thal, Wald und Feld. 
Aecker, Gärten, Wiesen, Weinberge, Riede, Strassen, Verkehr. II. Der Comitat. Die nächsten Dörfer von der Stadt 
«uerst, dann die entfernteren. Dorf, Stadt und Marktflecken. Bewohner nach Tracht, Sprache und Beschäftigung, 
Verhältnis zwischen Land- und Stadtbevölkerung. Hauptthäler, Ncbenthäler, Haupt- und Nebenfluss. Wasserscheide- 
Gebirgszug. Beobachtungen im Luftkreise, Winde, Wolken, Niederschläge und Gewitter. Sonnen-Auf- und Nieder- 
gang. Kartenlesen. 

IV. Klasse: 3 St. I. Die Geographie der sieben bürgischen Teile Ungarns, die orographische und hydro- 
graphische Beschaffenheit. Naturerzeugnisse. Ortschaften samt deren Lage, Bevölkerung und Merkwürdigkeiten. Kar- 
tenzeichnen. IL Die Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie. Lage Oesterreichs und Ungarns voa 
Siebenbürgen aus. Gebirge und Gewässer. Die wichtigsten Naturerzeugnisse und deren Verwertung, die hauptsäch- 
lichsten Ortschaften und deren Bevölkerung. Kartenzeichnen. 

VI- Zeichnen. 

III. Klasse: 2 St, Der Punkt. Die Linie. Arten und Lage derselben. Teilung und Verbindung von LinicD. 
Die Lotrechte, die Wagerechte, die Schiefe. Linienverbindungen zu den mannigfaltigsten, aber im Rahmen des Fass- 
lichen sich bewegenden leichten ebenen Figuren. Die Winkel, Entstehung und wichtigere Arten derselben. Die 
senkrechte Linie. Das Dreieck. Eigenschaften und Arten desselben. Verbindung dieser Gebilde zu mannigfaltigen, 
doch leichten, ebenen Figuren. 

8 
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IV. Klasse: 2 St. Uebung im Zeichnen verschiedener Formen, denen die gerade Linie, der Winkel und 
das Quadrat zu Grunde liegen. Anwendung dieser Formen auf Gebilde einfachster Art. Diktat und Gedächtniszeichnen. 

VII. Turnen. 

I. Klasse : i St. Spaziergänge im Takte, Marschübungen und leichtere Freiübungen im Stehen (viertel und 
halbe Drehungen nach links und rechts). Turnspiele. 

II. Klasse : i St. Ordnungsübungen : Reihenbildung, Marschieren in geschlossenen und offenen Reihen. 
Freiübungen: Gelenkthätigkeiten im Stehen (einzeln, je zwei Thätigkeiten) Springen: Hoch- und Weitsprung aus 
dem Stande, ohne Sprungseil oder Stange. Laufen im Takte (Dauerlauf, Wettrennen in Rotten). Turnspiele, 

III. Klasse : i St. Ordnungsübungen : Reihenbewegungen nach vor- und rückwärts, nach rechts und links. 
Reihenlauf im Takte. Wendungen im Marsche. Freiübungen: Gelenkthätigkeiten im Gehen Scbrittarten. Hüpfen an 
und vom Ort, mit und ohne Drehung. Springen : Hoch- und Weitsprung am Sprungseil, ohne und mit Anlauf, ohne 
und mit Drehung. Tumspiele. 

IV. Klasse: i St. Ordnungsübungen: Schwenkungen in Rotten und Colonnen, Nebenreihen vom Stand 
aus, vorwärts und rückwärts, Nebenreihen (Aufmarschieren) im Marsche. Freiübungen: Gelenkthätigkeiten im Hüpfen« 
Stabübungen, Springen an der Sprungstange, Turnspiele. 

VIII. Singen. 

[. Klasse (im Zusammenhang mit dem sonstigen Unterricht). Einfache Ltedchen, deren Text dem Krfah- 
rungskreise der Kinder entnommen ist. In jedem Semester etwa 6 Lieder Besprechung des Inhalts. Unterschied von 
autem und leisem Singen, langen und kurzen Tönen. Abwechselung im Chor- und Einzelgesang 

II. Klasse: i St. Wie in der ersten Klasse in jedem Semester etwa 6 Lieder; die vorangegangenen werden 
wiedeiholt. Taktschlag zuerst vom Lehrer, dann von den Schülern Gehörübungen innerhalb einer Quinte (Tonreihe, 
Dreiklang, in gemeinsamer und Gegenbewegung). 

III. Klasse: i St. Zu den leichten Kinder- und Volksliedern kommen leichte Kirchenlieder In jedem 
Semester zu vier; Wiederholung der besten aus Klasse I und II. Gehör- und Stimmübungen innerhalb einer Oktave 
(Tonleiter, Accord, in Gegenbewegung), Taktarten an Liedern (741 V4» V*)- 

IV Klasse: i St. Lieder (weltliche vier, geistliche eines im Semester) Wiederholung der beliebtesten aus 
den vorangehenden Klassen, einstimmig zu singen, während der Lehrer die zweite Stimme dazu singt. Accorde, har- 
monisch gesungen. Skalen zweistimmig mit Anfang vom Grundton und der Terz Auf und abwärts. Die Schüler 
auf verschiedenen Bänken wechseln in den Stimmen ab. Chor-, Solo- und Gruppengesaug. 



Uebersicht der Stundenzahl sSmtlicher Klassen. 



Lehrgegenstand 



I. 


II. 


III. 


IV 





Religion 

Denk- und Sprechübungen und ungari- 
scher Sprachunterricht 

Lesen und Schreiben (deutsch und ung.) 
Deutsche Sprache (bez. Sprachlehre) . . 

Rechnen 

Geographie 

Zeichnen 

Turnen 

Gesang 

Zusammen 



1 


1 


2 


2 


6 


2 


3 


6 


6 


17 




6 


4 


4 


14 


12 


3 


3 


3 


21 


4 


4 


4 


3 


15 





1 


1 


3 


5 







2 


2 


4 


1 


1 


1 


1 


4 




1 


1 


1 


3 


20 


20 


24 


25 


89 



Anmerkung 



In I. ist kein ung. Sprach-, 
sondern nur Anschauungs- 
Unterricht 
In II. wird blos deutsch 
gelesen 




J 
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Für die V. — VII. Klasse galt folgender Lehrplan: 

I. Religion. 

V. Klasse : 2 St Das Leben Jesu mit Zugrundelegung des Evangeliums nach Marc. Katechismus, I und 
in. Hauptstück (Sittenlehre) Das christliche Kirchenjahr und dessen Feiertage. Die evangelischen Perikopen I. Reihe* 
Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. Nach Michaelis kleinem Conürmandenbüchlein. 

VI. und VII. Klasse: 2 St. (IL CursusN Geschichte der christlichen Kirche. Verfassung der evangelischen 
Landeskirche A 6. in den siebenbürgischen Landesteilen Ungarns. Die evangelischen Perikopen IL Reihe. Memo- 
rieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. 

II. Deutsche Sprache. 

V. Klasse: 4 St. Weiterübung der Lesefertigkeit und Orthographie (Diktate). Lektüre und Aneignung 
passender poetischer und prosaischer Lesestücke. Vortrag. Wiederholung der Deklination und Konjugation. Erwei- 
ternde Wiederholung und Abschluss der Lehre vom einfachen Satz, der einfach erweiterte und zusammengezogene 
Satz. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebung, teils als Schul-, teils als Hausaufgabe (Erzählungen, Beschreibungeor 
Briefe, Quittungen). Wolflfs Lesebuch IV. Teil. 

Vi. und VJI Klasse: 4 St. Lektüre und Uebungen im Sprechen und Vortragen, wie in Klasse V. Wie- 
derholung und Abschluss der gesamten Wort-, Formen- und Satzlehre. Schriftliche Uebungen wie in Klasse V 
(ELzählungen, Beschreibungen, Briefe, Gesuche und einfache Geschäftsaufsätze). Wolffs Lesebuch IV. Teil. 

III. Magyarische Sprache. 

V. Klasse: 4 St. Lektüre und Aneignung von Lesestücken aus^Kakujay III. Teil. Im Anschluss daran ver- 
schiedene Postpositionen, die Deklination, die Konjugation des Verbs im Aktiv, in bestimmter und unbestimmter 
Form, die Besitzendungen. Aus der Satzlehre : Ergänzung im Genitiv und Dativ, die Umstände. Memorieren und 
Vortragen passender kleiner Gedichte. Alle 14 Tage eine schriftliche Schul- oder Hausaufgabe, auch kleinere Ge- 
schäftsaufsätze . 

VI. und VII. Klasse: 4 SC Lektüre und Aneignung von Lesestücken aus Kakujay IV. Teil. Im Anschlus» 
daran Wortbildung und zusammenfassende Wiedetholung der Wortbiegung und Satzlehre. Memorieren und Arbeiten 
wie in Klasse V. 

IV. Rechnen und Geometrie. 

V. Klasse: 4 St a) Rechnen. Wiederholung der 4 Grundoperationen mit benannten ganzen Zahlen und 
DecimalbrÜchen, Teilbarkeit der Zahlen, die 4 Gnmdoperationen mit gemeinen Brüchen. Verwandlung der gemeinen 
Brüche in Dezimalbrüche. Münz- Mass- und Gewichtskunde, b) Geometrie : Elemente der Planimetrie. Punkt, Linie^ 
Winkel. Konstruktion der wichtigsten ebenen Figuren: Drei-, Vier-, Vieleck, Kreis. Kongruenz, Symmetrie, Aehnlich- 
keit und Inhaltsbestimmung der ebenen Figuren Die kreisförmigen Linien. 

VI. und VII Klasse: 4 St. a) Rechnen: Einfache und zusammengesetzte Verhältnisrechnungen, einfache 
Regeldetri, Interessenrechnung, Terminrechnung, Kettenrechnung, Teilregel etc. Einfache Buchführung, b) Geome- 
trie: Elemente der Stereometrie: Die Ebene, absolute und relative Lage der Geraden und Ebenen, Flächenwinkel 
nnd Ecken, Eigenschaften und Netze der wichtigsten Körper und zwar: Prisma, Pyramide, regelmässige Körper, 
Cylinder, Kegel, Kugel; Kongruenz, Symmetrie, Aehnlichkeit der Körper. Bestimmung der Oberfläche und des Inhaltes 
der Körper. Anfertigung von Körpermodellen, 

V. Geographie. 

V., VI. und VII Klasse: 2 St. (II. Cursus.) Geographie von Europa und den übrigen Wehteilen Die wichtig- 
sten Elemente der math. Geographie. Lehrbuch : Gustav Schuller, Leitfaden der Erdbeschreibung. 

VI. Geschichte. 

V., VI, und VII. Klasse: 2 St. (II. Cursus.) Ausgewählte Geschichtsbilder aus der ungar. und Weltgeschichte^ 
jedoch so, dass die ungarische Geschichte den Mittelpunkt abgibt und die Bilder aus der Weltgeschichte sich darum 
gruppieren. Gruudzüge der Verfassung Ungarns, bürgerliche Rechte und Pflichten. 

VII. Naturlehre und Chemie. 

V, VI. und VII Klasse: 2 St. (wechselt jährlich mit Naturgeschichte.) Mechanik, Schall. Magnetismus, 
Elektricität, Licht und Wärme. Hauptlehren der Chemie. 8* 



k 
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VIII. Schönschreiben. 

V. Klasse: 2 St. (als stille Beschäftigungj 
VL und VII. 2 St. (als stille Beschäftigung.) 

IX. Freihand- und geometrisches Zeichnen. 

V., VI. und VU. Klasse : 2 St. 

X. Turnen. 

V., VI. und VII. Klasse: i St. Turnspiele, Frei- und Ordnungsübungen, einfache Geräteübungen. 

XI. Gesang. 

V , VI. und VII. Klasse: i St. 

Uebersicht der Stundenanxahl aller Klassen. 



Klasse 


Klasse 


Stunden- 


V. 


VI., VII. 


zahl des 


(I. Abt.) (II. Abt). 


Lehrers 


2 


2 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


— 


2 


2 


2 


1 


1 


1 


1 


1 


X 


26 


26 


26 



Religion 

Deutsche Sprache 

Magyarische Sprache 

Rechnen und Geometrie 

Geographie. 

Geschichte 

Physik und Chemie 

Schönschreiben (stille Beschäftigung) . . 

Zeichnen 

Turnen 

Gesang 

Zusammen 



III. Die Schüler. 



Die mündliche Maturitätsprüfung des Gymnasiums für das Schuljahr 
1892/93 fand am 30. Juni 1893 unter dem Vorsitze Sr. Hoch würden des damaligen Super- 
intendential- Vikars und nunmehrigen Bischofs unserer Landeskirche Herrn Dr. Friedrich 
Müller als vom Landeskonsistorium entsendeten Prüfungskommissärs und im Beisein 
Seiner Hoch wohlgeboren des ordentlichen öftentlichen Professors an der Universität in 
Budapest Dr. Gustav Heinrich als vom hohen Kultus- und Unterrichtsministerium ent- 
sendeten Regi er ungs Vertreters statt. Zu derselben waren zugelassen 2 Schüler, Von denselben 
entsprach den Anforderungen »vorzüglich* : Robert Csallner und wurde für »reif* erklärt: 
Karl Dörr Ein dritter Schüler hatte schon den Anforderungen der schriftlichen Prüfung 
nicht entsprochen. 
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Der am 19. Juni 1893 unter der Leitung Sr. Hochehrwürden des Herrn Bezirks- 
•dechanten und Stadtpfarrers in Bistritz Gottlieb Budaker und im Beisein des Schulin- 
spektors des Bistritz-Nassoder Komitates Sr. Hoch wohlgeboren des Herrn Dr. Julius 
Csernatoni abgehaltenen mündlichen Lehrbefähigungsprüfu ng am Seminar 
unterzogen sich 5 Schüler der IIL Klasse. Von denselben entsprach den Anforderungen 
mit »Auszeichnung*: Albert Preiss, mit »gut*: GeorgTheiss, und wurden für »reif* 
erklärt: Friedrich Höchsmann, Julius Lang und Gustav Poschner. 

Ueber»icht der Schüler an den drei iwreinigten Iiehranstalten, deui 
GyninaMudfi, dem Seminar und der Elementarschule. 

Am Anfange des Schuljahres 1892/93 zählte das Gymnasium 258 Schüler gegen 
248 am Anfange des Vorjahres, also um 10 mehr. Dazu kamen im Laufe des Schuljahres: 
2 und traten aus und starben 12, so dass am Schlüsse 248 verblieben d. i. um 10 weniger 
als am Anfange dieses und um 10 mehr als am Ende des Vorjahres. 

Das theologisch-pädagogische Seminar zählte am Beginn und Ende des Schul- 
jahres 3 Schüler d. i. 5 weniger als am Anfang und Ende des Vorjahres. Mit dem Ende 
dieses Schuljahres hört dasselbe vollständig auf. 

Die Knabenelementarschule hatte am Anfang des Schuljahres 276 Schüler, so- 
mit um 20 mehr als am Anfange und um 23 mehr als am Schlüsse des Vorjahres. Dazu 
kamen im Laufe des Jahres 3 Schüler, wogegen austraten 9 Schüler. Gegenwärtig beträgt 
demnach die Schülerzahl 270 d. i. um 6 weniger als am Anfang dieses und um 17 mehr 
als am Schlüsse des Vorjahres. 

Sämtliche drei Anstalten zählten am Amfange des Schuljahres 537 Schüler gegen 
512 am Anfange und 499 am Schlüsse des Vorjahres, also mehr um 25, bezüglich 38 
Schüler. Diese Zahl vermehrte sich im Laufe des Schuljahres um 5 Schüler auf 542. Davon 
traten aus und starben 21 Schüler, so dass gegenwärtig der Schülerstand521 beträgt. Es 
zählen somit sämtliche drei Anstalten um 16 Schüler weniger als am Anfange dieses und 
um 22 mehr als am Ende des vorigen Schuljahres 1892.93. 

Den Schülerstand im Einzelnen weist der tabellarische Ausweis nach. 

Von den an den drei vereinigten Anstalten bestehenden JPrätnien 

und Stipendien erhielten: 

1. Petersdorfer Zehententschädigungsstipendien von je 12 fl, pro 1893: Fer- 
dinand Graf, Schüler der VIII., Carl Höchsmann der VII , Heinrich Wachner der 
VI., Michael Eisner der IV, und Friedrich Szigeter der IIL Gymkl. 

2. Die Zinsen des Straussenburg'schen Legates mit 31 fl. 50 kr. pro 1893 
Thomas Rehner, Schüler der VIII Gymkl. 

3. Von den beiden Max Emanuel von Regius'schen Prämien, welche an die 
fleissigsten Schüler der Anstalt verliehen werden, erhielt das grössere mit 5 fl. 04 kr. Emil 
Schuller, Schüler der VII. Gkl, und das kleinere mit 2 fl. 10 kr. der Schüler der VII. Gkl. 
•Georg Müller. 
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4 Das Emilianum 2 Stipendien zu je 63 fl. Ö. W. verlieh die Confercnz für das 
-■Schuljahr 1892/93 am Schlüsse desselben an die Schüler Gustav Haltrich der V. und 
Alfred Schuster der IV. Gkl. 

5. Die Kaufmann Carl NussbScher'schen Stipendien von je tiO fl, wurden von 
■dem Presbyterium für das Schuljahr 1892/93 am Schlüsse desselben über Vorschlag der 
■<Conferenz an die Schüler Robert Csailner der VIII, Gustav Haydl und Albert 

Knall der VII. Gkl. und Heinrich Sill der VI Gkl. verliehen. Den Rest des Erträg- 
nisses mit U'i fl. 3a kr. erhielt der Schüler der VI. Gkl. Georg Müller. 

6. Der Ertrag der Dr. Theodor Filkeni-Stiftung mit 14 fl. 99 kr. wnrde von der 
■Conferenz dem Schüler der IV. Gkl Friedrich Hofstädter verliehen. 

7. Von den S Semtoarstipendien aus der säcbsischeo Nationaldotation im 
Betrag von je 52 fl, 50 kr. verlieh das Bistritzer ev. Rezirkskonsistorium A. B. über Vor- 
schlag der Conferenz pro 1893/94 je eines an die Seminarschüler Julius Brenndörfer, 
Gustav Lani und Martin Lorenz der III. Seminarklasse, üeber die fünf nicht ver- 

'liehenen Stipendien verfügte das hochlöbliche Landes konsistori um zu Gunsten des Landes- 
■kirchenseminarfor.des. 

8 Aus dem Seminarfreitischfond des Bistritzer ev. Kirchenbezirkes A. B. erhielten 
in diesem Jahre monatliche Unterstützungen zu 2fl. : die Seminaraspiranten Michael 
iEisner, Johann Hartig, GustavMaurer, ViktorG ellner und Oskar Szommitsch 
-der IV. Gkl, zu 1 fl. die Schüler der III. Seminarklasse Julius Brenndörfer, Gustav 

Lani, Martin Lorenz und die Seminaraspiranten aus Gkl. III: Johann Lang, Johann 
Trinnes und Friedrich Szigether. 

9 Das von med. Dr. Carl Connerth und dessen Gemahlin Claudine geb. Hof- 
igT&S zum Andenken an ihren am 27, August 1869 geborenen und am 2. März 1878 als 

Schüler der III. Elementarklasse gestorbenen Sohn Hans Carl Connerth gestiftete Priimium 
mit 10 fl. ö. W, erhielt am Schlüsse des vorigen Jahres der Schüler der III. Elementar- 
■'klasse Johann Biditer. 



IV. Lehrmittelsammlungen. 



I. Die Bibliothek. 



a) Wissenschaftliche und Lesebibliothek. 

Dem Fonde, der am Schlüsse des Jahres 1892 einen baren Kassarest von 141 fl. 7ö kr. 
.aufwies, flössen im Jahre 1893 zu: 

1. Der Jahresbeitrag aus dem Gymnasialfonde pro 1893 mit . fl 150. — 

2. Beiträge von Subscribenten und Lesern pro 1893 . . . . fl. 208.50 
.3. Verschiedene uneingeteiltc Einnahmen fl. 80.fi9 

Zusammen . fl. 439.19 
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Aus demselben wurden verwendet zur Anschaffung wissenschaftlicher Zeitschriften- 
94 fl. 03 kr , zur Anschaff'ung von Büchern für die wissenschaftliche Bibliothek 298 fl. 12 kr., 
für die Lesebibliothek 5 fl. 80 kr„ für Buchbinderarbeiten 106 fl. 25 kr , zur Bedeckung 
uneingeteilter Ausgaben 8 fl. 85 kn ; zusammen 513 fl. 05 kr. Der bare Kassarest Ende 189ä 
betrug demnach: 67 fl. 89 kr. 

b) Die Schülerbibliothek. 

Dieselbe hatte Ende 1892 einen Vermögensstand von fl. 119.74 

Dazu kamen im Jahre 1893 : Aufnahmstaxen aus dem Gymnasium 

pro 1893 fl. 90.— 

Zusammen fl. 209.74 
Davon wurden 1893 verwendet für Neuanschaffungen 78 fl. 90 kr., für Buchbinder- 
arbeiten: 52 fl. 30 kr.; somit blieb ein barer Kassarest: 78 fl. 48 kr. 



A. Die wissenschaftliche Bibliothek erhielt im Jahre 1893/94; 

a) d urch Kauf: 

Zeitschriften : 1. Oestereichische Gymnasialzeitschrift. 2. Zeitschrift für das Gym- 
nasial wesen von Kern und Müller. 3. Hoffmann, Zeitschrift für mathematischen und natur- 
wissenschaftlichen Unterricht. 4, Zarncke^s literarisches Centralblatt 5. Dr. Schullerus^ Cor- 
respondenzblatt äes Vereins für siebenbürgische Landeskunde. 6. Allgemeine deutsche Lehrer- 
zeitung. 7. Oberes Schul- und Kirchenbote, herausgegeben von Morres. 8. Protestantische 
Kirchenzeitung. 9. Orszägos köz^piskolai tanäregyesületi közlöny 10 Magyar nyelvör. 
11. Hivatalos közlöny, herausgegeben vom k. u. Ministerium für Kultus und Unterricht, ferner: 

Jahrbuch des Vereines für wissenschaftliche Pädagogik. XXVI Jgg. nebst Erläu- 
terungen zum XXV. Jgg.; Frick und Meier, Lehrproben und Lehrgänge, Heft 36 — 39: 
Max Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften pro 1893/94; -R^rÄn/isc/i, Jahresberichte 
für das höhere Schulwesen, VII. Jgg. 1892; Paul und Braune, Beiträge zur Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur, Bd. XVIII ; S\arvas Gabor und Simonyi Zsigmond, magyar 
nyelvtörteneti szötär, Bd.III, Schluss, Grimm, deutsches Wörterbuch, Bd. IV, I. Abteilung, 
IL Hälfte 10. Lief., Bd. VIII, 13.— 14. Lief, und Bd. IX, I. Lieferung; Hermann Paul, 
Grundriss der germanischen Philologie Bd. II, 2 Abtlg., 3. (Schlusslieferung): die vom 
Verein Jür Rejormationsgeschichte herausgegebenen Schriften Nro. 40 — 45 und von den 
Schriften für das deutsche Volk: Nro. XIX. — XXII.; die Verhandlungen und Mitteilungen 
des naturwissenschaftlichen Vereines in Hermannstadt, 43. Jgg.; die von der ung. Akademie 
der Wissenschaften herausgegebenen Werke: Magyar tud. akademiai Almanach pro 1894; 
' Ertekez^sek a tärsadalmi tudomänyok kör^bol, Bd. XI, 7 — 8 ; Akademiai ^rtesitö Heft 43 — 54 » 
Ertekez^sek a tört^neti tudomänyok kör^böl, XVI. Bd. Nro. 2; Ertekez^sek a nyelv- €s 
sz^ptudomänyok kör^böl, XVI. Bd. Nro. 1 — 4; Ertekez^sek a mathematikai tudomänyok 
kör^böl, Bd. XV, Nro. 4 — 5; Mathematikai ^s term^szettudomänyi közlem^nyek. Bd. XXV». 
Nro. 4 — 5 ;{^Mathematikai es termeszettudomänyi ^rtesitö, XL Bd. Nro. 6 — 9 und XII. Bd. 
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Nro. 1—7; Nyelvtudomänyi közlera^nyek, Bd. XXIII, 3.-6. und XXIV. 1 Heft; A magyar 
tudomänyos akademia elhünyt tagjai fölött tartott eml6kbesz6dek, VII. Bd. Nro. 10 und 
VIII. Bd. 1—4; Archaeologiai ^rtesitö N. F., Bd. XIII, Nro. 3—5, XIV, Nro. 1—2; Erte- 
kezesek a termeszettudomänyok köreböl, Bd. XXIII, Nro. 3 — 6; S^ildgyi Sdndor, Erdelyi 
orszaggyüldsi emldkek, XVI. Bd ; Simonyi Zsigmond, slz ugor nyelvek összehasonlitö alak- 
tana; Fraknoi, Mätyäs kiräly levelei, I. Bd. 1458 — 1479; Pauler, a magyar nemzet törtdnete 
az Ärpädhäzi kirälyok alatt, 2 Bde. ; Geöc\e Sarolta, CherbuHez, müveszet <Ss term^szet ; 
S^amota Istvdn, a schlägli magyar szöjegyzök a XV, szazad elsö negyed^böl ; Monumenta 
Hungariae historica, II. Klasse, Schriftsteller: XXX. Bd.; Lanciani Rudolf, a r^gi Roma a 
legujabb äsatäsok vilägitäsäban, übersetzt von Laböczi ; ferner : 

Siinnyei, magyar täjszötär, I. Bd., Heft 1 — 5; Paulys Realencyklopädie der klass 
Altertumswissenschaft, neue Bearbeitung, herausgegeben von Georg Wissowa, Lieferung 1 — 11 ; 
die österreichisch-ungarische Monarchie in Wort und Bild, Lieferung 1 — 197; Vilmar, über 
den evang. Religionsunterricht; Schopenhauer, die Welt als Wille und Vorstellung; Dr. Drews, 
die deutsche Spekulation seit Kant, 2 Bde. ; Willmann, Didaktik, 2 Bde. ; Treitschke, deutsche 
Geschichte im XIX. Jahrhundert, Bd. IV ; Schmidt, Lessings Leben, 2 Bde.; Kirchhof!, 
Anleitung zur deutschen Volksforschung; Grimm, deutsches Wörterbuch, Bd. VIII. ; Rie- 
mann» gesammelte mathematische Werke; Weinhold, physikalische Demonstrationen: Röscher, 
System der Volkswirtschaft; Hellwald, Kulturgeschichte Band I und II; Müllenhof -Scher er ^ 
Denkmäler deutscher Poesie und Prosa aus dem 18. Jahrhundert; Guhl und Koner, das 
Leben der Griechen und Römer, neue Auflage; Suess^ das Antlitz der Erde, Wien, 1892; 
Schmidt, Leitfaden in der Rhythmik und Metrik der klassischen Sprachen ; Forbiger, Hellas 
und Rom, 6 Bde.; Paul Giemen, die Kunstdenkmäler der Rheinprovinz, II. Bd. 3. Abteil, 
Enekes könyv, Debreczin 1569, Nachdruck; Traugott Teutsch, Georg Hecht, Roman; Mi- 
chael Albert, Gedichte und Ulrich von Hütten; Lyon Otto, Handbuch der deutschen Sprache, 

2 Bde.; Dr. Schütze, Entwürfe und Katechesen über Dr. M. Luthers kleinen Katechismus, 

3 Bde. ; //. F. oMüller, Generalregister zum I. — XXX. Bde. der Berliner Zeitschrift für das 
Gymnasialwesen ; WiUu S^uppan, a magyarorszägi nöpoktatäsügy, kereskedelmi ^s ipari szak- 
oktatäs szervezete ^s közigazgatasa, I. Teil. Budapest; Bericht über die 46. Hauptver- 
sammlung des Gustav-Adolf- Vereins in Bremen vom September 1893; Becker, die Volksschule 
der Siebenbürger Sachsen, Bonn, 1894; Dr. Filtsch, Göthes religiöse Entwickelung, Gotha, 
Perthes, 1894; Fronius, Bilder aus dem sächsischen Bauernleben in Siebenbürgen; Edwin 
Bormann, das Shakespeare-Geheimnis Leipzig 1894; Arnhold, a rajzoktatäs reformja. 1 Heft. 

b) Durch Tausch: 

127 Stück Programme und Jahresberichte ungarischer, 31 österreichischer und 66 
Stück deutschländischer Gymnasien, Realgymnasien, Realschulen, Fachschulen, Bürgerschulen, 
Gewerbeschulen, Lehrerbildungsanstalten und Akademien. 

c) Durch Geschenk: 

Vom Landeskonsistorium der evang» Kirche A. B, in Siebenbürgen: Jahrbuch für die 
Vertretung und Verwaltung der Landeskirche, VII. Bd. Nro. 4 — 6; 1 Exemplar des Pro- 

9 
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tokolls über die XVI. Landeskirchenversammlung; 1 Exemplar des IV. Jahresberichtes des 
allgemeinen Frauenvereines der Landeskirche pro 1892; a dunamell^ki ev ref. egyhäz ke- 
rület n^vtära az 1893ik evre. 

Vom Verein für siehenbürgische Landeskunde: das Vereinsarchiv, Band XXV., Heft 1 
nebst Jahresbericht pro 1892/H und Reis^enberger, die Kerzer Abtei. 

Vom hohen k. ung, oMinisterium für Kultus und Unterricht: den XXII. Bericht über 
den Stand des öftentlichen Unterrichtswesens und den Bericht über die Landeslehrer- Pen- 
sionsanstalt pro 1892. 

Vom hohen k. ung ^Ministerium für Ackerbau: Tormay Bela^ elraölked^s a mezo- 
gazdasägi egyensulyröl, Budapest 1894. 

Von der k. Akademie der Wissenschaften in Wien: Sitzungsberichte der philosophisch- 
historischen Klasse, Band 128 — 129; Sitzungsberichte der mathematisch-naturwissenschaft- 
lichen Klasse: I. Abtlg. 1892, Heft 8—10, 1893, Heft 1—7, IL a) Abtlg. 1892, Heft 8—10; 
1893, Heft 1—7; IL b) Abtlg. 1892, Heft 8—10, 1892, Heft 1—7, Achiv, 78. Bd , zweite 
Hafte, 79. Bd. und 80. Bd, 1. Hälfte und Almanach pro 1893. 

Von der A-. ung. Universität in Klausenburg: die Akten ex 1892/3 fasc. IL und 
^x l893'4. fasc. L, die Almanache und Vorlesungsverzeichnisse pro 1893/4 und ihr tanul- 
mänyi fegyelmi 6s leczkep^nzszabälyzat vom Jahre 1893. 

Vom k. Josef s-'Polytechnikum in Budapest: das Programm des Jahres 1893/4 und 
die bei Eröfllnung desselben am 11. Oktober 1893 gehaltene Rede 

Von der Universität C:;ernomt\: die Vorlesungsverzeichnisse pro 1893/4 und die 
feierliche Inauguration des Rektors pro 1893/4. 

Von der Universität Jena: die Verzeichnisse der Vorlesungen für das Jahr 1893/4, 
deutsch und lateinisch. 

Von der Universität Heidelberg: Prof Dr. Erb, akademische Rede über die wach- 
sende Nervosität unserer Zeit. 

Von der Universität Kiel: 4 Stück Universitätschriften ex 1893. 

Vom evang, Presbyterium A. B. in Kronstadt: 1 Exemplar seines XXIIL Jahres- 
berichtes der ev. Gemeinde A. B. in Kronstadt. 

Von der Direktion des unitarischen Kollegiums in Klausenburg: felügyelö gondnoki 
€s tanari beiklatö ünnepöly vom 16. März 1893. 

Vom Bistrit^er Gesangskrän\chen : den Jahresbericht pro 1893. 

Vom Bistrit^er allg. Gehilfenverein: dessen Jahresbericht pro 1891 und 1892/3. 

Vom Württembergischen Altertums- Verein : dessen Denkschrift zur Feier des 50 jäh- 
rigen Bestehens des Vereines. Stuttgart, Kohlhammer, 1893. 

Von Herrn Oberkirchenrat Josef Andreas Zimmermann in Hermannstadt: Be^old, 
Geschichte der deutschen Reformation, Berlin, Grote, 1890; LoofSy Leitfaden zum Studium 
der Dogmengeschichte. 2. Aflg. Halle a. S. Niemeyer, 1890; Curtius-Hartel, griech. Schul- 
grammatik, Wien und Prag, Tempszky, 1890; Schubert, Roms Kampf um die Weltherrschaft, 
Halle, Niemeyer, 1888; Dr. Thikötter, extra ecclesiam non est salus, Göttingen, 1893; 
Dr, Rethwisch, Deutschlands höheres Schulwesen im XIX. Jahrhundert, Berlin, 1893; 1>r. 
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Frankfurter^ die Mittelschulreform in Preussen und das österreichische Mittelschulwesen. 
^\ien, .1893; Hartel, über Aufgaben und Ziele der klass. Philologie; Eger-Möllwald, die 
Wanderversammlungen deutscher Philologen und Schulmänner, eine Uebei*sicht, Wien, 1893 ; 
Dr. Jälg, Schillers Abhandlung über die Gesetzgebung des Lykurg, XX. Jahresbericht des 
StaatsGymnasiums Prag- Altstadt pro 1891/2, Dr. Brich, über die Aufgabe der Naturge- 
schichte, Rede; des deutschen Michel Katechismus über den Kulturkampf, akad. Taschen- 
buch für Theologen, Sommer Semester 1893; Jonas, der Papst und das Concil, Leipzig 1869; 
Quirinus, römische Briefe vom Concil, München 1870; Rönnecke, Pius IX., Encyklika und 
Syllabus vom 8. December 1864, Güterloh 1891 ; Dr. Gothein, politische und religiöse VöL 
kerbewegungen vor der Reformation, Breslau, 1878; Carl Th. Heigel^ Essays aus neuerer 
Geschichte ; Dr. Oskar Jäger und Moldenhauer, Auswahl wichtiger Aktenstücke zur Ge- 
schichte des XIX. Jahrhunderts, Berlin 1893 ; Pauler, a magyar nemzet tört^nete az ärpäd* 
häzi kirälyok alatt, 2 Bde. ; Curtius, Grundzüge der griechischen Etymologie ; Dr. Doper 
einige Gedenkblätter zur Geschichte der Georgia Augus^a; Dr. Haller, die deutsche Publi- 
cistik in den Jahren 1668 — 1674, Heidelberg, 1892; Heine, M. F. Ciceronis de ofliciis 
libri tres, Berlin, I88n ; Maurenbrecher, Gründung des deutchen Reiches 1859 — 1871, Leip- 
zig, 1892; Nissen, griechische und römische Metrologie; S^ildgyi Ferenc^, a heidelbergj 
kät^ s a magyar es erd^lyorszägi protestäns autonomia a XVIlL szäzadban, Pest, 1869; 
S\ildgyi Ferenc\, emiökbeszdd Tunyogi Cs. Jöszef. kolozsväri ref. jogtanär fölött, Pest, 1867; 
S\ildgj'i Sdndor, Erdelyorszag tört^netc tekintettel mivelödesdre, Pest, 1866. 2 Bände und 
Fraknoi Wilhelm, Melanchtons Beziehungen zu Ungarn, Budapest, 1814. 

Von Sr, Hoch würden dem Bischof des ev. ref. Kirchendistriktes jenseits der Theiss 
Kiss Aron als Geschenk der Luise Hegyesi, verehelichten Ladislaus Besenyei, Bessenyei Georg, 
a bihari remete vagy a viläg igy megyen. Holmi. Debreczin, Stadtdruckerei, 1894. 

Von Herrn Dr. Fr. Schuler von Libloy, Universitätsprofessor in Czernowitz: Er- 
rinnerungsblätter, Separatabdruck aus den Berichten der akad. Lesehalle in Czernowitz und 
3 Stück von demselben gehaltene Universitätsreden. 

Von Herrrn Julius Kolatscheck, ev. Pfarrer in Agram: seine beiden Schriften: der 
Einzug des Evangeliums in Bosnien und Geschichte der ev. Gemeinde Biala in Galizien, 
ferner: die neue österreichische Volksschulgesetzgebung und die protestantische Opposition 
und Conrad Beck, die Feier des 100-jährigen Toleranz-Jubiläums in Hillersdorf (Oester- 
reichisch-Schlesien.) 

Von Herrn Dr. Ed. Gusbeth, praktischer Arzt in Kronstadt: dessen Schrift: das 
Gesundheitswesen in Kronstadt im Jahre 1892, IX Jahresbericht. 

Von Herrn Fran:{ S^abö. Pfarrer in Nagy-Ellemör : wieder 11 Bände des von ihm 
herausgegebenen törteneti nep- ^s földrajzi könyvtär. 

Von Herrn Honved-Hauptmann Carl Prohaska: Bibel d. i. alle Bücher Alts und 
News Testaments nach alter in christlicher Kyrchen gehabter Translation trewlich ver- 
teutschet etc. durch D. Joh. Dietenberger. Köln. 1587. 

Von Herrrn Mädchenschullehrer Carl Croner in Bistritz: Buxtorfi eptiome gramma- 
ticae Hebraicae, editio quinta, Basel, 1629. 

Von Herrn Elementar lehr er und Redakteur Carl Schell: von dessen Bistritzer 
Wochenschrift die seit Juli 1893 erschienenen Nummern ex 1893 und 1894. 
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Von der Redaktion der ^Bistrit\er Zeitung^: die seit 1 Juli 1893 erschienenen 
Nummern ihres Blattes. 

Vom Berichterstatter: Jahrbuch des siebenb. Karpathenvereines, Jgg. XIII 1893; 
siebenbürgisch - dentsches Tageblatt. Jgg. XX : 1893 und Siebürgischer Volksfreund 
Jahrgang 1893 

B. Lesebibliothek. 

Dieselbe erhielt als Geschenk von Herrn Finanz Sekretär in Pension Ld^dr Algdt^y: 
E. Marlitt, Im Schillingshof und von dem Studierenden der Medizin Rudolf Lani: Rasch G. 
Die Türken in Europa, 2 Bände, Prag 1893. Angekauft wurden für dieselbe: £". Hülle: 
Was sollen wir thun? Handbuch des ev Frauenvereins Edel weiss; Roth Daniel, Sachs von 
Harteneck, Roman ; Michael Albert, Ulrich von Hütten und Gedichte und Fronius Fr . Bilder 
aus dem sächsischen Bauernleben in Siebenbürgen, ein Beitrag zur deutschen Culturgeschichte, 
3 Aflg. Wien, Gräser, 1885. 

C. Die Schülerbibliothek. 

Für die Schülerbibliothek des Obergymnasiums schenkte die Buchhandlung Mayer 
ujnd Berger in Marmaros-Sziget : Zrinyi Miklos, Sziget ostroma, bearbeitet von Anton Vekony. 
Neuangeschafft wurden für dieselbe 32 teils deutsche teils ungarische Werke in 4o Bänden» 
ebenso für die Bibliothek der IV, Gymnkl,: 24 Werke in 26 Bänden. 



D. Die bibliotheca pauperum. 

Dieselbe bedachten wieder mehrere Schüler der Anstalt mit einzelnen Lehrbüchern 
und Klassikerausgaben. 

II. Die Münzen- und Altertums-Sammlung. 

Diese erhielt als Geschenk: 

Von Herrn Oberförster oMichael Philippi in Bistritz: eine kleine britische Bronzemünze. 

Von Herrn Thomas Braedt in Klein -Bistritz: 1 Stück Stein wirtel. gefunden in 
Klein-Bistritz. 

III. Die Sammlung der Lehrmittel für Geschichte, Altertumskunde 

und Geographie. 

Nachdem für diese Sammlung eine grössere Anschaffung im Vorjahre erfolgt war, 
wurde für dieselbe blos die neu erschienene Wandkarte von Kogutowic^, Europa iskolai 
alit^rk^pe, politische Ausgabe, Budapest, Hölzel und Comp, angeschafft.. 
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IV. Die naturgeschichtliche Sammlung 



erhielt in diesem Jahre keinen Zuwachs. 



V. Die physikalische Sammlung. 

Derselben schenkte Herr Uhrmacher Gustav Wachsmann einen elektrischen Indika- 
tor, ferner ein ungenannt sein wollender früherer Schüler der Anstalt: einen Glasstab, eine 
Voltasche Kette, eine Schalenwage mit Gewichtsatz, eine Schrotwage, eine Spritze aus 
Glas, eine Hebelvorrichtung, einen einfachen Blasebalg, ein Endosmometer, ein Thermometer 
und Schwerpunkt-Figuren. 

V. Zur Chronik der vereinigten Anstalten. 

Am Schlüsse des Schuljahres 1893/94 fanden die öffentlichen Prüfungen an den 
Vormittagen des 23., 24. und 27. Juni statt. Die Promotion erfolgte am 28. Juni. Mit der- 
selben schloss das Schuljahr. 

Das Schuljahr 1893.94 begann Freitag, den 1. September 1893. Das I Semester 
schloss am 23. Januar 1894, das II. Semester begann am 29. Januar 1894. 

Am 12. März 1894 visitierte Se, Hochwohlgeboren Herr Schulinspektor des Bistrit^- 
Nas^oder Komitates Dr, Julius Csernatoni die Elementarschule, das Seminar und die damit ver- 
bundene Uebungsschule in der unteren Vorstadt und wohnte dem Unterricht in mehreren 
Lehrgegenständen bei. 

Am 17 , 18. und 19. Mai unterzog ebenso das Gymnasium Se, Hochwohlgeboren 
Herr Oberstudiendirektor Alexius Kunc^ der Visitation. 

Bei der am ^grünen Donnerstag* stattfindenden V er söhnung sjeier hielt heuer die 
Rede der Schüler der III. Semkl. Julius Brenndörfer, worauf am Charfreitag der Rektor 
nebst einigen Collegen in Gemeinschaft mit den Schülern des Obergymnasiums und Seminars, 
sowie mit den eben konfirmierten Schülern zusammen mit der Gemeinde die Feier des 
heiligen Abendmahles begingen. Bei der an demselben Tage nach der Vesper in der ev. 
Pfarrkirche abgehaltenen Schulfeier des Todes des Erlösers trug ein von ihm selbst verfasstes 
Gedicht der Schüler des VII. Gymnkl. Hans Scheint vor und hielt die Rede der Schüler 
der VIII. Gymnkl. Albert Knall. 

Das heurige Maijest fand bei sehr gün.stiger Witterung am 2. Mai am , Schiefer- 
berge* statt. 

Für den Gustav- Adolf " Verein trugen pro 1893/94 bei : die Schüler der Elementar- 
schule (232) : 10 fl., die Schüler des Seminars (3) 30 kr., die Schüler des Gymnasiums 
(248): 20 fl. 60 kr., die Gymnasial-, Seminar- und Elementarlehrer (19): 9 fl. 70 kr., dem- 
nach Lehrer und Schüler zusammen 40 fl. 40 kr. ö. W. 

Auch in diesem Jahre widmeten der Bistrit^er Credit- und Vorschuss^Verein wieder 
wie im Vorjahre allen drei Anstalten zur Anschaffung von Lehrmitteln und Lernmitteln 



— 66 — 

fizr arme Schüler und (iir die Schülerbtbliothek 100 ü, und die Bistrit\er Distrikts-Sparkasse^ 
zu dem gleichen Zwecke den Betrag von 60 fl. ö. W. 

Ausserdem bewilligte der Bistrit\er Credit» und Vor schuss- Verein aus dem Reiner- 
trägnisse des Jahres 1893 zur »Erhaltung der höheren Knabenvolksschule und der Mädchen- 
bürgerschule* 1300 fl., die Bistrit^er Distrikts-Sparkasse 200 fl. und der Bistrit:{er Spar- und* 
Aushilfst Verein 100 fl., beide letztere zu Zwecken der ev. Volksschulen in Bistritz über- 
haupt. Weiter gewährte die hochlöbliche Generalversammlung der sächsischen Universität 
im Herbst des Jahres 1893 dem Gymnasium eine neuerliche Dotation mit 1600 fl. ö. W. 
pro Jahr. 

Vom 25. November bis 10. Dezember 1893 konnte Prof. /)r, Alfred Csallner in. 
Folge von Krankheit seine Unterrichtsstunden nicht versehen. Derselbe wurde während, 
dessen von dem Direktor und den übrigen Collegen suppliert. 

Da die geplante Regelung der Gehalte sämtlicher Bistritzer ev. Volksschullehrer 
noch immer nicht durchgeführt werden konnte, bewilligte ihnen die grössere Gemeinde- 
vertretung auch pro 1894 eine lOVo Teuerungszulage. 

Für die FAementarklassen F— VII wurde im Laufe des Schuljahres auch ein physikali- 
scher und chemischer Apparat, enthaltend 72 Gegenstände, angeschaflt. 

Am 2. März verlor das Gymnasium durch Tod den braven, zu schönen Hoflnungen» 
berechtigenden Schüler und Seminarsaspiranten der IV. G3annkl. Michael Eisner aus Senn- 
dorf. An seinem Leichenbegängnisse in Senndorf beteiligten sich der Rektor und deir 
Klassenlehrer der IV. Gymnkl. nebst seinen Mitschülern. 
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Sehulnaehriehten 

•über die Bistritzer ev. Elementar- und Bürger-Mädchenschule A. ß. 

für 1893,94. 

Von 

CARL WEJXGÄRTXJEMt, 

Dirrktor, 




1. Schluss des Schuljahres 1892/93 und Beginn des Schuljahres 1893/94. 

Die Visitationen des Schuljahres 189J/94 fanden am 22., 23., und 24 , die öffent- 

liehen Prüfungen am 27. und 28., die Promotion im Mädchenschulgarten bei Anwesenheit 

zahheicher Eltern und Schulfreunde am 30 Juni statt Bei der Promotion erhielt die 5 fl. 

"betragende Spende der Frau Pfarrerswitwe Emilie Gunesch zum Andenken an ihr zu frühe 

verstorbenes Töchterchen die Schülerin Emma Dorfi (1. B.-Schulklasse). 

Das Schuljahr 1893/94 nahm seinen Anfang am 1. September 1893, an welchem 
Tag die Einschreibung der neuen Schülerinnen stattfand. Die Nachtrags- und Aufnahms- 
prüfungen fanden am 2., die feierliche Eröflnung des Schuljahres und der Beginn des Un- 
:terrichtes am 4. September statt. 

II. Der Lehrplan. 

Der Lehrplan blieb unverändert. Doch wurde als ein neuer Unterrichtsgegenstand 

•Chorgesang aufgenommen. Mit der Auflassung des Seminars wird nämlich die Unterrichts- 
zeit des Musiklehrers Carl Dähn auf wenige Stunden reduziert, und hatte das löbl. Pres- 

'byterium schon im Jahre 1892 beschlossen, um Herrn Carl Dähn auf seinem Ordinarium 
von 24 Stunden wöchentlich zu erhalten, einen Kirchenchor und als Vorschule für densel- 

'ben eine Chorgesangschule an der Bistritzer ev. Mädchenbürgerschule A. B. einrichten zu 
lassen. Der Kirchenchor besteht bereits und hat bisher schon Anerkennenswertes gelei.stet. 
Mit Beginn des Schuljahres 1893/94 ist nun auch die Chorgesangschule ins Leben getreten. 
Dieselbe will die Schülerinnen theoretisch und praktisch zu selbstständigem Treffen und 
Singen vom Blatt befähigen und dadurch einen musikalisch geschulten Grundstock für den 

.zur Hebun^T unseres Gottesdienstes bestimmten Kirchenchor heranbilden. Nach dem in 
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der Augustsitzung des Presbyteriums vom Jahre 1893 angenommenen Lehrplan beginnt der 
Unterricht im Chorgesang mit der II. Bürgerschulklasse und dauert 5 Jahre, also 2 Jahre 
über die unter normalen Verhältnissen vor sich gehende Absolvierung der Mädchenschule. 
Das Presbyterium und die Direktion geben sich der Hoftnung hin, dass es bei der Wich- 
tigkeit, welche der Musikunterricht gerade für das weibliche Geschlecht hat und mit Rück- 
siecht darauf, dass den Eltern der Mädchen Gelegenheit geboten ist, ihre Kinder unent- 
geltlich der Vorteile eines so bedeutsamen Erziehungsmittels teilhaftig werden zu lassen, 
an dem nötigen Verständnis nicht fehlen dürfte und jene Schülerinnen, die nicht mehr 
schulpflichtig sind, diesen Unterrichtsgegenstand pünktlich besuchen werden 

Hier sei auch erwähnt, dass das Turnen im Jahre 1893/94 ausgiebigerer Pflege 
sich erfreute, indem Lehrer Falk an freien Nachmittagen mit den höheren Klassen regel- 
mässige Spielstunden abhielt, welche den Schülerinnen anmutifjen Zeitvertreib und Bewe- 
gung in frischer Luft gewährten 

Um im Winter den Schülerinnen ähnliche fördernde Zerstreuung zu bieten, stellte 
die Direktion an den Eissportverein das Ersuchen, an Samstag- und Dienstag-Nachmittagen 
armen Schülerinnen die unentgeltliche, anderen aber, deren Eltern nicht Mitglieder seien, 
die Benützung des Eisplatzes gegen eine Schleifgebühr von 5 kr zu gestatten. Dem Ersuchen 
wurde wie schon im Jahre 1892 in dankenswerter Weise bereitwilligst entsprochen. 

IIL Die Lehrer. 

Die Zusammensetzung des Lehrkörpers bUeb dieselbe, da die am Gymnasium in- 
folge der Auflassung des Seminars in Aussicht stehende Entlastung einiger Gymnasial- 
Lehrer eine definitive Besetzung der akademischen Lehrstellen an der Mädchenschule 
nicht rätlich erscheinen Hess. 

Dankend sei hier erwähnt, dass die löbliche Gemeindevertretung in richtiger Wür- 
digung der Notlage auch der Volksschullehrer die im Jahre 1893 bewilligte 10*^^-ige 
Teuerungszulage auch für 1894 bewilligte. Dem Direktor der Mädchenschule war eben- 
falls im Jahre 1893 schon eine Funktionszulage von 200 fl. zugesprochen worden. 

IV. Verteilung der Lehrgegenstände. 

A. Bürgerschule. 



1. Weingärtner Carl., 

Direktor, Ordinariu.«« in Klasse (III und IV) der 
Bürgerschule, lehrte : 
Deutsch in B.-Sch.-Kl. (III und IV) 3 St. 

Rechnen und Geometrie ^ ^ III 3 » 

Buchführung, Rechnen u. 

Geometrie . ^ IV 3 ^ 



Ph/sik 

Haushaltungskunde 
Naturgeschichte 
Naturgeschichte 



(III und IV) 2 

I 2 
II 2 



Declamationsstunde (nicht obligat) III und IV) i , 



Zusammen 18 



2. Dr. Kisch Gustav, 

Supplent der I. akad. Lehrstelle, Ordinarius in Klasse 
II der Bürgerschule, Bibliothekar u. Schriftführer der 

Conferenz, lehrte: 

Deutsch in Bürgerschul. -Kl. II 4 St. 

Geschichte und Geographie , , 

Rechnen und Geometrie ^ , 

Geschichte u. Geographie , , 



• 4 > 

• 3 > 



Geschichte u. Geographie 

Magyarisch 

Religion 



III 3 . 

IV 3 - 
', (III u IV) 3 , 

Zusammen 22 . 



-> 
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3. Kxamer Alwin, 

Supplent der II. akad. L ehrerstclle, Ordinarius in 
Bürgerschulklasse I, lehrte : 

in Bürgerschul-KIasse I 8 St* 



Deutsch 

Religion 

Geschichte 

Geographie 

Magyarisch 

Rechnen und Geometrie 

Magyarisch 

Religion 



» 
» 



• 2 . 
. 2 . 

» 2 » 

• 3 ;> 

• 4 » 

II 3 . 

» 2 • 



Zusammen 2i 



4. Broser Louise, 

Lehrerin für weibliche Handarbeit, 
lehrte diesen Gegenstand in den Bürgerschul-Klassen 
I. H und (11 1 und IV) in je 4 Unterriclitsstunden in 

der Woche ; zusammen 12 Stunden. 



5. SchuUerus Fritz, 

Zeichenlehrer am Gymnasium, 

lehrte diesen Gegenstand in den Bürgerschul-Klassen 

I, II und (III und IV) in je 2 Unterrichtsstunden in 

der Woche ; zusammen 6 Stunden. 

6. Falk Friedrich, 

Turnlehrer, 

lehrte Turnen in Bügerschulklasse I, II und (III und 

IV) in je 2 Stunden ; zusammen 6 Stunden. 

7. Croner Carl, 

Hilfslehrer für Gesang, 

lehrte Gesang in Bürgerschulklasse I und [II, ^III und 

IV]) in je 2 Stunden ; zusammen 4 Stunden. 

8. Dähn Carl. 

Musiklehrer, 

lehrte Chorgesang in den ßürgerschulklassen II und 

(III und IV) in je i St , zusammen 2 St. 



B. Elementarschule. 



1. Höchsmann Georg, 

Ordinarius in EI,-KI. IV und Schulgeldkassier, lehrte: 

Religion in El-Kl IV 2 St. 

Denk- u. Sprechübungen (deutsch-magy ) , » 6 , 

Deutsch , » 3 » 

Lesen und Schreiben (deutsch-magy.) , » 4 * 

Geographie und Geschichte , » 3 » 

Rechnen , » 3 » 

Zusammen 21 . 

2. Croner Carl, 

Ordinarius in Elementarklasse 111, lehrte : 

Denk* u. Sprechübungen (deutsch-magy ) in E1>K1 lll 6 St. 
Lesen und Schreiben (deutsch-magy.) , • » 4 » 
Deutsch , 

Rechnen ^ 

lleimatskunde 



Religion 



in El-Kl. II I St 



> » 3 » 
» * 2 . 



Zusammen 19 , 

3. Brückner Georg, 

Ordinarius in Elementarklasse 11, lehrte: 



Denk- u. Sprechübungen (deutsch-magy \ , 


> » 3 » 


Lesen und Schreiben (deutsch-magy ) , 


. . 6 , 


Deutsch , 


> > 3 » 


Rechnen , 


• 4 » 


Religion ^ 


. 111 2 ^ 


Zeichnen , 


. 1 > 


Zeichnen 


. IV 2 , 


Zusam 


men 22 ^ 



4. Falk Friedrich, 

Ordinarius in Elementarkla5:se I, lehrte : 
Religion in Elementarklasse I i St. 

Deutsch , , > 10 9 

Anschauungsunterricht , , » 2 ^ 

Rechnen . , » 4 » 

Turnen in 1 — IV je i Stunde 4 , 



Zusammen 21 ^ 

o. Broser Louise, 

lehrte: weibliche Handarbeiten in Elementarklasse II, 
111 und IV je 4 Stunden in der Woche, zusammen 

12 Stunden. 

10 
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V. Ausweis über die Bewegung der Schülerinnen an der ev. Klementar- 


und Bürger-Mädchenschule A. B. in Bistritz nach Alter, Confession und 


Zuständigkeit für 189394. 


, ? 1* S- Alter dt-r Uer Cui.n-^sio.i U^r Nationalität \ 7 ,- H' U 


, .|.n ^ ^'i'!"'"'" nach toHler. sich am Scrhlusse des Schuljal.rM } t.^» *| 
\^-= ,-■? Sd7r.'V. die S..,üWi„u.n der 1 


?- .= " ^ Sol.ijijalTM i.Altersklase 11. AiWrsklasae 1. AltMsklasBe II. Allertkl. ■ 1 ..-g, » 1 

-.iliiiill7i-i..T-i.'.i.:NiT.riii:iilli' 

niiiJiniin-ifii^iiiiiiiiiiifiiyiji; 


i . 1 au 6 85 3, 1 a-i 3y 33 37 - 4 - 1 ;!5 3l 1 1 83 - 30 ij ij— tS ^ 

|| 11 4-> - 45 l 1 4y 43 -- 43 ay - :. 4 -.'43 ■■& 3 4 W 43 - — -. ag ai s' 1. 43 ! 


|g III a:i 6 57 - HSl 51 -- 51 4a 1 3 :■ 1 il --,-- it. i 3 l'sl - -- ;-. 44, 4' 2- l'l Bl 


^.. JY .Hr.H n.^J" 3:^ .^-'40 ui> 1 ;■ 5-3:, 4~ 1-- 532 1 3-8i's- - ; s, ab' i; j— 40 

"^men' "'■'^'''^' " H "iü 'Hl .S— ifl-Wai -i i:.' {■ 4111: 4—1 5 143 f.' Ü 4 161 s'— _;_, 5 !ftO 8 8 S'IH 


■| 1 f.; i'srt .-is 4ij 93 3a-A(i 111- a 1 12:1 i& - 4 i «23 -21^ i 1 i.^is h \' \ a'-j^!i4a ali-'46 


■| II «5 1'3«'- 4 83 IMI - 9:i b ,- 1 - V U : J :.' J,- 1 2 1 U i; 11 H' 4-' 1^31.' 3' 4' !•■ 1 13 


1) Ill'45 ~ 45 ■- -i 24 '- >4_ '24 -,— 14 » b - 3 34 - ' - (i' (i - 3.34., 15 2 6 ]'a4 


S .IV 3i - ?3 1 (i li _ 13 3 15 ■ 14 1 i-S -'- |l4' 1 -,-'ift' 7: B, 3-, IS 


^■"";iw; ■,?l«i; l4Bin a4'rfj :.M17 ^7 - 3 1 N 31.i7 (il3 1 - Ö3' 3il 1 1 W ?.4 Ö4 ISi l' G88' SJ.ls'lfi 3^1] 


wiTimV^-'"''''*^ 4 Sä 3(13 , ÜB ne 3 ias l.^-- ;( 17 lU 7lil5HI (il4 1 Ü e«17-'ü l(i. 7 I9.i fiP IL' 1 6fiti'3373l'21 4dS) 



Die Schiileriniieiizahl betrug am Schlu; 
Vorjalires; also um 39 weniger. 



: des .Scliuljaliies lö9;'Jlt4 283 gegen 310 des 



.- VI. Gesundheitszustand und Schulbesuch. 

Im Scliuljalire ld!i3'J4 hat Iccino epidemische Kinderkraukheit unsere Stadt heim. 
gesuclit; daher war auch der Schulbesuch ein guter. Dennoch hatte die Anstalt den Tod 
von 4 Schülerinnen zu beklagen, bei deren Begräbnis Lehrer und Schülerinnen ihrer Teil- 
nahme durch Begleitung der zu frühe Verstorbenen zur letzten Ruhestatte Ausdruck gaben. 

Die Augen wurden am 11. Dezember und 7. Mai durch Herrn Dr. G. Haupt 
untersucht, und keine gefährliche Krankheit gefunden. 

Auch den Gesundheitszustand der Lehrer war ein guter, so dass nur wenig Supplie- 
rungen notwendig wurden. 



^-^ 
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VII. Die Bibliothek. 

A, Die Lesebibliothek. 

Die Lesebibliotkek zählte am Schlüsse des Schuljahres 1892 93 1204 Werke in 
1015 Bänden und 242 Heften. Dazu kamen 

a) durch Kauf: 1. Albert: Gedichte. 1 Bd. 2. Albert: Hütten. 1 Bd. 3. Teutsch: 
Georg Hecht, 1 Bd. 4. Schullerus : Die Augen auf, 1 Bd. 5. Becker: Die Volksschule der 
Siebenbürger Sachsen. 5. Uebelacker: Deutsche Aufsatzschule 

Für den Unterricht in Buchführung und Korrespondenz wurde angeschafft: 6. 
Kleibel : Leitfaden der Handelskorrespondenz, 1 Bd. 7. Parth : Das A-B-C der Buchhaltung 
l Bd. 8. Parth: das A-B C der Handelskorrespondenz 1 Bd. 9. Villicus: Aufgabensammlung 
zur gewerbl. Buchführung, l Band. 10. Schiller : Aufgabensammlung für Handelslehranstaltcn 
(Einfache und doppelte Buchführung) 1 Bd. 11. Schiller: Aufgabensammlung für Handels- 
lehranstalten (Korrespondenz und Comptoirarbeiten) 1 Bd. 12. Trempenau : Praktischen 
Unterricht in der einfachen und doppelten Buchführung 1 Bd. Kiemich : Kaufmännische 
Buchführung 1 Bd 

b) Durch Tausch : Mehrere Programme. 

An Zeitschriften bezog die Mädchenschule: 1. Morres Ed.; Schul- und Kirchen- 
bote 2. Vorträge des deutschen Vereines zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in 
Prag. 3 Gumpert's Töchteralbum, 4. Herfurth's: Der siebenbürgische Volksfreund. 5. Kleine: 
Deutsche Lehrerzeitung. 6. Ndptanitök lapja als Geschenk des k. ung. Ministeriums für 
Kultus und Unterricht 7. Die Bistritzer Zeitung als Geschenk der Redaktion. 

Die Lesebibiiothek umfasste am Ende des Schuljahres 1893/94 1283 Werke in 
1030 Bänden und 253 Heften. 

Das Bibliothekariat versah Dr. Gustav Kisch 

B. Die Armenbibliothek. 

Dieselbe bestand am Schlüsse des Schuljahres 1892 aus 237 Bänden und ist im 
Jahre 1893 auf 250 Bände gewachsen, nachdem 39 ausgeschieden und 52 Bände neu 
beschafit worden waren. 

VIIL Die Lehrmittelsammlungen und andere Anschaffungen. 

Für den Zeichenunterricht wurde angeschafft : A. Müllers Ornamente. 

Für den Turnunterricht: 4 Schwebekauten und 12 Fussgestelle, dann 4 Schwebe- 
holme mit 12 verstellbaren Trägern. 

Als Wandschmuck für das Konferenzzimmer wurden angekauft: die Portraits unse- 
rer vielverdienten Bischöfe D. G. D. Teutsch und G. Binder. 

IX. Unterstützungen. 

Im Schuljahr 1893/94 hatte die Mädchenschule der Generalversammlung des Bistritzer 
Credit- und Vorschuss- Vereines eine Spende von 100 fl. und der Generalversammlung der 
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Bistritzer Distriktssparkassa eine solche von 60 fl. aus dem 1893-er Reinerträgnis zu ver. 
danken. Da die Bedürfnisse der Anstalt, was Unterstützungen anner Schülerinnen und Lehr- 
mittel-Nachschaffungen betrifft, aus Ersparnissen des Vorjahres gedeckt wurden, harren diese 
Beträge noch ihrer Verwendung. 

X. Carl und Luise Nussbächer-Stiftung. 

Das Erträgnis dieser Stiftung, welche in den früheren Programmen unter dem Titel 
Bertha Dahinten-Stiftung aufgeführt war, betrug für 1893 2)7 fl. 85 kr., wovon jeder or- 
dentliche Lehrer als Neujahrsgeschenk 42 fl. 97 kr. erhielt. 

XI. Der Bibliotheksfond. 

Derselbe wies am 31. December 1893 einen Vermögenstand von 1433 fl 07 kr 
aus, wovon 1061 fl. 60 kr. in barem Gelde, der Rest von 371 fl. 47 kr. in Liederkränzen 
und Heften besteht. Das Vermögen ist um 75 fl. 14 kr. gewachsen. 

XII. Armenpflege. 

Aus dem Armenbücherfond wurden im Jahre 1893 47 Schülerinnen der Mädchen- 
schule mit Büchern, Arbeitsmaterialien und Lernmitteln unterstützt. 

Vom Schulgeld befreit waren im Jahre 1893/94 72 Schülerinnen. 

Für die Bescherung durch den ev. Ortsfrauen verein A. B. am Christabend berei- 
teten die Schülerinnen der IV. B -Seh. -Klasse den Schmuck des Weihnachtsbaumes vor. 

Das Ergebnis der Gustav-Adolf Vereins-Sammlung für 1894 betrug 21 fl. 22 kr. 

Für die armen Schülerinnen hat die Direktion für Samstag und Dienstag nachmit- 
tag die unentgeltliche Benützung der Kisbahn bei dem löbl. Eissportverein erwirkt. Für 
diese Begünstigung, welche schon im Jahre 1892 bewilligt worden war, sagt die Direktion 
besonderen Dank. 

XIII. Festlichkeiten und Ausflüge. 

Der Schulball fiel aus und er sollte auch in Zukunft nicht mehr stattfinden, weil 
derartige Veranstaltungen mit vernünftigen Erziehungsgrundsätzen im Widerspruche stehen. 

Das Schulfest, von herrlichem Frühlingswetter begünstigt, wurde am 2. Mai am 
Schieferberge abgehalten. Wer es mitgemacht hat, konnte die Ueberzeugung mit nach 
Hause nehmen, dass der Gedanke, das Fest aus dem fast ebenen Sonnheltnei Walde an 
diese steile, für Massenentfaltung so überaus ungünstige Höhe, bei allemVorteil, der sonst 
damit verbunden v/äre, kein glücklicher war. Daraus ergiebt sich von selbst, dass das Fest 
wieder an den alten Platz verlegt werden muss. 

Nachmittags-Ausflüge der einzelnen Klassen zu Unterrichtszwecken und zur Erho- 
lung der Kinder fanden wiederholt statt. 




i 
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XIV. Ferien. 

Die VVeinleseferien dauerten vom 27. Oktober bis 2. November, die Christferien 
■vom 24. December bis 3. Januar, die Semestralferien vom 24. bis 29. Januar, die Oster- 
ferien vom 21. bis 28. März und die Pfingstferien vom 12. bis 16. Mai Schulfreie Tage 
waren sonst der 22. November und der 17. Mai als Markttage, Epiphanias, Maria Reinigung, 
Maria Verkündigung, Christi Himmelfahrt und Peter und Paul als Festtage, endlich der 
Nachmittag des 7. und der Vormittag des 8. Februar wegen dem Aschermittwoch und 
der Tag des Schulfestes. Ausserdem fielen aus zwei Nachmittage wegen Lehrproben und 
zwei wegen Leichen. Der 25. Juni, der Tag des Gustav-AdolfVereins-Festes und der 30. Juni 
wurden vom Direktor freigegeben. 

XV. Visitationen. 

Visitiert wurde die Anstalt von Sr. Hochwürden Herrn Gottlieb Budaker in der 
Zeit vom 9. bis 15. Februar, daran schloss sich eine Konferenzsitzung, welcher der Lehr- 
körper manche wertvolle Anregung verdankt. Von Sr. Hochwohlgeboren dem k. ung. Schul- 
inspektor Herrn Dr. Julius Csernätoni wurde die Anstalt am 7. und 8. Juni 1894 einer 
Visitation unterzogen, deren Ergebnis, was namentUch den magyar. Sprachunterricht in ei- 
nigen Klassen betriflft, als sehr befriedigend bezeichnet wurde. 

XVL Schluss des Schuljahres 189394 und Beginn des 

Schuljahres 189495. 

Die Visitationen werden am 21., 23. und 23., die öffentlichen Prüfungen am 26. 
und 27,, die Promotion am 28 Juni stattfinden. Bei letzterer wird die Direktion in der an- 
genehmen Lage sein, zwei Spenden einiger Schulfreunde zwei würdigen Schülerinnen zu 
überreichen. 

Schliesslich dankt die Direktion für alle Beweise freundlichen Wohlwollens, welche 
die Bistritzer ev. Mädchenschule A. B. auch im Jahre 1893—94 so reichlich erfahren und 
giebt bekannt, dass das Schuljahr 1894 — 95 am 1. September 1894 beginnt. 

Die Einschreibungen werden auf den 1. September, die Nach. Nachtrags- und 
Aufnahmsprüfungen auf den 3. September, der Beginn des Unterrichtes nach der feierlichen 
Aufnahme der neuen Schülerinnen auf den 4. September fallen. 

Zur Aufnahme ist die Beibringung des Taufscheines für die nichtevangelischen 
Schülerinnen, die des Impfscheines für alle, die von Zeugnissen für solche Schülerinnen 
unbedingtes Erfordernis, welche von anderen Anstalten kommen. 



Bistritz, im Juni 1894. 

Pircktor th'r i'i\ Ji/emcfitar- und Jiürirer-MäJcht'nsißtuie A. B, 
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Für alle Geschenke, welche auch im abgelaufenen Schuljahre den Lehrmittelsamm- 
lungen des Gymnasiums, des Seminars und der Elementarschule zuflössen, sowie für die 
sonstigen Beweise fördernder Teilnahme, welche diese Lehranstalten auch in diesem Jahre 
vielfach erfahren haben, wird hiemit den Freunden uud Gönnern derselben, zumal der 
hochlöblichen sächsischen Nations- Unii^ersitäl, dem Bistrit\er Credit- und Vor schuss- Verein, der 
Bistrit\er Distrikts- Sparkasse und dem Bistrit\er Spar- und Aushil/s -Verein von der Gym- 
nasialdirektion herzlicher tiefgefühlter Dank dargebracht. 

Das Schuljahr 189495 beginnt Samstag den L September 1894 7 Uhr früh. Die 
Aufnahms- und VViederholungs-, sowie etwaige Nachtragsprüfungen finden an demselben 
Tage statt. 

Die Aufzunehmenden, sowie die zu Prüfenden haben sich rechtzeitig an diesem 
Tage bei der Direktion anzumelden. Zur Aufnahme selbst ist die Beibringung des Tauf- 
scheines, der etwa an anderen Lehranstalten erworbenen Zeugnisse, sowie des Impfscheines 
unerlässliche Bedingung. 

Bezüglich der Aufnahmstaxen und der Entrichtung des Schulgeldes gelten folgende 
Bestimmungen : 

I. An Aufnahmstaxen haben zu entrichten : 1. feinen Gulden alle einheimischen 
Schüler ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses sowohl an der Elementarschule, 
als auch an dem Gymnasium ; 2. pm Gulden alle auswärtigen Schüler ohne Unterschied 
des Glaubensbekenntnisses in der Elementarschule, dann die auswärtigen evangel. Schüler 
des Gymnasiums : 3 drei Gulden alle übrigen auswärtigen Schüler des Gymnasiums. 

II. An Schulgeld an der Elementarschule für Knaben haben zu entrichten : L sechs 
Gulden alle einheimischen evang. Schüler A. B. und alle einheimischen nichtevangelischen 
Schüler, deren Eltern die Schulumlage entrichten ; 2. acht Gulden alle auswärtigen Schüler 
aus dem Bistritzer evang. Kirchenbezirke A. B. ; 3. vieriehn Gulden die einheimischen 
nichtevangelischen Schüler, deren Plltern die Schulumlage nicht entrichten ; 4 \wan:{ig Gul» 
den alle auswärtigen Schüler, welche nicht dem Bistritzer Kirchenbezirke A. B. angehören. 

III. An Schulgeld am Gymnasium zahlen : 1, acht Gulden in der ersten und zwei- 
ten Gymnasialklasse, ^wölf Gulden in der dritten und vierten Gymnasialklasse, ^wan:^ig 
Gulden im Obergymnasium die einheimischen evang. Schüler A. B., sowie diejenigen ein- 
heimischen nichtevangelischen Schüler, deren Eltern die Schulumlage entrichten, dann die 
Schüler aus solchen politischen oder Kirchengemeinden, welche das Gymnasium mittels 
einer ständigen Jahres-Dotation unterstützen ; 2. sechs\ehn Gulden im Untergymnasium und 
vierund\wan\ig Gulden im Obergymnasium einheimische nichtevangelische Schüler, deren 
Eltern die Schulumlage nicht entrichten, sowie auswärtige evang. Schüler, welche nicht 
unter die erste Kategorie fallen; 3. vierimdiwan\ig Gulden im LTntergymnasium und sechs- 
unddreissig Gulden im Obergymnasium alle übrigen auswärtigen Schüler. 

Bistritz, im Juni 18U4. 

Georg Fischer, 

Gvmnasialdirektor. 
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t. Urkunden-Regesten aus dem alten Bistritaer Archive, III. Teil : von 1517 bi» 1526. (Fortsetzung der vor- 
jährigen FrograromabhaiuUung). Vom Gymnasiallehrer Dr, Albert Berger, 

2. Scbnlnachricbten über «las Gymnasium und die Knabenelementarschule pro 1894/95. Vom Gymnasialdirektor 
Georg Fischer, 

3. Scbnlnachrichten über die Bistriizer evangelische Elementar- und Bürger-Mädchenschule A. B. pro 1894/95. 
Vom Stadtprediger und Mäuchenschr.Klirekior Cart Weingärtner, ^ 
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Regesten. 



626. 

1517, 3o, Januar, Rom. Jeronimus Ghinuciis, Generalauditor ^curiae causarum camerae 
apostolicae*^ lässt über Einschreiten der siehenhürgischen Provinz des Predigerordens durch den 
öffentlichen Notar Fran:{ Vigorosi eine Ablasstafel aus der Kirche der heiligen Maria de 
populo :{u Rom abschreiben. Latein. 

Original, Pergament, durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Vom Siegel fehlt jede Spur. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

627. 

1517, i3. Mär^^ Klausenburg, Johann de Zapolya^ Woiwode von Siebenbürgen, beauf» 
tragt den Bistrit\er Rat, den gewesenen Stadtrichter Valentin Kugler gegen die ungerechten 
Beschuldigungen und Angriffe einiger ^istrii^er Bürger in Schut^ \u nehmen. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) von der Hand des damaligen Bistritzer Ratsschreibers. 

628. 

1517, 3o. Mai, Ofen. König Ludwig IL trägt dem Bistritzer Rate auf in der Streit- 
Sache des gewesenen Richters Valentin Kugler eine Entscheidung ^u treffen^ Jür den Fall aber^ 
dass Kugler die Competen\ des Bistrit:^er Rates nicht anerkenne, die Streitsache der sächsischen 
Universität, eventuell der königl. Curie vorzulegen. Latein 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokolle. 

629. 

1517, g. Juli, Ofen. König Ludwig IL teilt den Vertretern der sächs. Nation mit, 
dass er den siebenbürgischen Sal^kammergrafen Paulus de Thomor in sehr wichtigen und drin^ 
genden Angelegenheiten an sie abgeschickt habe und Jordert auf :^ur Beratung dieser Angele- 
genheiten die sächs. Nationsuniversität auf den /. August einzuberufen. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) von der Hand des damaligen Hermannstädter 

Ratsschreibers. 

630. 

1517, 10. August, OJen. König Ludwig IL beauftragt den siebenbürgischen Sal\kam- 
mergrafen Johann Kapolnay behujs Beilegung der heftigen Streitigkeiten, die unter der Bistritzer 
Bürgerschaft ausgebrochen sind und bereits zur Verarmung vieler Bürger geführt haben, eine 
Tagsatzung in Mediasch anzuordnen. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

2 
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631. 

1517, 10. August, Ofen, König Ludwig IL verständigt den ^istrit^er Rat, dass er mit 
der Entscheidung der innerhalb der Bistrit\er Bürgerschaß ausgebrochenen Streitigkeiten einen 
in Mediasch zusammentretenden Gerichtshof, bestehend aus Paul Thomori, Johann Kapolnay^ 
Johann Lulai, Johann Benkner u, A. betraut habe. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

632. 

1517, 2g. September, „in possessione honestae Braxedis^. Caspar Zeckel und Braxedis, 
Wittibe nach Stejan Mydwescher, erklären sich mit der richterlichen Entscheidung, welche die 
7 und 2 Stühle im Processe der Genannten gegen den Rat von Bistrit^ getroffen haben, \u^ 
frieden. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in gelbes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

633. 

1517, 3o. September^ Bistrit^. Der Rat von Bistrit^ bezeugt, dass \wischen ihm und 
Magister Casparus als Vertreter der Witwe ^raxedis ein Vergleich abgeschlossen worden 
sei. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

634 
1517, 3^ Oktober, Bistrit^» Der Rat von Bistrit\ bezeugt, dass Ladislaus Zalkan, Bi- 
schof von Wait^en, der Stadt Bistrit^ 2000 ung, Gulden geliehen habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

635. 
1517. /<?. November, Ofen. König Ludwig IL bestätigt vom Bistrit\er Rate den Mar- 
tins{ins für das Jahr i5i8 erhalten :{u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XIl., 9S. 

636. 
1517, 20. November, Ojen Ladislaus Zalkan, ^BischoJ von Wait\en, giebt seinem Bo^ 
ten Gregorius Koppan ein Beglaubigungsschreiben an den Bistrit\er Rat mit. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse auf- 
gedrückt. 

637. 

1517.' 23. November^ Ojen, König Ludwig IL beauftragt den siebenbürgischen Woi- 
woden, Johann de Zapolya, die Bistrit\er in ihrem alten Rechte \u schütten, gegen Diebe auf 
ihrem Gebiete einschreiten \u dürfen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

638. 
1517, 23. November, Ofen. König Ludwig IL gebietet, einen gewissen Petrus Gereb 
aus Heidendorf, welcher Stadt und Distrikt Bistrit^ grossen Schaden ^ugefugt habe^ fest\uneh^ 
men und dem Bistrit^er Rate auszuliefern. Latein. 
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Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löhcr Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

639. 

1517, Bruchstück eines städtischen Rechnungsbuches. T)eutsch. 

Original, Papier; Heft von 11 Blättern, am unteren Rande von Mäusen beschädigt. 

640. 

1518, i3, Januar, Ofen. König Ludwig IL begnadigt die des Ehebruches überführten 
Bistrit\er Petrus Serator und Sofia, Latein. 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

641. 

1518, 18. Februar, Bistrit^. Der Rat von Bistrit:{ verpflichtet sich^ eine ausseror^ 
dentliche Steuer von 5oo Gulden am 24. August an Michael Zoby \u \ahlen. Latein, 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

642. 

I0I8, 14. Mär^y Ofen. König Ludwig II. ladet die sächsische Nation auf den Reichs- 
tag nach OJen ein. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

643. 

1518, ig. Mär^, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt teilt dem ^istrit\er Rate 
mit, dass der König in Angelegenheit der Gewaitthaten, welche die Stehler im letzten Winter 
an mehreren sächsischen Ortschaften verübt haben, ein Schreiben gesendet habe. Latein» 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

644. 

1518, 23. Juni, OJen. König Ludwig IL bejreit den Bistrit\er Richter Wolf gang 
Forster Jür die Dauer seines Lebens von der Pflicht^ persönlich \u Felde Riehen \u müssen. 
Latein. 

Abschrift (Papier) aus dem XVII. Jahrhundert. 

645. 

1518, 25. Juni, Ofen. König Ludwig II, trägt dem gewesenen Richter von ^istrit^ 
Valentin Kugler auf, über seine Amtsthätigkeit dem Bistrit\er Rate Rechenschaft abzulegen, Latein 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 98. 

646. 

1518, 26. Juni, Rom (bei Sankt-Peter). Papst Leo X nimmt den Orden der Prediger» 
mönche gegen die PJarrgeistlichkeit in Schuti{. Latein, 

Eingeschaltet von Hieronymiis de Ghinuciis, 13, Juli 1518, Org. Perg. 

Regest : Löhcr Archivalische Zeitschrift XIL, 98. 

2» 
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647. 

1518, 28, Juni, Ofen, Ladislam Zalkan, Bischof von \Vait:{en, teilt dem ^istrit^er 
Rate mit, wie die Angelegenheit beiüglich jener i5o Gulden stehe, um welche im Vorjahre die 
Bistrit^er Abgesandten Valentin Kugier, Gabriel Greff und Simon bei Gelegenheit der Steuer^ 
^^ahlung :{u Händen des Benedikt Dersy angeblich aus Irrtum !{U viel ge\ahlt hätten, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

648. 
1518, 28. Juni. Der Florentiner Kaufmann Rasson Wontemp bestätigt, vom ^istrit:^er 
Rate 3oo Gulden erhalten :{u haben. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Druck: Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 15. Müller: Deutsche Sprachdenkmäler aus Sieben- 
bürgen 170. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift. Xll., 99. 

649 

1518, i3, Juli, Rom. Hieronymus de Ghinuciis, päpstlicher Generalauditor j^curiae 
causarum camerae apostolicae^ lässt durch den öffentlichen Notar Andreas de Porciis die Bulle 
des Papstes Leo X. vom 26. Juni i5i8 {Nro, 646), welche den Predigerorden gegen die P/arr^ 
geistlichkeit in Schut\ nimmt, beglaubigen, Latein, 

Original, Pergament. Siegel (rotes Wachs in Blechkapsel) an einer Hanfschnur 
angehängt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 99. 

650. 
1518, 18. September, Bistrit:^, Der öffentliche Notar Blasius Salicida beglaubigt das 
Testament des Bistrit^er Bürgers Caspar Mensator vom Jahre i5io (Nro. 53g), 
Original, Pergament. Siegel fehlt. 

Regest: Löher Archivalische Zeilschrift XII., 99. 

651. 

1518, jo. November, Ofen, König Ludwig IL giebt den \ur Einhebung der Zwan^igst- 
Steuer abgesendeten Leuten ein Beglaubigungsschreiben an den Hermannstädter und Bistrit^er 
Rat mit, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

652. 

1519, /. Januar, Ofen. König Ludwig IL beauftragt den ^istrit^er Rat, dem 0/ener 
Kaufmanne Paulus Polyak auf Rechnung des nächstkünjtigen oMartinsiinses sofort 5oo Gulden 
aus\u\ahlen und über den Rest einen Schuldschein auszustellen, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

653. 

1519, 7. Februar, Bistrit\, T)er Rat von Bistrit\ stellt dem Ofener Kauf manne Pau- 

his Polyak einen Schuldschein über i5oo Gulden zahlbar am nächstkünjtigen SMartinstage aus. 

Latein. 
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Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

654. 
1519, i6, Februar^ Ofen. König Ludwig II. gebietet dem Bistrit^er Rate^ den Fa- 
lentin Kugler und dessen Leute in keiner Weise am Goldbergbaue in Rodna ^u hindern. Latein. 
Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

655. 

1519, 77. Februar, Ofen, König Ludwig IL trägt dem Rate von Rodna au/, den 
^istrit^er Bürger Valentin Kugler im Genüsse aller von König Wladislaus IL bestätigten 
Rechte und Freiheiten betreffend seinen ßesit:^ in Rodna ^u schütten. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

656. 

1519, 20 Februar, Ofen. König Ludwig IL trägt dem ^istrit\er Rate strengstens 
auf, sich bis \ur Entscheidung des diesbezüglichen Prozesses aller Angriffe auf Person und Ei* 
gentum des gewesenen Bistritzer Richters Valentin Kugler ^t* enthalten. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

657. 
1519, 5. März, Bistrit^. Testament des Bistritzer Bürgers Sigismund Teylner. Deutsche 
Original, Papier, ohne Siegel. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

658. 

1519, 16. Märzy Ofen. König Ludwig IL bestätigt die Urkunde des Königs Wladislaus IL 
vom g. August i5i3 {Nro. 56g), betreffend das alte Recht der Kürschner in den siebenbürgi^ 
sehen Städten, den Händel mit Fellen allein treiben zt* dürjen. Latein. 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 5. November 1519 (Abschrift aus 
dem XVIII. Jahrhundert). 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

659. 

1519, 6. April, Rom. Raphael, KardinalbischoJ von Ostia, und noch 23 Kardinäle er^ 
teilen der Pfarrkirche des heil. Nikolaus in ^istritz einen Indulgenzbrief. Latein. 

Original, Pergament, versehen mit 24 in Blechkapseln verwahrten, jedoch mir teil- 
weise erhaltenen Hängesiegeln. Rechts am Ende befindet sich das Hängesiegel des Weis- 
senburger Kanonikers Dionysius de Gyalo. 

Begest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

660. 
1519, 20. Aprilj Ojen. König Ludwig II. verlangt von der sächsischen Nation eine 
ausserordentliche Steuer von 40000 Gulden Latein. 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

661. 
1519, 27. April, Ofen. König Ludwig IL erteilt dem siebenbürgischen Salzkammer^ 
grafen Jakob Tornaly die Vollmacht ijwr Einhebung der jüngst der sächsischen Nation aufer^ 
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legten ausserordentlichen Steuer und persichert zugleich, innerhalb eines Jahres keine weitere 
Steuer Leistung von der sächs, Nation beanspruchen :{u wollen. Latein, 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

662. 

1519, i5, Mai, Ofen, König Ludwig IL beauftragt den ^istrit\er Rat, von dem auj 
^istrit\ entfallenden Teil der eben erwähnten ausserordentlichen Steuer dem Wait\ener Bischof 
Ladislaus sofort looo Gulden aus:{u\ahlen oder über diese Summe einen Schuldschein auszu- 
stellen, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

663. 

1519, 2g. Mai, j^Balovia^, Stephanf Woiwode der Moldau, ersucht den Bistrit\er Rat, 
seinen Unterthanen Matheus Desw wegen des von diesem verübten Mordes nicht weiter jjw ver- 
folgen, da derselbe ohnehin schon über seine Kräfte gebüsst habe, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

664. 

1519, 2g. Mai, Bistrit^. Dionysius de Gyalo, Bischof von Argis und Kanoniker von 
Weissenburg, vidiert den Indulgen^brieJ des Kardinalkollegiums vom 6. April i5ig {Nr. 65g) 
und fügt einen vier^^igtägigen Ablass hin\u, Latein, 

Vom öffentlichen Notar Melchior Lyeb aus Bistritz links unter den Text des eben- 
genannten Indulgenzbriefes eingetragen. 

Regest: Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII, 99. 

665. 
1519, 2g, fMai, ^istrit^. Der öffentliche Notar Melchior Lyeb aus ^istrit\ trägt in 
die vorerwähnte Indulgen\urkunde seine Beglaubigungsformel ein. Dieselbe ist nicht datiert, 
dürfte aber, da Melchior bei der Vidierung am 2g. Mai iSig anwesend wär^ :{U gleicher Zeit 
eingetragen worden sein. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

666. 

1519, i5. Juni, Ofen,- König Ludwig IL teilt der sächsischen Nation die Ernennung 
des Benedikt de ^athyan \um Oberstschatt^meister mit und verbietet, weiterhin Steuerbeiräge 
^u Händen des enthobenen Oberstschat\meisters Paulus oder des Jakob Thornally einzuzahlen. 
Latein, 

Gleichzeitige Abschrift aus der Hermann.^tädter Ratskanzlei, Papier. 

667. 

1519. 20. Juni, Ofen. König Ludwig IL fordert die sächsische Nation au/, Abgeord- 
nete ;ftt einer Versammlung nach Mediasch ^u entsenden, wo der neuernannte Oberstschat^meister 
Benedikt de Bathyan den königlichen Willen bezüglich der jüngst aujerlegten Steuer kund, 
thun werde. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 



•k. 
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668. 

1519, i3. Juli, Ofen, Benedikt de Bathyan^ Oberstschat^meister, erteilt dem Kastellan 

von Fogaras Paul Thomory Vollmacht, den Bistriti^ern bei der gegenwärtigen Steuerzahlung 

in Berücksichtigung der Missernte einen S teuer nachlass von wo bis 200 Gulden !{u gewähren. 

Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift Xlf, 99. 

669. 

1519, i3, Juli, OJen, Paul Thomory wird ersucht, den Bislrit\ern Steuernachlass :{u 
gewähren, da die Weingärten derselben durch die Kälte des letzten Winters stark gelitten 
haben, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. Dem Briefe fehlt jede Unterschrift. 

670. 

1519, 10. August, Ofen, König Ludwig IL erteilt dem Bistrit^er Richter Wolfgang 

Forster und dem Bistrit^er Bürger Johann Lwlay das ausschliessliche Schankrecht in Rodna, 

Latein. 

Abschrift (Papier) aus dem 18. Jahrhundert. 

671. 

1519, 6. September, Ofen. König Ludwig II. beauftragt den Hermannstädter Rat, 
dem Bistrit\er Rate im Processe gegen den Mörder eines neulich in C^egled ermordeten Bistrit\er 
Ratsherrn mit Rat und That an die Hand \u gehen. Latein. 

Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Siegel war in rotes Wachs vorne 

aufgedrückt. 

672. 

1519, 18. Oktober, Ofen, König Ludwig II beaujtragt die sächsische Nation^ den 
Martins^ins sowie die Rückstände an der ausserordentlichen Steuer nicht dem Jakob Thornali, 
sondern dem Oberstschat\meister Benedikt de Bathyan auszuzahlen. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift aus der Hermannstädter Ratskanzlei. Papier. 

673. 

1519, 5. November. Der Konvent von Kolosmonostor beglaubigt auf Bitten des.Bistrit\er 
Kürschners Michael Gyula die Urkunde des Königs Ludwig IL vom 16. Män^ i5ig {Nr. 658) 
mit der Urkunde des Königs Wladislaus IL vom g. August i5i3 (Nr. 56g), in welcher den 
Kürschnern in den siebenbürgischen Städten das ausschliessliche Recht mit Fellen Handel :{U 
treiben zugestanden wird. Latein. 

Beglaubigte Abschrift (Papier) aus dem 18. Jahrhundert. — Auch eingeschaltet 
von der Königin Isabella 12. Juli 1558. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

674. 
1519, 12 November, Dees. Jakob de Thornaallya bestätigt vom Bistrit^er Rate 24x> 
Gulden an ausserordentlicher Steuer erhalten \u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 
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675. 

1519, 2g, Noveiriber^ Ofen. König Ludwig IL gebietet dem Bistrit^er Rate, alle des 
Mordanfalles auf Valentin Kugler verdächtigen Personen sofort gefänglich ein\u\iehen und so- 
lange in Gewahrsam ^u halten, bis die \ur Untersuchung eingesetzten Richter in Bistrit\ ein- 
treffen würden, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokolle. 

676. 

1519, 2, December, Ofen, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, beauftragt 
den Rat von Bistrit^, sich bis ^u seiner Ankunft in Bistrit\ aller T>rohungen und Gewaltthätig— 
keilen gegen die Person Valentin Kuglers \u enthalten, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokolle. 

677. 

1519. Verschiedene Vormerkungen Jür den Richter betreffend die Streitsache gegen 
Valentin Kugler ; dann Notizen über verschiedene Ausgaben, welche auf den Process wegen 
Ermordung des Bistrit\er Bürgers Lörinc^ Wolff in C:{egled Be^ug haben. Deutsch. 

Original, Papier. 

678. 

1520, 3, Januar. Ofen. König Ludwig IL bestätigt vom Bistritier Rate den Martins- 
\ins für das Jahr i5ig erhalten \u haben. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 99. 

679. 



1520, 3, Februar^ OJen, König Ludwig IL legt der sächsischen Nation eine ausser- 
ordentliche Steuer von 2000 Gulden auf Deutsch. 
f * Gleichzeitige Abschrift. Papier; in den Bruchstellen stark beschädigt. 

ij-. . . . Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XU, 99, 



680. 
1520, II. Februar bis 1521, 16, Februar, Bistrit^, Verzeichnis über die Einnahmen in 
einer städtischen Badstube. Latein. 
Original, Papier. 
f 681. 

; 1520, 6. Män^, Thor da. Georg de Bathyan^ Sal^kammergraJ von Siebenbürgen, und 

i. Paul Thomory, Kastellan von Fogaras^ bestätigen^ vom Bistritzer Rate 32o Gulden an ausser^ 

t-, ordentlicher Steuer erhalten ;fii haben. Latein, 

}j' Original, Papier. Beide Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

15; ■ 682. 

ijl. 1520, 24. Mär^f Ofen, König Ludwig IL entscheidet den zwischen den Bistritzer Ger^ 

bern und Schustern ausgebrochenen Streit. Latein, 

Beglaubigte Abschrift (Papier) aus dem 18. Jahrhundert. 
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683. 
1520, 3. April, Ofen. Sigismund de Pwthnok, Vkeschat^meister, bestätigt^ vom Bistrit\er 
Rate 200 Gulden auf Rechnung des nächstfälligen QMartins:{inses erhalten :{u haben, Latein. 
Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 3, 79. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

684 
1520, 24. Mai, Hermannstadt. Philipp More, Propst von Er lau und Sekretär des Kö» 
nigs, bestätigt, vom Bistrit:{er Rate 1280 Gulden Subsidiengelder erhalten ^u haben, Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes W^chs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

685. 

1520, /. Juni, Ofen, Valteni, Apotheker in OJen^ ersucht den Bistrit:^er Rat, die ihm 
vom Viceschat^meister Sigismund Dyak aus dem nächstfälligen Martins\inse angemesenen 200 
Gulden baldigst ^w fahlen. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

686. 
1520, 2y. Juni, OJen. König Ludwig IL verleiht Rodna verschiedene Freiheiten, Latein. 
Zwei Abschriften (Papier) aus dem XVIII. Jahrhundert, deren eine die Bemerkung 
trägt: Collata cum veris suis originalibus Cibinii die 21^ Xbris Anno 1763. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 3, 99. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

687. 
1520, 4. Juli, Ofen. König Ludwig II. gewährt Rodna, um den dortigen Bergbau :^u 
heben, auj 6 Jahre S teuer nachlass. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

688. 

1520, 22. August, Klausenburg. Der Rat }*on Klausenburg ersucht den ^istrit^er Rat^ 
dem nach Klausenburg übersiedelten Petrus Karoly sein noch in ^Bistrit\ befindliches Eigentum 
ausfolgen \u lassen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

689. 

1520, 70. September, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistrit^er 
Rat, die Streitsache :{wischen den ^istrit\er Bürgern Bartholomäus Pelliparius und Demetrius 
Kresmar beizulegen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

690. 
1520, 3i. Oktober, Tuson. Stephan de Thomar bestätigt, vom Bistrit\er Rate 1240 Gul- 
den Subsidiengelder erhalten \u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vome aufgedrückt. 

8 
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691. 
1520^ i3, Dezember, Ofen. König Ludwig IL verbietet dem Weissenburger Vikar ^ 
weltliche Rechtsfälle der Bistrit\er vor sein Forum \u flehen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

692. 

1520, 2g. December, Klain Jerg, Diener des Hermannstädter Kammergrafen bestätigt, 
vom Bistrit^er Rate auf Rechnung des diesjährigen Martins\inses 55o Gulden für ^ Herrn 
Martelin^ und 6oo Gulden Jür „Herr Fegtede Michail^ erhalten :{u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in braunes Wachs vorne aufgedrückt. 

Kegest: Löhcr Archivalische Zeitschrift XII, loo. 

693. 

1521, 4. Januar, Ofen. Paulus Arthandi, Rat des Königs, mahnt den ^istrit^er Rat, 
eine Schuld von 1000 Gulden \u \ahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

694. 

1521, g. Januar, Ofen. König Ludwig 77. beauftragt den Bistrit\er Rat, die Subsidien- 
gelder, welche der Sal\kammergraf Jakob Thornally in seinem Namen von der sächsischen Na- 
tion verlangen werde, ohne Verzug :{u :{ahlen. Latein. 

Original, Papier; durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf 
der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

695. 

1521, 10. Januar, Ofen. König Ludwig 77. trägt der sächsischen Nation au/, den dies* 
jährigen Martins^ins sowie eine ausserordentliche Steuer von 82000 Gulden sobald als möglich 
ein^u^ahlen^ weil infolge des Thronwechsels in der Türkei ein neuer Türkenkrieg in Aussicht 
stehe und demnach grosse Ausgaben für die Ausrüstung des Heeres notwendig würden, Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

696. 

1521, /5. Januar, OJen. Jakob de Thomallya, Sal^kammergraJ von Siebenbürgen, 
beruft im Auftrage des Königs die sächsische Nationsuniversität auf den 2. Februar nach Her- 
mannstadt ein, damit man daselbst über die vom König verlangte ausserordentliche Steuer be- 
rate. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

697 

1521, i5. Januar^ Ofen. Ladislaus, Bischof von Wait^en, ersucht die sächsische Nation, 
den einer ausserordentlichen Steuer wegen abgesandten Jakob Thornally freundlich aufzunehmen 
und in der Zahlung jener Steuer willfährig jfii sein^ da in der That nur grosse Not den König 
HU dieser neuen Forderung gezwungen habe. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 
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698. 
1521, 25. Januar ^ ^istrit\, Andreas Chaby bestätigt, im Namen Pauls de Anhand 
vom ^istrit^er Rate looo ungar. Gulden erhalten ^u haben. Latein. 

Original, Papier, Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

699. 
1521, 2<?. Januar, Pettyen, König t Ludwig II, bezeugt, dass Michael de Zob seine 
^esit:;ung Fü\kut Jür 200 Gulden an Georg de ^o\:;yas verpfändet habe, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

700. 

1521, 4. Februar, Klausenburg, Johann de Zapolya^ Woiipode von Siebenbürgen, 
trägt dem ^istrit^er Rate auj, in dem Prozesse gegen Valentin Kugler ein Zeugenverhör vor^ 
:{unehmen und die Zeugenaussagen ihm schriftlich mitzuteilen. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

701. 
1521, 5. Mär:{. Peter Tobyassy bestätigt, im Auj trage des siebenbürgischen Woiwoden 
vom ^istrit^er Rate 480 Gulden Steuer erhalten ifii haben, Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne autgedrückt 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

702. 
1521, 8. Mär:^, ^istrit^, T)er Rat von Bistrit:^ urkundet in der Waisensache der 
Kinder des Petrus Varbitonsor aus ^istrit^. Latein, 

Original. Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

703. 
1521, 14. dMär:;, Schässburg, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet 
die ^istrit\er \um Landtage nach Thorda ein. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachsauf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt« 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

704. 
1521, i5, Mär\, Ofen. König Ludwig II. verbietet den Kaufleuten^ Schmiedewaren 
nach Siebenbürgen ein^ujühren und damit \um Nachteil der Schmiede Handel \u treiben, Latein, 
Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV, 3, 94. 
Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

705. 

1521, i5. Mär^, Ofen. König Ludwig IL beauftragt die ^ur Entscheidung des Pro^ 
cesses der Witwe Braxedis delegierten Richter j über Bitten der ^istrit\er noch Johann Lwlay^ 
Peter Wolf und Servatius aus Hermannstadt sowie Johann Schyrmer und Johann Baibus aus 
Kronstadt als Richter bei\u\iehen. Latein, 

Original, Papier; in den Bruchstellen schadhaft. Siegel in rotes Wachs auf der 
Vorderseite aufgedrückt. 

8* 
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706. 

1521, ig. Mär^, Ofen. König Ludmg IL bestätigt die Urkunde des Königs Wladis- 
laus IL vom 25, Januar i5oi {Nro. Sgg) und damit die Urkunde des Woiwoden Stephan de 
Bathor vom 20. Juni 14^2 (Nro. 363) betreffend die Schenkung \weier Fischteiche bei Nagy^^ 
Ida an das Kloster der Predigermönche in Bistriti{. Latein. 

Original, Pergament; durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Siegel an rot-grüner Sei- 
denschnur angehängt. 

Regest: Löher Archivallsche Zeitschrift XII, 100. 

707. 

1521, ig. Mär^, Ofen. König Ludwig IL bestätigt die Urkunde des Königs Wladis- 
laus LI. vom 7 Juli i5o4 {Nro. 435) und damit die Urkunde des Woiwoden Peter von Sanki^ 
Georgen und ^ösing vom 2g. Juni i5o4 (Nro. 434) betreffend die Schenkung von Fischteichen 
bei Erked an das Bistrit\er Kloster der Predigermönche. Latein. 

Original, Pergament, durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel an violett-blau-roter 
Seidenschnur angehängt. 

Regest: Löbsr Archivah'sche Zeitschrift XII, 100. 

708 

1521, tg. Mär^, Ofen. König Ludwig IL bestätigt die Urkunde des Wait:iener Ka- 
pitels vom ij. December i4go (Nro. 354) sowie die Urkunde des siebenbürgischen Woiwoden 
Peter vom 12. Juli i5og (Nro 5i4) betreffend die Schenkung von Fischteichen bei S^dsi^Erked 
und Kötelend an das Kloster der Predigermönche in Bistrit:^. Latein. 

Original, Pergament, durch Feuchtigkeit sehr stark beschädigt, an mehreren Stellen 
eingerissen. Siegel an weiss-grüner Seidenschnur angehängt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 100. 

709 

1521, 24. Mär:^, Thorda. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet den 
Richter von ^istrit:^ und Wolfgang Förster^ gewesenen Bistrit^er Richter^ ;« einer Verhand'^ 
lung des Processes gegen Valentin Kugler auf den ij. April ein und trägt :{ugleich dem Bistriti^er 
Rate strengstens auf, sich aller Angriffe auj Person und Eigentum Kuglers {u enthalten. Latein^ 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

710. 
1521, 26. Män^j Ofen. König Ludwig IL bestätigt, vom Bistritzer Rate den nächst- 
Jälligen Martins^ins erhalten if« haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

711. 
1521, 2. April, Ofen, König Ludwig IL nimmt die Bistritzer Predigermönche gegen 
den Rat von Bistrit^ in Schut^. Latein. 

Original, Papier, durch Feuchtigkeit stark beschädigt. Siegel in rotes Wachs 
vorne aufgedrückt. 

712. 
1521, 2. April, OJen. König Ludwig IL beauftr^ ^WtgMrgiscl 
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Johann de Zapolya, den Orden der Predigermönche in ^istrit:^ gegen die vielfachen Behelli-- 
gungen seitens des Bisirit\er Rates :;u schüt^^en. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier, stark beschädigt. 

713. 
1521, 21. April, Bistrit:{. Der Rat von ^istrit^ stellt dem \Vait:(ener Bischof Ladislaus 
einen Schuldschein über jooo Gulden aus. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

714. 

1521, 'Ji, April, Bistrit^. Der Rat von ^istritt^ verpflichtet sich, die nach Ab{ug der 
eben erwähnten an Bischof Ladislaus :(u ^^ahlenden looo Gulden übrigbleibende Summe des Mar^ 
iins\inses bis \um lo. November an den Schatzmeister Paulus einzuzahlen, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

715. 

1521, 10. Mai, Ofen, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, beauftragt den 
Bistritzer Rat mit der Durchführung des Beschlusses, die Mauern des Predigermönchsklosters 
in Bistritz abzutragen, so lange z^ warten, bis er nicht selbst sich an Ort und Stelle vom 
Stande der Angelegenheit überzeugt habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

716. 
1521, ij. Mai, ^Balovia^, Stephan, Woiwode der Moldau, giebt seinem Boten Paul 
Dinga ein Beglaubigungsschreiben an den Bistritzer Rat mit. Latein. 

Original, Papier. Siegel auf der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

717. 
1521, 25.. Mai, Bistritz. Verzeichnis über Einnahmen und Ausgaben für die städtischen 
Söldner, mit der Ueberschrift: Registrum super stipendiarios contra Turcos conscriptos. Latein* 
Original, Papier; Heft bestehend aus 6 Halbbogen. 

718. 

1521, 2g. Mai, Ofen, König Ludwig II. erklärt auf die Bitte der Bistritzer, sie nicht 
vor fremde Richter z^ stellen, hinsichtlich der Streitsache des Valentin Kugler ausnahmsweise 
nicht eingehen z^ können, rät aber, einen Vergleich anzubahnen, bevor der bestimmte Gerichts- 
termin komme. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loo. 

719. 

1521, 2g. Mai, Ofen. König Ludwig IL beauftragt den Bistritzer Rat und die Witwe 
des hingerichteten Bistritzer Stadtschreibers Stephan Mydwescher, ihren Process der sächsischen 
Mationsuniversität und im ^erufungsfalle der königlichen Curie vorzulegen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loo. 
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720. 

1521, 2p. Mai, Ofen, König Ludn^ig IL trägt dem Bistrit\er Rate auf, seine frühere 
Verfügung, wornach den Rodnaern ^ur Hebung des dortigen Bergbaues Steuerfreiheit auf 6 
Jahre :{ugesichert war, nur in dem Falle einzuhalten, wenn nach dem Berichte der ausgesen- 
deien Kommissäre von der Erweiterung des Bergbaues thatsächlich ein Mehrertrag :{u erhoffen 
wäre, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

721. 

1521, 2g. Mai, Ofen, König Ludwig IL trägt dem siebenbürgischen Woiwoden Johann 
de Zapolya auj, die strittigen Grenzen der Gemeinden {Stonyoros {!) und Baierdorf begehen 
und richtig stellen i{U lassen, Latein, 

Abschrift (Papier) aus dem 19. Jahrhundert. 

722. 

1521, 3t. eMai, Ofen. König Ludwig IL gewährt den Abgebrannten in Treppen, 
Mettersdorf Petersdorf, Neudorf und Weisskirch sowie neuen Ansiedlern auf verlassenen Hof- 
stellen in Waltersdorf, Heidendorf, Minarken und Zselyk Steuerfreiheit auf 3 Jahre. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Vorderseite anfgedrückt. 

jf:Q Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loo. 

723. 
1521, 3i. Mai, Ofen, König Ludwig IL erlässt den Bistriti^ern i5o Gulden von der 
nächstfälligen ausserordentlichen Steuer mit der Verfügung, diesen Betrag :{ur Vervollständig 
gung der Stadtbefestigung :{u verwenden. Latein. 
j'lj Original, Papier. €iegcl in rotes V/achs vorne aufgedrückt. 

;, Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII, loo. 

ij . 724. 

■ 

{■i 1521, 3u Maif Ofen, T)ie Bistrit:^er Abgeordneten stellen dem Bischof von Wait^^en 

l ' Ladislaus einen Schuldschein über iioo Gulden aus. Latein. 

jj' Original, Papier, mit 5 in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückten Siegeln. 

il 725. 

5J: 1521, 3. Junij Bistrit^, Verzeichnis über Einnahmen aus dem Rodnaer Thal. Latein, 

I Original, Papier, Heft bestehend aus 8 Halbbogen. 

i 726. 

1521, 26, Juni. Bistrit\. Michael Horwath, Leonhard C^ec^ey und Bernhard Liter atus 
de T)ees bestätigen, im ffamen ihres Herrn, des Sal\kammergrafen Jakob Thornallya, vom 
Bistrit\er Rate 1600 Gulden Steuer erhalten s^u haben. Latein. 
\\\ Original, Papier, Siegel in gelbes Wachs vorne aufgedrückt. 

727. 
1521, JJ. Juliy Haldp. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, trägt den 
Bistrit!{ern auf^ ihr Kriegsvolk unverzüglich nach Mühlbach abrücken \u lassen. Latein. 
Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 
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728. 
1521, 2p. Juli^ Broos, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, trägt den 
^istrit^ern neuerdings auf, ihre Truppen binnen lo Tagen nach Mühlbach ^u schicken. Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

729. 

1521, 5. August^ tlrd. König Ludmg II. trägt der sächsischen Nationsuniversität au/^ 
den Process ^{mschen dem Bistrit^er Rate und Braxedis, der Witwe des Stephan Mj'dwescher, 
\u entscheiden und im Berujungsfalle an die königliche Curie :{u leiten. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., loi. 

730. 

1521, 8. September, Ofen, Der Oben^tschatt^meister Paul de War da bestätigt vom 
Bistrit\er Rate 240 Gulden Steuer erhalten \u haben. Latein. 

Original. Papier. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loi. 

731. 
1521, 10. Oktober, Bistrit\. Verzeichnis über Steuereinnahmen aus dem walachischen 
Distrikte, mit der Aujschrift: Designat haec registratio contributionem Walachorum. Latein. 
Original, Papier. Heft bestehend aus 4Va Bogen. 

732 

1521, 27 Oktober, Hermannstadt. Johann Zolthan de ThatorreiP, königlicher Kämmerer, 
ladet die Bistrit^er ^u einer Sit:{ung der sächsischen Nationsuniversität ein. Latein. 
Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII., loi. 

733. 

1521, 7. n^ecember, OJen König Ludwig IL verspricht den Bistrit\em Schut\ gegen 
die Uebergriffe ihres eigenen Richters und teilt zugleich mit, dass er die Kämmerer von Nagy» 
bdnya nach Rodna gesendet habe, damit dieselben über den Stand des dortigen Bergbaues sich 
Klarheit verschaffen sollten. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

734. 

1521, 24. December *). König Ludwig II. trägt den in der Streitsache des Valentin 
Kugler gegen Wolf gang Forster delegierten Richtern bei Strafe von 200 Gulden au/, die genannte 
Streitsache endlich \u entscheiden und ihm über die Verhandlung Beridit ^u erstatten. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift im ältesten Bistritzer Ratsprotokoll. 

735. 

1521. Verzeichnis verschiedener Schulforde^ungen Wolf gang Forsters. Deutsch. 
Original, Papier. 



*) Der Ausstellungsort ist nicht genannt. 
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736. 

1525^, 4» Januar y Ofen, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbärgen, verbietet den 
Bistrit\ern, den Handel mit Waffen in die Walachei Jort^usett^en. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse auf- 
gedrückt. 
U: ■ ■ . 737. 

1522, g. Januar, Ofen. Die Bistrit:[er Abgeordneten Thomas Zyrvch, Sigismund Nyer^ 
ges und Georg Gereb bekennen, dem Georg de Batthyan 240 Gulden schuldig ^u sein und ver^ 
sprechen, diese Summe bis ^um 14. Februar :{u be:^ahlen. Latein. 

Original, Papier. Drei in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückte Siegel* 

738. 

if; 1522, p. Januar, Ofen, Die ebengenannten drei Bistrit\er Abgeordneten stellen dem 

Georg Bathyany einen Schuldschein über wo Gulden aus und verpflichten sichj diese Summe 
bis :[um 14. Februar ^u :[ahlen. Latein. 

Original, Papier, mit drei in grünes Wachs vorne aufgedrückten Siegeln. 

739. 

1522, i3. Januar, Ofen. König Ludwig IL beauftragt den Bistrit^er Rat, lOo Gulden 
an den Palatin Stephan de Bathor, welcher für 25oj Gulden der Königin Seidenstoffe geliefert 
hat, !(u :{ahlen. Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

Druck: Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 111. 



' 






:..Jj Regest: Löher Archivalische Zeilschrift. XII., loi. 

' iJ«''. 

;||qi 740. 

1522, 16. Januar^ Ofen^ König Ludwig IL erlässt den Bistrit\ern von der nächst- 
fälligen Steuer i5o Gulden mit der Bestimmung, diesen Betrag \ur Erbauung :{weier Basteien 
\u verwenden. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

741. 
1522, 21. Januar, Ofen. Ladislaus, BischoJ von Wait\en, bestätigt, vom Bistrit^er Rate 
i'j6o Gulden Steuer erhalten 711 haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: LÖher Archivalische Zeitscbtift XIl., loi. 

742. 
1522, 22. Januar, Ofen. König Ludwig IL bestätigt, von der sächsischen Nation 2000 
Gulden Steuer erhalten lu haben. Latein. 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

743. 

1522, 7. Februar^ Ofen. König Ludwig II. be\eugt^ dass Michael de Zöb seine £e- 
Sitzungen in Fü^kut und Kisc^eg dem Georg de Bo^yas geschenkt habe. 

Original, Pergament. Siegel an rot blau-grüner Seidenschnur angehängt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XIL, loi. 
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744. 
1522, 3, Februar, Ofen, König Ludwig IL beaußragt den Konvent von Kolosmonostor, 
den Georg de Bo^yas in den Besit^ von Fü\kut und Kisc^eg einzuführen. Latein, 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 14. März 1522. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loi. 

745 

1522, i3. Februar, S\ucsawa, Stephan, Woiwode der Moldau, ersucht den ^istrit\er 
Rat, seinem Abgesandten bei der Eintreibung mehrerer Schuldjorderungen von Moldauern, die 
sich nach Bistrit:^ geflüchtet haben, behilflich ^u sein. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

746. 

1522, 25, Februar, Nagybdnya. Der Rat von Nagj'bdnya übersendet dem ^istrit\er 
Richter ein Zeugenverhör betreffend den Process des Michael Lele^y gegen Caspar Literatus 
aus der Marmaros. Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

747 

1522, 26, Februar, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistrit:^er 
Rat, in dem Process des Bistrit\er Ratsschreibers Andreas Literatus gegen den Bistrit^er Kauf- 
mann Georg Frank ein neues Zeugenverhör veranstalten ^u wollen. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

748. 
1522, 27. Februar, Dees, Clemens Zalay ersucht den Bistrit:{er Richter, von der Witwe 
des Emericus T>oce in Bistrit\ eine Schuldjorderung von 8 Gulden eintreiben \u lassen. Latein, 
Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII.. loi. 

749. 

1522, 4 Mär\, Moldau, Thomas, Diener des Moldauer Woiwoden, bittet den Bistriti^er 
Rat, den Ueberbringer des Schreibens bei der Eintreibung mehrerer Schuldforderungen von 
Moldauern, die sich nach Bistrit\ begeben haben, :{u unterstützen. Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

750. 
1 522, 5 Marl, Kronstadt, Hans Peer aus Kronstadt bittet den Bistrit\er Ratsgeschwor- 
nen Thomas Waldorffer, ihm 100 Gulden ^u schicken. Deutsch, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

751. 
1522, g. Mär^, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistrit\er Rat, 
die Abführung des in Rodna gewonnenen Goldes und Silbers nach Nagybdnya \u verhindern, 
da jenes Gold und Silber einer königlichen Entscheidung gemäss an die Hermannstädter Kam- 
mer ab\uliejern sei, Latein* 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

4 
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752. 

1522, 14* Mär:{, Der Konvent von Kolosmonostor schallet die Urkunde des Königs 
Ludwigs IL vom 3, Februar i522 (Nro. 744) ein und bezeugt die erfolgte Einführung des 
Georg de Bo\yas in den ^esit:{ von Fü\kut und Kisc^eg. Latein. 

Original, Pergament. Siegel (stark beschädigt) an rot-weiss-grüner Seideiischnur 
angehängt. 

Regest: Löher Archivalische Zeltschrift XII, loi. 

753. 
1522, i5, Mär:^, Lippa. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet die 
^istrit^er \um Landtag nach Enyed ein, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

754 

1522, 2. April, Enyed. Johann de Zapolya^ Woiwode von Siebenbürgen, beauftragt die 
Adligen Nicolaus Ombo\y, La\ar und Nicolaus Jankaffy, ihre Unterthanen aus Os strenge \u 
strafen^ weil diese nach der Anzeige des Bistrit\er Richters den Wermeschern ^wei Pferde ge- 
stohlen und bei dieser Gelegenheit mehrere Wermescher schwer misshandelt haben, Latein. 

Original, Papier; von Mäusen stark beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf 
der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivah'sche Zeitschrift XII, loi. 

755. 

1522, jy, April. Der Konvent von Kolosmonostor bezeugt, dass Dominicus Porcolab de 
Bongarth seine Besitzung Nagyc^eeg gegen die Besitzung Fü^kut des Georg de Bo\yas um- 
getauscht habe. Latein. 

Original, Pergament. Siegel an blau-rot-grüner Seidenschnur angehängt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loi. 

756 

1522, 6. Maij Prag. König Ludwig IL beauftragt den Bistrit^er Rat, dafür Sorge 
\u tragen, dass Wolfgang Forster und Genossen das in Rodna gewonnene Silber an die Nagy- 
banyaer Kammer abführen. Latein. 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel war in rotes Wachs vorne 
aufgedrückt 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loi. 

757. 

1522, S. Mai, Hermannstadt. Mathias Ambrust^ KammergraJ, ersucht den Bistrit^er 
Rat, ihm den Betrag von 216 Gulden, welchen er gelegentlich seiner Anwesenheit in Ofen den 
^istrit^er Abgesandten Thomas Kürschner und Sigismund Sattler geliehen habe, mit einem 
sicheren Boten !{U übersenden. Deutsch, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

758. 
1522, S. Juni, Hermannstadt. Paul Literatus de Zalka bestätigt im Namen des Bischofs 
von Wait\en vom Bistrit\er Rate 1820 Gulden Steuer erhalten \u 

iL 
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Original, Papier. Siegel in gelbes Wachs vorne aufgedrückt 

759 
1.^22, //. Juni, Ofen, Benedikt Deersy bestätigt, vom ^istrit\er Rate einen Steuerrück - 
stand im Betrage von 260 Gulden erhalten \u haben, Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löhcr Archivalische Zeitschrift XII, 101. 

760. 

1Ö22, 20. Juni, Tartlau, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen ^ beauftragt 
den KoUxer Komitat, die Streitsache \mschen dem Bistrit:{er Rate und La\ar Jankaffy de Ews 
'{U entscheiden. Latein. 

Original. Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, lor. 

761. 

1522, 24. August, Petersberg (bei Kronstadt), Johann de Zapolya, Woitvode von Sie- 
benbürgen, bestätigt, vom Bistrit^er Rate den Beitrag :{um Unterhalte der Truppen im Betrage 
von 45n Gulden erhalten !{u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 102. 

762. 

1522, 25. August, Petersberg. Johann de Zapolya, Woitvode von Siebenbürgen, gebie- 
tet dem Einwohner von Retteg Fran\ Syttrah seine Schuldforderungen an mehrere Bistrit:{er 
nur vor dem Bistrit^er Gerichte geltend :{U machen, sich selbst aber jedweder Gewaltthätigkeit 
gegen seine Schuldner ^u enthalten, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes W^achs vorne aufgedrückt. 

Regest; Löher Archivalische Zeitschrift XII., 102. 

763. 

1522, iS. November, Bistrit\. Der öffentliche Notar oMelchior Lyeb bezeugt, dass der 
gewesene Bistrit^er Richter Thomas Peilio den Petrus Kyss und Genossen \u seinen Vertretern 
in allen Rechtsangelegenheiten aufgestellt habe. Latein. 

Original, Pergament. 

764. 

1522, 24. November, Kronstadt. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, be- 
stätigt, vom Bistrit^er Rate 320 Gulden als Beitrag ^um Unterhalte der Truppen empjangen 
^u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

765. 

1522, /. December, ^istrit:^. Der öffentliche Notar Melchior Lyeb bezeugt, dass sich 
Barbara, Witwe nach Valentin Kugler, und Cosmas Sutor aus Klausenburg betreffs strittiger, aus 
dem Nachlasse des Martin und Valentin Kugler stammender Güter verglichen haben. Latein. 

Original, Pergament. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 102. 
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766. 

1522, /2. December, Weissenburg. Paulus de Thorda^ Vikar von Weissenburg, beauf- 
tragt die Plebane Fabian i*on ^istrit\ und Stephan von Heidendorf ^ in dem Ehebruchsprocesse 
gegen die Gattin des Valentin Sutor aus Bongarth ein Zeugenverhör anzustellen und darüber 
Bericht :jw erstatten, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, I02. 

767. 

1523, 8. Januar, Hermannstadt Paul Polyak, Kastellan von Ovar, bestätigt, vom 
Bistrit\er Rate 2100 Gulden vom <£Martins{ins des vorigen Jahres erhalten if« haben. Latein 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

76d. 

1523, 8. Januar, Hermannstadt. Paul Polyak, Kastellan von Ovar, erlässt im Namen 
seines Herrn, des Oberstschat^meisters Alexius Thwr^o, den Bistrit\ern 200 Gulden von der Jäl- 
iigen ausserordentlichen Steuer. Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

769. 
1523, f). Januar, Hermannstadt. Thomas Waldorjer, Richter von Bistrit^, bekennt im 
Namen des Bistrit\er Rates dem Kastellan von Ovar Paul Polyak 100 Gulden vom letzten 
Martins\inse schuldig \u sein. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

770. 
1523. 20 Januar, Bistrit^ Fabian, PJarrer von ^Bistrit\, und Stephan, Pfarrer von 
Heidendorf, übersenden dem Weissenburger Vikar Paulus de Thorda das Zeugenverhör be- 
treffend den Ehebruchsprocess gegen die Gattin des Valentin Sutor aus Bongarth. Latein. 

Original, Papier. Die beiden Siegel waren in rotes und grünes Wachs zum Ver- 
schlusse aufgedrückt. 

771. 

1523, 27. Januar, Weissenburg^ Paulus de Thorda, Vikar von Weissenburg, ordnet 
bezüglich der Zmstigkeiten \wischen Ortsamt und Pleban von Sankt-Georgen eine Untersu- 
chung an. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 

aufgedrückt. 

772. 

1523, 3o. Januar, Kronstadt. Johann de Zapoiya, Woiwode von Siebenbürgen^ beauf^ 
tragt den Rat von Bistrit^, der neuen Mün\e in ^istrit\ Kurs !{U sichern, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

773. 

1523, 28. Februar, Ofen. Sophia Wolffkgang Tuboltim bittet den "Bistrit^er Richter 
Girgen Woltenstorjffer, ihren Bruder Bartosch Golc\midi \ur Zahlung seiner Schuld \u ver-^ 
halten, T)eutsch. 
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Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löhcr Archivalische Zeitschrift XII, 102. 

774 
1523, 14, April, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ladet die Bistrit^er ^u ei-- 
ner Siti^ung der sächsischen Sationsuniifersität ein. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, I02. 

775. 

1523, 2/. April, Harina {Mönchsdorf), Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, 
bezeugt, dass Justina, die Witwe des Porkolab von Bongarth, ihren ^esit\ in Fü\kut dem 
Heiligkreu\kloster der Predigermönche in ^istrit\ geschenkt habe. Latein. 

Eingeschaltet von König Ludwig IL, 18. August 1523. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 102. 

776. 
1523, 22. April, Verrechnung von Ausgaben^ welche die sieben und ^wei Stühle, Kron- 
stadt und ^istrit:^ j^ad rationem universitatis Saxonum^ in den Jahren i520, i52i und i322 ge- 
macht haben. Latein. 

Original, Papier. 

777. 

1523, 25. April, ErdC'S\engyel Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen^ er- 
si.cht den Konvent von Kolosmonostor, die Vistrit^er Predigermönche in den ^esit\ von fü^- 
kut ein\ujühren Latein, 

Eingeschaltet vom Konvent von Kolosmonostor 14 Mai 1523. Org. Perg. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 102. 

778. 
1523, 2g April, Hermannstadt Johann Chee, Beamter des siebenbürgischen Woiwoden^ 
bestätigt vom Bistrit\er Rate 160 Gulden Steuer erhalten :{U haben, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

779 

1523, 14. Mai, T)er Konvent von Kolosmonostor schaltet die Urkunde des Woiwoden 
Johann de Zapolya vom 25, April i523 {Nr, 777) ein und be{eugt, dass das Heiligkreu\kloster 
der Bistrit^er Predigermönche in den ^esit\ von Fü\kut eingeführt worden ist, Latein, 

Original, Pergament. Siegel an rot-weiss-grüner Seidenschnur angehängt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 102. 

780. 

1523, 3o, Mai, Ofen. König Ludwig IL beauftragt die sächsische Nation, der neuen 

Mün^e Überali auj sächsischem Gebiete Kurs !(u sichern, Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

781. 

1523, 12. Juni, Pettau. T)er Rat von Pettau ersucht den Rat von Essen {!), einen ge- 
wissen Woljgang lur Zählung von 16 5 ung, Gulden :{u verhalten, die derselbe dem Stadtrichter 
von Pettau Fran\ Cantor für eine Lieferung von ^^Pergghaymer Tüchern^ schuldet. Deutsch. 
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Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse- 

aufgedrückt. 

782. 

1623, 12. Juli, Ofen, Ladislaus, Bischof von WaU\en, benachrichtigt den ^istrit^er- 
Rat, dass es ihm bisher nicht gelungen sei^ die Verpachtung der Weisskircher Sal^kammer an 
die Stadt ^istrit:^ beim Könige durchzusetzen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

783. 
1523, jq. Juli, Ofen. König Ludwig IL verleiht, der Stadt "Bistrit^ bezüglich der aus- 
der Moldau eingeführten Waren das Stapelrecht gleich Hermannstadt und Kronstadt. Latein 
Original, Pergament. Siegel an weiss-rot-grüner Seidenschnur angehängt 

Druck: Archiv des Vereines f. s. L. N. F. IV., 3, 90. 
Regest: Löher Arcbivalische Zeitschrift. XIT.» 102. 

784. 

1523, 22. Juli, OJen. König Ludnng IL nimmt die Siebenbürger Sachsen gegen die- 
vom Kriegsvolk auj Sachsenboden bisher verübten Erpressungen in Schutj. Latein, 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV, 3, 91. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XU, 102. 

785. 

1523, 22. Juli, Ofen. König Ludwig IL gestattet den Siebenbürger Sachsen, die an- 
ausserordentlicher Steuer bereits eingezahlten 4000 Gulden von der nächsten ordentlichen Steuer 
in Abrechnung \u bringen. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII. 102. 

786. 
1523, 25. Juli, Ofen. König Ludwig IL bestätigt, vom T^istrit\er Rate den nächst^ 
fälligen Martins^ins erhalten zu haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

787. 

1523, 25. Juli, Ofen. König Ludwig IL erlässt den Abgebrannten in den sächsischen- 
Gemeinden: Grossschenk, Grosslasslen, PropstdorJ, Denndorf, Radeln, Kleinbistritz, Neithausen, 
Niemesch, Almen, Hetzeldorf, HeidendorJ, Sankt-Georgen, Mettersdorf, Pintak, Petersdorf und' 
Johannisdorf die Steuer auj 3 Jahre. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 102. 

788. 
1523, 18. August, OJen. König Ludwig II. beglaubigt die Urkunde des Woiwoden 
Johann de Zapolya vom 21. April j523 {Nro. yy5) betretend die Schenkung von Fü\kut an- 
das Heiligkreuzkloster in Bistritz und verleiht den Predigermönchen alle Regalrechte auf dieser 
Besitzung. Latein. 
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Original, Pergament. Siegel an v/eiss-grün violetter Seidenschnur angehängt 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

789. 
1523, 2g, September, Bistrit\. T)er Rat pon Bistriti weist den walachibchen Mönchen 
einen Plat\ :{mschen Hordo und Telcs \um Baue eines Klosters an, Latein. 
Eingeschaltet vom Bistritzer Rate 14. Februar 1533. Cop. Pap. 

790. 
1B23, 28. Oktober, Hermannstadt. Markus Pemfflinger, Königsrichter von Hermann- 
Stadt, bestätigt vom Bistritzer Rate 2000 Gulden Martins\ins erhalten ^u haben. Deutsch. 
Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

791. 

1523, 14. November, Pressburg. König Ludmg //. benachrichtigt den Bistritzer Rat, 
dass die neue Mün^e fortan auch in Hermannstadt geprägt werden würde, und dass er mit 
der Einlösung von Silber, alten Geldstücken und Aspern ausschliesslich Paul Arthand/' und 
dessen Genossen, die Bevollmächtigten des Oberstschat^meisterSj betraut habe. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XIT, 103. 

792. 
1523, 3, December, Pressburg, König Ludwig //. fordert die sächsische Nation auf, 
eine ausserordentliche Steuer ^^ zahlen. Latein, 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

793. 
1523, g. December, Hermannstadt. SMathias Armbruster, Bürgermeister von Her- 
mannstadt, bestätigt^ vom Bistritzer Rate 126 Gulden Steuer erhalten z^ haben, Latein, 
Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

794. 
1523, i5. T>ecember, Szucsawa. Stephan, Woiwode der Moldau, ersucht den Bistritzer 
Rat, seine Kaufleute nicht behelligen \u wollen, Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

795. 

1523, Verzeichnis über die Ausgaben im Spital der heiligen Elisabeth z^ Bis tri tz mit 
der Aujschrijt: Registrum factum super expensis hospitalis beatae Elizabet viduae in civitate 
Bistriciensi per providum 6Mathiam provisorem eiusdem hospitalis. 

Original, Papier, Heft bestehend aus 2 Halbbogen. 

796. 

1524, //. April, Ofen. König Ludwig //• beauftragt den Bistritzer Rat, die ausser- 
ordentliche Steuer ohne Verzug z^ Händen des in Bistritz eintreffenden Salzkammergrajen 
Jakob Thornally ;m i^^sA/e/i. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 
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797. 
1524, 23, Juli, Bisirit!{, Der öffentliche Notar Melchior Lyeb ur kündet in Angelegen 
heit des Gren^streites \wischen Pintak und Mettersdorf. Latein. 

Abschrift (Papier) aus dem 19. Jahrhundert. Das Original (Pergament) befinde 
sich im Mettersdorfer Gemeindearchiv. 

798. 

1524, 3. August. Jakob Korsner, Bürger von Bistrit^. bezeugt, dass er sein Haus i\ 
Bislrit!{ verkauft habe. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne autgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

799. 
1524, 6. August, Ofen. König Ludmg IL beauftragt den Bistriti{er Rat, den nächst- 
fälligen Martins\ins unverzüglich an den Sal^kammergrajen Jakob TljornaUy aus\u\ahlen. Latein 
Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

800. 

1524, 7. September, Bistrit\. Der Rat von Bistrit^ bezeugt auf Verlangen des Fran- 
:{iskanerpaters Ambrosius, dass Ursula, die Witwe des Bistrit\er Bürgers Fran\ Koprer einen 
Garten dem Marienkloster des Fran\iskanerordens in Bistrit\ geschenkt hat, weil das Kloster 
die Sorge für den lebenslänglichen Unterhalt der Witwe übernommen habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

801. 

1524, 2g Oktober, Bistrit\. Nicolaus de Sarlo, Vicekämmerer von Dees, bestätigt im 
Namen seines Herrn, des Sal\kammergrafen Jakob de Thornallya, von dem Bistrit^er Rate die 
ausserordentliche Steuer vollzählig erhalten \u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103, 

802. 
1524, 8. December, Lippa. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet die 
Bistrit^er auf den Landtag nach Thorda ein. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

803. 

1524, 10 December, Ofen. König Ludwig IL nimmt die Bistrit\er gegen Verletzung 
des Weiderechtes und Beschlagnahme des Viehes seitens der Bewohner des angrenzenden Ko- 
mitatsbodens in Schut\. Latein 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 103. 

804. 
1524. 11. December, Pest. Hans Franck von Nösen bekennt, einem gewissen Jakob Maj'-r 
14 Gulden schuldig \u sein und verpflichtet sich, diese Summe bis \um 24. Februar k. J. :^u 
stahlen Deutsch. 
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Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

805. 

1524, Verzeichnis der Schuldjorderungen des Spitals der heiL Elisabeth \u Bistrit\, Latein, 

Original, Papier. 

806. 

1525, 24. Januar^ Kolosmonostor. Andreas Kalnay, Administrator der Abtei \u Kolos- 
monostor, ersucht den ^istril:^er Rat, die Erben eines gewissen Paulus Kayla aus Lechnit\ in 
ihren Ansprüchen auj den Nachlass des Genannten befriedigen :{U wollen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

807. 

1525, 25, Januar, Ofen. König Ludwig IL trägt den delegierten Richtern Caspar 
Sarctor und Stephan Gebawr aus Schässburg, Johann Benkner und Anton Aurifaber aus Krön- 
Stadt und Andreas Peuchel aus ^istrit^ auf, die ^wischen dem gewesenen ^istrit\er Richter 
Thomas Waldorffer und dem ^istrit:^er Bürger Petrus Moldner schwebende Streitsache \u 
entscheiden. Latein, 

Eingeschaltet von den genannten Richtera 2. August 1525. (Org. Pap.) 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 103. 

808. 

1525, 3j. Januar, ^istrit^. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet den 
Thomas de Galac\ :;ur Verhandlung des Gren\streites mit der Gemeinde Dürrbach auf den 
3. Februar vor, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

809. 
1525, 3i. Januar, T^istrit\, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet auch 
den Jüngeren Thomas de Galac^ :{U der ebengenannten Verhandlung vor. Latein, 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

810. 

1525, 3, Februar, Bistrit^, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, beglaubigt 
die Urkunde des siebenbürg ischen VJoiwoden Stephan de ^Bathor vom 25, April 1481 {Nr. 3oq), 
in welcher den Gemeinden Jaad, Kleinbistrit^, Pintak, OberwallendorJ und Neudorf das ius 
gladii verliehen wird, Latein. 

Zwei Abschriften (Papier) aus dem XVII. Jahrhundert und eine beglaubigte Ab- 
schrift vom 17. December 1761. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 103. 

811. 

1525, 12. Februar, Vistrit^. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, bezeugt, 
dass Thomas de Galaa( den ^Magister Ambrosius de Zwchak und Genossen mit seiner Vertre- 
tung in allen Rechtsangelegenheiten betraut habe, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 104. 

5 
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1525, 21, Februar, Ofen, König Ludwig IL trägt den Bistrit^ern, welche den Mar^ 
tins\ins an den Sal\kammergrafen Jakob Thornally bereits eingezahlt haben, obgleich der König 
ihre Bitte erjüllt hatte, die Steuern nicht mehr an diesen Mann {der sich durch Gejangensei^ung 
des Hermannstädter Bürgermeisters und viele andere Gewalt thätigkeiten verhasst gemacht) 
:{ahlen :^u müssen, nunmehr strengstens auf, die Zahlung noch einmal :{U leisten und \war im 
Sinne ihrer früheren Bitte und seines diesbezüglichen Auftrages ^w Händen des Kanzlers und 
Er\bischoJs Ladislaus von Gran, Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

813. 
1525, 21, Februar, Ofen. Der Kanzler Ladislaus, Er^bischof von Gran, ersucht die 
Bistrit^erj ihrem früheren Versprechen und einem königlichen Auftrage entsprechend den Mar- 
tins^ins an ihn einzuzahlen, da er auf diese Summe vermöge eines dem Könige geliehenen Geld^ 
betrages berechtigte Ansprüche habe, Latein, 

Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite 
zum Verschlusse aufgedrückt. 

814. 

1525^ 24, Februar, Bistritz, Johann de Zapolya^ Woiwode von Siebenbürgen, bezeugt 
einen Vergleich zwischen dem Bistritzer Rate und den Bistritzer Predigermönchen betreffend 
Führung eines Weges der Stadtmauer entlang durch einen Teil des Klosters, Latein, 

Original, Papier; durch Feuchtigkeit sehr stark beschädigt. Siegel war in rotes 
Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 104. 

815. 

1525, 24. Februar^ Bistritz» Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, bestätigt 
die Zeugenaussagen des Kapitäns Jawor und Genossen betreffend die Streitsache z^^schen dem 
gewesenen ^istritzer Richter Thomas Pellifex und dem ^istritzer Bürger Petrus Warga. 
Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

816. 

1525, 21, März, Bonczhida, Gallus de Kend, Nicolaus More und Johann Boodf Richter 
des Dobokaer Komitates, bezeugen, dass ein gewisser Farkasius aus Bistritz den Mathias Thwrch 
und Genossen z^t seinen Vertretern in allen Rechtsangeiegenheiten bestellt habe, Latein, 

Original, Papier. 3 Siegel in gelbes Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

817. 

1525, 23. März, Bistritz- Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, bezeugt einen 
Vergleich, welcher z^^tschen Alexius Bethlen als Vormund des minderjährigen Wolf gang Parkas 
de Harinna einerseits und dem Bistritzer Richter Andreas Hassy andererseits, rücksichtlich 
mehrerer zwischen den Gemeinden Monyoros{!) und Baierdorf liegender strittiger Gebietsteile 
abgeschlossen worden ist. Latein, 

Abschrift aus dem 19. Jahrhundert, Papier. 



— 31 — 

818. 
1525, i3, Aprilj Ofen. König Ludivig IL beauftragt den ^istrit^er Rat, vom nächst- 
fälligen Martins^inse woo Gulden an Stephan, Woiwoden der Moldau, ^u :;ahlen. Latein. 
Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

819. 

1525, ij. April, Bistrit^. Johann de Zapolya, Woifpode von Siebenbürgen, bestätigt^ vom 

^istrit:{er Rate 14^6 Gulden 28 Denar Steuer erhalten ijw haben, Latein, 

Original, Papier; durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel in rotes Wachs vorne 

aufgedrückt. 

820 

1525, 4, Mai, Lemberg. Der Palatin Otta de Chodec\ ersucht den Bistrit^er Rat, die 
Angehörigen der aus Furcht vor dem ^Moldauer Woiwoden nach Polen geflüchteten Moldauer 
Gavrylo Vystelnik und Costj'a mit sicherem Geleite aus ^istrit^ nach Polen gelangen \u las- 
sen. Latein, 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

821. 
1525, 20. Mai, Gdlfalva. Nicolaus de Gherend, Propst von Ofen und königlicher Se- 
kretär, bestätigt, tfom Bistrit\er Rate 1000 Gulden neuer Mün\e an Steuer erhalten lu haben. Latein, 
Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Arcbivalische Zeitschrift XII, 104. 

822. 

1525, 25, Mai, Ofen, König Ludwig IL beauftragt den siebenbürgischen Woiwoden 
Johann de Zapolya, die Bistrit^er Bürger Thomas Valldesdorf und Demetrius Cret\ner gegen- 
über Angriffen seitens anderer Bistrit\er besonders der Bürger Wolf gang Forster, Gabriel 
Pictor und Thomas (!) Bewchell in Schut\ \u nehmen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Arcbivalische Zeitschrift XII., 104. 

823. 
1525, 27. Mai^ Hermannstadt, Nicolaus de GHerend, Propst von Ofen und königlicher 
Sekretär, bestätigt vom Bistrit^er Rate 5oo Gulden Steuer erhalten \u haben, Latein. 
Original, Papier. Siegel war in rotes W^achs vorne aufgedrückt. 

Regest; Löher Arcbivalische Zeitschrift XII., 104. 

824. 
1525, 7. Juli, Hermannstadt. Die sächsische Nationsuniversität verspricht, den nächsten 
Martins\ins im Betrage von 6joo Gulden am 16. Oktober ^u stahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Arcbivalische Zeitschrift XII., 104. 

825. 
1525, //. Juli, Ofen. König Ludwig U. beauftragt den Bistrit\er Rat, den Rest der 
fälligen Steuer ohne Verzug an den königlichen Sekretär Nicolaus de Gherend \u \ahlen, Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 
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826. 

1525, 12, Juli, Hermannstadi. Mathias Ambrust, Bürgermeister von Hermanns tadi, 
ersucht den Bistrit^er Rat, die Entscheidung der Streitsache des Petrus Moldner bis \u seiner 
Ankunjt in Bistrit\ \u verschieben. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

827. 

1525, i6. Julif Ofen. Nicolaus de Gherend, Propst von Ofen und königlicher Sekretär^ 
fordert den Bistrit^er Rat auf, den Rest der ausserordentlichen Steuer unver:[üglich seinem 
Boten Georg Wancha einzuhändigen. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivaltsche Zeitschrift XII, 104. 

828. 
1B25, 16, Juli, Ojen, Nicolaus de Gherend, Propst von Ofen und königlicher Sekretär, 
fordert die Bistrit^er :[ur schleunigen Einzahlung der Steuer auj, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

829. 

1525, 77. Juli^ Ofen, König Ludwig 11. beauftragt den Kronstädter und Bistrit\er Rat^ 
die Leute des neuen Schatzmeisters Johann T>oc\y de Bessenewe bei der Einhebung des Krön* 
Städter und Bistrit\er Zwanzigsten ^m unterstützen. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

830. 
1525, 25. Juli, Ojen» König Ludwig II. fordert die Bistritzer auf unverzüglich \wei 
Ratsherrn :fw ihm z^ schicken. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

831. 

1525«. 2g. Julij Bistritz» Nicolaus de Gherendj königlicher Sekretär , bestätigt, dass die 
Bistritzer den Rest der ausserordentlichen Steuer seinem Bevollmächtigten Georg Wancha ge^ 
zahlt haben, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löber Arcbivalische Zeitschrift XII., 104. 

832. 

1525, 2. August j Bistritz, Die vom Könige entsendeten Schiedsrichter Caspar Sarctor 
und Stephan Gebawr aus Schässburg, Johann Benkner und Anton Aurifaber aus Kronstadt und 
Andreas Peuchel aus Bistritz beglaubigen die königliche Urkunde vom 25, Januar i525 {Nr. 8oj) 
betreffend die Streitsache zwischen Petrus Moldner aus bistritz und dem gewesenen Bistritzer 
Richter Thomas Waldorffer und ordnen die Verhandlung auf den g. September nach Kron^ 
Stadt an. Latein. 

Original, Papier. Von den drei Siegeln ist das erste in rotes, die beiden andern 
in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 104. 
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833. 

1525, 12. August, Weissenburg, Paulus de Thoräa, Archidiakon von Hunyad und Vikar 
-von Weissenburg, behält sich das Recht vor, den :{wischen dem ßistrit^er Marien- Nonnenkloster 
und den Bistrit^er Bürgern Ignacius Faber und Andreas L»^s\ eines Weingartens wegen aus- 
gebrochenen Streit, als eine Testamentsangelegenheit, jfw entscheiden. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift. XIT., 104. 

834, 
1525, i3. August, Ofen. König Ludwig IL beaujtragt die Bistrit\er, die fällige Steuer 
ohne Verzug seinem Sekretär Nicolaus de Gherj-nd !{U \ahlen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

835. 

1525, i3. August^ Ofen. Johann T>oc\y de Zegh^ Oberstschat\meister, jordert den 
Bistrit\er Rat auj, die Jällige Steuer dem Sekretär des Königs Nicolaus Gherendy \u \ahlen. 
Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

836. 

1525, 14. Augubty Ojen. Nicolaus de Gherendj königlicher Sekretär, giebt Georg Wancha, 
welchen er :{ur Steuereinhebung nach Bistrit^ entsendet hat, ein Beglaubigungsschreiben mit. 
Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

837. 

1525, 28. August, ^Balovia^, Stephan, Woiwode der Moldau, ersucht den Bistrit^er 
Rat, die 1000 Gulden in Gold, welche ihm der König „pro dejensione regni nostri in subsi^ 
dium^ vom Bistrit:{er Michaels\inse{!) angewiesen hat, baldigst fahlen ^u wollen, Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

838. 

1525, //. September, Kronstadt. Die vom Könige :{ur Entscheidung der :{wischen Petrus 
Moldner und Thomas Waidorffer schwebenden Streitsache entsendeten Richter be^eugen^ dass 
der letztere gegen das am g. September gefällte Urteil Berufung an die sächsische Nations- 
universität eingelegt habe. Latein. 

Original, Papier, mit drei in grünes Wachs aufgedrückten Siegeln. 

839 

1525, i5. September, Bermannsiadt, Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistrit\er 
Rat, den Hermannstädter Bürger Georg Jeckler bei der Ordnung der Verlassenschaft des Mi* 
^chael Jeckler \u unterstützen., Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 104. 
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840. 
1525, 26, September^ BistrU:^, Der Rat von Bistrit\ teilt die Aussagen mehrerer Bistritt^er- 
Bürger über den Stand der Streitsache \mschen Pastor Symon und Petrus Thar mit. Deutsch. 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. Die Adresse fehlt. 

841. 

1525, 27. September, Ojen. Nicolaus, Sekretär des siebenbürgischen Woiwoden, kündigt' 
dem Bistrit^er Richter Andreas seine baldige Ankunft in Siebenbürgen an und versichert ihn- 
seiner guten Dienste. Latein. 

Original, Papier, von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf der 
Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 104. 

842. 

1525, 28, September, Ofen, Johann de Zapolya^ Woiwode von Siebenbürgen y dankt 
dem Bistrit^^er Richter Andreas Hassy für die geliehene Geldsumme und verspricht die Rück-- 
j(ahlung aus dem Gelde \u leisten, welches der König ihm von der ausserordentlichen Steuer- 
der Sachs. Nation angewiesen hat. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

843. 

1525, 6. Oktober, Ofen, König Ludwig IL bestätigt, dass die Bistrit^er vom nächst-- 
fälligen Martins\inse 2000 Gulden alter Mün:^e dem siebenbürgischen }\oiwoden Johann de Za- 
polya get^ahlt haben. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier; von Mäusen beschädigt. 

844. 
1525, 7. Oktober, Ofen. König Ludwig II. bestätigt^ dass die Siebenbürger Sachsen- 
den Martins\ins vollständig eingezahlt haben, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 104. 

845. 

1525, 8. Oktober, Ojen. Andreas Pewkl^ Richter von Bistrit^^ bestätigt, vom könig^ 
liehen Sekretär Nicolaus de Gherend 2000 Gulden neuer Mün!{e geliehen ^u haben und rer- 
pflichtet sich, für diese Summe 1000 Gulden alter Mün\e bis ^um Georgtage :{urück\u\ahlen, 
Latein, 

Zwei fast gleichlautende Originale, Papier, Siegel in grünes Wachs vorne auf- 
gedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

846. 

1525, 8. Oktober, Ofen, Andreas Pewkel, Richter j^on Bistrit^^ verspricht seine Schuld*' 
von 600 Gulden neuer Mün\e bis ^um Nicolaitage an den königlichen Sekretär Nicolaus de 
Gherend ^urück\u\ahlen, Latein. 

Original, Papier, Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 
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847. 

1525, 10. Oktober j 0/t(n. König Ludmg IL entsendet den Oberstschatt^meister Johann 
T)ociy in das Siebenbürger Sachsenland :{ur Untersuchung mannigfacher Klagen der Bevöl- 
kerung über Bedrückungen seitens einiger mächtiger Sachsen, Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

848. 

1525, 10. Oktober, Ofen. König Ludmg IL giebt dem Oberstschat^meister Johann Doc^y, 

welchen er in das Siebenbürger Sachsenland entsendet hat, ein Beglaubigungsschreiben mit, 

Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

849. 

1525, 10, Oktober, OJen. König Ludmg IL erteilt dem Oberstschat^meister Johann 
^oc\y gelegentlich dessen Reise nach Siebenbürgen unbeschränkte Vollmacht, über die könig- 
lichen Steuern und Einkünjte {U verhandeln. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

850 

1525, 12. Oktober, OJen, Andreas Peivkewl^ Richter von Bistrit:^, verpflichtet sich^ 
seine Schuld von 600 Gulden neuer Mün\e bis \um oMartinstage an Nicolaus de Gherend ;{w- 
rück^ube^ahlen. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

851. 
1525, S. November, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ladet die Bistrit\er 
\ur Beschickung der sächsischen Nationsuniversität ein, Latein. 

Original, Papier; durch Feuchtigkeit beschädigt. Siegel in rotes Wachs zum Ver- 
schlusse aufgedrückt. 

852. 

1525, 12. T)ecember, Chehi. Johann ^ragffy, iudex curiae, ermahnt den Bistrit^er 
Richter, seine Schuld \u beiahlen, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

853. 

1525, 18. December, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt teilt dem Bistrit\er 
■Rate mit, dass die Schiedsrichter, welche in der Streitsache des Bistrit\er Ratsgeschworenen 
Gabriel Pictor gegen Petrus Thar und Fran\ Schytrack eine Entscheidung treffen sollen, am 
14. Januar in Bistrit\ ankommen werden. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

854. 

1525, 18, December, Hermannstadt. Die Bistrit\er Ratsgeschworenen Sigismundus und 
Vincentius setzen den Bistrit:{er Richter von den Forderungen des Woiwoden und des Oberst- 
Schatzmeisters in Kenntnis. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 
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855. 

1525, 2<?. December, Hermannstadt, Der Rat von Hernyinnstadl fordert den Bistrit^er 
Rat ^ur schleunigen Zahlung der Jäliigen Steuer auf. Latein, 

Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs zum Ver- 
schlusse aufgedrückt. 

856 

1526, 2. Januar, Hermannstadt, Johann de Zapotya, Woiwode von Siebenbürgen, ladet 
den Bistrit\er Rat \u der am 14. Januar in Hermannstadt stattfindenden Hochzeit RaduVs^ des 
Woiwoden der Walachei, ein. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest : Löher Archivaliscbe Zeitschrift XII, 105. 

857. 

1526/5. Januar, Maros-Vasärhely. Johann de Zäpolya^ Woiivode von Siebenbürgen y 
ersucht den Bistrit\er Richter Andreas, ihm seinen Wagen sofort ^{U^uschicken, da er denselben 
:{ur Weiterreise dringend benötige, Latein 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

858. 

1526, 7. Januar, Bistrit^, Johann de Doc\, Oberslschat^meister, bestätigt, vom Bistrit\er 

Richter Andreas Hasy eine Steuerzahlung von 5o Mark Silbers empfangen |w haben. Latein. 

Original, Papier; links fehlt ein Teil der Urkunde. Siegel in rotes Wachs vorne 

autgedrückt. 

859 

1526, 7. Januar, Bistrit\, Der Rat von Bistrit\ macht dem in Vdsdrhely weilenden 
Richter Andreas Peuchelius Mitteilungen über den Stand des Streites \wischen dem j,Herrn 
Ambrosius^ und dem Dorfsrichter Georgius. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

860. 
1526, i6. Januar, Ofen. Caspar Horwath de Wyngarth ersucht den Bistrit^er Rat^ 
den Petrus Thar in seinem Besitztum :{u schüt:;en. Latein 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XIT, 105. 

861. 

1526, 16, Januar, Klausenburg. Steplian Auri faber, Richter von Klausenburg, ersucht 
den Bistrit^er Richter Andreas Peuchel, den Klausenburger Bürger Cosmas Suttor in der Aus* 
tragung seiner Rechtssache mit Rat und That ^u unterstützen, Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

862. 

1526, 17. Januar, Ofen, Caspar Horwaih de Wyngarth ersucht den Bistrit^er Rat, 
die Gelfisumme^ die er dem Bistrit\er Richter Andreas Hasas geliehen habe, unverzüglich jrii*- 
rückzu\ahlen, da der Zahlungstermin bereits verstrichen sei, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 
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863. 

1526, iS. Januar, *Bonc;'Nyires. Paul de Podwynya ersucht den ^istrit\er Rat, ihm 
mit:{uteUen, unter welchen Bedingungen er die Anführung der i^on Bistrit^ ins Feld i{u stellen* 
den Truppen übernehmen könne, Latein. 

Original, Papier. VerschlussSiegel grünes Wachs. 

Regest; LÖher Archivalische Zeitschrift XII, io6. 

864. 

1526, ig Januar, Klausenburg. Der Rat pon Klausenburg et sucht den Ristrit^er Rat, 
Klausenburger, welche die Bistril^er Märkte besuchen, im freien Verkauje ihrer Waren nicht 
^u hindern. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Waclis zum Verschlusse aufgedrückt. 

865. 

1526, q. Februar, Ofen. König Ludwig IL beauftragt den Bistrit^er Rat, von der 
fälligen Steuer 3ooo Gulden an die Sal^kammergrafen Jakob Thornally und Gregor Pestheny 
:{ur Bestreitung notwendiger Arbeiten in den königlichen Sal^kammern \u :{ahlen. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

866 

1526, 20. Februar, Kronstadt. Der Rat von Kronstadt ersucht den Bistriti^er Rat, den 

in Hajt befindlichen Kronstädter Ratsgeschwornen Antonius Aurifaber sofort auf freien Fuss 

\u setzen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse auf- 
gedrückt. 

867. 

1526, 20. Februar, Weingartskirchen. Anna Pa:^man, Witwe Johann Horwaths, er-- 
sucht den Bistrit\er Rat, die Ueber Siedlung des Petrus Thar nach Bu:{a gestatten ^u wollen. Latein. 
Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

868 

1526, 25, Februar, Marmaros-S^iget. Der Rat von S^iget ersucht den ^istrit^er Rat, 
die Nas^oder :{ur Zurückstellung der Sachen :{u verhalten, welche sie einem gewissen Johann 
Fekethe widerrechtlich abgenommen hatten. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in schwarzes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

869. 
1526, 16. oder 28. Mär^, Hermannstadt. Johann Doc\y, Oberstschat^meister, bestätigt, 
vom ^istrit^er Rate SSyo Gulden Steuer erhalten \u haben. Latein, 

Gleichzeitige Abschrift, Papier; von Mäusen stark beschädigt. 

870. 
1526, 26. Mär:{, ^ell (Bolya). Markus Pemfflinger erteilt seinem Schwager, dem 
Bistrit^er Richter Andreas Peuchel, den Rat, sich den ^Herrn Pal Mester^ durch das Geschenk 
eines j^Köppffleins^ (Vergl. Nro, 8ji) geneigt :{u machen Deutsch. 
Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

6 
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871. 

1526, 2. April, Erdö^S^engyel. Magister Paulus de Barcha, Protonotarius von Sieben^ 
bürgen, ersucht den Bistrit:^er Richter Andreas Peuchel, das versprochene Kännchen durch den 
Goldschmied Paul Suttor anjertigen \u lassen und ihm durch den Ueberbringer des Schreibens 
\u\usenden. Latein* 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

872. 
1526, 4, April, Mühlbach. Anton Golsmydtt ersucht den Bistrit^er Richter, ^die Herrn^ 
jfw ermahnen, dass sie sich mit ihm vergleichen. Deutsch. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

873. 

1526, 5. April, Nagybanj'a, Der Rat von Nagybdnya ersucht den Bistrit^er Rat^ die 
Einwohner von Nagybdnya wegen der Schulden des Blasius Literatus nicht !(u behelligen, da 
die Witwe desselben in Bistrit\ erscheinen und jene Schulden beizählen werde, Latein. 

Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

874. 

1526, 6, April, „Balovia^, Stephan, Woiwode der Moldau, teilt dem Bistritier Rate 
die Aussage seines Unterthanen Adrianus aus Moldowabanya betreffend einen PJerdediebstahl 
mit. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs, 

875. 

1526, 7. April, Dees. J^icolaus Sallay uud KristoJ Nagj', Deeser Vicekämmerer, er- 
mahnen den ^istrit\er Richter Andreas Literatus, dahin^uwirken, dass der Bistrit\er Rat dem 
königlichen Auftrage, 3ooo Gulden Jür dringende Arbeiten in den Sal^kammern \u \ahlen, end" 
lieh nachkomme, Latein, 

Original, Papier. Siegel war in grünes W^achs zum Verschlusse aufgedrückt. 

876. 
1526, 27. April, Oldh-Fenes. Johann Go\thon erkundigt sich, warum die ^istrit:^er 
Abgesandten bisher weder in Weissenburg noch in Gyalu eingetroffen seien. Latein. 
Original, Papier, Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

877. 
1526, 6, Mai, Ofen. Caspar Horwath de Wyngarth mahnt den Bistrit\er Rat i^ur 
Zahlung einer Schuld von joo Gulden. Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

878. 
1526, /<?. Mai, Mediasch, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, Jor der t die 
sächsische Nation auf, binnen i5 Tagen 1000 wohlausgerüstete Reiter ins Feld ^u stellen^ da 
der Sultan sich :(U einem gewaltigen Angriffe auf Ungarn rüste, Latein, 

Eingeschaltet vom Hermannstädter Rate 25. Mai 1526. Org. Papier. 
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879. 
1526, 22. Maiy Ofen. König Ludmg IL verbietet dem Adel in der Umgebung von 
^istrit:^^ das Weiderecht der Bistrit\er ^u verletzen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

880. 

1526, 22. bis 26. Mai, Ofen. König Ludtvig IL beauftragt den siebenbürgischen Woi- 
woden Johann de Zapolya, darüber \u wachen^ dass der Adel in der Umgebung von ^istrit:{ 
das Weiderecht der Bistrit^er in keiner Weise %*erlet\e, Latein. 

Original. Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

88 L 

1526, 24. Mai, Ofen. König Ludwig II. nimmt die Einwohner von Sankt^Georgen, 

Dürrbach und Lechnit\ gegen die Uebergriffe des Adels aus dem Dobokaer Komitat in Schut:^. 

Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löhtr Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

882. 

1526, 24. Mai, Ofen. König Ludwig IL gebietet dem siebenbürgischen Woiwoden Jo- 
hann de Zapolya, die Einwohner von Sankt-Georgen, Dürrbach und Lechnit:{ g^g^n Uebergriffe 
des Adels in Schut\ \u nehmen. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

883. 

1526, 24. Mai, Minarken. Johann Thyrmann, Pleban von Senndorf und Dechant des 
^istrit\er Kapitels, bestätigt die Zeugenaussage des Treppener Plebans Dominicus über das 
mündliche Testament der Witwe des Stephan Hos^. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

884. 

1526, 24. Mai, Neustadt. Jirgk Kaysser ersucht den Bistrit\er Gabriel Schnitter, vom 
^Herrn Wolffgang^ das Geld \u verlangen und nach Grosswardein :[u schicken und das Blei 
vom Richter Andreas nach Kaschau führen ijw lassen. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

885. 

1526, 25. Mai, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt teilt den Auftrag des Woi- 
woden Johann de Zapolya vom j8. SMai (Nr. 878) vollinhaltlich mit und ersucht den Bistrit\er 
Rat, die auf ^istrit\ entfallende Anzahl Reiter sofort auszurüsten. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

886. 
1526, 3i. Mai^ Ofen. König Ludwig IL verleiht dem Bistrit\er Rate das Patronats- 
recht in allen Gemeinden des Vistrit:{er Distrikts. Latein, 

6* 
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Original, Pergament. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löhcr Archivallschc Zeitschrift XII, 105. 

887. 

1526, /. Juni, ^onc^-Nj'ires. Paul Literatus de Podwynya ersucht den Bisirit^er 
Richter Andreas, ihm mitzuteilen, ob man ihm die Anführung der Bistrit^er Mannschaft über- 
tragen werde. Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

888. 
1526, 3. Juni. Ofen, König Ludwig IL beaujtragt den Bistrit^er Rat, aus den rück- 
ständigen Steuern 1000 Gulden an den iudex curiae Johann Drag ff y de Belthewk \u \ahlen. Latein. 
Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

889. 
1526, g. Juni, Ofen. König Ludwig II trägt dem Bislrit^er Rate auf, joo Gulden 
Steuer an Caspar Horwath de Wyngarth ;« :{ahlen. Latein. 
Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

890. 

1526, 10. Juni, ^ühlbach Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen^ beauftragt 
den Bistrit^er Rat, sofort 100 Büchsenschüt\en auszurüsten. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedruckt 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 105. 

891. 

1526. /5. Juni, Ofen, König Ludwig IL befiehlt dem Bistrit:{er Rate, den in ^isirit^ 
gefangen gesellen Petrus aus Gj^öngyös solange in Haft {w behalten, bis er dem von ihm ver- 
wundeten Eljras Swanc^ar Genugthuung geleistet habe. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

892. 

1526, 21. Juni, Ofen. König Ludwig IL gebietet auf Bitten des Hermannstädter Kö^ 
nigsrichters Markus Pemphlinger, dass der von Bistrit\ angekaufte Vesit^ in ^orgo bei Ein^ 
hebung der Steuer \u Bistrit\ und nicht \um Komitatsboden \u rechnen sei. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

893. 

1526, 25. Juni, Gran. Ladislaus, Er^bischoJ von Gran und Primas von Ungarn^ er- 
sucht den ^istrit:{er Rat, die rückständigen Steuern unverzüglich an den Königsrichter Markus 
Pemflinger einzuzahlen. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

894. 
1B26, 26. Juni, ^istrit{. Stephan Dobrä bestätigt im Namen seines Herrn Caspar 
Horwath, vom Bistrit\er Rate 540 Gulden erhalten \u haben. Latein. 
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Original, Papier. Siegel in grünes Wachs vorne aufgedrückt. 

895. 

1526, 27. Juni^ Ofen. König Ludwig IL beauftragt den Bistrit^er Rat, sämtliche 
Steuerrückstände ohne Verzug an Thomas de Erdewthelke^ den Bevollmächtigten des neuen 
Obersts chat:{meister Alexius Thwr:{0 de ^ethlenfalva einzuzahlen, da die ernste Lage des Ret- 
ches schwere Geldopjer erheische, Latein, 

Original, Papier; von Mäusen stark beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf 
der Rückseite zum Verschlusse aufgedrückt. 

896. 

1526, 27. Juni, Mühlbach. Magister Gabriel fordert den Bistrit\er Rat auf, das Kriegs- 
Volk sogleich abzuschicken und ihn weiterer Dienste z^ entbinden, da er auj der Reise erkrankt 
sei. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Druck : Archiv des Vereins f. s. L. N. F. IV', 3, 81. Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Sieben- 
bürgen, 178. 

Reges:: Löher Archivalische Zeitschrift. XII., io6. 

897. 

1526, i5. Juli, Szucsawa. Der Rat von Szucsawa ersucht den Bistritzer Rat, dem 
.Einwohner von Szucsawa Namens Waskan if«r Entschädigung für ein demselben gestohlenes 
PJerd z^ verhelfen. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel war in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII., 106. 

898. 

1526, i6. Juli, Mühlbach. Johann de Zapolj'a, Woiwode von Siebenbürgen, verbietet 
dem bistritzer Rate, den z^i^<^^^^n dem gewesenen Bistritzer Richter Thomas Pellijex und dem 
Klausenburger Cosmas Suttor geführten und von dem geistlichen Gericht bereits entschiedenen 
Process z^ erneuern. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

899 

1526, 77. Juli, Klausenburg. Der Rat von Klausenburg ersucht den Bistritzer Rat, 
den vorerwähnten Process z^^^^^^^^ Thomas Pellifex und Cosmas Suttor jji/ überprüfen und 
einen neuen Urteilsspruch z^ fällen. Latein. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

900. 
1526, 20. Juli, Mühlbach. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, beauftragt 
• den Bistritzer Rat, den am 27. Juli in oMediasch abzuhaltenden Landtag jj« beschicken. Latein. 
Original, Papier. Siegel v/ar in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

901. 
1526, 20. Juli, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt übersendet dem Bistritzer 
*Rate die Abschrift eines königlichen Schreibens, Latein. 
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Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, io6. 

902. 

1526, 21. Juli, Hermannstadt. Markus Pemfflinger fordert den Bistrit\er Rat auf^ die 
Steuerrückstände dem königlichen Abgesandten Thomas Erdewthelky unverzüglich \u \ahlen und 
auf die am /. August Jällige Zahlung von 200 Gulden nicht \u vergessen. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel grünes Wachs. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

903. 

1526, 3i. Juli, Mühlbach. Johann de Zapolya, Woitvode von Siebenbürgen, beauftragt' 
den Bistrit:{er Rat, den auf Bistrit\ entfallenden Teil der vom Mediascher Landtag ^ur Abwehr 
der Türken bemlligten Truppenmacht von 5ooo Reitern mit viermonatlichem Solde versehen 
binnen 10 Tagen nach Klausenburg :(u schicken, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, io6. 

904. 

1526, 2. August, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt Jordert den ^istrit\er 
Rat auf, den rückständigen Steuerbetrag von 200 Gulden und ausserdem 200 Gulden für den 
als Gesandten an den moldauischen Woiwoden abgeschickten Urbanus de Bathyan jedenfalls bis 
^um 20. August nach Kokelburg an oMathias Armbroster :{u schicken. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106, 

905. 

1526, II. August, Klausenburg. Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, Jordert- 
die sächsische Nation aujy ihr Kriegsvolk sofort nach Klausenburg abrücken :{u lassen, da er 
mit seinem Heere unverzüglich \um königlichen Heere stossen müsse. Latein. 

Eingeschaltet vom Hermannstädter Rate 15. August 1526. (Org. Pap.) 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

906. 

1526, /5. August, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt teilt dem Bistrit\er Rate 
den ebengenannten BrieJ des Woiwoden vollinhaltlich mit und ersucht^ das Bistrit\er Truppen- 
contingeni in Eilmärschen nach Klausenburg \u fuhren. Latein. 

Original, Papier. Verschluss-Siegel rotes Wachs. 

Regest : Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

907. 

1526, 20. August, Thorda. Caspar Horwath de Wingarth ersucht den Bistrit\er Raty. 
seinem Unterthanen Petrus Thar für den zugefügten Schaden Genugthuung \u leisten und den- 
selben in seinem Besit\ in Rodna in keiner Weise :{U stören. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 
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908 
1526, 24< August, Klausenburg. Stephan Bathory de Somlj'o, königlicher Rat, bestätigt^ 
^om Bistrit^er Rate 1120 Gulden Steuer empfangen ^u haben. Latein. 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs auf der Vorderseite aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 106. 

909. 

1526. /. September, Hermannstadt, Der Rat von Hermannstadt ladet die Bistrit^er \u 
der am g, September in Hermannstadt abzuhaltenden Sitzung der sächsischen Nationsuniversi- 
tat ein. Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

910. 
1526, 7. September, Ofen. Johann de T)oc:{, teilt dem 3istrit\er Rate mit, dass der 
JCönig das Schat^meisterami ihm übertragen habe, Latein, 

Original, Papier. Siegel in grünes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

911. 
1526, 14. Sepiember, Koppand, Gregor ius Koppany ersucht den Bistrit^er Rat, seinen 
JJnterthanen Ladislaus Zenthla\lajr :{ufrieden s^u stellen, Latein. ' 
. Original,. Papier. Verschluss Siegel grünes Wachs. 

Regest: Löher Archlvaligche Zeitschrift XII., 107. 

912. 
1526, i8, September, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt mahnt den Bistrit\er 
-Rat \ur Zahlung von 400 Gulden rückständiger Steuer und ersucht, die Habe des Bistrit\er 
Bürgers Johann Cranc^ verkaufen !{U lassen, damit dessen Gläubiger befriedigt werden könnten. 
Latein, 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite zum Ver- 
schlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 107. 

913. 

1526, /& September, Hermannstadt. Peter Moryc\, Zwan^igst^Pächter, ersucht den 
Bistrit\er Rat, den Bistrit^er Bürger Johann Feyer bei der Uebernahme des Zwanzigsten \u 
unterstützen, Latein. 

Original, Papier. VerschlussSiegel grünes Wachs. 

914. 
1526, 23, September, Tur, Johann de Zapolya, Woitvode von Siebenbürgen, beauftragt 
den Bistrit^er Richter Andreas Literatus, die Einhebung des Bistrit^er Zwanzigsten selber in 
die Hand z^ nehmen und die durch die Zwanzigstbeamten bereits eingesamnielten Beträge so^ 
,/ort mit Beschlag z^ belegen. Latein, 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

915. 
1526, 23, September, Tur, Johann de Zapolya, Woiwode von Siebenbürgen, fordert den 
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Bistrit^er Rat auf, den Bisirit\er Richter Andreas Literatus bei der Einhebung des Zwanzigsten 
:{u unter3tüti{en, Latein, 

Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse 
aufgedrückt. 

916. 
1526, /. Ök tober y Kronstadt, Der Rat von Kronstadt ersucht den Bistrit\er Richter 
Andreas Pewchel, auf die Mörder eines Kronstädters \u fahnden, Latein. 

Original, Papier. Siegel in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, loy, 

917 

1526, 5. Oktober, Retteg, Der Rat von Retteg erbittet vom Bistrit^er Richter Andreas 
Literatus Auskunft über die Streitsache ^wischen dem Moldauer Adorian und dem Retteger 
Stephan Rhach. Latein, 

Original, Papier. Verschluss-Siegel braunes Wachs. 

Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 107. 

918. 

1526, 9. Oktober^ Pressburg, oMaria, Königin von Ungarn und Böhmen^ Jordert die 
sächsische Nation \ur Beschickung des am 25. November in Komorn abzuhaltenden Reichstages 
auf. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier. 

919. 

1526, g, Oktober, Pressburg^ Stephan de Bathor, Palatin von Ungarn^ ladet die säch- 
sische Nation ^um ebenerwähnten Reichstage ein und teilt mit, dass dieser der alten Gepflogen- 
heit entgegen in Komorn und nicht auj dem Rakoschfelde werde abgehalten werden^ weil OJen * 
und Pest von den Türken gänzlich eingeäschert seien. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift, Papier; von Mäusen beschädigt. 

920. 

1526, 10, Oktober^ Bistrit^- Der Rat von Bistrit^ teilt seinen um Geld bittenden Abgesandten 
Gabriel Pictor und Vincen^ Pellio mit, dass er mit Mühe und Not goo Gulden zusammen- 
gebracht habe. Deutsch. 

Original, Papier. Siegel war in rotes Wachs zum Verschlusse aufgedrückt. 

Druck: Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, 177. 
Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 107. 

921. 

1526, 25. Oktober, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt fordert den Bistrit^er 
Rat auf, den am 5, November in Stuhlweissenburg abzuhaltenden Reichstag ^« beschicken. 
Latein. 

Original, Papier; von Mäusen beschädigt. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite - 
zum Verschlusse aufgedrückt. 
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9'-i2. 

Iö26, 5. December, Gran. Johann, König von Ungarn, beauftragt die sächsische Na- 
tionsuniversität, sich am i. Januar am Üblichen Orte ^u versammeln, damit er ihr durch seine 
Sendboten seinen königlichen ^Milen kund thun könne. Latein. 

Gleichzeitige Abschrift (Papier) aus der Hermann.städter Ratskanzlei. Ein beiliegen- 
der Papierstreifen enthält die Auf!ordeniug, den Bistritzer Abgeordneten Weisungen bezüg- 
lich Verteilung der Geschenke mitzugeben. 

923. 

1526, 16. December, Hermannstadt. Der Rat von Hermannstadt ersucht den Bistritzer 
Rat, den gegen einige Räuber eingeleiteten Process mSglichst bald ju erledigen. Latein. 

Original, Papter. Siegel in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschlusse 
aufgedruckt. 

RegesI: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 107. 

924. 
1526, Concept einer Rede, welche bei Gelegenheit der Stadlrichtenvahl gehalten wurde, 
deutsch. 

Original, Papier. Hefl, bestehend aus 6 Blättern. 







Sehulnaehriehten 



über das Gymnasium und die Kna.benelementarsctiu.le 

Von 

GEORG FISCHERy 

Gymnasialdirektor, 



L Die Lehrer. 

a) Veränderungen im Personalstande der vereinigten Lehranstalten. 

Am 31. August 1894 verliess der P'achlehrer für ungarische Sprache Rudolf 
Kart mann, da er inzwischen eine Anstellung am ev. Gymnasium A.B. in Hermannstadt 
erhalten, nach einjähriger Dienstleistung und ebenso der Fachlehrer fiir den Zeichenunter- 
richt Fritz Schullerus nach zweijähriger Dienstleistung unsere Anstalt. 

An die Stelle des ersteren trat mit 15. September 1894 der Candidat der Theo- 
logie und des Lehramtes Albert Klemens und an die Stelle des letzteren der Zögling 
der Budapester Landes-Zeichenlehrer Bildungsanstalt M i c hael Albri ch mit 1. Oktober 1894, 
beide als Supplenten für die betreffenden Lehrfächer. 

Albert Klemens ist geboren am 3. Januar 1871 in Bistritz. Derselbe absolvierte 
das Bistritzer ev. Gymnasium A. B. am 10. Juli 1890, studierte 1890/1 in Halle, 1891/2 
in Jena und 1892/3 und 1893/4 in Klausenburg ungarische und deutsche Sprache und 
Literatur und Theologie und legte am 13. Mai 1893 die Grundprüfung und am 13. Sep- 
tember 1894 die Fachprüfung aus der ungarischen und deutschen Sprache ab. Seine 
suppletorische Verwendung wurde vom Bistritzer Presbyterium genehmigt am 26. Decem- 
ber 1894 

Michael Albrich wurde geboren am 17. Juli 1871 in Burgberg bei Hermann- 
stadt. Er besuchte zunächst die evang. Oberrealschule in Hermannstadt und sodann in den 
Jahren 1890—1894 die Landes-Zeichenlehrer- Bildungsanstalt in Budapest. Seine Stelle er- 
hielt derselbe durch Wahl des Presbyteriums vom 26. August 1894. 

7* 
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Nachdem weitere Lehrerstellen am Gymnasium nicht iii Erledigung kamen utid das 
Seminar mit Schluss des vorigen Schuljahres 1893/4 vollständig aufhörte, zählte der Gym- 
nasiallehrkörper im Schuljahre 1894/5 2 Lehrer über den mit Beschluss der grösseren Ge- 
meindevertretung vom 18. December 1892 festgesetzten Normalstand von 11 Lehrern, 
Demnach versah der Gymnasiallehrkörper im Sinne jenes Beschlusses in diesem Jahre zu- 
gleich 2 Lehrerstellen an der Bistritzer Bürger-Mädchenschule und dem im Anschluss an 
dieselbe neu errichteten Fachkurse für Buchhaltung. Dazu wurden mit Genehmigung des 
hochlöblichen Landeskonsistoriums verwendet die Lehrer Dr. Georg Keintzel mit wöchent- 
lich 9 Stunden, Gustav Siegmund mit 6, Gottfried Daichendt mit 12, Dr. Albert Berger 
mit 6, Dr. Alfred Csallner mit 6 und Michael Albrich mit 2 Stunden ausser den ihm an 
der Mädchenschule systemmässig zukommenden 6 Stunden. 

Da Gymnasiallehrer Gustav Siegmund am 7. November 1894 an einer schweren 
und langwierigen Augenkrankheit erkrankte, mussten dessen Unterrichtsstunden am Gym- 
nasium von da an bis zum Jahresschlüsse durch die Collegen Albert Silex, Dr. Georg 
Keintzel, Dr. Albert Berger und Dr. Alfred Csallner suppliert werden. 



b) Verteilung der Lehrgegenstände unter die einzelnen Lehrer 

/. Am Gymnasium lehrten: 



• 


Lehrer 


Lehrgegenstände 


Wöchentliche 
Stundenzahl 


1 

2 
3 

4 


Georg Fischer, 

Direktor, 
Custos der Altertumssammlung 


VIII Religion 2 Stunden 
Griechisch 4 , 
V Religion 2 , 
Geschichte 3 , 


11 


Friedrich Lang, 

Klassenlehrer in Gyrakl. VII. 


VIII Latein 5 Stunden 
VII Deutsch 3 , 
Latein 6 ^ 
V Griechisch 6 , 


20 


Johann Schuster, 

Klassenlehrer in Gymkl. VI. 


VII Religion 2 Stunden 

Griechisch 5 » 

VI Religion 2 , 

Latein 6 ^ 

Griechisch 6 , 


21 


Gottfried Poschner, 

Klassenlehrer in Gymkl. IV, 
zugleich Turnlehrer. 


VIII Geschichte 3 Stunden 
VII Geographie und Geschichte 3 ^ 
IV Religion 2 

Latein 6 , 

Geographie und Geschichte 4 ^ 

lll Geographie und Geschichte 4 ^ 


22 


Turnen in allen Klassen. 


9 





Lehrer 


Lehrgcgenstä 


nde 


Wöchentliche 
Stundenzahl 


5 
6 


Albert Silex, 

Klassenlehrer ia Gytnkl Vin. 


VIII Mathematik und Physik 

Hebräisch 

VIII and Vir Physik 

VI Mathematik 

Naturgeschichte 
III Algebra 

Naturgeschichte 


5 Stunden 

6 . 
3 


22 


Or. Georg Keintzel, 

Bibliothekar der Schüler Libliolhek 
lies Oliergyamasiums 


VI Deutlet; 

Geschichte 
IV Deui«ch 

Magyarisch 


3 Stunden 
3 . 
3 . 

3 , 


12 


7 


Gustav Siegmund, 


VllI Deutsch 

Propädeutik 
V Mathematik 

Naturgeschichte 
IV Ariihnietik 

Physik 


3 Stunden 

3 

3 . 


16 


8 


Gottfried Daichendt, 

Klassenlehrer in {iynikl. V. 


V Deuitch 

Latein 


3 Stunden 
6 


9 


9 


Dr. Albert Berger, 

Klassenlehrer in üymkl, 11 und 
SchriflfUhter der Confereni. 


H Deutsch 
Latein 

Ariihmelik 
Naturgeschichte 


3 Stunden 
7 

3 . 


15 


10 


Martin Bartelmäsa, 

Klassenlehrer in Gyinkl. I und 

Bibliothekar <lei wUsenschaftlichen 

und Lesebibliothek, 


I Religion 

Deutsch 
Magyarisch 
Latein 
Geographie 


I Stunden 
3 . 


20 


11 


Dr. Alfred Csallner, 

Klassenlehrer in Gyinkl. III. 


III Religion 
Deutsch 
Maeyarisch 
Latein 


2 Stunden 

3 . 
3 * . 
7 . 


15 


12 


Albert Klemens, 

Supplenl für magyarltche Sprache. 


VIII-V Magyarisch 
II Religion 
Magyarisch 
Üeachichte 


II Stunden 

3 
3 


20 













s: 
j 


Lehrer 


Lehrgegenstände 


WöcheniHche 


13 


Michael Albrich, 

Suppleot für den Zeichen« nlerrichl. 


VIU— V FreitiHndiekhnen l Stunden 
IV-I Geometrie und geometii- 

sches Zeichnen ii 
I AHthmetik z 


17 


14 


Carl Däho. 

Gesang- und Musiklehrer. 


VIII-I Gesang 7 Smnden 
Semiuarupiranten in Klasse III und IV je 
eine Stunde Kbvierspiel und Theorie der 
Manik und je a Stunden Violinspiel. 


13 











//. An der uuler derselben Direktion stehenden Knabenelementarschule lehrten: 



1. Wilhelm Arz, Klassenlehrer der comb, V., 

2. Daniel Pritsch, . , 
3 Georg HÖchsmano, , , 

4. Johann Krauss, , , 

5. Johann Höchunaan, » > 



VI. und VII. Klasse, 28 Stunden 
IV. .24 , 

III. » 24 



II. Die Lehrverfassung. 
A. Gymnasium. 

Zu Folge der in den Programmen der Jahre 1891/2 und IH92/3 berührten teilwei- 
sen Aenderung des Lehrplanes in Naturgeschichte und Physik kam in diesem Jahre in 
Gymnasialklasse IV zuerst die gesamte Physik zur Behandlung. Sonst stimmte der Lehr- 
plan mit dem des Vorjahres überein. 

Von neuen Lehrbüchern wurden in diesem Schuljahre mit Genehmigung des Lan- 
deskonsistoriums eingeführt; 

1. Für den deutschen Unterricht in Gymkl. I : Joh. Wolff, Lesebuch för Mittelschulen, 
I. Teil. Herniannstadt, W. Krafft. 

2. Für den Geschichtsunterricht in Gymkl. II: Dr. H. Meyer, Lehrbuch der Geschichte, 
/. Teil: alte Geschichte. Berlin. Springer. 

3. Für den Geschichtsunterricht in Gymkl. III: Fried. Schiel, Lehrbuch der Welt- 
geschichte (Mittelalter und Neuzeit) Jür die unleren Klassen der Mittelschulen und verwandte 
Lehranstalten. Hermannstadt, L. Michaelis 

Am Schlüsse des vorigen und im Laufe dieses Schuljahres suchte die Conferenz 
die Privatlefitäre der Schüler des Oberg)'mnasiums in Deutsch und Ungarisch zu regeln und 
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Stellte für dieselbe mit Genehmigung des Landeskonsistoriums vorläufig versuchsweise 
nachfolgenden Kanon fest : 

V. Gymkl. : Körner, Gedichte und Dramen; Lessing, Miss Sara Sampson, Philotas; 
Schiller, Balladen ; Goethe, lyrische Gedichte ; Herders Cid ; Voss, Luise ; Hauff, Lichten- 
stein ; Masius, Naturstudien. — Kisfaludy Käroly, Tollagi Jonas viszontagsägai I-s6 r^sz 
und pärtütök. 

VL Gymkl.: Lessing, Emilia Galotti ; Goethe, Götz von Berlichingen und Egmont; 
Uhland, lyrische Gedichte, Balladen und Romanzen; Scheßel, Eckehard; Dahn, Kampf um 
.Rom; M. Albert, Ulrich von Hütten; Kästner, Gedichte; Hahn, Odin und sein Reich. — 
Kölcsey, Kärpäti kincstär; Jösika, Abafi; Vörösmarty, Cserhalom. 

VII. Gymkl.: Klopstock, Oden mit Auswahl, Messias L und IV. Gesang; Wieland, 

Abderiten, Oberon (ausgewählte Abschnitte); Herder, Stimmen der Völker in Liedern; 

-Schiller, Jugenddramen, Maria Stuart; Stahr, Lessings Leben; Freytag, die Ahnen, L — 3. 

Band; Mignet, Geschichte der französischen Revolution. — Zriny, S.'^igeti veszedelem, 1. — 4. 

Gesang; Zägoni Mikes Kelemen. Törökorszägi levelek: 1 — 30; Eötvös, A falu jegyzöje. 

VIII. Gymkl.: Schiller, Braut von Messina, philosophische Lyrik, Demetrius ; Goethe, 
aus meinem Leben, Wahrheit und Dichtung, Torquato Tasso, Faust, I. Teil; Palleske, 
Schillers Leben und Werke; Lewes, Goethes Leben und Werke; M. Albert, die Flandrer 
am Alt; Dr. G. D. Teutsch, Geschichte der Siebenbürger Sachsen, — Katona, Bänkbän; 
Vörösmarty, Zalän futäsa, I — V; Jökai, Az uj földesür; Kem^ny Zsigmond, Szerelem €s 
hiusäg. 

Gelesen wurde im Gymnasium im Schuljahr i894'95; 

Im Deutschen: 

V. Gj'mnasialklasse : Ausgewählte Stücke aus Magers Lesebuch III. Band und 
Lessings Minna von Barnhelm. 

VI, Gymnasialklasse: Luthers Sendschreiben an den christlichen Adel deutscher 
Nation etc., Lessings Nathan der Wewe und ausgewählte Abschnitte aus dem Nibelungen- 
lied, aus Gudrun und aus Walther von der Vogelweide im Urtext. 

VII. Gymnasialklasse: Ausgewählte Abschnitte aus Lessings Laokoon und der 
-Hamburger Dramaturgie und Schillers Teil und Wallenstein, 

VIII, Gymnasialklasse: Schiller: Ueber die tragische Kunst und Jungfrau von 
Orleans ; Goethe, aus meinem Leben, Wahrheit und Dichtung, Iphigenie und Hermann und 
Dorothea. 

Im Magyarischen: 

V, Gymnasialklasse \ Pet6fi költem^nyei mit Auswahl. 
VL Gymnasialklasse: Kistaludy Käroly, Csalödäsok. 

VII. Gymnasialklasse: Kisfaludy Käroly Vig beszdyei und Szigligeti Ede: Fenn 
^z ernyö, nincsen kas. 

VIII. Gymnasialklasse: Arany Toldi cst^jc. 
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Im Lateinischen: 

///. Gymnasialklasse: Cornelius Nepos : Miltiades, Themistokles, Aristidös, Cimon, 
Alcibiades, I — VII, Agesilaus, cap. I — IV. 

IV, Gymnasialklasse \ Caesars bellum GalHcum lib. I und III mit Auswahl und 
Ovids Metamorphosen lib. I, 89 — 145 und III, 1 — 84. 

V, Gymnasialklasse: Livius 1 und XXI mit Auswahl, Ovids Metamorphosen lib. 1 — 88, 
748—779, II, 1—408, HI, 337—340, 513—799, V, 250—268, 214—371, 648—678 und 
VI, 146—315. 

VI, Gymnasialklasse: Saliusts conjuratio Catilinae und Vergils Aeneis lib. III und 
IV mit Auswahl. 

VIL Gymnasialklasse: Vergils Ecloge I, Aeneis lib. X und XI, Gcorgicon lib. III; 
478 — 566 und Cicero pro Milone. 

VIII, Gymnasialklasse: Cicero de ofticiis lib. II; Tacitus Germania und Annalen 
lib. XIII, Horaz Auswahl aus den Oden, Epoden 1, 2, 9, 13; Satiren I. 9. Episteln I, 1, 

Im Griechischen: 



VI Gymnasialklasse: Einige Abschnitte aus Schenkls Chrestomathie aus Xenophooi^ 
sodann Homers Odyssee lib. II. 

VIL Gymnasialkiasse : Homers Dias lib. I und VI und Herodot Hb. IX mit Auswahl. 
VIII. Gymnasialklasse: Homers Odyssee, Üb. VI und XXII und Ilias Hb* XIX und 
ll' XXII, dann Sophokles Elektra und Piatons Apologie des Sokrates. 



y 
/ 



Die Aufgaben, 

welche die Schüler des Oberg^mnasiums als deutsche Aufsätze bearbeitet 

haben, waren folgende: 

V. Gymnasialklasse. 

I. Eine Schwalbe macht Doch keinen Sommer. 2. Ein römischer Triumphzug. 3. Alexander der Grosse - 
und Karl XII. 4. Bericht über meine Privatlektüre aus Magers Lesebuch im I. Vierteljahr. 5. Der Charakter des 
Hannibal nach Livius, XXI, cap. 4. 6. Ein jeder Stand hat seinen Frieden, Ein jeder Stand hat seine Last. 
7. Schilderung einer Feuersbrunst. 8. Das Wesen der Ode an Klopstocks »Die frühen Gräber' nachgewiesen. 
9. Die Fabel zu Lessings Minna von Bamhelm. 10. Hochzeitsgebräuche bei den Römern. Ii. Der römische Skla- 
venkrieg und der Bauernkrieg in Deutschland. 12. Die Niobesage nach Ovid (Schularbeit). 

VI. Gymnasialklasse. 

I. Der Stunden keine kommt zurück und der verlorne Augenblick lässt sich durch nichts erkaufen. 
2. Verhältnis Siegfrieds zu Brunhild in der nordischen und deutschen Nibelungensage. 3. Politische Geographie des 
Abendlandes am Ausgange der Völkerwanderung und beim Tode Karls des Grossen. 4. Ich hatte das Glück un- 
glücklich zu sein, darf zuweilen ein Volk so gut sagen, als ein Mensch. 5. Welche tragische Konflikte werden im 
Nibelungenliede durch die Treue herbeigeführt? 6. Ferro nocentius aurum. 7. Warum ist die Unbekanntschaf^ 
mit der Zukunft erspriesslicher für uns, als die Kenntnis derselben? 8. Beispiele guter und verwerflicher Gesinnung»- 
und Handlungsweise in der Exposition zu Lessings , Nathan dem Weisen.* 9. Vergleichende Charakteristik der 
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Vertreter des Christentums in Leasings »Nathan dem Weisen.* lo. Der Kampf zwischen Freiheit und Gewaltherr- 
schaft in Goethes ,£gmont.* ii. Was haben Europa und Amerika einander gegenseitig zu verdanken? 12. Ueber 
die richtige Anwendung der schulfreien Zeit (Schularbeit). 

VII. Gymnasialklasse. 

I. Ordnung regiert die Welt. 2. Leben ist Kampf. 3. Wo suchen die Menschen den Frieden? 4. Warum 
kann der Dichter und warum darf der Künstler die Leidenschaft nicht auf dem höchsten Punkte darstellen? 5. Das 
Leben ist der Güter höchstes nicht, der Uebel grösstes aber ist die Schuld. 6. Der Mensch ist Frucht aus seiner 
eigenen Saat. 7. Welchen allgemeinen Zweck verfolgt Lessing, in seiner Uamburgischen Dramaturgie? 8. Und 
kannst du den Krystall mir nennen? Ihm gleicht an Wert kein Edelstein. 9. Seele des Menschen, wie gleichst du 
dem Wasser! 10. Zur Auswahl: a) Charfreitagsgedicht; b) Wallensteins Heer. 11. Was macht mir Freude? (Schul- 
arbeit). 12. Das Leben der Nacht. 

VIII. Gymnasialklasse. 

I. Labor non onus, sed beneficium, 2« Wenn die Rose selbst sich schmückt, schmückt sie auch den Garten. 
3. Schularbeit 3 Themen zur Auswahl: a) Wer für die Gegenwart und Zukunft will wirken, muss die Vergangenheit 
kennen; b) Was lehren den Jüngling die Flügel des Ikarus? c) Inwiefern ist die Natur Gottes Spur? 4. Wie gross 
du für dich seist, vorm Ganzen bist du nichtig: doch als des Ganzen Glied bist du als Kleinstes wichtig. 5. In- 
wendig lernt kein Mensch sein Innerstes erkennen, denn er misst nach eigenem Mass sich bald zu klein und leider 
oft zu gross. Der Mensch erkennt sich nur im Menschen, nur das Leben lehret Jeden, was er sei. 6. Der ethisch- 
religiöse Gehalt der Goethe'schen Iphigenie. 7. Wer immer strebend sich bemüht, den können wir erlösen (Chor 
der Engel in Goethes Faust), 8. InMÜefem kann Goethes »Hermann und Dorothea* die Liebe zur Natur, zu den 
Mitmenschen und zum Vaterlande fördern? 9. Charfreitagsrede über Joh. Ev. cap. 15, 13. 10. Schularbeit: 3 The- 
men zur Auswahl : a) Die Wissenschaften erhellen, die Künste verschönern das Leben ; b) Welche kulturelle Fort- 
schritte sind durch die wichtigeren Erfindungen unseres Jahrhunderts angebahnt worden? c) Bändige deine Leiden- 
schaften, damit du nicht von ihnen gebändigt wirst. 11. Goethes Iphigenie und Beatrice in Schillers »Braut von 
Messina' (eine vergleichende Charakteristik). 12. Ueber die tragische Schuld der ^ Jungfrau von Orleans.' 

Freie Vorträge in Gymnasialklasse VIII: 

I. Nichtswürdig ist die Nation, die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre. 2. Ueber die Liebe zum 
Vaterlande. 3. Warum hat der Deutsche ein Recht auf seinen Namen stolz zu sein? 4. Will, ruP ich aus, das 
Schicksal mit uns enden, so stirbt sich's schön die Waffen in den Händen. 5. Warum haben die Römer die alten 
Deutschen nicht unterwerfen können? 6. Dulce et decorum est pro patria mori. 7. Was du ererbt von deinen 
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. 8. Wie gelangte der Mensch zum Glauben an Gott? 9. Respice fineml 
10. Lust und Liebe sind die Fittige zu grossen Thaten. 11. Von welchen Beweggründen soll man sich bei der Wahl 
eines Freundes leiten lassen? 12. Ueber die Notwendigkeit der Aneignung eines guten Wahlspruches in der Jugend* 

Die magyarischen Aufsätse waren folgende: 

In Gymnasialklasse V: 

I. Arany J. ^Nyalka huszätjänak' prözai ätdolgozäsa. 2. Petöfi Sändor «Istvän öcs^mhez' czimü költe- 
m^nyenek prözai ätdolgozäsa. 3. A Balaton tava eredete (Schularbeit). 4. Az alföld (Petöfi S. hasonczimü költem^nye 
alapjdn) 5. A zentai ütközet (Schularbeit). 6. Tompa Mihäly ^A gazdag* czimü költem^ny^nek prözai ätdolgozäsa* 

In Gymnasialklasse VI: 

I. Az ^ji T6m (Goethe utän). 3. Toldi Miklös elso pdrviadala (Arany utän). 3. A «Csalödäsok* elsö fel- 
▼onäsänak tartalma. 4. Milyen tragikai összeütközest id^z a hüs^g a Nibelung enekben (egy n^met feladväny alapj^) 
5. A Szent-Anna tava (nach einem Lesestück). 6. Arany Jänos «Csalädi körö'nek prözai ätdolgozäsa. 

8 
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In Gymnasialklasse VII: 

I. Level cgy barätomhoz. 2. Az Osz. 3. Egy s^ta Besztercze vdrosäban. 4. A »Bardtsig es szerclcm* VI 
elsö resz^nek tartalma. 5. Mire eml^keztetnek beoiiünket az ujevi harangszavak? 6. Maria Terezia befulyasa Magyar> 
orszdg szellemi fejlöd^s^re. 7. A magyarok költ^szete a pogany korban (Schularbeit). 8. Schalarbeitea zur Ausvrahl: 
a) Miert tanulunk vildgtört^aelmet ? b) Mire emUkeztet bennUnket az uj eletre ^bresztö term^szet? 

In Gymnasialklasse VIII: 

I. Kazinczy Fcrcncz nyelvujitdsi jelentösege. 2. II. Geza es teleped^si polltikdja. 3. A szer^nysdg az iQusi^ 
^kessege. 4. Az öreg Toldi otthon (Arany J, Toldi est^je utaa). 5. Az ^n magdnolvasmdnyaim a lefolyt felevben. 
6. Mi jellemzi Petöfi Sdndor lyrdjat? 7. A magyar nemzet sülyedes kordnak 6kalröl. 8. Mi^rt tartozunk halival ne- 
velöink irdnt? 

Die Aufgaben fUr die schriftliche Maturitätsprüfung 
waren am Ende dieses Schuljahres 1894/95 folgende : 

1. Aus der deutschen Sprache zur Auswahl : a) Was hat unsere heutige Kultur Hellas, Rom und Palästina 
zu verdanken? (von sämtlichen 10 Schülern gewählt); b) Des Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen 
(Goethes Tasso); c) Inwiefern unterstützen die Naturwissenschaften den Menschen im Kampfe mit der Natur? 

2. Aus magyarischer Sprache: A kereszteny magyar dllam megdllapitdsa, 

3. Aus der lateinüchen Sprache \ Uebersetzuug aus Schlossers Weltgeschichte, III. Band: Der Jug^arthi» 
nische Krieg S. 509: von: In Rom hatte man um dieselbe Zeit bis S. 510: Dieser, welcher seiner Geburt nach. 

4. Aus der gtiechischen Sprachen Homers Ilias, XVIII, 65 — 96. 

5. Aus der Mathematik', a) Drei Zahlen bilden eine geometrische Progression; ihre Summe ist 28 und 
das Produkt aus dem mittleren Gliede und der Summe der beiden äusseren 160. Welches sind die Zahlen? b^ Eioem 
Würfel ist ein gerader Kegel umgeschrieben, dessen Volumen v — 904*32 und dessen Höhe gleich ist der dop[>eUea 
Kante des Würfels. Auf der oberen Würfelfläche liegt eine Kugel, welche die Kegel -Mantelfläche in einem Kreise 
berührt. Wie gross ist das Volumen des Kugelsegmentes, welches durch die Ebene dieses Kreises abgeschnitten wird ? 

B. Die Knabenelementarschule. 

Der Lehrplan der vier ersten Klassen blieb unverändert. Die V., VI. und VIL Klasse 
wurden in 2 Abteilungen von dem Lehrer Wilhelm Arz gemeinsam unterrichtet. Die erste 
Abteilung bildete die V., die zweite Abteilung die VI. und VII. Klasse. Der Lehrplan der 
vier ersten Klassen blieb unverändert. 

Für die V. — VII. Klasse galt folgender Lehrplan: 

I. Religion. 

V. Klasse: 2 St. Das Leben Jesu mit Zugrundelegung des Evangeliums nach Marc. Katechismus, I. und 
III. Hauplstück (Sittenlehre). Das christliche Kirchenjahr und dessen Feiertage. Die evangelischen Perikopen I. Reihe. 
Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. Nach Michaelis kleinem Conflrmandenbüchlein. 

VI. und VII. Klasse: 2 St. (L Cursus) Katechismus, Schluss (Glaubens- und Heilslehre) nach Michaelis 
kleinem ConBrmandenbüchlein. Verfassung der evangelischen Landeskirche A. B. in den siebenbürgischen Landes- 
teilen Ungarns. Die evangelischen Perikopen IL Reihe. Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. 

II. Deutsche Sprache. 

V. Klasse: 4 St. Weiterübung der Lesefertigkeit und Orthographie (Diktate.) Lektüre und Aneignung 
passender poetischer und prosaischer Lesestücke. Vortrag. Wiederholung der Deklination und Konjugation. Erwei- 
ternde Wiederholung und Abschluss der Lehre vom einfachen Satz, der einfach erweiterte und zusammengezogene 
Satz. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebung, teils als Schul-, teils als Hausaufgabe. (Erzählungen, Beschreibua| 
Briefe. Quittungen). WolSs Lesebuch IV. Teil. 



VI. UDtl VII. Klasse: 4 St. LeklUre und UcbuDgeo im Sprechen UD<t Voilrogen, wie in Klasse V. Wie- 
detlioluDg und Abschluss der gesusien WotI-, Formen- und Sa:ilebre. (Schriftliche Uebuiigen wie In Klasse V. 
Eriähltngen, Beschreibungen, Briefe, Gesucbe und einfache Geschiifisaufsäize.) Wolffs Lesebach IV. Teil. 



III. Magyarische Sprache. 



V. Klasse ; 4 St. LeklUre und Aneignung von LesestUcken äus Kakujay HI. Teil. Im Anschluss darao ver. 
ichiedene Foslpositionen, die Deklination, die Konjugation de] Verbs im Aktiv in bestimmter und unbestimmter 
Fonn, die Besilzendungen. Aus der Salilehre: Ergänzung im Genitiv und Daliv, die Umstände. Memorieren und 
Vonragen passender kleiner Gedichte. Alle 14 Tage eine schriftliche Schul- oder Hausaufgabe, auch kleinere Ge- 
schäflsaufsStie. 

VI. und VII. Klasse -. 4 St. Lektüre und Aneignung von LesestUcken aus Kikujay IV. Teil. Im Anschiuss 
daran Wortbildung und zusammen fassen de Wiederholung der Wortbiegung und Satzlehre. Memorieren und Arbeilen 
■wie in Klasse V, 

IV. Rechnen und Geometrie. 

V. Klasse: 4 St. a) Rechnen. Wiederholung der 4 Grundoperationen mit benannten ganzen Zahlen und 
Decimalbriichen, Teilbarkeit der Zahlen, die 4 Grund Operationen mit gemeinen Brilcben. Verwandlung der gemeinen 
Brüche in Decimalbrüche. Münz-, Mass- und Gewichtskuiide. b) Geometrie ; Elemente der Planimetrie. Punkt, Linie^ 
Winkel. Konsiiukiion der wichtigsten ebenen Figuren: Drei-, Vier-, Vieleck, Kreis, Kongruenz, Symmetrie, Aehnlich- 
keil und Inhaltsbestimmung der ebenen Figuren. Die kreisförmigen Linien. 

VL und VIL Klasse: 4 St. a) Rechnen: Einfache und zusammengesetzte VerhSItnisrechDungeD, eiabche 
Regeldetii, iDteiesseDrechnnag, Terminrechnung, Ketten rech nung, Teilregel etc. Einfache Buchführung, b) Geome* 
trie: Elemente der Slereomelrie: Die Ebene, absolute urnl relative Lage der Geraden und Ebenen, Flächenwinkel 
und Ecken, Eigenschaften und Netze der wichtigsten Körper und zwar ; Prisma, Pyramide, regelmässige Körper, 
Cylinder, Kegel, Kugel ; Kongruenz, Symmetrie, Aehnlicbkeit der Körper. Bestimmung der Oberfläche und des Inhaltes 
der Körper. Anfertigung von Kbrpermodellen. 

V. Geographie. 

V., VI. und VIl. Klasse : z St. (I. Cursus.) Wiederholung der Geographie der österreichisch-uagariscben 
Monarchie mit besonderer Berücksichtigung Ungarns, sodann Geographie Europas. Lehrbuch Gustav Schuller, Leit- 
faden der Erdbeschreibung. 

VI. Geschichte. 

V,, VL und VIL Klasse : 2. St. (I Cursus.) Ausgewählte Geschichtsbilder ans der ungar. und Weltgeschichte, 
jedoch so, dass die ungarische Geschichte den Mittelpunkt abgibt und die Bilder aus der Weltgeschichte sich darum 
gruppieren. Grundzüge der Verfassung Ungarns, bürgerliche Rechte und Pflichten. Lefarbacb: Thomas, Bilder aus 
der ungarischen Geschichte. Kronstadt, Zeidoer. 

VII. Naturgeschichte. 

3 St. (wechselt jährlich mit Nacurlehre.) Zoologie: Gestalt, Bau und Leben des 
e, Nagetiere, Ein-, Zwei- und Vielhufer, Raubvögel, Kleltervögel, Singvögel, 
:, Lurche, Fische, Weichtiere, Insekten, Würmer und deren wichtigste Vertretet. 
Gyps, Glimmer, Feldapath, Eisen, Gold, Silber, Petroleum, Kohle, Granit, Gneis, 
Glimmerschiefer. Kurzer Ueberblick über die Entwicklung ^eschichte der Erde. Botanik: Wurzel, Stamm, BlSlter, 
Blüten, Früchte. Beschreibung blühender Pflanzen: Schneeglöckchen, MSrzveilchen, LeberblOnchea, Niesswurz, Frith- 
lingssalran und andere mehr. Lehrbuch: Meschendörfer, Naturgeschichte. 

Vin, Schönschreiben. 

V. Klasse: a. St. (als stille Beschäftigung.) 

VI. und vn. I St. (als stille Beschäfligung.) 



V.. VL und VII. Klasse 
Menschen. Insektenfresser, Raubtii 
Hühner, Schwimmvögel; Kriechtie: 
Mineralogie; Steinsalz, Kalk, Qi 
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IX. Freihand- und Geometrisches Zeichnen. 

V., VI. und VII. Klasse: 2 St. 

X. Turnen. 

V., VI. und VII. Klasse : i St. Turnspiele, Frei- und Ordnungsübungen, einfache Geräteübungen. 

XI. Gesang. 

V., VI. und VII. Klasse: i St. 

XIL Ackerbau. 

V., VI. und VII. Klasse: 2 St. (blos im Sommer.) 

Uebersicht der Stundensahl aller Klassen. 



Klasse 


Klasse 


Stunden- 


V. 


VI , VII. 


zahl des 


(I. Abt.) (II. Abt.) 


Lehrers 


2 


2 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 




2 


2 


2 


1 


1 


1 


1 


1 


I 


2 


2 


2 


28 


28 


28 



Religion 

Deutsche Sprache 

Magyarische Sprache 

Rechnen und Geometrie 

Geographie 

Geschichte 

Naturgeschichte 

Schönschreiben (stille Beschäftigung) . . 

Zeichnen 

Turnen 

Gesang 

Gartenbau . - 

Zusammen 



III. Die Schüler. 

^ie mündliche Maturitätsprüfung des Gymnasiums für das Schuljahr 1893/94 fand 
am 29. Juni 1894 unter dem Vorsitze Sr. Hochwürden des evang. Pfarrers A. B. in Heitau 
und nunmehrigen Superintendential-Vikars Herrn Heinrich Wittstock als vom Landeskonsistorium 
entsendeten Prüfungskommissärs und im Beisein Seiner Hochwohlgeboren des ordentlichen 
öffentlichen Professors an der Universität in Budapest Dr. Gustav Heinrich als vom hohen 
Kultus- und Unterrichtsministerium entsendeten Regierungsvertreters statt. Zu derselben 
waren zugelassen 11 Schüler. Von diesen entsprachen den Anforderungen , vorzüglich* : 
Albert Knall und Emil Schuller; ,gut* : Gustav Herbert und Thomas Rehner und wurden 
für ,reif* erklärt: Emil Adleff, Ferdinand GraeJ, Albert Hann, Gustav Haydl^ Carl Sancken^ 
Norbert Wagner und Ludwig Zint\. 
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Der am 22. Juni 1894 unter derselben Leitung und im Beisein des Schulinspektors 
-^es Bistritz-Nassoder Komitates Sr. Hochwohlgeboren des Herrn Dr. Julius Csernatoni ab- 
gehaltenen mündlichen Lehrbejähigungsprüfung am damals noch bestehenden Seminar unter- 
zogen sich die 3 Schüler der III. Klasse: Julius Brenndörfer, Gustav Lani und Martin 
^X.ören\. Dieselben entsprachen sämtlich den Anforderungen. 



Uebersiclkt der Schüler am Gymnasium und der Elementarschule, 

Am Anfange des Schuljahres 1894/95 zählte das Gymnasium- 260 Schüler gegen 
-258 am Anfange des Vorjahres, also um 2 mehr Dazu kamen im Laufe des Schuljahres : 
. 4 und traten aus und starben 10, so dass am Schlüsse 254 verblieben d. i. um 6 weniger 
als am Anfange dieses und um 6 mehr als am Ende des Vorjahres. 

Die Knabenelementarschul« hatte am Anfang des Schuljahres 281 Schüler, so- 
mit um 5 mehr als am Anfange und um 10 mehr als am Schlüsse des Vorjahres. Dazu 
' Icamen im Laufe des Jahres 5 Schüler, wogegen austraten und starben 22 Schüler. Gegen« 
wärtig beträgt demnach die Schülerzahl 264, d. i. um 17 weniger als am Anfang dieses 
• und um 6 weniger als am Schlüsse des Vorjahres. 

^ Sämtliche Anstalten zählten am Anfange des Schuljahres 541 Schüler gegen 

537 am Anfange und 521 am Schlüsse des Vorjahres, also mehr um 4 bezüglich 20 
Schüler. Diese Zahl vermehrte sich im Laufe des Schuljahres um 9 Schüler auf 550. Davon 
traten aus und starben 32 Schüler, so dass gegenwärtig der Schülerstand 518 beträgt. Es 
zählen somit sämtliche Anstalten um 23 Schüler weniger als am Anfange dieses und um 3 
weniger als am Ende des vorigen Schuljahres 1894/95. 

Den Schülerstand im Einzelnen weist der tabellarische Ausweis nach. 



Von den an den Anstalten bestehenden l^rämien und Stipendien erhielten: 

1. Petersdorfer Zehententschädigungsstipendien von je 12 fl. pro 1894: Georg 
Theis\ und Carl Höchsmann Schüler der VIII., Heinrich Wachner der VII., Friedrich Hof- 
Städter der VI. und Carl Wagner der III. Gymkl. 

2 Die Zinsen des Straussenburg'schen Legates mit 31 fl. 50 kr. pro 1894 
Johann Al\ner, Schüler der 11. Gymkl. 

3 Von den beiden Max Emanuel von Regius'schen Prämien, welche an die 
fleissigsten Schüler der Anstalt verliehen werden, erhielt das grössere mit 5 fl. 04 kr. Georg 
Müller, Schüler der VIIl. Gkl und das kleinere mit 2 fl. 10 kr. der Schüler der VII Gkl. 
Gustav Haltrich. 

4. Das Emilianum, 2 Stipendien zu je 63 fl. ö. W., verlieh die Conferenz für das 
Schuljahr 1893/94 am Schlüsse desselben an die Schüler Gustav Haltrich der VI. und 
Alfred Schuster der V. Gkl. 
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• 

5. Die Kaufmann Carl Nusabächer'schen Stipendien von je 60 fl. wurden von 
•dem Presbyterium für das Schuljahr 18i^3/94 am Schlüsse desselben über Vorschlag der 
" Conferenz an die Schüler Albert Knall und Thomas Rehner der VIII. Gkl , Heinrich Sill 
*und Georg Müller der VII. Gkl. verliehen. Den Rest des Erträgnisses mit 2'2 fl. 33 kr. er- 
hielt der Schüler der VI. Gkl. Gustav Clemens. 

6. Der Ertrag der Dr. Theodor Pilkeni-Stiftung mit 14 fl. 99 kr. wurde von der 
Conferenz dem Schüler der V. Gkl. Friedrich Hofstädter verliehen. 

7 Aus dem Semtnarireitischfond des Bistritzer ev. Kirchenbezirkes A. B. erhielt 
in diesem Jahre eine monatliche Unterstützung zu 4 fl.: der Seminaraspirant Johann Lang 
<ler IV. Gkl., zu 3 fl. der Schüler der IV. Gkl. Johann Trinnes und der Schüler der III. Gkl. 
Otto Lieb. 

8. Das von med. Dr. Carl Connerth und dessen Gemahlin Claudine geb. Hof- 

%tbE zum Andenken an ihren am 27. August 1869 geborenen und am 2. März 1878 ab 

Schüler der III. Elementarklasse gestorbenen Sohn Hans Carl Connerth gestiftete Prämium 

mit 10 fl. ö VV. erhielt am Schlüsse des vorigen Jahres der Schüler der III. Elementar- 

^ klasse Emil Wachner, 



IV. Lehrmittelsammlungen. 

I. Die Bibliothek. 

a) Wissenschaftliche und Lesebibliothek. 

Dem Fonde, der am Schlüsse des Jahres 1893 einen baren Kassarest von 67 fl. 89 kr. 
aufwies, flössen im Jahre 1894 zu: 

1. Der Jahresbeitrag aus dem Gymnasiälfonde pro 1894 mit . fl. 150. — 

2. Beiträge von Subscribenten und Lesern pro 1894 . . . . fl. 194. — 
3 Verschiedene uneingeteilte Einnahmen fl. 2l.4l 

Zusammen . fl. 365.41 

Aus demselben wurden verwendet zur Anschaflung wissenschaftlicher Zeitschriften 
^^79 fl. 44 kr., zur Anschaflung von Büchern für die wissenschaftliche Bibliothek 132 fl. 12 kr., 
■lür die Lesebiliothek 3 fl. 95 kr., für Buchbinderarbeiten (vorzugsweise fiir die Lesebiblio.- 
^ thek) 151 fl. 92 kr., zur Bedeckung uneingeteilter Ausgaben 32 fl. 74 kr. ; zusammen 410 fl. 17 kr. 
iDer bare Kassarest Ende 1894 betrug demnach : 33 fl. 13 kr. 

b) Die Schülerbibliothek. 

Dieselbe hatte Ende 1893 einen Vermögensstand von fl. 78.44 

Da^u kamen im Jahre 1894: Aufnahmstaxen aus dem Gymnasium 

pro 1894 . •. . , fl. 72.— 

Zusammen fl. 150.44 
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Davon wurden 1894 verwendet für Neuanschafiungen 107 fl. 96 kr., für Buchbinder- 
arbeiten: 30 fl. 75 kr.; sonnit blieb ein barer Kassarest von 11 fl. 83 kr. 



A. Die wissenschaftliche Bibliothek erhielt im Jahre 1894/95: 

a) durch Kauf: 

Zeitschriften: 1. Oesterreichische Gymnasialzeitschrift. 2. Zeitschrift für das Gy 
nasial Wesen von Kern und Müller. 3. Hoffmann, Zeitschrift für mathematischen und natur- 
wissenschaftlichen Unterricht. 4. Zarncke*s literarisches Centralblatt. 5. Dr, Schullerus, Cor- 
respondenzblatt des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. 6. Allgemeine deutsche Lehrer- 
zeitung. 7. Oberes Schul- und Kirchenbote, herausgegeben von Morres. 8. Protestantische- 
Kirchenzeitung. 9. Orszägos köz^piskolai tanäregyesületi közlöny. 10. Magyar nyelv6r. 

11. Hivatalos közlöny, herausgegeben vom k. u. Ministerium für Kultus und Unterricht». 

12. Zeitschrift für den evang. Religionsunterricht, ferner: 

Jahrbuch des Vereines für wissenschaftliche Pädagogik, XXVII. Jgg. nebst Erläu- 
terungen zum XXVL Jgg ; Frick und Meier, Lehrproben und Lehrgänge, Heft 40 — 43 ; Max- 
Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften pro 1894J95; Rethmsch, Jahresberichte für 
das höhere Schulwesen, VIII. Jgg. 1893; Paul und braune, Beiträge zur Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur, Bd. XIX; Gnmm, deutsches Wörterbuch, Bd. IX U, — 4. Lief. ; 
die vom Verein Jür Reformationsgeschichte herausgegebenen Schriften Nro. 46—48 und von 
den Schriften für das deutsche Volk: Nro. XXI — XXIV: die Verhandlungen und Mitteilungen 
des naturmssenscha/tlichen Vereines in Hermannstadt, 44. Jgg.; die von der ung. Akademie- 
der Wissenschaften herausgegebenen Werke: Magyar tud, akad^miai Almanach pro 1895;. 
lärtekez^sek a tärsadalmi tudomänyok kör^böl. Bd. XI, 9—10; Akad^raiai ^rtesitö Heft 55 — 66; 
firtekezösek a tört^neti tudomänyok kör^böl, XVI. Bd. Nro. 3 — 5; Ertekez^sek a nely v- 6s 
szeptudomänyok kör^böl, XVI, Bd. Nro 5 ; Mathematikai ^s term^szettudomänyi közlem^nyek» 
Bd. XXVI, Nro 1—2, Mathematikai €s term^szettudomänyi ^rtesit6, XII Bd. Nro. 10-12 
und XlILBd. Nro. 1—2; Nyelvtudomänyi közlem^nyek, Bd. XXIV, 2—4 und XXV, 1. Heft;. 
A magyar tudomänyos akad^mia elhunyt tagjai fölött tartott eml^kbesz^dek, VIII Bd. 5 — 9; 
Archaeologiai ^rtesitö N. F., Bd. XIV. Nro; 3—5. XV, Nro. 1—2; firtekez^sek a term6- 
szettudomänyok kör^böl, Bd. XXIII, Nro. 7 — 12; Verböc^j^ Istpdn härmaskönyve, Budapest, 
Akademie, 1894; S^ildgyiS., monumenta comitialia regni Transilvaniae Bd. XVI, 1679 — 1682;. 
S^athmdry-Hüppe, a lengyel alkotmäny tört^nete ; Hunfalvy Paul, az olähok tört^nete, 2 Bde ; , 
S^ds^'Emerson Ralph Waldo, az emberi szellem k^pviselöi, 1 Bd. ; Zolnai Gyula, nyelvem- 
l^keink a könyvnyomtatäs koräig und S^ily und Heller, Georgius de Hungaria arithmeti- 
käja 1499-böl; ferner: 

S:[innyei, magyar täjszötär, I. Bd., Heft 6—7; Paulfs Realencyklopädie der klass. 
Altertumswissenschaft, neue Bearbeitung, herausgegeben von Georg Wissova, Schluss dcs- 
L Bdes ; Dr, G. T>, Teutsch, Predigten und Reden, herausgegeben von Friedrich Teutsch, 
Leipzig. Breitkopf und Härtel, 1894; Dr. Jul. Jung, Fasten der Provinz Dacien, Innsbruck, 
Wagner, 1894; Dr, Zange, Leitfaden für den evang. Religionsunterricht, 1 Bd , Gütersloh^ 
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Bertelsmann, 1893; der sechste siebenbürgisch^sächsische Lehrertag, Hermannstadt, Krafft, 1894; 
Bericht über die 47. Hauptversammlung des Vereins der Gustav- Adolf- Stiftung in Darmstadt 
vom 11. — 13. September 1894; kirchliche Kunstdenkmäler aus Siebenbürgen, herausgegeben 
vom Ausschuss des Vereins für sieb. Landeskunde, IL Serie, 1. Lieferung samt erläutern- 
dem Text; Paul Giemen, die Kunstdenkmäler der Rheinprovinz, III. Bd., 1. und 2. Abteilung. 

b) Durc h Tausch: 

135 Stück Programme und Jahresberichte ungarischer, 37 österreichischer und 61 
Stück deutschländischer Gymnasien, Realgymnasien, Realschulen, Fachschulen, Bürgerschulen, 
Gewerbeschulen, Lehrerbildunganstalten und Akademien. 

c) Durch Geschenk: 

Vom Landeskonsistorium der evang. Kirche A, B. in Siebenbürgen: Jahrbuch für die' 
Vertretung und Verwaltung der Landeskirche, VII. Bd. Nro. 7 — 10, 1 Exemplar des Pro- 
tokolles über die XVIL Landeskirchenversammlung ; 1 Exemplar des V. Jahresberichtes des 
allgemeinen Frauenvereines der Landeskirche pro 1893. 

Vom Verein Jür siebenbürgische Landeskunde: das Vereinsarchiv, Bd. XXV, Heft 2 
und XXVI, Heft 1—2 nebst Jahresbericht pro 1893|94. 

Von der sächsischen liations- Universität: die gedruckten Verhandlungsprotokolle der 
Generalversammlung ex 1893 und 1894. 

Vom hohen k, ung, Ministerium ßir Kultus und Unterricht: den XIII. Bericht über 
den Stand des öfientlichen Unterrichtswesens und den Bericht über die Landeslehrer-Pen- 
sionsanstalt pro 1893; Dvor'^sdk, Magyarorszäg helys^gn^vtära, Budapest, 2 Bde. 

Vom ungarischen National- Museum in Budapest: A szentiräsi m^zgäk es gyantäk 
termönövenyei, 1 Heft. 

Von der k. Akademie der Wissenschaften in Wien: Sitzungsberichte der philosophisch- 
historischen Klasse. Bd. 130; Sitzungsberichte der mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Klasse; L Abtlg. 1893, Heft 8—10, 1894. Heft 1—7, II. a) Abtlg. 1893, Heft 8— 10; 1894, 
Heft 1—7; II. b) Abtlg. 1893, Heft 8— 10. 1894, Heft 1—7, Archiv, 80 Bd., zweite Hälfte, 
und 81. Bd., 1-. Hälfte und Almanach pro 1894. 

Von der k, ung, Universität in Klausenburg: die Akten ex 1893 94 fasc. II. und 
ex 1894J95 fasc. I., den Almanach und die Vorlesungsverzeichnisse pro 1894J95. 

Vom k, Josef' Polytechnikum in Budapest*, das Programm des Jahres 1894|95. 

Von der Universität C\ernowit:[, die Vorlesungsverzeichnisse pro 1894|95 und die 
Uebersicht der Behörden pro 1894195. 

Von der Universität Jena: die Verzeichnisse der Vorlesungen für das Jahr 1894|95, 
deutsch und lateinisch. 

Von der Universität Heidelberg: Prof. Dr. Erwin RohdCr akademische Rede über 
die Religion der Griechen. 

Von der Universität Kiel; 4 Stück Universitätsschriften ex 1894. 

Vom evang, Presb/terium A, B. in Schässburg : Die Tage der Erinnerung in Schäss- 
bürg am 28. und 29. Januar 1894. 

9 
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Vom Bistril^er Gesang skr ansehen \ den Jahresbericht pro 1894. 

Vom Bistrit:{er allg. Gehil/enverein : dessen Jahresbericht pro 18931^4 

Vom Bistrit^er Gewerbe-Verein: dessen XlII. Jahresbericht pro 1894. 

Von sächsischen Volksgenossen in Bistritz: deren Bericht über ihre Zusammenkünfte 
im Jahre 1893,94. 

Von Herrn Oberkirchenrat Josef Andreas Zimmermann in Hermannstadt: Endlicher^ 
Gesetze des h. Stephan ; Köstlin, Luther und Jannsen ; Nippold^ KathoHsch oder jesuitisch ? 
Leipzig, 1888; Gothein, politische und religiöse Volksbewegungen vor der Reformation; 
Weber, Monographie der Gemeinde Bela. Kesmark, 1885; Kemeny, a reformäcziö Kassän, 
Kaschau, 1891; Schimmelpjeng, erziehliche Horazlektüre, Berlin, 1892; kleinere Beiträge 
zur Geschichte von Docenten der Leipziger Hochschule, Leipzig, 1894. 

Von Herrn Dr. Ed. Gusbethy praktischer Arzt in Kronstadt: dessen Schrift: Das 
Gesundheitswesen in Kronstadt im Jahre 1893, X. Jahresbericht. 

Von Herrn Prof. Dr, Georg Keint^^el in Bistritz: dessen Aufsatz: Lautlehre der 
Mundarten von Bistritz und Sächsisch-Regen (Separatabdruck aus dem Vereinsarchiv). 

Von Herrn Prof. Theodor Kräutner in Schässburg: Hammer, Geschichte des os- 
manischen Reiches, zweite verbesserte Auflage, 4 Bände. Pest, Hartleben, 1834—1836; 
Tibiscanus, die Religionsbeschwerden der Protestanten in Ungarn, Leipzig, Einhorn, 1838; 
Kemeny Jos., deutsche Fundgruben zur Geschichte Siebenbürgens, Klausenburg, 1839 

Von Herrn Erasmus Jurewic^ in Bistritz: Möckesch, die Pfarrkirche der Augsburg. 
Confessions- Verwandten zu Hermannstadt. Hermannstadt 1839. 

Von Herrn Elementarlehrer und Redakteur Carl Schell: von dessen Bistritzer 
Wochenschrift die seit Juli 1894 erschienenen Nummern ex 1894 und 1895. 

Von der Redaktion der „^istrit^er Zeitung^: die seit 1. Juli 1894 erschienenen 
Nummern ihres Blattes 

Vom Berichterstatter: Jahrbuch des siebenb. Karpathenvereines, Jgg. XIV. 1894; 
Siebenbürgisch-Deutsches Tageblatt, Jgg. XXI, 1894, und Siebenbürgischer Volksfreund, 
Jahrgang 1894. 



B. Lesebibliothek. 

Derselben wuchsen zu durch Kauf: Lems Wallace, Ben Hur, oder die Tage des 
Messias, die hehre Gottheit, oder der letzte der 'Tzias, Jesu Kindschaft, oder ernste Be- 
trachtungen, und durch Geschenk des siebenbürgischen Landeskunde-Vereins : Dr. Friedrich 
Teutsch, Bischof Dr. G. Ü. Teutsch. 



C. Schülerbibliothek. 

Der Schülerbibliothek des Obergymnasiums wurde zugewiesen das schöne Ge- 
schenk eines hohen k. ung. Cultus- und Unterrichtsministeriums, bestehend in Jökai Mör 
összes müvei, Band 1— XX, nemzeti diszkiadäs, Budapest, Rövai testv^rek, — Auch -wur- 
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den in Folge der Regelung der Privatlektüre der Schüler des Obergymnasiums die dafür 

bestimmten Werke für dieselbe in einer entsprechenden Anzahl von Exemplaren angeschafft. 

Ausserdem wurde die Schülerbibliothek der I. Gymnasialklasse um 22, die der 

II. Gymnasialklasse um 10 und die der III. Gymnasialklasse um 15 Bändchen vergrössert. 



D. Die bibliotheca pauperum. 

Dieselbe bedachte Herr Buchdrucker Carl Csallner mit zwei Lehrbüchern, des- 
gleichen schenkten ihr mehrere Schüler verschiedene Lehrbücher und Klassikerausgaben. 



IL Die Münzen- und Altertums-Sammlung« 

Diese erhielt als Geschenk : 

Von Herrn Kaufmann Walter Gross in Bistritz: eine halbe Silberlira: Franzi, 1822. 
Von Herrn Johann Morosan in Bistritz: 4 Stück kleine Silbermünzen aus dem 
Mittelalter. 



IIL Die Sammlung der Lehrmittel für Geschichte, Altertumskunde 

und Geographie. 

Für dieselbe wurden angeschafft: Kogutowic\ Af., az oszträk-magyar monarchia 
falit^rköpe, Budapest, Hölzel und Comp., 1894; r. Haardt^ Schulwandkärte von Europa, 
politisch, Wien, Hölzel, 1893. — Dr, Markt Sändor, Europa a magyarok honfoglaläsa s 
a frank birodalom sz^tbomläsa idej^ben, Budapest, Hölzel, 1894; Albert von Kämpen^ 
Graecia und imperium Romanum, Gotha, Perthes ; Spruner^Bretschneider, historischer Wand- 
atlas: 10 Karten zur Geschichte Europas im Mittelalter bis auf die neuere Zeit, 4. Aufl., 
Gotha, Perthes; Langl^ Bilder zur Geschichte Nr. 62 — 64; Cybulski Stephan, tabulae, 
quibus antiquitates Graecae et Romanae illustrantur, mit erläuterndem Text, 11 Tafeln. * 



V. Zur Chronik der vereinigten Anstalten, 

« 
Am Schlüsse des Schuljahres 1893/94 fanden die öffentlichen Prüfungen an den 

Vormittagen des 21., 26. und 27. Juni statt. Die Promotion erfolgte am 28. Juni. Mit der 

selben schloss das Schuljahr. 

Das Schuljahr 1894/95 begann Samstag, den 1. September 1894. Das L Semester 

schloss am 22. Februar 1895, das II. Semester begann am 28. Januar 1895. 

9* 
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Am 22. und 23. Oktober 1894 unterzog das Gymnasium Se, Hoclwohlgeboren 
Herr Ober Studiendirektor Alexius Kunci der Visitation. 

Am 27. und 28. Mai 1895 visitierte ebenso Se, Hochwohlgeboren Herr Schulinspek^ 
tor des ^istrit\'Nas:{oder Komitates Dr. Julius Csernatoni die Elementarschule und wohnte 
dem Unterricht in mehreren Lehrgegenständen bei. 

Bei der am ^grünen Donnerstag^ stattfindenden Versöhnungsfeier hielt heuer die 
Rede der Schüler der VIII. Gymnkl. Georg Theis\, worauf am Charfreitag der Rektor 
nebst einigen CoUegen in Gemeinschaft mit den Schülern des Obergymnasiums und Semi- 
nars, sowie mit den eben konfirmierten Schülern zusammen mit der Gemeinde die Feier 
des heiligen Abendmahles begingen. Bei der an demselben Tage nach der Vesper in der 
ev. Pfarrkirche abgehaltenen Schulfeier des Todes des Erlösers trug ein von ihm selbst ver- 
fasstes Gedicht der Schüler der VII. Gymnkl. Heinrich Wachner vor und hielt die Rede 
der Schüler der VIII. Gymnkl. Georg Müller. 

Bei Gelegenheit des am 1. Mai 1895 von der evang. Gemeinde Bistritz und dem 
Bistritzer evang. Kirchenbezirk A. B. gefeierten yo-jährigen Geburtsfestes Sr. Hochehrwürden 
unseres hochverdienten Herrn Schulinspektors, Stadtpjarrers und ^e^irksdechanten Gottlieb 
Budaker brachte das Gymnasium hochdemselben ein solennes Ständchen am Vorabende 
dar. Gleichzeitig beglückwünschte denselben der Lehrkörper des Gymnasiums und der 
Elementarschule am Vormittag des 1. Mai zu diesem schönen Tage und sprach demselben 
seinen tiefgefühlten Dank aus für die vielfältige Förderung, welche unser gesamtes Schulwesen 
durch ihn als langjährigen Gymnasialdirektor und Schulinspektor viele Jahre hindurch erfahren. 

Das heurige Maifest fand bei sehr günstiger Witterung am 8. Mai im »Sonnheltner* 
{Schuller) Walde statt. 

Für den Gustav- Adolf -Verein trugen pro 1894/95 bei: die Schüler der Elementar- 
schule (222): 10 fl. 60 kr., die Schüler des Gymnasiums (213): 20 fl. 16 kr., die Gym- 
nasial- und Elementarlehrer (17): 9 fl., demnach Lehrer und Schüler zusammen 39 fl. 
76 kr. ö W. 

Im Laufe des Monats April leitete die Direktion für das unserem verewigten 
Bischof Dr. G, D. Teutsch zu errichtende Denkmal, bezüglich für die ihm zu Ehren zu 
begründende Stißung unter den Lehrern und Schülern beider Anstalten eine Sammlung 
ein. Dieselbe ergab für das Denkmal von Seiten der Lehrer 72 fl., von Seiten der Gym- 
nasialschüler 41 fl. 12 kr., von Seiten der Elementarschüler 14 fl. 42 kr., und für die 
Stiftung von einem Lehrer 2 fl., zusammen für beide Zwecke 129 fl. 54 kr. 

Auch in diesem Jahre widmeten der ^istrit^er Credit- und Vorschuss^Verein wieder 
wie im Vorjahre beiden Anstalten zur Anschaffung von Lehrmitteln und Lernmitteln 
für arme Schüler und für die Schülerbibliothek 150 fl. und die Bistritzer Distrikts-Sparkasse 
zu dem gleichen Zwecke den Betrag von 60 fl. ö. W. 

Ausserdem bewilligte der ^istrit\er Credit- und Vor schuss- Verein aus dem Rein- 
erträgnisse des Jahres 1894 zur »Erhaltung der höheren Knabenvolksschule und der Mäd- 
chenbürgerschule* 1300 fl., die . "Bistritzer rDistrikts- Sparkasse 200 fl. und der 'Bistnt^er 
Spar^ und Aushilf s- Verein 100 fl., beide letztere zu Zwecken der evang. Volksschulen in 
Bistritz überhaupt. Weiter gewährte der Bistritzer Credit- und Vorschuss-Verein der Direk- 



"tion auch noch eine Unterstützung von 200 fl. zur Heranziehung und Unterstützung von 
Seminar-Aspiranten vom Lande und vermehrte die von ihm begründete Jubiläums- Sti/tung 
:{U Gunsten des Gymnasiums mit 423 fl. 64 kr. Ö. \V. 

An dem Unterrichte der Seminar aspiranten im Violinspiel nalimen im abgelaufenen 
"Schuljahre auch 16 andere Gymnasialschüler unentgeltlich teil. 

Da die geplante Regelung der Gehalte sämtlicher Bistritzer ev. Volksschullehrer 
auch heuer noch immer nicht vollständig durchgeführt werden konnte, bewilligte ihnen die 
grössere Gemeindevertretung pro 189ö eine SO"'',, Teuerungszulage. 

Für die V, und VII. Elementarklasse wurde Schubert, Naturgeschichte der 3 Reiche, 
^ Tafeln neu angeschafit und nach Aufhören des Seminars diesen Klassen auch der frü- 
here Seminarschulgarten zum Gebrauche zugewiesen. 

Durch die Ende 1894 und Anfang 189ä in Bistrttz herrschende Scharlach- und 
Diphtheritis-Epidemie, sowie durch Erkrankung einzelner Lehrer erfuhr der Unterricht in 
den Elementar- und Unter- Gymnasialkiassen heuer leider einige Störung- 

Durch den Tod verlor das Gymnasium am 2. Januar 1895 den braven Schüler der 
VIII. Gkl. ^Michael 'Bertleff und am 14. Januar 1895 den hoffnungsvollen Schüler der 
IV. Gkl. Friedrich Schuster. An deren Leichenbegängnissen beteihgten sich Lehrer und 
Schuler der Anstalt Wie der statistische Ausweis zeigt, starben in diesem Jahre auch aus 
'^der Elementarschule 5 Schüler. 
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Sehulnaehriehten 



über die Bistritzer evang. Elementar- und Bürger-Mädchenschule A. B. 

, für 1894J95. 

Von 

CAßL WEINGÄMTXEB, 

Direktor, 



A. Schluss des Schuljahres 1893/4 und Beginn des Schuljahres 1894/95. 



Die Visitationen des Schuljahres 1893/94 fanden vom 21. — 23., die öffentlichen 
Prüfungen am 26. und 27. und die Promotion am 28. Juni morgens 10 Uhr im Mädchen- 
schulgarten statt. Auch diesmal hatten wir die Freude, Se. Hochwürden Herrn Schul- 
inspektor und Stadtpfarrer G. Budaker, sowie viele Eltern von Schülerinnen und Gönner 
der Anstalt an der schönen Feier herzinnigen Anteil nehmen zu sehen. Bei der Promotion 
wurden nachstehende Spenden verteilt: 1. an Luise Forisch (IV. Bürgerschulklasse) 9 fl. 33 kr., 

' ein Betrag, welchen einige warme Freunde der Anstalt bei einer fröhlichen Veranlassung 
gesammelt; 2. an Sarah Goldschläger (I. Bürgerschulklasse) 5 fl., ein von Frau Pfarrers- 
witwe Emilie Gunesch zum Andenken an ihr zu früh verstorbenes Töchterchen gestiftetes 
Prämium; 3. an Clotilde Ongyerth (II. Elementarklasse) 5 fl., welche Frau Bertha Kimmelmann 
dem Direktor übergeben. Es sei gestattet, für diese, so warme Teilnahme für die Anstalt 

'bekundenden Geschenke besten Dank zu sagen. Die Anstalt absolvierten: 1. Weingärtner 
Flora, 2. Schöbe! Malwine, 3. Forisch Luise, 4. Lani Auguste, 5. Herbert Emilie, 6. Scheint 

» Hilde, 7. Fuhrmann Anna, 8. Krauss Bertha, 9. Schuller Hedwig, 10. Saal Mathilde, 
11. Koszegväry Ilona, 12. Wagner Bertha, 13. Schmidt Marie, 14. Kuales Selma und 15. Schiß- 
bäumer Olga Es waren sämtliche Schülerinnen der IV. Bürgerschulklasse. 

Das Schuljahr 1894/95 begann am 1. September, an welchem Tage die Einschrei- 

i'bung neuer Schülerinnen vorgenommen w^urde. Die Nach-, Nachtrags- und Aufnahms- 

. Prüfungen fielen auf den 3., der Beginn des Unterrichtes auf den 4. September. 
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II. Der Lehrplan. 

Der Lehrplan erfuhr eine bedeutsame Unngestaltun^. Nachdem nämlich PresbyteriuiHf 
und Gemeindevertretung die überaus zeitgemässe Trennung der III. von der IV. Bürgcr- 
schulklasse in sämtlichen Unterrichtsgegenständen, ausgenommen Religion, Gesang und. 
Turnen, beschlossen hatten, musste dementsprechend auch der Lehrplan verändert werden. 

Eine Erweiterung des Lehrplanes machte der von der löbl. Gemeindevertretung in ihrer 
Sitzung vom 1. Juli 1894 über Vorschlag des Presbyteriums gefasste Beschluss, nach wel- 
chem an die Bürgerschule ein Fortbildungskurs angeschlossen werden sollte. In diesen 
Fortbildungskurs wurden als Unterrichtsgegenstände aufgenommen : Buchführung, Korrespon- 
denz, Magyarisch, kaufmännisches Rechnen, Chorgesang und Deutsch. Dieser Fortbildungs- 
kurs will vor allem anderen solche Mädchen, v;elche heute oder morgen die Frau eines . 
Gewerbsmannes werden sollten, befähigen, ihren Gatten in seinem Geschäfte durch Füh- 
rung seiner Bücher und Korrespondenzen zu unterstützen; anderen aber, welche nicht das. 
Glück haben, in einem Gatten den Ernährer und Beschützer zu finden, Gelegenheit zu 
bieten, sich ausser in der angedeuteten Richtung zu üben im kaufmännischen Rechnen und : 
im Gebrauch der magyarischen Sprache. Was also dieser Kurs vermitteln will, sind Kennt- 
nisse von eminent praktischer Bedeutung, welche das Mädchen nicht zum Blaustrumpf.' 
machen sollen, sondern zu einer unentbehrlichen Gefährtin auch des kleinsten Geschäfts- 
mannes oder zu einer vielseitig verwendbaren Kraft im Laden des Kaufmannes. 

Dem angedeuteten Zwecke entspricht auch der Anschluss, welcher nicht nur an» 
die III. oder IV., sondern schon an die II. Bürgerschulklasse möglich ist, falls das Mädchen 
fieissig war und gutes Fortkommen verspricht. Dadurch kommen die Eltern in die glück- 
liche Lage, ihr Kind vor solchen Kenntnissen, wie sie die III. und IV. Bürgerschulklasse : 
lehren und von denen man meint, dass die Frau des Gewerbsmannes sie recht wohl ent- 
behren könne, zu bewahren, dafür es aber in einer Richtung ausbilden zu lassen, welche • 
es zur Frau eines Gewerbsmannes besser qualifiziert und auf welche es, wenn es nötig : 
sein sollte, einmal seine Existenz gründen kann. 

Dem angedeuteten Zweck entspricht auch die Stundenzahl in diesem Fortbildungs- - 
kurs. Während diese nämlich in der III. und IV. Klasse der Bürgerschule 28 beträgt, 
beträgt sie hier nur höchstens 12. Das Mädchen wird also entlastet, kann die gewonnene- 
Zeit als Stütze der Mutter im Hause recht wohl verwenden, kann häusliche Arbeiten ver- 
richten, kann kochen, waschen und nähen lernen, kurz alles das, was es als spätere Frau 
des einfachen Gewerbsmannes nötig hat. 

Der Fortbildungskurs will also gerade die Bedürfnisse der ärmeren Klassen unseres-. 
Volkes berücksichtigen. 

Wenn in diesen Kurs auch das Deutsche als Unterrichtsgegenstand aufgenommen- 
ist, so hat das darin .seinen Grund, weil es doch auch noch manches Mädchen giebt, welches - 
sein Wissen in der Muttersprache bereichern möchte durch die in unseren Klassikern auf- 
gehäuften geistigen Schätze, welches sich grössere Fertigkeit im mündlichen und schrift- 
lichen Gedankenausdruck aneignen möchte. Auch solchem Bedürfnis will dieser Kurs- 
Rechnung tragen. 
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Der Lehrplan ist folgender: 

Abteilung a) 1. Deutsch, 3 Stunden. Zweck und Ziel: Bildung des Geistes und 
Charakters durch Lesen klassischer Dramen, namentlich solcher, die sich durch Gedanken- 
tiefe auszeichnen oder in denen dem Weibe ein versöhnender und veredelnder Einfluss auf 
ihre Umgebung zugedacht ist. Wiederholung der Vers- und Reimlehre und Erweiterung 
derselben zur deutschen Poetik. Einführung in die Kulturverhältnisse und die Götterlehre 
der alten Deutschen. 

2. Chorgesang, 2 Stunden, für solche, die Anlage zum Singen haben. 

Abteilung b) l Ruchführung, 2 Stunden. Zweck und Ziel: Kenntnis der einfachen 
Buchführung im Haushalt, im Geschäfte des Handwerkers und Kaufmannes. 

2. Geschäftsaufsätze und Korrespondenz, 2 Stunden. Zweck und Ziel: Sicherheit 
in der Abfassung einfacher Geschäftsaufsätze und kaufmännischer Briefe. 

3. Rechnen, 2 Stunden. Zweck und Ziel : Gewandtheit in der Auflösung von Bei- 
spielen, welche die Führung des Haushaltes, der Werkstatt und eines kleineren kaufmänni- 
schen Geschäftes mit sich bringt. Kopfrechnen. 

4 Magyarisch, 2 Stunden. Zweck und Ziel: Eine gewisse Gewandtheit im münd- 
lichen und schriftlichen Gedankenausdruck für häusliche, gewerbliche und kaümännische Zwecke. 

5. Chorgesang, 1 Stunde, für solche, die Anlage zum Singen haben. Die Schülerinnen 
erhalten den Unterricht mit jener Klasse der Bürgerschule, in welche dieselben hineinpassen. 

Aus dem Lehrplane geht hervor, dass der Fortbildungskurs aus zwei Abteilungen 
a und b bestehen wird In die Abteilung a werden solche Mädchen aufgenommen, welche 
im letzten oder einem früheren Schuljahre die 4. Klasse der Bürgerschule absolviert haben 
oder, wenn dies nicht der Fall sein sollte, von der Konferenz zur Aufnahme geeignet be- 
funden werden. In die Abteilung b werden solche Mädchen aufgenommen, welche min- 
destens die 2, Klasse der Bürgerschule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben. Den Schüler- 
innen der Abteilung a steht es frei, auch die Lehrgegenstände der Abteilung b zu besu- 
chen, wogegen Schülerinnen der Abteilung b nur über Beschluss der Konferenz in die 
Abteilung a eintreten können 

Der Kurs ist zweijährig gedacht, jedoch so, dass in jedem Jahre ein abgeschlosse- 
nes Ganze geboten wird. Diese Einrichtung ermöglicht den Eintritt am Anfange oder den 
Austritt am Ende eines jeden Jahres. Die Schülerin ist also nicht gezwungen, zwei Jahre 
hindurch den Kurs mitzumachen. 

Die Stundenzahl beträgt für eine Schülerin der Abteilung a wöchentKch 3, für 
eine Schülerin der Abteilung b 8, für eine Schülerin beider Abteilungen 11 gegen etwa 
28 der Bürgerschule. Schülerinnen, die auch den Chorgesang besuchen, haben 1 eventuell 
2 Stunden mehr. 

Das Schulgeld beträgt die Hälfte des Schulgeldes an der Mädchenschule. Von den 
eintretenden Schülerinnen jedoch wird die an der Mädchenschule eingeführte Aufnahms- 
und Bibliothekstaxe eingehoben 

Auch der Lehrplan im Chorgesang erführ eine Umgestaltung, indem derselbe auch 
auf die I. Klasse der Bürgerschule und den Fortbildungskurs ausgedehnt wurde. 

Im Turnunterricht wurde das Lawn-tennis-Spiel fleissig gepflegt und für den Winter 

10 
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wieder die Benützung des Eisplatzes unentgeltlich oder zu sehr ermässigten Preisen aus- 
gewirkt. 

III. Die Lehrbücher. 

Für den Unterricht in der vaterländischen Geschichte wurde eingeführt: Carl Tho- 
mas, Bilder aus der vaterländischen Geschichte. 

IV. Die Lehrer. 

Infolge der Auflassung des Seminars waren am Bistritzer Gymnasium zwei Lehr- 
kräfte überzählig geworden. Da nun an der Mädchenschule die zwei akademischen Lehr- 
stellen nicht definitiv besetzt waren und die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung vom 
1. Juli 1894 die Kreierung einer dritten akademischen Lehrstelle an der Mädchenschule 
beschlossen hatte, so bot sich willkommene Gelegenheit, die überzählig gewordenen Lehr- 
kräfte an der Mädchenschule zu verwenden. Es wurde demnach von den Supplenten des 
Vorjahres Dr. Gustav Kisch und Alwin Gramer nur der erstere, der die volle Qualifikation 
besitzt,, als Supplent auch für das laufende Jahr angestellt, die Stunden der zwei übrigen 
Stellen aber an fünf Gymnasiallehrer verteilt, so däss jetzt diese Herren an beiden An- 
stalten beschäftigt sind. Es sind die Herren : Dr. Albert Berger, Dr. Alfred Csallner, Gott- 
fried Daichendt, Dr. Georg Keintzel und Gustav Siegmund. Der letztere ist leider seit 
November krank gewesen und wurde bis Anfang Februar von Herrn Emil Csallner und 
als dieser einem Rufe nach Oedenburg gefolgt war, von Herrn Albert Klemens und dem 
Director suppliert. 

Aus dem Lehrkörper sind mit 1. September 1894 geschieden der Zeichenlehrer 
Fritz Schullerus und der Elementarlehrer Friedrich Falk, von denen der erstere zu weite- 
rer Ausbildung nach München übersiedelt, der andere, aber zum Pfarrer von Grossschogen 
gewählt worden ist. In beiden hat die Anstalt tüchtige Lehrkräfte verloren. Als Zeichen- 
lehrer wurde in der Sitzung des Presbyteriums vom 26. August Michael Albrich, in die 
zweite erledigte Stelle aber Josef Eisenburger gewählt. 

Michael Albrich. (Dessen biographische Skizzen siehe im GymnasialProgramm 
dieses Jahres). 

Josef Eisenburger, geboren den 8. August 1864 in Schässburg, absolvierte die 
Real- und Seminarschule in Schässburg, legte die Maturitäts- und magyarische Befähigungs- 
Prüfung am 15. Juli 1882 in Schässburg ab, wurde den 2 Mai 1883 als zweiter Lehrer 
in Windau, am 1. November 1885 als zweiter Lehrer in Senndorf, den 1. Februar 1886 
als erster Lehrer in Windau und den 1. September 1894 an der Mädchenschule A. B. in 
Bistritz angestellt. 

Hier sei auch noch erwähnt, dass der Gehalt für die neukreierte akademische 
Lehrstelle wie der der übrigen auf 600 fl. mit zwei Quinquennalzulagen ä 100 fl., bei nicht 
definitiver Anstellung aber mit 500 fl. festgesetzt wurde. Für das Jahr 1895 wurde weiter 
eine 20%-ige Aufbesserung sämtlichen Volks- und Bürgerschullehrern in dankenswerter 
Weise bewilligt. 
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V. Verteilung der Lehrge 



C<3 



Lehrer 



Bürgerschule 



Elementarschule 



Fortbildungskurs 



4> 



•2 'S 



Carl Weingärtner, 

Director und Ordinarius in 

B.-Sch.-Cl. IV und im 

Fortbildungskurs. 



Dr. Albert Berger. 



Dr. Alfred Csallner. 



Gottfried Daichendt, 

Ordinarius in B.-Sch.Cl. II. 



3 St. 

2 . 



IV Deutsch 

Chemie 

Gartenbau i ^ 

III Naturlehre 2 , 

Haushaltungskunde i , 

II Naturgeschichte 2 ^ 

I Naturgeschichte 2 , 



IV Rechnen 



2 St. 



II Magyarisch 
Rechnen 



3 St 



Dr. Georg Keintzel, 

Ordinarius in B.-Sch.-Cl. III. 



6 



Gustav Siegmund. 



IV Geschichte 
Geographie 

II Religion 
Deutsch 
Geschichte 
Geographie 



i 

2 St. 



3 » 

2 . 



Dr. Gustav Kisch, 

Ordinarius in B.-Sch.-Cl. I. 



8 



Carl Dähn, 

Musiklehrer. 



III Deutsch 


3 St. 


Geschichte 


2 , 


Geographie 


I . 


III Rechnen 


2 St. 


Geometrie 


« . 


IV Magyarisch 


3 » 



1 Religion 
Deutsch 
Magyarisch 
Geschichte 
Geographie 
Rechnen und 
Geometrie 
III Magyarisch 



3 > 
3 > 

2 . 



4 . 
3 > 



(III und IV) Religion 2 , 



I — IV Chorgesang 

je I Stunde 4 St. 



Deutsch 



Magyarisch 



Chorgesang 



3 St. 



Buchführung 2 St 

Correspondenz 2 , 



2 St. 



Kaufmännisches 

Rechnen 2 St. 



2 St. 



16 



12 



8 



'23 



10' 



J .- ■! ^ -.j 
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NJ 


Lehrer 


Bürgerschule 


Elementarschule 


Fortbildungskurs 


ihentliche 
adeiuabl 












5« 


9 


Michael Albrich, 


I — IV Zeichnen je 




s 




Zeichenlehrer. 


2 Stunden 8 St. 

1 










IV Religion 2 St. 










• 


Denk und Sprech- 












übungen 6 , 






10 


Georg Höchsmann, 

Oridnarius in Eiern -Cl l\\ 




Lesen u Schreiben 4 , 
Deutsch 3 , 




21 




und Schulgeldkassier. 


Rechneu 3 , 




' 








Geographie und 












Geschichte 3 , 










III Denk- und Sprech- 












übungen 6 St. 






11 


Carl Croner, 


(11, III u. IV) Gesang 2 St. 


Lesen u. Schreiben 4 , 




22 




Ordinarius in Elem.-Cl. III. 


I Gesang i , 


Deutsch 3 , 












Rechnen 4 , 
Heimatskunde 2 , 






» 




II Denk- und Sprech- 












übungen 3 St. 












Lesen u Schreiben 6 , 






12 


Georg Brückner, 

Ordinarius in Elem -Cl. II 




Religion i , 
Deutsch 3 , 
Rechnen 4. , 

III Religion 2 , 
Zeichnen i , 

IV Zeichnen 2 , 




22 






I. Religion i St 






13 


Josef Eisenburger, 

Ordinarius in Elem.-Cl. I. 
Turnlehrer und Bibliothekar. 


I, II, (III u. IV) Turnen 

je 2 St. 6 St. 
nur im Sommer. 


Denk- und Sprech- 
übungen 2 , 
Lesen u. Schreiben 10 , 
Rechnen 4 , 
I— IV Turnen je i St. 4 , 




27 

im 

SNinr 
17 

im 

Wiitir 


14 






nur im Sommer. 






Luise Broser, 












Lehrerin 


I— IV je 4 Stunden 16 St. 


U-IV je 4 St. 12 St. 




28 




für weibliche Arbeiten 












1 











VI. Ausweis 
»über die Bewegung der Schülerinnen an der ev. Elementar- und Bürger-Mädchen- 
schule A. B. in Bistritz nach Alter, Confession und Zuständigkeit für 1894I95. 




;Die Schülerinnenzahl betrug am Schlüsse des Schuljahres 1894|9ö 313, also um 30 mehr 
als im Vorjahre. 



VII. Gesundheitszustand und Schulbesuch. 



Während des Winters haben Scharlach und Uyphtheritis, die schrecklichen Kinder- 
'feiude, in unserer Stadt gewütet. Ihnen sind zu unserem Bedauern auch wieder 3 Schulkinder 
zum Opfer gefallen. Dass unter solchen Umständen der Schulbesuch kein guter war, ist 
■ verstand lieh . 

Die Augen der Kinder wurden zweimal und zwar am 5. November 1894 und am 
8 Mai 1895 von Herrn Stadtphysikus Dr. G. Haupt untersucht und gesund befunden. 

Die Gesundheitsverhältnissc im Lehrkörper waren, ausgenommen die bereits oben 
^«rwähnte Erkrankung des Kollegen Siegmund, nicht ungünstig. 
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VIII. Die Bibliothek. 

A. Die Lesebibliothek. 

Um auch das Lesebedürfnis der Schülerinnen des Fortbildungskurses befriedigen* 
zu können, wurden einige ziemlich kostpielige Werke angeschafft. 

Die Lesebibliothek zählte am Schlüsse des Schuljahres 1893|94 1273 Werke in- 
1030 Bänden und 253 Heften. Dazu kamen: 

a) durch Kauf: 1. G. Freytag, Die Ahnen, 6 Bde. 2. G. Freytag, Die verlorene 
Handschritt, 2 Bde. 3. G. F*reytag, Soll und Haben, 2 Bde. 4. F. Dahn, Odins Rache, 1 Bd. 
5. F. Dahn, Odins Trost, 1 Bd. 6 F. Dahn, Ein Kampf um Rom. 4 Bde. 7. F. Dahn, . 
Bissula, 1 Bd. 8. O. Redwitz, Odilo, 1 Bd 9. Carmen-Sylva. Pelesch-Märchen, 1 Bd. 
10. J. Wolft, Der wilde Jäger, 1 Bd. 11. Grube, Geographische Charakterbilder, 3 Bde« 
12. Klara Hessling, Das Mädchenturnen, 1 Bd. 13. Fenelon, Ueber Töchtererziehung, l Bd. 
14. O. Richter, Die Erziehung der weibl. Jugend,. 1 Bd 15. Rud. Palme, Der kirchliche - 
Sängerchor, 1 Partitur und 20 Stimmen. 

b) Als Geschenk von der Schülerin der IL B. Seh. -Kl. Cornelie Bleicher: Kinder-»- 
Gartenlaube Bd. X und XI. 

c) Durch Tausch : Mehrere Programme 

An Zeitschriften bezog die Mädchenschule : 1 Morres Ed. : Schul- und Kirchen* 
böte. 2. Vorträge des deutschen Vereines zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in- 
Prag. 3. Gumpert's Töchteralbum. 4 Herfurth's : Der siebenbürgische Volksfreund. 5. Kleine:: 
Deutsche Lehrerzeitung. 6. Neptanitök lapja als Geschenk des k. ung. Ministeriums für 
Kultus und Unterricht. 7. Die Bistritzer Zeitung als Geschenk der Redaktion. 

Die Lesebibliothek umfasste am Ende des Schuljahres 1894|95 1301 Werke in. 
1063 Bänden und 253 Heften. 

Das Bibliothekariat versah J. Eisenburger 

B. Die Armenbibliothek. 

Dieselbe bestand am Schlüsse des Jahres 1893 aus 250 Bänden und ist im Jahre- 
1894 auf 260 Bände gewachsen, nachdem 56 ausgeschieden und 66 Bände neu beschafft 
worden waren. 



I 



IX. Die Lehrmittelsammlungen und andere Anschaffungen. 

Für den Unterricht im Chorgesang wurde ein Harmonium von der Firma Anton« 
Hüller in Graslitz bezogen. 

Für den Unterricht für Naturlehre ein Konvexspiegel. 

Weiter wurden angeschaut, 2 Kästen zur Unterbringung weiWicher Arbeiten, danni 
Rollvorhänge für die IV. Bürgerschulklasse. 
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X. Unterstützungen. 

Auch im Jahre 1894i95 hatte die Mädchenschule unseren Geldinstituten namhafte 
" Unterstützungen zu danken, mit Hilfe deren allein es möglich war, die vielseitigen Bedürfnisse 

• der Anstalt zu befriedigen. Es spendete der Bistritzer Credit- und Vorschussverein 100 fl, 
' und die Bistritzer Distrikts Sparkassa gleichfalls 100 fl. 

XI. Carl und Luise Nussbächer-Stiftung. 

Das Erträgnis dieser Stiftung betrug für 1894 282 fl. 97 kr , wovon jeder or- 

• dentliche Lehrer als Neujahrsgeschenk 43 fl. 50 kr. erhielt. 

XII. Der Bibliotheksfond. 

Derselbe wies am 31. Dezember 1894 einen Vermögensstand von 1482 fl. 67 kr. 
aus, wovon 1115 fl. 12 kr. in barem Gelde, der Rest von 371 fl. 47 kr. in Liederkränzen 

• und Heften besteht. Das Vermögen ist um 49 fl. 60 kr. gewachsen. 

XIII. Armenpflege. 

Aus dem Armenbücherfonde wurden im Jahre 1894 46 Schülerinnen mit Büchern, 
Lernmitteln und Arbeitsmaterialien unterstützt. 

Vom Schulgeld befreit waren 64 Schülerinnen. 

Für die Christbescherung durch den ev. Ortsfrauen verein A. B. bereiteten die 
Schülerinnen der IV. B. Seh -Kl. den Schmuck für den Weihnachtsbaum vor. 

Das Ergebnis der Gustav-Adolf Vereinssammlung betrug 24 fl. 49 kr., d. i. um 
3 fl. 27 kr. mehr als im Vorjahr. 

XIV. Festlichkeiten und Ausflüge. 

Am 1. Mai war es dem Lehrkörper vergönnt, Sr. Hochwürden dem Herrn Be- 
zirksdechanten und Schulinspektor G. Budaker als Zeichen der Hochachtung und Wert- 
schätzung zur Feier seines 71. Geburtstages herzliche Glückwünsche darzubringen. 

Das Schulfest wurde am 8. Mai und zwar wieder im Sonnheltner Walde abgehal- 
ten. Herrliches Frühlings wetter begünstigte dasselbe. 

Nachmittagsausflüge der einzelnen Klassen fanden zu Erholungs- und Unterrichts- 
zwecken wiederholt statt. 

In der Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni wurde die erste Schülerinnenreise, geführt 

• vom Direktor und der Lehrerin Frl. Broser nach Kronstadt, Sinaia und Budapest unternom- 
men. An derselben nahmen 11 Schülerinnen des Fortbildungskurses, dann 7 Schülerinnen 

• aus früherer Zeit und endlich die Gattin des Direktors, im Ganzen also 21 Personen teil^ 
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Die Direktion kann auch an dieser Stelle nicht unterlassen, für den freundlichen Empfang;, 
welcher den Ausflüg;lern namentlich in Kronstadt zu teil wurde, bestens zu danken, dann auch^ 
den Stationsvorständen der k. ung Staatsbahn, die mit liebenswürdigem Entgegenkommen der 
Gesellschaft besondere Wägen zur Verfügung gestellt hatten, dann der Direktion des National- 
museums in Budapest, welche die Besichtigung des Xationalmuseums unter kundiger Führung 
ermöglichte, endlich Herrn Carl Zintz, der in Budapest billige Hotelpreise ausgewirkt hatte. 
Die Reise war, wenn auch etwas anstrengend, doch ebenso lehrreich als unterhaltend und! 

i dürfte denjenigen, die sie mitgemacht haben, für ihr ganzes Leben eine frohe Erin- 

I nerung bleiben. 

XV. Ferien. 

■ Die Weinleseferien dauerten vom 17. — 26 Oktober, die Christferien vom 23. De- 

zember bis 3. Januar, die Semestralferien vom 24. bis 28. Januar, die O.sterferien vom« 
10. bis 16- April und die Pfingstferien vom 1. bis 6 Juni. Schulfreie Tage waren sonst* 
der 21. November, o März und der !7. Mai als Markttage, Epiphanias, Maria Reinigung,. 
Maria Verkündigung, Christi Himmelfahrt und Peter und Paul als Festtage, endlich der 
27 und der Vormittag des 28 Februar wegen des Aschermittwoch, dann der Jubeltag 
Sr. Hoch würden des Bezirksdechanten und Schulinspektors G. Budaker von J Uhr weiter 
und endlich der Tag des Schulfestes Ausserdem fielen aus zwei Nachmittage wege^« 
Lehrproben. 

XVI. Visitationen. 

j Visitiert wurde die Anstalt von Sr. Hochwürden Herrn GottHeb Budaker in der 

Zeit vom 13 bis 15 Dezember. Von Sr. Hoch wohlgeboren dem k. ung. Schulinspektor 
Herrn Dr. Julius Csernätoni wurde die Anstalt am 29. und 30. Mai einer VisitatioR 
unterzogen. 

XVII. Schluss des Schuljahres 189495 und Beginn des 

Schuljahres 1895 1896. 

Die Visitationen werden vom 19. — 22., die öftentlichen Prüfungen vom 24. — 26., die 
Promotion am 28. Juni stattfinden. 

Schliesslich dankt die Direktion für alle Beweise freundlichen Wohlwollens, welche 
die Bistritzer ev. Mädchenschule A. B. auch im Jahre 1894/95 so reichlich erfahren und: 
gibt bekannt, dass das Schuljahr 189Ö/96 am 2. September 1895 beginnt. 

Die Einschreibungen werden auf den 2. September, die Nach-, Nachtrags* und 
Aufnahmsprüfungen auf den Vormittag des 3. September, der Beginn des Unterrichtes- 
nach der feierlichen Aufnahme der neuen Schülerinnen auf den 4. September fallen. 



Zur Aufnahme ist die Beibringung des Taufscheines für die nichtevangelischen 
Schülerinnen, die des Impfscheines für alle, die von Zeugnissen für solche Schülerinnen 
unbedingtes Erfordernis, welche von anderen Ansialten kommen. 

An Schulgeld haben zu entrichten; 

l. 6 fl. alle einheimischen ev, Schülerinnen A. B, und alle einheimischen nicht- 
evangelischen, deren Eltern die 10% ige Schulumlage zahlen. 

2 8 fl, alle auswärtigen Schülerinnen aus dem Bistritzer Kirchenbezirk. 

3. 14 fl. die einheimischen nicht-evangel. Schülei innen, deren Eltern die Schulum- 
lage nicht entrichten 

4. 20 fl alle auswärtigen Schülerinnen, welche nicht dem Bistritzer ev, Kirchen- 
bezirke A. ß. angehören. 

Für die Arbeitsschule haben weiter zu entrichten: 

1. 2 fl. die einheimischen ev. Schülerinnen und die einheimischen nicht evange- 
lischen, deren Eltern die Schulumlage zahlen. 

2. 3 fl. die einheimischen nicht-evangelischen, deren Eltern die Schulumlage nicht 
entrichten und die ev, auswärtigen Schülerinnen. 

3. 4 fl. alle übrigen auswärtigen Schülerinnen. 
Die Aufnahmstaxe beträgt: 

1 1 fi, für alle Einheimischen. 
2. 2 fl. für alle Auswärtigen. 

Au-iserdem sind beim Eintritte noch eine Bibliothekstaxe von 20 kr. zu zahlen, 
sowie altjährlich 15 kr. an den Pensionsfond. 



3istritz, im Juni 189.Ö. 



Cat'l Weingärtner, 

FB. Eltmtntar- und Bürger-Mädchtttsckute A. B. 



Für alle Geschenke, welche auch im abgelaufenen Schuljahre den Lehrmittelsamm- 
lungen des Gymnasiums und der Elementarschule zuflössen, sowie für die sonstigen Beweise 
fördernder Teilnahme, welche diese Lehranstalten auch in diesem Jahre vielfach erfahren 
haben, wird hiemit den Freunden und Gönnern derselben, zumal dem Bisiritjer Credit- 
unä Vorschuss- Verein, der Bistritzer Distrikts-Sparkassa und dem Bistritzer Spar- und Aus- 
hilfs-Verein von der Gymnasialdirektion herzlicher tiefgefühlter Dank dargebracht. 
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Das Schuljahr 1895I6 beginnt Montag den ä. September 1895 7 Uhr früh. Die 
Aufnahms- und Wiederholungs-, sowie etwaige Nachtragsprüfungen finden an demselben 
Tage statt. 

Die Aufzunehmenden, sowie die zu Prüfenden haben sich rechtzeitig an diesem 
Tage bei der Direktion anzumelden. Zur Aufnahme selbst ist die Beibringung des Tauf- 
scheines, der etwa an anderen Lehranstalten erworbenen Zeugnisse, sowie des Impfscheines 
unerlässliche Bedingung. 

Bezüglich der Aufnahmstaxen und der Entrichtung des Schulgeldes gelten folgende 
Bestimmungen : 

I. An Aufnabmstaxen haben zu entrichten: 1. einen Gulden alle einheimischen 
Schüler ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses sowohl an der Elementarschule, als 
auch an dem Gymnasium ; 2. ^wei Gulden alle auswärtigen Schüler ohne Unterschied des 
Glaubensbekenntnisses in der Elementarschule, dann die auswärtigen evangel. Schüler des 
Gymnasiums ; 3. drei Gulden alle übrigen auswärtigen Schüler des Gymnasiums. 

II. An Schulgeld an der Elementarschule für Knaben haben zu entrichten; 1. sechs 
Gulden alle einheimischen evang. Schüler A B. und alle einheimischen nichtevangelischen 
Schüler, deren Eltern die Schulumlage entrichten; 2. acht Gulden alle auswärtigen Schüler 
aus dem Bistritzer evangel. Kirchenbezirke A. B. ; 3 pier:{e/m Gulden die einheimischen 
nichtevangelischen Schüler, deren Eltern die Schulumlage nicht entrichten; 4 \ipan\ig Gul- 
den alle auswärtigen Schüler, welche nicht dem Bistritzer Kirchenbezirke A. B. angehören. 

III. An Schulgeld am Gymnasium zahlen : 1. acht Gulden in der ersten und zweiten 
Gymnasialklasse, \wölf Gulden in der dritten und vierten Gymnasialklasse, :{wan\ig Gulden 
im Obergymnasium die einheimischen evang. Schüler A. B , sowie diejenigen einheimischen 
nichtevangelischen Schüler, deren Eltern die Schulumlage entrichten, dann die Schüler aus 
solchen politischen oder Kirchengemeinden, welche das Gymnasium mittelst einer ständi- 
gen Jahres-Dotation unterstützen ; 2. sechzehn Gulden im Untergymnasium und vierund\wan- 
:{ig Gulden im Obergymnasium einheimische nichtevangelische Schüler, deren Eltern die 
Schulumlage nicht entrichten, sowie auswärtige evang. Schüler, welche nicht unter die 
erste Kategorie fallen; 3. vierund\}pan\ig Gulden im Untergymnasium und sechsunddreissig 
Gulden im Obergymnasium alle übrigen auswärtigen Schüler. 



Bistritz, im Juni 1895. 



Oeorg Fi&cher, 

Gymnasialdirektor, 
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